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vorgekommen, wo selbst die Intervention des Arbeit¬
gebers bei der Polizei die Bestraften — und nicht einmal
o sehr erheblich Bestraften — nicht vor der Ausweisung

geschützt hat . Daß diese Abschiebung von Ort zu Ort
schließlich dazu führen muß, die Vertriebenen wiederum
dem Verbrechen in die Arme zu führen , ist ohne werteres
verständlich, zumal da es sich doch häufig um Personen
handelt , die innerlich recht wenig gefestigt und ohne
Geldmittel sind und denen auch die Hilfe von Verwand¬
ten versagt wird . Beinahe ebenso verhängnisvoll wird
die polizeiliche Aufsicht für die Vorbestraften . Zugleich
aber ist diese Polizeiaufsicht gänzlich wirkungslos . Alle
diejenigen , welche nach der Entlassung aus einer Stras-
anstalt ihr verbrecherisches Leben weiterfuhren wollen,
verbergen sich vor den Augen der Polizei , wohnen m den
Großstädten unangemeldet oder legen sich einen falschen
Namen bei, dagegen wird die Polizeiaufsicht mit ihren
Nachforschungen und Anfragen für alle die zum Ver¬
derben, die sich künftighin durch ehrliche Arbeit durchs
Leben bringen wollen. In den Verwaltungsberichten
der Vereine für Gesangenensürsorge wird immer wieder
geklagt, daß sich für die Entlassenen der Strafanstalten
nur sehr schwer passende Arbeit finden lasse, weil die
Arbeitgeber einen zu großen Widerwillen gegen die
Einstellung solcher Leute haben, und um so schwieriger
wird es für einen solchen Entlassenen sein, sein Arbeits¬
unterkommen zu behalten , wenn infolge der Polizei¬
aufsicht der Arbeitgeber immer wieder mit Anfragen der
Polizeibeamten über die Führung , über die Leistungen
des betreffenden Vorbestraften bedacht wird . Solange
die Ausweisungsbefugnis und die polizeiliche Aussicht
in ihrer jetzigen Gestalt bestehen, wird kaum daran ge¬
dacht werden können, daß die Zahl der Vorbestraften
zurückgeht, denn aus der Handhabung dieser beiden
polizeilichen Maßregeln entstehen für die davon Be-
troffenen schwere Hindernisse zur Anbahnung eines neuen
Lebens. Früher , als die Arbeitsteilung noch nicht so
weit vorgeschritten und noch nicht so kompliziert war,
niag es einem Ausgowicsenen leichter möglich gewesen
sein, in irgend einem beliebigen Orte wieder. Arbeit zu
finden .- heute bedeutet die Ausweisung aus bestimmten
Bezirken recht häufig den Untergang.

Für die Ausnahme später eingereichtcr Anzeige» in di- nächsterscheinende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Morgen-klusgabe.
1. Matt.

Kessere Fürsorge für Bestrafte.
Der Prozeß des Schuhmachers Wilhelm Voigt in

Berlin , des „Hauptmanns von Köpenick", hat gezeigt,
daß die heutige Behandlung der Vorbestraften eine un¬
richtige ist und daß denselben viel zu wenig Fürsorge
und Verständnis entgegengebracht wird . Die Haupt¬
hindernisse für eine Wiedereinordnung der Vorbestraften
sin die menschliche Gesellschaft sind heute, wie dies im
Prozeß Voigt wieder so deutlich geworden ist, die polizei¬
liche Aufsicht und die Befugnis der Polizeiverwattungen
zur Ausweisung . Ein Mensch, gegenüber dem diese
beiden Maßregeln ergriffen werden, hat nur wenig Aus¬
sicht, wieder ein ordentliches Leben beginnen zu können.
Selbst die besten Vorsätze müssen scheitern, wenn jemand
voir Ort zu Ort getrieben wird und eine Arbeitsstelle
nach der andern verliert . Ein Vorbestrafter kann in
Deutschland außer im Heimatsorte überall ausge¬
wiesen werden, er ist deshalb schließlich, wenn er̂ mcht
neueStrastaten begeht und dadurch von neuem derStras-
anstalt verfällt , oder wenn er nicht auswandert — was
aber den meisten schon aus materiellen Gründen nicht
möglich ist — daraus angewiesen, nach seinem Heimats¬
ort zurückzukehren. Ist dieser Heimatsort erne Groß¬
stadt, so liegen allerdings die Verhältmsse für den ver¬
triebenen Vorbestraften weniger ungünstig , denn hier
wird er leichter Arbeit finden und hier wird auch seine
Vergangenheit weniger bekannt sein. Ist aber der
Heimatsort ein kleines Örtchen, so bedeutet die Ab¬
schiebung dorthin für den Vorbestraften nicht nur den
moralischen Tod , sondern recht oft auch die Unmöglich¬
keit, überhaupt eine Beschäftigung zu finden . Was soll
rin Handwerker oder ein qualifizierter Arbeiter beginnen
in einem Ort , in dem sein Beruf überhaupt nicht ver¬
treten ist, oder wie soll ein vorbestrafter Schreiber oder
Haiidlungsgehilfe in einer kleinen Stadt Stellung fin¬
den wo seine Vergangenheit jedermann bekannt ist und
wo es vielleicht kaum ein Bureau gibt , das für die Arbeit
eines solchen vertriebenen Menschen Verwendung hattet
Gerade heute, wo in allen Industrien die Teilarbeit
herrscht, wo also Hunderttausende Arbeitnehmer mit
ihrer Existenz an bestimmte Orte und örtliche Industrien,
ja an bestimmte Einzelbetriebe gebunden sind, bedeutet
eine Abdrängung aus solchen Orten zugleich auch die
dauernde Arbeitslosigkeit für derartige Arbeiter . Das
Schlimme ist, daß von der Ausweisungsvcfugnis auch
Gebrauch gemacht wird , selbst wenn die Vorbestraften
ein festes Ärbeitsunterkommen gefunden haben und sich
redlich mühen, das vergangene schlechte Leben nicht
wieder zu erneuern . In den letzten Jahren sind Falle
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Londoner Leben.
Overnwesen. — Neues Opernhaus. — Pattis Abschieds-
Konzert - „Die Meininger". - Hauptmanns „Weber". -
Amerikanisches Gastspiel. — Bernhard Shaws neues Drama.
- Uneros „Hau "in Ordnung". - Flugpreise. - Verein zur
Förderung der Luftschissahrt. — Deutschland als Be¬herrscherin der Wolkenreglonen.

—, 2. Dezember.
Die deutsche Oper ist tot, die italienische liegt im

Sterben und die englische — immer noch in Windeln ",
hieh es hier noch Ende des vorigen Jahrhunderts . Und
nicht ohne Grund ! Daran hat sich heute aber doch Ver¬
schiedenes geändert . Die Oper mit einheimischen
Kräften  steht allerdings immer noch auf einer ,e-hr
niedrigen Stufe und ist ans zwei Gesellschaften beschränkt,
die, von Stadt zu Stadt pilgernd , nur mühsam sich über
dem Wasser halten und gerade in der Reichshauptstadt
verhältnismäßig am wenigsten aufzutreten wagen. Die
italienische  Oper hat zwar ihre Allemhcrr,chast von
einstmals längst eingebützt, ist aber doch auch noch
keineswegs „gestorben", sondern steht mi kräftigen Wett¬
bewerb mit — der deutschen,  die , wenn sie derzeit
ivirtlich „tot" war , jedenfalls längst wieder auferstanden
ist und heute, wenn auch nicht für das ,,f« fsm o nab l e
Publikum — das an den Italienern festchalt- w doch
für das musikalische  Publikum dre größte An¬
ziehungskraft ausübt , eine Tatsache, die vor allem der
inzwischen zutage getretenen Verehrung für die Wag-
n e r s che Musik zuzuschreibon ist. ■

3 ® allgemeinen sieht es mit dem Opernwesen hier
immerhin trübselig genug aus . Ist das im wesentlichen
aus den hier noch immer nicht genügend geweckten Sinn
für Musik und zumal für die Oper zurückzuführen, so
hat cs noch einen besonderen Grund darin , daß man sich
in England noch immer nicht hat entschließen können,
einer Over oder irgend einem Bühnenuntcruehmeu

Pie Japaner und San Francisco.
A . New Aork, 17. November.

Die Schul -Affäre in Frisco ist noch immer nicht
ins Lot gebracht, Roosevelt hat sich geschrckterwerse seit¬
wärts in die Büsche von Panama geschlagen, und so
wird es mit der Berichterstattung Metcalss ernstwerten
nichts Im übrigen sind die Japs auch nicht blöde, der
Botschafter Aoki findet 's plötzlich in Washington „ode ,
er muß hinaus , und zwar in die Metropole des fernen
Westens, nach Francisco , bloß, Werl er den „Pacrsrc

irgendwelche Subvention znznwenden . Man sieht hier
eben nur „Vergnügungszwecke" darin , für die das Geld
der Steuerzahler nicht zu haben ist.

Ein gewisser Aufschwung aus diesem Gebiet ist gleich¬
wohl zu verzeichnen. Gab es in früheren Jahren in
London gewöhnlich nur während der Saison von Mai
bis Juli eine Oper — für die dann allerdings die er¬
lesensten Sangeskrüste der ganzen Welt sich hier zusam-
menörüngten — so haben wir diesen Winter doch auch
bereits ein mehrmonatiges Gastspiel zu verzeichnen, wäh¬
rend im Januar wieder eine rein deutsche Oper in
Covent Garden einziehen wird.

Es soll auch wieder ein neues Opernhaus  er¬
baut werden. Indessen , das war schon öfters geplant.
Der Ban war sogar schon zweimal tatsächlich in Angriff
genommen. Aber das erstemal wurde dann das — große
Hotel Cecil" daraus - so etwas bezahlt sich besser —

uttö das zweitemal wurde das Opernhaus bald nach
seiner Fertigstellung in ein „Varietäten "-Theater umge¬
wandelt . Damit läßt sich hier noch mehr verdienen.
Ifber wenn auch das alte Hans von Covent Garden man¬
ches zu wünschen übrig läßt , so ist doch seine bedenklichste
Schattenseite, daß es so oft und so lange leer  steht.
Wenn man nur häufiger Aufführungen veran,kalten
wollte, so würde es seinen Zweck noch immer ganz leid¬
lich erfüllen können. Mit dem Neubau könnte man schon
warten Das wird man denn bei den mangelnden
Mitteln auch wohl auf alle Fälle trotz aller hochflicgen-
den Pläne.

Einer der allerhervorragendsten Sterne am inter¬
nationalen Sangeshimmel , Frau Aöeltna Pattr,  dre
seit vielen Jahren in England ansässig isl, hat nun ihr
Abschiedskonzert gegeben. Endlich! — Wenn man be¬
denkt, daß sie bereits 1848 geboren und nahezu ein hal¬
bes Jahrhundert lang am Firmament geglänzt hat, so
kann man sich nur wundern , daß sic nicht schon früher
daran gedacht hat, sich zurückznzlehen. Allerdings hat
sic ihre großartige Stimme in erstaunlicher Weise zu er¬
halten gewußt , aber mit 63 Jahren hat diese doch„etwas
von ihrer Frische eingebüßt". Man ging indessen auch

gar zu gerii wieder einmal sehen möchte, nicht etwa, um
ich zu überzeugen, ob die Union auch mit den wlder-
penstigen Kaltfornesen gebührlich unispringt.

Besonders freundlichen Empfang werden die „Mit¬
bürger in Francisco " ihm kaum bereiten , sie sind m
diesen Tagen so ziemlich auf dem Siedepunkt der Ent¬
rüstung : Man erzählt in der Perle des stillen Dcecres,
daß die Japaner einen freundschaftlichen Flottenbesuch
niachen wollen, und wenn auch davon m Washington
noch nichts gemeldet ist, so kann man doch vielleicht an¬
nehmen, daß „an der Sache etwas ist". Ohnehin sollte
der Vize-Admiral Kataoka zum Januar m einigen
Häfen der Untoii mit einem Geschwader freundschast-
liche Besuche machet:, wohl um den Fischerstreit von den
Berings -Griinden , bei dem die Iankees dre japanischen
Fisch- "und Robbendiebe „ausgemeiert " haben, in Ver-
qessenheit zu bringen . Wenn daraus ettvas wird dann
würde inan den Japs als ersten amerikanischen Hafen
Honolulu angeben, und es würde sie dort bereits eur
gerade ebensögroßes Geschwader begrüßen . Die ^ -apS
wollen aber mit Gewalt längere Tage in San Fran¬
cisco liegen, und da wird es für die Regierung ni
Washington eine Strafe sein, die Besucher der notigen
aastfreundlicheu Rücksicht zu sichern. Es wird wohl
nötig sein, daß jeder Jap einen amerikanischen Be¬
gleiter von der „gleich großen Fleet " der Umon mit-
erhält , wenn er sich, wie nicht zu bezweifeln, in die Stadt
begibt , um die Schulen zu besehen, aus denen „seine
Babies ausgewiesen " sind.

„My house is my castle ", „mein Haus ist meine
Burg ", so steht über einem Leiter des Friscoer „Chro-
nicle" zu lesen, in dem auseinandergesetzt wird , daß das
Gastrecht in Kalifornien weder Roosevelt noch etn
Admiral , sondern „lediglich die Staatsbehörde bon
Kalifornra -Alabama " auszuüben hat , und jeoer
„burghor and frpeman " ist bcr SKctnitnQ, böB btcs>
Recht deutlich zur Geltung gebracht werden solle. Es
sei vom Standpunkt der Pazific -Küste keine Bezeigung
von Freundschast, wenii die Japano -Malaren sich lange
Zeit im Golden Gate festsetzcn, und was die Auswahl
der Schiffe anbetrifft , die alle an der Schlacht von
Tschuschima  teilgenommen hätten , so wolle man
damit vielleicht den Bewohnern von San Francisco
imponieren , aber wenn auch die japanischen „Dwarfs"
(Zwerge ) tausend Schlachten über unfähige Gegner ge¬
wonnen hätten , so solle ihnen doch hier in Frisco ®te
Rankee-Faust mit einem „Goddam " als „Welcome
unter die plattgedrückte Nase fahren . Der Haß gegen
diese vorlaut -bescheidenen Besserwisser beschrankt sich
nicht mehr bloß auf die Küste, auch wett bis zum
Colorado hinein hat man den japanischen Handarbertern
den Stuhl vor die Türe gestellt.

Man sei sich, so äußert das genannte Journal
weiter , über das stille Streben der ichsüchtigen, halb-

lange schon in ihre Konzerte, nicht sowohl um sic zu
hören , als sie — „gehört zu haben". Doch ein Abschieds-
konzert heißt auch in England noch immer nicht gerade,
daß es unbedingt das letzte Konzert sein wird . Und bei
der Unverwüstlichkeit einer Patti dürfen wir wohl noch
auf etliche Jahre hinaus einer erklecklichen Anzahl von
Patti -Farewell -Concerts entgegensetzen. Adclina Patti
(später Marquise von Canx, darnach Frau Nicolini und
seit einigen Jahren nun Baronin von Cederström) mutz
sich auch ein großes Vermögen  zusammengesungen
haben. Ist cs doch bekannt , daß sic zu ihrer Glanzzeit
in England und Amerika 20 000 M ., auf einer Tour in
Südamerika sogar 24 000 M. für jedes Anstreten erhielt.
Sie war aber auch „Geschäftsfrau" genug, das Vermögen
zusammenzuhalten , und so besitzt sie zurzeit auch ein weit
bekanntes Schloß in Wales , „das zu den großartigsten
Wohnsitzen der Großen des Landes gehört".

Neben der deutschen Oper und dem dcut-
scheu Theater,  das nun schon sechs Jahre laug —
wenn auch nicht ohne große Mühe — im Winter sich hier
gehalten hat , wird uns das neue Jahr auch ein Gast¬
spiel der „Meininger"  bringen , die in ihrer
Glanzzeit vor mehr als zwanzig Jahren hieik großes
Aufsehen — wenn auch schlechte Geschäfte machten, -ra-
zu werden demnächst im Scala -Theater Hauptmanns
„Weber" ans Englisch herauskommen - jedenfalls ein
gewagtes Unterfangen , wenn wir die immer nur nach
Milch und Wasser verlangende Geschmacksrichtung des
britischen Publikums in Erwägung ziehen.

Indessen wie leicht und seicht hier auch alles fern
mutz, was ans dramatischem Gebiet Erfolg haben soll,
so hat man doch ein naives Machwerk, mit dem eine
amerikanische Gesellschaft  vor einigen Tagen
sich hier eingestellt, entschieden abgelchnt . Und mit Recht.
Die Amerikaner möchten so gern für smart gelten und
Und es ia auch in mancher Hinsicht. Daß sie sich aber mit
einem Stück wie dies „Julie Bon -Bon " über den Ozean
waaen mag ein Beweis sein ihres „unverwüstlichen
Selbstvertrauens ". Es ist aber zugleich auch ein neues
Anzeichen davon, aus welch niedriger Stufe der Ent-
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mal genügen, wenn einein jeden in der Elementarschule
die Strafankündigungen gelehrt würden . Abgesehen
davon, datz das nötige Verständnis für diese Tinge nur
bei Erwachsenen vorausgesetzt werden kann, bleibt aus
diesem Wege noch ein von Lips aufgestellles Erfordernis
gairz unberücksichtigt: „Die Drohung mutz dadurch als
ernstgemeint sich ausweisen , daß gegebenenfalls das
Übel tatsächlich verhängt wird ." Und von der Ver¬
hängung dieser Übel erfährt man eben in ver Regel nur
durch die Presse, sei es mittelbar , fei es unmittelbar.

Dr . Kullmann.
ÖsterreichischeBcilkanpolitik.

a. S o f i a , 1. Dezember.
Der bulgarische Minister des Äußern , Stomzroff,

konnte gestern der Sobranje Mitteilen , daß die österreich-
ungarische Regierung in die Beseitigung ver sogenann¬
ten Kapitulationen einwilligt . Darüber herrscht natür¬
lich bei den ehrgeizigen Bulgaren große Freude . Mit
den Kapitulationen schwindet auch die Konsulargerichts-
barkeit , und es war immer eine Sache der Ehre und der
nationalen Eigenliebe für Bulgarien , danach Zu trach¬
ten, daß mit diesen Überresten aus der Zeit vor dem
Berliner Kongreß aufgeräumt würde . Gerade jetzt, wo
Griechenland sich in seiner gegen Bulgarien gerichteten
Politik auf die . Kapitulationen stützen wollte und wo
König Georg kaum Wien verlassen hat , fällt es hier
angenehm auf , daß Baron v. Ährenthal dem Fürstentum
in solcher Weise sein Wohlwollen bezeigte. In politischen
Kreisen sieht man darin ein gutes Vorzeichen für die
demnächst beginnenden Handeisvertragsverhandlungen
mit der Donaumonarchie und den ersten Schritt auf dem
Wege einer österreich-ungarischen Politik veS Wohl¬
wollens gegenüber Bulgarien und Mazedonien . Das ist
bulgarische Zukunftsmusik , aber der immerhin geschickte
diplomatische Schachzug des neuen österreichischen
Ministers des Äußern hat doch auch feine internationale
Bedeutung . Als Baron v. Ährenthal von feinem Bot¬
schafterposten in Petersburg abberufen wurde , um die
verfahrene auswärtige Politik der Wiener Regierung
wieder in das rechte Gleis zu bringen , waren russische
regierungsfreundliche Blätter des Lobes für ihn voll.
Man wird also an der Newa wohl wissen, oatz man auf
Baron v. Ährenthals Nussenfreundschaft sicher bauen
kann. Zwischen Sofia und Petersburg herrschten stets
die herzlichsten Beziehungen . Deshalb bedeutet die
neueste Wendung in der österreichischenBalkanpolitik
nichts anderes , als daß auch zwischen Wien und Peters¬
burg keinerlei Meinungsverschiedenheiten mehr in
Balkanfragen bestehen. Augenblicklich, wo man es in
Wien mit Serbien gründlich verdorben har und auch sonst
der Ausbreitung englischer und italienischer Einflüsse
auf dem Balkan mit wenig Glück zu wehren sucht, mag
das Vorgehen Baron v. Ährenthals für Österreich von
Vorteil sein : eine andere Frage ist es aber , ob man
nicht auf die Dauer doch mit einer Kräftigung des Bul¬
garentunis lediglich russische Geschäfte besorgt in einer
Zeit , wo man an der Newa .zu deren Wahrnehmung
zu schwach ist.

38 1 e &'ß a b t n., 5. DeMmber.
Der Wiesbadener Bereis vom rote» Kreuz

beging am Sonntag , den 2. Dezember, die Feier der
Fertigstellung seines neu erbauten Operations¬
saale  s . Außer dem weiteren Vorstande Hatte sich eine
große Anzahl von Freunden und Gönnern des Vereins
im Schwesternhanse cingesunden. Wir sahen unter ihnen
Herrn Regierungspräsident v.  Meister und Frau Ge¬
mahlin , Herrn Polizeipräsident v. Schenck, Herrn Pro-
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fesfor Kalle, Herrn Stadtverordneten Dr . Drcyer und
eine große Anzahl hiesiger Ärzte. In herzlicher An¬
sprache begrüßte der Vorsitzende des Vereins , Herr Kom¬
merzienrat K o ch, die Anwesenden und hob in großen
Zügen die Bedeutung der modernen Krankcnhausbe-
handlung hervor . Es gab eine Zeit , so führte der Red¬
ner aus , in der das Krankenhaus einzig und allein ein
Asyl für jene Unglücklichen war , die von einer anstecken¬
den Krankheit befallen , aus Rücksicht aus ihre Umgebung,
isoliert werden mußten . Diese Zeit jedoch ist längst vor¬
über . Das Wort „Krankenhaus " macht ans jeden Ge¬
bildeten heute nicht mehr einen ncrvenausrcgenden,
gruseligen Eindruck, seitdem wir wissen, daß die mannig¬
faltigen zur Anwendung kommenden Heilmethoden und
diätetischen Vorschriften nur in einer wohleingcrichtetcn
Klinik Lurchgeführt werden können. Und in noch viel
größerem Matze gilt dies für .Patienten , bei denen ein
operativer Eingriff in Frage kommt. Die Zahl der dabei
beschäftigten Personen , die Vorbereitungen zur Opera¬
tion , die Durchführung einer peinlichen Antisepsis, die
wohlgeschulte Schwesternpslege, das alles find Momente,
welche die meisten Operateure veranlassen, größere Ope¬
rationen überhaupt nicht mehr im Privathause vorzu¬
nehmen. Das alte Wort eines französischen Chirurgen:
,,1,'operation est faite , Dieu la guerira " gilt zwar noch
heute,' es ist aber nicht mehr der Ausdruck des fatalisti¬
schen Skeptizismus , sondern der der wohlbegrünLeten
Hoffnung . Im Sanatorium vom roten Kreuz nun hatte
die Zahl der Hilfe suchenden Kranken sich seit längerer
Zeit derart gehäuft, daß der Ban eines zweiten Opc-
rationsraumes dringend notwendig erschien. Da erstand
ein Helfer in der Not ! In hochherziger Weise sttstete
Frau Dr. Ermert,  geb . v. Knoop, im Andenken an
ihre Mutter , Frau Baronin v. Knoop,  deren Liebe
und Treue zum roten Kreuz sie gleichsam als Erbschaft
übernommen , die Gesamtkosten für Bau - und Innenein¬
richtung. Ihr galt deshalb in erster Reihe der innigste
Dank des Wiesbadener Vereins . Sodann gedachte der
Vorsitzende in dankbarer Anerkennung der den Ban
leitenden Herren : des Herrn Architekten Euler,  der
vermöge seiner großen Erfahrung über ungeahnte
Schwierigkeiten hinweghals , und öeS Herrn Dr. Lande,
der als ärztlicher Berater dem Baumeister zur Seite
stand und durch seine unermüdliche Tätigkeit ein Muster»
werk schuf. Und nun übernahm Herr Dr . Lande die
Führung und demonstrierte die Einrichtungen LeS neu-
crvanten Operationssaales , liber der EingangStür,
gegenüber dem hübschen Wintergarten , prangt eine
Marmortasel zur Erinnerung an die Stifterin des Neu¬
baues '— durch ein schlicht und würdig eingerichtetes
ärztliches Bcratungszimmer betreten wir sodann den
eigentlichen OpcrationSraum . Eine angenehme Licht¬
fülle tritt unS entgegen: die ganze Vorderwand des
Hohen SaaleS und ein Teil der Decke besteht aus einer
doppelten Spiegelverglasnng . Zwecks Lüftung ist die
große Mittelscheibe als Drehfenster konstruiert , das sich
spielend leicht bewegen läßt , während die kleineren
Oberscnstcr durch einsach-ste Hebelbewegung für mäßige
Ventilation sorgen. Die Wände' sind in halber Höhe mit
weißen Mettlacher Platten bedeckt, welche nach oben in
spiegelglatte weiße Emailslächcn übergehen. Alle Ecken
sind vermieden , alles ist abgerundet . Die Waschtischan¬
lage — die Temperatur dc§ Wassers wird von einer ein¬
zigen Mischbatterie anZ für sämtliche Waschtische regu¬
liert — der Bodcnabflutz mit Geruchsverschluß, der an
der Mischbatterie angebrachte Nickelschlauch, unt dem
Baden und Wände des ganzen Raumes bespült werden
können, der große allseitig bewegliche Reflektor für die
künstliche, elektrische Beleuchtung , die kleineren an den
Wänden angebrachten Reflektoren — dies alles ist nur
eine kleine Anzahl der Einrichtungen , welche ans der
Höhe der modernen Technik stehend dem Ganzen daS
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wachsnen Gelben seit Jahren klar, dazu habe man am
Pacific eher Gelegenheit gehabt, mehr als die „Misters
in Washington ", die „allerhand Verträge " mit einer
Nation schlössen, welche gerade damals in Hanoi den
Beweis gegeben habe, daß sie, wenn erst „eingefressen",
den rechtmäßigen Eigentümer „exmittier :", Handel und
Gewerbe an sich reißt , den heimischen Arbeiter aus dem
Brot bringen , viel verdienen und nichts davon
wieder im Lande ausgeben , rapide vorwärts kommen
.und bald zum „Herrn im fremden Eigentum " werden
Möchte. Deshalb sei es angebracht, wenn die Union den
Wertrag von 1901 kündige und die Japaner wie alle
Gelben  behandle.

Die kriminalpolitische Bedeutung der Presse.
Der „Franks . Ztg ." werden folgende interessante

Ausführungen zu einem sicher noch diel zu wenig beach¬
teten Punkte geschrieben: In einem sehr lesenswerten
Mufsatze von Professor Theodor Lips über den Begriff
Der Strafe (Monatsschrift für Kriminalpsychologie und
Mtrafresorni , 3. Jahrgang , 5/6 , Heft ) findet sich folgende
Ausführung : „Datz überhaupt die Rechtsordnung ge¬
schützt werden muß, ist dre selbstverständlichsteSache von
Der Welt. Und der Staat ist natürlich derjenige , der sie
schützen muß . llnd auch dies ist selbstverständlich, Laß
wer Staat dies tut durch Androhung eines Übels für
sden Fall der Zuwiderhandlung . Und oiese Drohung
muß dadurch als ernst gemeint sich ausweisen , daß ge¬
gebenenfalls das Übel tatsächlich verhängt wird ." Diese
Morte legen die Frage nahe : Auf welchem Wege kommt
der Allgemeinheit die Strafdrohung zur Kenntnis?
Die Strafdrohung ist enthalten im Strafgesetz . Das
Strafgesetz ist erläutert durch Wissenschaft und Praxis.
Wer kennt das Strafgesetz , die Lehrbücher, die Zeit¬
schriften, die Gerichtsentscheidungen? Ein paar
Juristen . Ist es da nicht eine Grausamkeit , von der
Fiktion auszugehen , daß jedermann die staattjchcn Straf¬
androhungen kenne? Darauf ist zu antworten , es gibt
allerdings Fälle , in denen Leute Strafbares begehen im
Glauben , es sei erlaubt . Aber diese Fälle bilden glück¬
licherweise eine Ausnahme . Im allgemeinen weiß ein
Erwachsener Mensch, was strafbar ist, Diese Tatsache
hat auf der: ersten Blick etwas Erstaunliches , Die Straf¬
barkeit einer Handlung ist durchaus nicht „selbstverständ¬
lich", sie folgt keineswegs aus den Geboten der Moral,
her Religion usrv. Das zeigt schon der Umstand, daß in
dem einen Kulturland manches strafbar ist, was ein
anderes Kulturland erlaubt — man denke an die Straf¬
barkeit des Selbstmordversuchs ttt England — das zeigt
ferner der Umstand, daß heute durch ein neues Gesetz
unter Strafe gestellt ist, was gestern noch nicht bestraft
wurde : man denke an das neue Weingesey. Woher lebt
also die Kenntnis des Strafrechts in der Allgemeinheit?
Ich hoffe' keine Binsenwahrheit auszusprechen, wenn ich
sage, daß diese Kenntnis im wesentlichen durch die
Presse vermittelt wird . Wie mancher mag am Kaffee-
!tisch sich sagen, die Zeitungsberichte über Gcrichtsver-
ihandlungen seien lediglich zur Unterhaltung des Lesers
fba! Wie mancher mag am grünen Tisch auf den Bericht¬
erstatter blicken als eine Persönlichkeit, die froh sein
muß , wenn man sie irn Gerlchtssaal duldet ! Es ist also
auch gewiß nicht zwecklos, durch den Hinweis auf die
kriminalpolitische Bedeutung dieser Berichte zu der
Verbreitung der Erkenntnis beizutragen , datz die Presse
hier einen der wichtigsten Staatszwccke nicht nur för¬
dert , nein , daß sie zu seiner Erfüllung geradezu unent¬
behrlich ist, daß die Erfüllung auf anderem Wege gar
nicht erreichbar wäre . Es würde, nämlich z. B. nicht ein-
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jwickelung das Drama bei ihnen noch steht. Denn die
i„Julie " soll in Amerika ein großer Erfolg sein.
* Von englischen Rcnanfführnngen sei hier nur noch
.Gerhard Shaws „The . Doctor’s Dilemma" hcrvorge-
lhoben, um so mehr, als man ja auch in Deutschland
llängst auf diesen jedenfalls höchst geistreichen irischen
Dramatiker , den Verfasser von „Man and Superman",
ein allgemeines Augenmerk gerichtet hat. Indessen das
neue Stück ist jedenfalls enttäuschend. ES ist wieder voll
gelungener Einfälle , voll geistvoller Paradoxe und Sar-
jkasmen, voll gewuchtiger SeitenhicDe auf mancherlei
^morsche Zustände im sozialen Leben, ja es weist auch
Manche packenden Situationen auf, aber cs ist doch kein
-Drama . Mit Bernhard Shawscher Unverfrorenheit setzt
der Verfasser sich über die einfachsten Regeln eines
dramatischen Ausbaues hinweg, ergeht sich ins breite,
kwo er etwas zu sagen hat — und wo Hütte Shaw das
nicht! — auch wenn es mit der Handlung gar nichts zu
.tun hat — immer originell — oftmals allerdings auch
.sichtlich nach Originalität haschend. Gewiß, Bernhard
Shaw führt eine gewandte Feder , wenn er sich nur besser
im Zügel zu halten wüßte.

Das erfolgreichste Drama  der Zeit ist immer
noch Pineros „His House in Order". Und das ist nun
bald ein Jahr alt . Es ist bereits 833mal, Abend für
Abend — und dazu zweimal die Woche auch nachmittags
— aufgesührt worden , und immer noch zugkräftig . Frei¬
lich ist das in der Sechsmillionenstadt an sich nichts Unge¬
wohntes , wo schon mehrmals anderthalb tausend Auf¬
führungen ein- und desselben ' Stückes aus ein- und der¬
selben Bühne zu verzeichnen gewesen.

Die größte Aufmerksamkeit ist auch hier immer noch
den Fliegemaschinen  Angewandt : und seitdem die
„Daily Mail " einen Preis von 200 000 M. für die erste
Fahrt von London nach Manchester mittels „Luftschifss
ohne Gas " angesetzt hat, vergeht kaum ein Tag, wo nicht
neue beträchtliche Zuschüsse zu der ursprünglichen
Summe beigesteuert werden. Der Preis dürfte leicht zu
einer halben Million angewachsen sein, wenn die Zeit
-kommt, da er ■— gewonnen wird . Doch schon haben sich
Männer aus verschiedenen Ländern bereit erklärt —
früher oder später — sich darum zu bewerben. Nur die
geheimnisvollen Brüder Wright halten sich noch zurück.
Und sie haben doch schon, wer weiß — sie wissen es selbst
wohl nicht! — wie viele Kilometer mit ihrer Flng-

maschiue zurückgelegt. Freilich , das war in Amerika ! -
Der in England begründete Verein zur Förde¬
rung der  L u f t s chi f f a h r t hat nun eben eine Er¬
klärung abgegeben, die alle Anerkennung verdient . Man
weiß, wie oft ein Erfinder ans Mangel an Mitteln von
der Erreichung seines Zieles zurückgehalten wird . "Dem
will der Verein aus diesem Gebiet wenigstens nach Kräf¬
ten Vorbeugen, indem er alle Flngmaschinen -Projektc
von cigcnZ zu diesem Zwecke angestellten Fachleuten
sorgfältig prüfen zu lassen und gceignetenfalls den Er¬
finder mit den erforderlichen Mitteln zu unterstützen
bereit ist. Nun , das tun derartige Vereine ja auch an¬
derswo . Aber haben sic schon denselben Eifer entwickelt?
Die Engländer setzen alles daran , aus diesem Gebiet
eine führende Stellung cinzunehmcn . Und Deutschland?

Wurde bei der Verteilung der Erde nicht den
Deut s che ndreHerrschaftüberdieWolken-
Negronen  zuerkannt ? Vielleicht ist der Anteil eines
Tages doch nicht so verächtlich! Aber werden wir unS
recht sputen müssen! Wer will zunächst die „halbt
Million " — wenn sie heute auch noch nicht ganz vollzählig
ist — einheimsen? Wilh . F . Brand.

Aus Kunst und F§ben.
Wiener Theaterbrief.

Wien, 2. Dezember. (Einakterabendim Bnrgtheater.)
Drei Einakter , innig vereint , bildeten den letzten
Premiereuabend im Burgtheater . Die kleinen Stücke
ivaren tu ihrer Art grundverschieden. Das stärkste In¬
teresse erweckte Hermann Bahr . Dieser in hundert Far¬
ben und Stilen schillernde Autor ist eine der markante¬
sten literarischen Persönlichkeiten dc§ modernen Schrift¬
tums . Man kann ihn hassen oder lieben ; gleichgiltig
aber wird er niemand lassen. Als Dramatiker steht er
sich leider selbst im Wege; er ist ein brillanter Causeur,
ein scharfer Beobachter und ein grundgescheiter, nachdenk¬
licher Mensch. Alle diese Fähigkeiten hat er auf der
Bühne wiederholt zu erproben Gelegenheit gehabt.
Allein seit Jahr und Tag legt er sich Fesseln an,' will als
Dramatiker Seelendenter sein, grübelt düsteren Mensch¬
lichkeiten nach und hindert sich dabei selbst an der Ent-
falttrng eines blendenden Talentes für die große deutsche
Komödie, hie hier im Gegensatz zur „ComLöie" der Fran¬

zosen gedacht ist. Auch das Schauspiel „Der arme Narr"
zeigt alle Vorzüge öeS Bahr von früher und die Nach¬
teile des Bahr von jetzt. Es ist die Geschichte dreier
Brüder . Der eine ist Geschäftsmann, ein trockenem
Pedant , ein Pflichteumenfch, der eS zu Reichtum und
bürgerlichen Ehren gebracht Hat; der zweite, Eduard , hat
einen Diebstahl begangen und ist ein gebrochener Mann,
der dritte , Hugo, sitzt im Irrenhaus . Er hat als Kom¬
ponist daS Höchste geleistet und ist von den Weibern um
seinen Verstand gebracht worden . (In dieser Figur hat
Bahr seinen verstorbenen Jugendfreund Hugo Wolf, den
genialen , im Irrenhaus verstorbenen Musiker als
Modell benützt.) Der älteste der drei , der Großkanf-
mann , liegt auf den Tod darnieder , und vor seinem
Ende will er die beiden Brüder sehen. Es ist nicht Liebe,
die ihn zu diesem Wunsche reizt . Er hat besonders
Hugo zu scheu verlangt . „Ich will meinen Beweis . Ich
will sie nebeneinander sehen, sein Leben und das meine.
Ich will meinen Beweis . Nebeneinander legen, um zu
messen. Hier soll er stehen, der Leuchtende, vor mir , der
immer nur entbehrt hat. Er ist stolz ans sein schönes
Leben gewesen. Aber auf ein schönes Sterben kommt es
an !" Der Philister , der Praktikus , der ohne Ideale ge¬
lebt hat, hat sich verrechnet. Hugo erscheint, der arme
Wahnsinnige, und er spricht leuchtende Worte. Nein , er
beneidet den Bruder nicht, denn dieser hat sein Leben
nicht gelebt, und er schleudert ihm inS Gesicht „Armer
Narr !" Der Narr sagt's Sem geistig Normalen . Es ist
ein sehr spitzfindig ausgeklügelter Akt, der leise, quälend
sich fortschleppt, bis der starke dramatische Schwung beim
Erscheinen öe§ Wahnsinnigen sich einstellt. Kainz spielte
diese Rolle grandios , wie er überhaupt an diesem Abend
im Mittelpunkt stand und den Erfolg von den Autoren
ab ans sich lenkte. — Eine anmutige Spielerei in Versen,
die nur zu lang geriet , ist „Der goldene Schlüssel" von
kNax Bernstein . Eine junge Malersgattin sinder, daß ihr
Mann in seiner Liebe lau wird . Die Kunst gilt ihm
mehr. An der Salonlampe hängt ein vergoldeter
Schlüssel! es ist der Schlüssel zu ihrem Schlasgemach, den
der Maler einst dankbar vergolden ließ. DaS ist das
Symbol dieser Häuslichkeit. Die Gatten wollen sich aus
einen KostüutöaA begeben und erscheinen als Pierrot und
Pierrette ; es gibt eine kleine Schmollszene, dann Ver¬
söhnung. Bei jedem Kuß leuchtet der Schlüssel auf : er
wird immer strahlender , und als sich die beiden zurück-



Nr . 8S6 . Morgen -Ausgabe , 1 . Matt.

^Gepräge eines hervorragend eingerichteten Operations-
ranmcs geben. Und so waren denn auch alle Anwesen¬
den einstimmig des Lobes voll und alle hatten nur den
einen Wunsch, daß das neugeschaffeneWerk seinen Segen
entfalte , den Kranken zum Heile, dem roten Kreuz zur
Ehre.

Befreiung vom Besuch der kaufm. Fortbildungsschule.
Das Ortsstatut für die obligatorische kaufmännische

Fortbildungsschule in Wiesbaden schreibt vor, daß alle
Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften, die bas 18. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, verpflichtet sind, die kaufmännische Fortbildungs¬
schule zu besuchen. § 2 sagt: „Dauernd befreit von dieser
Verpflichtung sind solche Angestellte, welche dem Schul¬
vorstand den Nachweis führen , daß sie in allen Lehm
fächern der kaufmännischen Fortbildurrgsschule diejenigen
Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur
in einzelnen Fächern diese Reife Nachweisen, können von
dem Unterricht in diesen befreit werden." Der Leiter
der kaufmännischen Foribildungsschule beansprucht, das;
sämtliche schulpflichtige Lehrlinge sich einer Prüfung
durch den Leiter unterziehen , um den Nachweis erbrin¬
gen zu können, daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertig¬
keiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An¬
stalt bildet . Bon dieser Prüfung werden auch die
Schüler nicht befreit , welche den Berechtigungsschein zum
Einjährig -freiwilligen Militärdienst erworben haben,
oder welche die Prima von höheren Schulen besucht
haben, oder welche das Reifezeugnis einer höheren
Lehranstalt erworben haben. Nach einer Mitteilung des
Leiters der hiesigen kaufmännischen Fortbildungsschule
hat -sich im Laufe der letzten drei Jahre nur ein Schüler
der Prüfung unterzögen und sic nicht bestanden, 28  an¬
dere haben die Prüfung nicht versucht. Die Bankbe¬
amten  in Wiesbaden haben nun an den hiesigen
Magistrat eine Eingabe gerichtet, in der sie eine Ergän¬
zung des § 2 des Ortsftatnts in der Richtung forderten,
daß Abiturienten der höheren Schulen von dem Besuch
der Fortbildungsschule an und für sich befreit werden
sollten. Ferner hat der Verein gefordert, diejenigen
Lehrlinge , welche die Berechtigung zum Einjährig -frei¬
willigen Militärdienst erworben haben und laut Schul¬
zeugnis in Sprachen , Geographie , Rechnen gute Leistun¬
gen erzielt haben, von der Verpflichtung zum Besuch der
Schule zu entbinden . Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden hat diesem Ersuchen der Bankbeamten in Wies¬
baden keine Folge gegeben. Die Handelskammer ver¬
kennt nicht, das; diejenigen Lehrlinge , welche die Berech¬
tigung zum Einjährig -freiwilligen Militärdienst erwor¬
ben haben, mit Nutzen die Fachklassen einer kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule besuchen werden. Sie ist aber
der Meinung , daß es angezcigt erscheint, diese Lehrlinge
von dem Besuch der allgemeinen Bildungssächer der
kaufmännischen Fortbildungsschule zu befreien . Es
würde sich also um die Befreiung vom Unterricht im
Deutschen, Schönschreiben und Rechnen handeln . Es
kann nicht als vorteilhaft für dasAnfohen der höherenLchr-
anstalteu erachtet werden, wenn sich die Meinung herans-
bilden sollte, daß die jungen Leute, welche sich die Be¬
rechtigung zum Einjähri,gen -freiwilligen Dienst auf einer
höheren Schule erworben , nicht diejenige allgemeine Bil¬
dung besitzen, welche eine kaufmännische Fortbildungs¬
schule ihren Schülern verschafft. Besonders mißlich mutz
es für das Ansehen der höheren Schulen erachtet werden,
wenn Schüler , welche von ihren Lehrern ein gutes Zeug¬
nis über Leistungen in Deutsch, Rechnen und Schön¬
schreiben erhalten haben, dennoch zum Besuch dieser Un¬
terrichtsfächer in der kaufmännischen Fortbildungsschule
angehalten werden oder gar bei einer Prüfung durch
den Leiter einer kaufmännischen Fortbildungsschule

ziehen, sprüht er Funken . Dieser einaktige Kostüm¬
scherz ist in artige Reime gekleidet, von denen man gut
die Hälfte streichen kann,' aber das Stückchen ist nett,
liebenswürdig und tut seine Wirkung . — Die Komödie
„Das Fest des Sankt Matern " von Ernst Welisch war
nur für Wien Novität . Ein gut gezimmertes Theater¬
stück mit einer sehr innig erdachten Pointe . Ein Quack¬
salber kommt nach vielen Jahren in seine Heimat und
macht die Leute glauben , daß er Tote erwecken kann.
Natürlich großer Schrecken,' niemand gelüstet es danach.
Aber die einstmalige Geliebte des Burschen, die ihn tot
glaubt , möchte ihren Klaus haben. Da scheitert seine
Kunst und sein Witz; er merkt, daß etwas in ihm gestor¬
ben ist, das er nicht mehr zum Leben erwecken darf . L. J.

* Carusos „Schmerzensgeld" für die 10 Dollar Strafe
ist bedeutend. Er sowohl als auch Emma Calve haben
Garantie auf eine halbe Million Dollar . Es ist noch
nicht lange her, daß die lyrischen Säuger das Jahr 600
Frank bekamen, wie der berühmte Guimard . Die Auf¬
höhung hat die Pariser Oper verschuldet. Dort bekamen
Tänzerinnen , die Taglioni 36 000, Fanny Elsler 46 000,
Earlotta Grisi 42 000, die Cervito 48 000, die Rosati gar
60 000 Frank . Zur gleichen Zeit erhielt Rosita Mauri
40 000 Frank . Was die Sänger und Sängerinnen an-
betrifft , so bekam Duprez 70 000, Baroilhct 60 000,
Levasseur 48 000, Fräulein Falcon 50 000, Frau Dorus-
Gras 45 000, Rosine Stolz 72  000, Sophie Cruvelli 100 000
Frank . In den 60er Jahren , zum Ende des Empire,
erhielt Naudin 110 000, Faure 90  000, Gueymard 60 000,
Marie Sasse 60 000 Frank . Zehn Jahre später erhielt
der Bariton Lassallc an der Oper 132 000, Johann Reszke
72 000, Eduard Reszke 60 000, Rose Earon erhielt frisch
von der Akademie weg 85 000 und Alvarcz 100 000 Frank.

* Mascagnis neueste Oper wird „Das Erntefest"
heißen. Sein Verleger Sonzogno legte ihm das Libretto
des aus dem Preisausschreiben als Sieger hcrvorge-
gangenen baaüo Salvatori vor , und Mascagni erklärte
sich bereit , das Werk zu komponieren. Wie er einem In¬
terviewer erklärte , ist er von dem Textbuch nicht weniger
entzückt, als es die Preisrichter waren . Es ist einmal
ganz etwas anderes , als er sonst zu komponieren ge¬
wohnt war , ein Buch, das ohne Leidenschaftsstürme und

"mrfe Dramatik 'X in seinen Figuren mehr psychologisch
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mangelnde Vorbildung in diesen Fächern zeigen. Die
Handelskammer hat daher dem Herrn Handelsmirrister
empfohlen, daß die Ortsstaftrie der kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen in der Weise einer Abänderung unter¬
zogen werden, Satz vorgeschrieben wird , daß diejenigen
Schüler , welche im Besitz des Einjährig -freiwilligen
Zeugnisses sich befinden und im Schönschreiben, Deutsch
und Rechnen ein gutes Zeugnis aufweisen, von dem
Unterricht in diesen Fächern beim Besuch einer kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu befreien sind.

Das neue Heim des „Männergcsang -Vcrcins ".
Wie kurz berichtet, soll in den nächsten Tagen das

vom „Wiesbadener Münncrgesang -Berein ", gegründet
1846, erbaute eigene Heim in der Schwalbacherstratze

seiner Bestimmung übergeben werden. Wir bringen vor¬
stehend eine Abbildung der originellen Fassade des
monumentalen Baues und behalten uns eine eingehen¬
dere Beschreibung desselben vor . Heute sei nur noch be¬
merkt, daß das Haus nach den preisgekrönten Plänen des
Herrn Architekten Ludwig Euler  Hierselbst von der
Banfirma Rudolf Friedrichs ausgeführt worden ist, und
daß der Gesamtkostenpreis desselben sich samt Einrich¬
tung usw. auf mehr als 400 000 M . belaufen wird.

— Neuer Exerzierplatz . Wie bekannt , hatte der
Militärfiskus , der den jetzigen Exerzierplatz wegen der
zu erbauenden Kasernen ansgvbcn mutz, in der Dotzheim.
Schiersteiner Gemarkung ein 320 Morgen umfassende-
Gelände angelanft , um hier einen neuen Exerzierplatz
anzulegen . Obwohl der vom Militärfiskus gezahlt;
Preis als ein sehr mäßiger bezeichnet werden mutz,
willigte die Mehrzahl der Grundbesitzer im Interesse der
guten Sache in den Verkauf ein. Wie nun von gut un¬
terrichteter Seite mitgeteilt wird und bereits kurz er-

als dramatisch reizvoll, und besonders fesselt Mascagni
die Hauptperson des Stückes : ein moderner Christus im
Arbeitergewande , ein Mann , der seine Genossen erlösen
will von Sorge und Leid. 3000 Verse sind es, die Mas¬
cagni in diesem „Melodrama " zu komponieren hat.

* Grotzherzog und Kammersängerin . Der Prozeß
der grotzh. Kammersängerin Frau Kaschowska in Darm¬
stadt hat eine sensationelle Wendung genommen. Frau
Kaschowska war kürzlich ohne besondern Grund ent¬
lassen worden und klagte gegen die grotzherzogliche
Thcaterintcnöanz . Das Gericht - sprach der Kammer¬
sängerin bis auf weiteres eine monatliche Rate von
300 Mark zu. Nunmehr hat der Grotzherzog von der
Angelegenheit erfahren und veranlaßt , daß Frau
Kaschowska wieder in alle Rechte als grotzherzogliche
Kammersängerin eintritt . Die Stellung des Direktors
des grotzherzoglichenHostheaters Werner scheint demnach
ernstlich erschüttert zu sein.

* Von seiner ersten Forschnngsfahrt nach Spitz¬
bergen ist Fürst Adalbert von Monaco Ende September
heimgekchrt. Die beiden Lanöexpeditionen sind dem
„GlobuS" zufolge in erfolgreicher Weise durchgeführt
worden . Jsachscn durchwanderte in der Zeit vom 23. Juli
bis zum 13. August Nordwestspitzbergcn von der Amster¬
damerinsel bis zur Crotzbai, eine 60 Kilometer in der
Luftlinie betragende Strecke. Das Gebiet , das außer¬
ordentlich öde ist, wird von mehreren , bis nahezu 1000
Meter hohen Höhenzügen eingenommen . In derselben
Zeit führte Bruce topographische Arbeiten und Glctschcr-
stuöicn auf dem Prinz Karl -Vorland aus . Während¬
dessen beschäftigten sich die an Bord zurückgebliebenen
Mitglieder des Stabes mit hydrographischen und Ballon-
forschnngcn an den Küsten des Archipels.

Kurze MMettinrgen.
* Für das Leipziger Stadtorchcster (Gewandhaus¬

orchester) wurden im vergangenen Jahre rund 222 000 M.
an Besoldungen usw. aufgewendet. Hierzu wurden bei-
getragen von der Direktion des Stadtthcaters 118 000
M ., von der Gewandhauskonzertötrcktion 39 000 M .,
von der Stadtgemeinöe 62 090 M . und von den Ktrchen-
parochien 4910 Mark.

* Der französische Volkssänger Paulus nimmt in
einer Wohltätigkeitsmatinee im Pariser Gaito -Theater
am 19. d. M . von der Bühne Abschied. Der Ertrag der

Mittwoch , 5.  Dezember 1906 . Seite 3»

wähnt wurde , beabsichtigt der Fiskus von der Anlage
eines Exerzierplatzes aus diesem Gelände abznsehcn und
soll schon einen größeren Komplex an eine Fabrikfirma
verkauft haben. Diese Nachricht hat in den interessierten
Kreisen begreifliches Anfsehen hervorgernfen , so daß eine
amtliche Aufklärung unbedingt erforderlich erscheint. —
Von anderer Seite erfahren wir noch, daß der grüßte
Teil der Äcker schon angetanst , eine Anzahl Grund¬
besitzer jedoch mit dem gebotenen Preise nicht zufrieden
war und ihre Zustimmung noch nicht gegeben hatte.
Diesen soll aus eine Anfrage jetzt die Antwort zuteil
geworden sein, sie könnten ruhig ihre Äcker weiter
bebauen : es würde Verzicht darauf geleistet.

— Für LarrdWirte. Dag Proviantamt Frankfurt a. SW.»
Bockeitheim kauft noch fortgesetzt Roggen , Hafer, Heu
und Roggenstroh (Flegel - und Maschinen-Langstrvh) an
und fordert zu Lieferungen auf . Auch die Armee-Kon¬
servenfabrik in Mainz kauft seit Anfang Oktober
Hülsenfrüchte an , und zwar Speisecrüsen , Speisebohncn
und Linsen. Die Ankäufe dauern voraussichtlich bis
Anfang Februar 1907. Angebote sind an obige Fabrik
direkt zu richten.

— Weihnachtszüge nach Berlin . Am 22. Dezember
wird je ein Sonderzug von Stratzburg über L-achsen-
hansen und von Mainz über Frankfurt -Hanptbahnhof,
nach Berlin -Potsdamer Bahnhof gehen. Der Straß¬
burger Zug vcrlätzt Sachscnhanscn 11 Nhr 20 Min.
abends und erreicht Berlin 12 Uhr 15 Min . mittags am
23. Dezember . Der Mainzer Zug geht 11 Uhr 20 Min.
abends vom Frankfurter Hauptbahuhof ab und ist am
28. Dezember 12 Uhr 45 Min . nachmittags in Berlin . Zu
diesen Sonderzügen werden besonders ermätzigtc Rück¬
fahrkarten ausgegeben , die von Frankfurt und Sachsen-
Hausen 2. Klasse 34 M . 40 Pf ., 3. Klasse 22 M. 50 Pf.
kosten. Die Fahrkarten gelten 45 Tage zur Rückfahrt.
Die Fahrt kann auf der Rückreise unterbrochen werden.
Freigepäck außer dem üblichen Handgepäck wird nicht
gewährt . Da der Zug ab Stratzburg stets stark besetzt ist,
werden die hiesigen Reifenden gut tun , den von Mainz
abg eh enden Sondcrzug zu benutzen.

— Der Rhein ist in den letzten zwei Tagen ziemlich
stark gewachsen und der Wasserspiegel hob sich am Schier¬
steiner Pegel von 8V Zentimeter aus 1,08 Meter , womit
er einen Stand einnahm , der seit Mitte September nicht
mehr eingetreten ist. Die Aufbesserung ist jedoch nicht
von Dauer , denn in der vorvergangenen Nacht ist schon
wieder Stillstand in der steigenden Bewegung cinge-
trctcn.

— Höhenmege und Schiilcrherbergcn am Rhein . Der
Rheinische Verkehrsverein hat beschlossen, die Auswahl
und Bezeichnung von „Rheinhöhcwegen " nebst Zngangs-
wegen zum Rheintal und von Herbergen in die Wege
zu leiten , und zwar im Zusammenwirken mit den be¬
stehenden Gebirgs -, Touristen -, VerschöncrungS- und
Vevkehrsvereinen oder, wo solche nicht vorhanden sind,
mit den Ortsbehörden . Die fünf großen Gebirgs - und
Touriftenvereine des Rheinlandes (Eifelvcrcin , Wcsicr-
nmldklub, Verein für Mosel, Hochwald und Hunsrück,
Rhein - und Taunusklnb Wiesbaden , Taunusklub Frank¬
furt a. Bk.) haben bereits ihre Zustimmung ausge¬
sprochen und teilweise selbst die Ausführung übernom¬
men. Es soll ein durchlaufender Höhenwcg mit Zu¬
gangswegen zu Sen besuchtesten Rheinuferorten bezeich¬
net werden, und zwar auf dem rechten User von Wies¬
baden bis Beuel , auf dem linken von Bingen bis Bonn.
Die Einrichtung von Schülerherbergen wird entsprechend
dem jeweiligen Forffchreiten der Wcgcbczcichnung mit
dieser Hand in Hand gehen.

— Attentat auf eine« Frankfurter Schutzmann. Wie
bereits kurz erwähnt , haben kürzlich drei Einbrecher in
Frankfurt a. M ., die bei ihresgleichen unter den Spitz-

Veranstaltung soll dem Manne , dem einst, als dem
Sänger des Boulangerlieües „En revenant de la revue"
ganz Paris zujubelte und der heute in Not und Elend
lebt, die nötigen Existenzmittel für einen sorglosen
Lebensabend schaffen.

Prof . Koch weilt zur Erforschung der Schlafkrank¬
heit schon gegen zwei Monate in einer englischen Mis¬
sionsniederlassung ans den Scssc-Jnseln im Viktoria-
See , Prof . Beck mit noch einem Arzt in einer franzö¬
sischen Missionsniederlassung zu Bnmangi . Täglich
kamen oft 300—400 Kranke, um sich behandeln zu lassen.
Es sind mit einer bestimmten Behandlung mancherlei
Erfolge erzielt worden : Kranke, die sich kaum noch auf¬
recht erhalten konnten, waren nach einigen Woche»
scheinbar wieder völlig gesund.

Der nächste kunsthistorischc Kongreß wird in der
dritten Oktoberwoche 1907 zu Dresden stattfinden . In
einem Rundschreiben des ständigen Ausschusses wird die
Notwendigkeit eines Handbuches der Kunstwissenschaft
betont . Als Vorbereitung dazu empfehle sich die Be¬
schaffung gemeinsam redigierter Jahresberichte.

Vom Rheinischen Wörterbuch. Um das Rheinische
Wörterbuch zu fördern , hat der Kultusminister eine An¬
weisung an die Schulbehörden der Rhetnprovinz , sowie
der Regierungsbezirke Wiesbaden und Arnsberg er¬
gehen lassen, den Lehrern und Lehrerinnen das Unter¬
nehmen ans Herz zu legen und sic zur Teilnahme an der
Sammlung des weitschichtigen Stoffes anznregen.

Clansnitzer -Denkmal . Dem Bildhauer Otto Scr-
kensmeyer in Berlin ist bet der Konkurrenz für das
von der deutschen Lehrerschaft gestiftete ClauSnitzer-
Denkmal der erste Preis zuerkannt worden : gleichzeitig
wurde ihm die Ausführung des Denkmals übertragen.

Internationale photographische AnSstcllnng. Eine
unter Vorsitz des Dresdener Oberbürgermeisters Dr.
Beutler abgehaltene Versammlung von Interessenten
ans allen Teilen Deutschlands beschloß, 1909 oder 1910
im städtischen Ausstellungspalast zu Dresden eine inter¬
nationale photographische Ausstellung zu veranstalten.

Im Berliner Lortziugtheatcr hatte das Märchen
„Peter und Paul reisen ins Schlaraffenland " von Ro¬
bert Bodanzky und Fritz Grünbaum bei seiner Erstauf¬
führung Erfolg.

Caruso. Das New Parker Publikum empfing Caruso
bei seinem zweften Auftreten mit eisiger Kälte.
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mamen „der Lange Seppel ", „das Paulchen " und „das
Karlchen" bekannt sind, als sie bei einem EinbruchAdieb-
ftahl durch den Schutzmann Volk erwischt wurden , diesen
durch einen Revolver schütz verletzt. Die bisherige Unter¬
suchung ergab, Laß der „lange Seppel " seit langer Zeit
Herr falschen Namen Adolf Rossel aus Bleidenstadt
führte . Er war unter dieser Firma schon in vielen
Fällen als Obdachloser sistiert worden . Auch bei seiner
jetzigen Vernehmung nannte er sich Rosel, obwohl der
Polizei auf Anfragen in Bleidenstadt mitgeteilt wurde,
daß dort ein solcher Name nicht existiere. Es gelang
aber inzwischen zu ermitteln , daß der gefürchtete,
î Seppel " der Taglöhner Joseph Wendling ans Ziels-
chausen bei Kochem ist. „Karlchen" schweigt ans alle
Fragen standhaft. Er will sich zu keinem Geständnis
-herlbeilassen. Nur darin stimmt er seinem Kollegen
^Wendling bei, daß „Paulchcn ", oder richtiger Karl
Marquard , allein geschossen hat. Das scheint zu stimmen,
;ä>a auch Her Schutzmann Volk Marquand als den Haupt-
jtäter bezeichnet.
) — Ein Geisteskranker mußte zu seiner und anderer
(Sicherheit gestern abend in der polizeilichen Arrestzelle
(des Hauptbahnhofs untergebracht werden . Es war ein
Zirka 46jähriger Mann , der an Delirium tremens leidet.
Da er eine Anzahl Gäste des Wartesaales 3. und 4. Klasse
belästigte, indem er denselben ihr Vier trank , die Karten
logen wollte usw., wurde er von den Kellnern und später
von dem Portier anfgefordert , denWartesaal zu verlassen,
(Er leistete jedoch keine Folge , ließ sich auf den Boden
fallen und gebärdete sich wie rasend . Mit Hilfe eines
Schutzmannes wurde er auf die Polizeiwache des Haupt¬
bahnhofs gebracht. — Wie wir nachträglich erfahren,
wurde der Mann erst kürzlich als gesund aus dem
Krankenhanse entlassen. Seitdem ist er hier mit Orden
geschmückt ausgetreten und hat wirre Redensarten ge¬
führt . Er soll ein gewerbsmäßiger Bettler sein, der
namentlich die Metzgereien hier und in der Umgegend
heimsucht.
; — Unfall . Der 29 Jahre alte Fuhrmann Joseph
Baseler  erhielt gestern nachmittag nach 3 Uhr von
seinem Pferd einen Schlag gegen den rechten Unter¬
schenkel. Die Sanitätswache brachte den Verletzten in
»das städtische Krankenhaus . Der Unfall ereignete sich
in der Mühlgaste , hinter der höheren Töchterschule.

** „Lokal"-Chrvnik. Am letzten Samstag erfolgte die
Eröffnung eines neuen Gasthofs am Bahnhof -West in vcr
iDotzheimerftraße, dem man den Namen „Zur Solo,
Imo 11 o e“ gegeben hat . In dem mti dem Unternehmen
verbundenen gemütlichen Restaurant wurde der Wciheakt voll¬
zogen . Der Erbauer des Hauses ist Herr Architekt Albert
!Wo I f f hier, und in seinem Namen hielt der bei ihm tätige
Herr Architekt P . Spelt er  die Festrede, in der er u. a.
ierwähnte, daß erst am 1t . Juni d. I . der Vau begonnen
Warden und am 24. v. M. die Rohbauaünahme erfolgt sei
und dennoch schon jetzt der Betrieb hätte ausgenommen
werden können, was nur durch die höchste Anspornung aller
beteiligten Kräfte möglich gewesen sei. Daß der Geichafts-
inhaber Herr Wilh. Schaust aus Küche und Keller nur Pas
Weste bot, versteht sich von selbst, ebenso, daß das fröhliche
(Fest bis zum frühen Morgen wahrte.

— Kleine Notizen . Die neueste Ausgadedes „SrM-
plizissimus"  ist als Spezialnummer „Salon Niehl

•jetfdiienen/ itt ber bte burd) eine (̂ erxcijtSbcxb̂riblunö in SSi n̂
bekannt gewordenen verwerflichen Vorgänge im Hause ver

Hnpplerin Riehl in Wort und Bild gegeißelt werden.
. \ - -- - -

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Bolkskonzerte. Es wird uns geschrieben: In

dem letzten Konzert hörten wir von Herrn Petersen als erstes
-jOrgelsolo das Präludium in v -ckur von Bach, dann den
''Choral „Verleih uns Frieden für und für " und als letztes
lOrgelsolo das Sindantc aus der / t-äur -Sonatc von Mendels¬
sohn, welches mit seinen lieblichen, einschmeichelnden Melo¬
dien wie immer dankbare Hörer fand . Fräulein Nicota
"Wagner von hier (Alt ), welche den vokalen Teil des Abends
Übernommen hatte , sang mit klangvoll schöner Stimme und
beseeltem Vortrage „Recitativ und Arie " von Handel , welchem
Herr Musikdirektor Rebbaum einen sehr schonen pulsenden

„Text unterlegt hatte , die „Litanei " von Schubert und als ■
siebtes Lied die „Cantique de Noel" von Adam, welche, von

-Herrn Hertel (Cello) und Herrn Petersen (Orgel ) in fein¬
sinniger ' Weise begleitet , von großartiger Wirkung war . Von
Herrn Paul Hertel , ünserm beliebten Cellisten, hörten wir
das „Andante esprefsivo" von Goltermann , „Resig¬
nation " von Fitzenhagen und die „Kirchenarie " von
Mozart , womit er wie immer alle Hörer erfreute.
— Für heute Mittwoch abend haben mis die wegen ihrer
vorzüglichen Leistungen in diesen Konzerten hochgeschätzten
Fräulein Jenny Hoffmann (Alt ) und Herr Gerichtsassessor
Theobald ihre Mitwirkung sreundlichst zugesagr. Für das
Programm sind vorgesehen Orgelsoli von Bach und Max
'Reger , Arien und Lieder von- Handel , Rostel und das geist- .

Fiche Lied „Aus deiner Hand, Herr unser Heil , wird uns zu¬
steil Friede und Segen " von Giordcmi für Gesang, Violine
sind Orgel , und als Violinsoli „Larghetto und Siciliano " von
..Händel und AÄdante von Mendelssohn . Wie , bekannt sein
-durfte, finden all diese kirchlichen Volkskonzerte rn der Markt-
skirche abends 6 Uhr bei freiem Eintritt statt.

sitz Aus dem Landkreis Wiesbaden , 4. Dezember . In ber
vorigen Woche fand im Kreishause zu Wiesbaden ein Kursus
für die Feldhüter  unseres ' Kreises statt , an dem sich 29
beteiligten . Der Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden belehrte
sie über Pflanzung und Pflege der Obstbäume, über bas
Beschneiden, das Ausholzen , das Reinigen , •den Schutz ver
Bäume gegen das Ungeziefer usw. Auch wurden die Teil¬
nehmer mit den wichtigsten Polizeiverordnungen , die sich auf

iden Obstbau beziehen, bekannt gemacht. Zum Schluß wurde

Lemonstriert wurde . Hoffentlich fallen diese Belehrungen auf
'fruchtbaren Boden zum Segen des Obstbaues in unserem
sireiw . — Unter dem Geflugelüestande des Geflugelhandlers
'Joseph Kohl 3r zu F l ö r s h e x m ist die Geflügel-
cho l e r a ausgebrochen und Absperrung des Geflügelbestandes
Ungeordnet worden.

F Schierstern, 3. Dezember . Am Sonntagabend veran¬
staltete der „Evangelische  K r r che n g e s a n g v e r e i n'

-in den „Drei Kronen " ein Konzert , rn weichem verschiedene
gemischte CÖjöre, sowie mehrere Solobortrage stimmbegabter
Mitglieder zum Vortrag kamen und von der zahlreich er¬
schienenen Zuhörerschaft sehr beifällig ausgenommen wurden.
— Gegenwärtig schweben Verkaufsverhandlungen über einen
hiesigen größeren Gasthof mit Tanzsaal . Ais Forderung
werden 80 000 M. genannt . — Der Kaufmann Ludwig
-Rikolay von hier errang bei dem H e r b st p r e r s sichi e ß e n
des Biebricher Schützenvereins auf der Festscheibe den 6. Pr .,
auf Meisterscheibe den 2. Pr . und auf der Ehrenscheibe die
1. Prämie . Diese Erfolge dürften geeignet sein, einen auch
hier in der Gründung begriffenen Schützcnverein ins Leben
zu rufen . • ,

[ , r . Eltville , 3. Dezember . Die Postbehörde hat kürzlich
ein SO Ruten qrotzes Gartengrundstück von Fr . Herber zum
Preise von 1000-M. die Rute gekauft ; es besteht die Absicht,
ein neues Postgebäude  zu errichten.

— Eltville , 4. Dezember . Am Sonntag abend wurde im
„Hotel Reisenbach" ein Wohltätigkeitstonzert  zum
Besten des Bolksbildungsvereins veranstaltet . Ein herrliches
Programm war uris geboten. Fräulein L o r e v , Konzert-
sängerin , aus Frankfurt sang Lieder von Hildach, Clutsam,
Graf zu Eulenburg und erntete durch ihre schönen ausdrucks¬
vollen Vorträge reichen Beifall . Sie verfügt überfeine klang¬
reiche gutgeschulte -Sopranstimme . Sehr gute Leistungen vor
auch Herr Konzertsönger S che r f f i u s - Mainz (Tenor)
durch die vollendete Darbietung von Liedern Schuberts unv
Gounods , sowie der Arien aus „Joseph in Ägypten" unv
aus „Freischütz". Den Klavierpart bestritt Herr Kelter -Mainz
mit hervorragender Virtuosität . Dezent und feinfühlend war
seine Begleitung der Liodervorträge . Seine ungewöhnliche
technische Kraft und Fertigkeit zeigte sich sowohl in der
Phantasie aus dem „Fliegenden Holländer " und ven Kom¬
positionen von Chopin, als auch ganz besonders in der 2.
Rhapsodie von Liszt. Stürmischer Beifalls zwang ihn zu
einer Zugabe . , Herr Stark -Mainz erfreute die Zuhörer durch
Rezitation von Geibels „Tod des Tiberius " und,  zweier
Gedichte von R. Presber . Alles in allem kann die Ver¬
anstaltung als wohl gelungen bezeichnet werden, und es wäre
wünschenswert , daß derartige gute Konzerte hier öfters
stattfänden.

r . Rüdesheim , 3. Dezember . In Geisenheim ist vorgestern
das Haus der Witwe Kittel abgebrannt.

r . Rüdesheim , 4. Dezember . Die Trajektboore
zwischen hier und Bingerbrück haben von heute ab ihre plan¬
mäßigen Fahrten wieder in vollem Umfange ausgenommen.

s. Naurod , 2. Dezember . In gut besuchter Versammlung
des hiesigen Lokal-Gewerbevereins sprach gestern abend
Hauptlehrer Ernst - Wehen über das Thema „Wie mutz ver
Handwerker und der Gewerbetreibende kalkulieren ?" Redner
hob zuerst den Wert der Kalkulation hervor, betonte , w ts
zur Kalkulation gehört und zeigte an praktischen Beispielen,
was man unter allgemeinen Unkosten versteht und in welcher
Weise deren Verteilung vorgenommen werden muß . In
praktischer, leicht faßlicher Weise wie die Preisberechnung
über fertiggestellte Arbeit wurde auch der Kostenvoranschl-ig
ausgeführt . In der nachfolgenden Aussprache wurde uvcy
über manche für den Geschäftsmann wichtige Punkte Aus¬
kunft gegeben. Redner fand die Anerkennung der Ver-
sammlung.

cb. Höchst a. M., 3. Dezember . Vorgestern abend kam
es in einem an der Königsteinerstraße gelegenen Hause zu
einer Gasexplosion,  die zum Glück noch ziemlich gm
abgelaufen ist. Dort hatten morgens die seitherigen Miet :r
die Wohnung verlassen. Der Lehrling eines Installateurs,
welcher die Lampen abnahm , hatte zwar den Gashahn ab¬
gestellt, aber nicht die Leitungsrohre durch einen Stopfen
geschlossen. Als später die neuen Lampen installiert worden
waren , drehte man den Gashahn auf , übersah aber ein
offenes Leitungsrohr . Als erst am Slbend in der Dämmerung
der neue Mieter einziehen wollte, bemerkte man sofort den
starken Gasgeruch , und das Dienstmädchen zündete ein
Streichholz an, um nachzusehen. In demselben Augenblick
erfolgte die Explosion; die Fensterscheiben gingen in Trüm-
mersiTüren wurden beschädigt und die Tapeten gerieten zum
Teil in Brand . Das Mädchen mußte sich, da es am Kopf
und an den Händen verbrannt war , in das städtische Kranken¬
haus begeben. — In einer hiesigen Wirtschaft machte sich
ein junger Mann den schlechten Scherz,  einem Gaste ein
Stück Zündmasse in das Bier zu werfen , die sich entzündet,
sobald sie in eine Flüssigkeit kommt. Als letzterer Nachsehen
wollte, was man in sein Glas gebracht hatte , schlugen vre
Flammen in die Höhe, wodurch er im Gesicht verletzt wurde.
_ Bei dem 2. Bolkskonzert,  welches gestern im Fest-
saale der Farbwerke abgehalten wurde , hatte der Gesang¬
verein „Thalia " von Nied die Ausführung der Chöre über¬
nommen . Sämtliche unter der Leitung des Konzertmeisters
A. Bru 'ck vorgetragenen Cliöre wurden seitens des Publikums
mit großem Beifall ausgenommen . Auch die Solisten K.
Schulz und K. Zetsche vom hiesigen Konservatorium ernteten
für ihre Darbietungen verdienten Beifall . — Bei dem
Fa milien abend,  welchen gestern die evangelische Ge¬
meinde im Vereinshause veranstaltete , hielt Pfarrer Veivi
aus Frankfurt einen Vortrag über „Bilder aus dem Groß¬
stadtleben ", in welchem er die Arbeit der christlichen Vereine
an den Verwahrlosten in der Großstadt schilderte.

ö. Griesheim a, M., 8. Dezember . Der Kreisausschuß
verurteilte unsere Gemeinde zur Zahlung von 5214 M. Zu¬
schußkosten zu den Sch ul lasten der Gemeinde Nred.

i. Limburg , 3. Dezember . Das Schwurgericht  ver¬
urteilte den 27 Jahre alten Bergmann Karl Wallrabenstein
aus Horchhausen im Unterlahnkreis zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Wallrabenstein hatte am 2l.
August v. I . bei Holzappel eine 68jährige Witfrau verge¬
waltigt . — Bor einiger Zeit wurde der Metzgermeister und
Wirt Rembser von Niederselters  von einem Sckstag-
anfall betroffen ; vor einigen Tagen besuchte sein Wjährig '.r
Sohn , der als Hilfsheizer in Frankfurt beschäftigt ist, den
kranken Vater . Als er sich am Freitag voriger Woche nach
Frankfurt begab, um noch einige Tage Urlaub zu erblttmi,
wurde er beim Überschreiten der Gleise des Werkstätten-
bahnhoss von einem Zuge erfaßt und getötet.

■#  Limburg , 3. Dezember . Das landwirtschaftliche Kasino
Diez -Limburg hielt gestern mittag 2 Uhr . in der „Alten
Post " seine letzte diesjährige Versammlung ab, Die wohl tm
Hinblick auf den vorgesehenen Vortrag des Herrn Philipp
Knapp s-n. von Hof Gnadental bei-Dauborn über -„Die Buch¬
führung in der Landwirtschaft " gut besucht war . Mit großer
Gewandtheit schilderte der Redner die Einrichtung der not¬
wendigen Bücher, ihre Führung und deren Abschluß. Aus
den vorgefHrten Beispielen , die in langjähriger Praxis er¬
probt waren , konnte jeder anwesende Landwirt nicht allein
die Art und Weise der Buchführung , sondern auch den Wert
einer geregelten Buchführung für die Ermittlung des Rein¬
ertrags den einzelnen Zweigen der Landwirtschaft erkennen.
Reicher Beifall lohnte den Redner für seine gediegenen Aus-

ihrungen.
# Niedcrlahastein , 3. Dezember . In der heutigen

Stadtverordneten - Versa mmlung  wurde ver
utheriae erste Beigeordnete Herr Fabrikant und Kommer-
icnrät "C. H. Schmidt und Weinhändler E. Bieften für Die
euc Periode wiedergewählt . — Der Kirchenchor hat sich
estern abend unter der Leitung des Herrn Pfarrers Ludwig
ueder neu gebildet und sind demselben ca. 45 aktive unv
bensoviel inaktive Mitglieder beigetreten.

i. Hcrbor », 3. Dezember . Die hiesige Metzgerinnung bat
ojn 1. Dezember ab die Fleischpreise  herabgesetzt , unv
war die Schweinefleischpreise auf . 80 Pf . für Bratenstücke
nd auf 75 Pf . für Kochfleisch, den Kalbfleischpreis auf 60 Pf.

rn. Bingen , 4. Dezember . Ein fetter Konkurs  rsr
er der Kommanditgesellschaft Textilografie Mies u. Ko.
x Büdesheim.  Die Forderungen stellen sich nämlich auf
rsgesamt 45 786 M., denen zur Deckung' sage und schreibe
Ä gegenüberstehen. Da wird ivohl keiner der Gläubiger
ochsiiel zu sehen bekommen. — Einem neuen Projekt zufolge
,ll die elektrische Bahn,  welche bis jetzt his Büdesheim
eht, nicht allein nach Dietersheim , sondern noch weiter )bis
ach Gensingen ausgcbaut werden. Angeblich sollen beretts
nterhandlungen im Gange sein.

d. Siegen , 3. Dezember . Die 12 Kilometer lange , das
genannte St . Johanniland Erschließende Kleinbahn
Seitenau -Deutz ist dem Betrieb übergeben worden. Etwa
0 Ortschaften werden von der Bahn berührt unv sind damit
em̂ Verkehr erschlossen.

* Mainz , 4. Dezember . Rheinpegel:  37 cm gegen
0 ein am gestrigen Vormittag.

Sport
A Der Rheinische Segler -Berbanb hat in seiner General¬

versammlung beschlossen, die ^bereits gemeldete Absicht, dik
Mitgliedschaft ' im deutschen Segler -Verband niederzulegen,
vorläufig noch nicht auszuführen , sondern den gesetzlichen Be-
sftmmungen desselben dadurch Folge zu leisten, daß un
nächsten Jahre außer der herkömmlichen internen Wettsahct
auch eine für alle Verbandsvereine offene Regatta  zu
veranstalten versucht werden soll. Es ' ist jedoch von vorn¬
herein kaum wahrscheinlich, daß am Rhein sich Segler aus
Berlin , Hamburg oder sonstwo einfinden werden , um dieser
geplanten Regatta eine dauernde Einrichtung zu sichern unv
auch sehr ungewiß , ob Mitglieder des Rheinischen Segler -Ber-
bandes sich entschließen werden , selbst für offene Regatten
geeignetes Material cmzuschaffen und dauernd zu benutzen.

GerichlssaaL.
Schwurgerichts - Sitzung vom 4. Dezember.

Meineid.
Auch heute steht ein Meineid zur Aburteilung , der

dem Nggel'schm'teö Johann Heinrich M i e g e r vorr
Schmitten  zum Vorwurf gemacht wird . Der Ange¬
klagte befindet sich auf freiem Fuße . Er ist am 5. März
1860 in Kratzenburg geboren, noch unbestraft und be¬
treibt in Schmitten -selbständig eine Nagelschmieöc.
Vor der Strafkammer stand im Oktober d. I . Termin
wider ihn an wegen fahrlässigen Meineids , ö. h. weil er
am 11. November v. I . vor dem Amtsgericht in
Usingen einen ihm zugeschobenen Eid fahrlässig durch
ein falsches Zeugnis verletzt habe. In der Sitzung ge¬
wann es den Anschein, als ob der Eid nicht fahrlässig,
sondern wissentlich falsch geleistet worden sei, die Straf¬
kammer sprach daher ihre Unzuständigkeit zur Ab¬
urteilung aus und verwies die Sache vor das Schwur¬
gericht. ' An sich handelt es sich bei der Anklage um
folgendes : Mrcger war im Vorjahre von dem Bäcker
und Müller Joseph Schmidt in Schmitten auf Zahlung
von Backwaren-Licsterungen verklagt , die sich zum Teil
bis in das Jahr 1898 hinzogen . Gelegentlich der ersten
Verhandlung vor dem Amtsgericht in Usingen wurde
ihm zunächst ein Eid wie folgt zugefchoben: „Es ist nicht
wahr , daß ich auf die Rechnung eine Abschlagszahlung
von 20 M . gemacht habe." Diesen Eid schwor er in dem
zweiten Termine am 11. November, ebenso einen
zweiten ihm in dieser Sitzung erst zugefchobenen fol¬
genden Wortlauts : „Es ist nicht wahr , daß der Kläger
mir die in seiner Rechnung vom 12. Februar 1902 aus-
geführten Waren geliefert hat und daß mir von dem Ver¬
brauch der Waren in meinem Haushalt etwas bekannt
ist." Dieser Eid soll falsch fein . Heute sind 11 Zeugen
vorgeladen und auch erschienen, darunter allein vier
Söhne und Tochter des Angeklagten als Entlastungs¬
zeugen. Der Angeklagte wurde , nachdem die Herren
Geschworenen die Schuldfragen verneint hatten , frei¬
gesprochen.

Die Leiche ?m Koffer.
KF . Cass el,  4. Dezember. Eine entsetzliche Mord¬

tat soll morgen vor dem hiesigen Schwurgericht seine
Sühne finden . Ende April d. I . wurde in Bad Wil-
öungen ein großer Koffer bahnlagernd nach Frankftlrt
a . M. aufgegeben. Der Koffer traf in Frankfurt a. M.
auf dem Eilgüterbah uh ose ein und wurde nach dem gro¬
ßen Hasenpfa-ö transportiert . Nach einigen Tagen uiachte
sich im Lagerraum ein eigentümlicher Geruch bemerkbar.
Der Geruch wurde schließlich so stark, daß, nachdem fest-
gestellt worden war , der ekelhafte Geruch komme aus dem
Koffer, dieser geöffnet wurde . Inmitten einer großen
Anzahl alter Kleider lag eine vollständig in Verwesung
übergegangene , anscheinend weiblche Leiche, vollständig
mit Chlorkalk bedeckt. Der Kopf, der Gesäßteil und der
rechte Fuß waren entblößt , die Augen waren aus den
Höhlen getreten . Maden und Würmer Hatten bereits
einen Teil der Leiche zerfressen. Es wurde schr bald fest-
gestellt, daß ein Mord geschehen war , und daß die Ermor¬
dete die 74jährige Rentiere Vogel ans Wildungen war.
Weitere Nachforschungen ergaben , daß der Koffer von
dem Möbelhändler Wilhelm Meyer in Wildungen auf¬
gegeben war . Dieser hatte die Vogel in Amerika
kennen gelernt . Zwischen der alten Frau und Meyer
entspann sich sehr bald ein sehr freundschaftliches Ver¬
hältnis . Die alte Vogel soll dem Meyer vorgeredt haben,
daß sie seine Tante sei. Vor einigen Jahren siedelte die
Vogel und Meyer nach Deutschland über . Sie unter¬
nahmen zunächst Vergnügungsreisen und errichteten
später in Wildungen ein Möbelgeschäft. Als ÄReyer die
Bekanntschaft eines hübschen jungen Mädchens machte,
soll die Vogel sehr eifersüchtig geworden sein. Es soll
deshalb oftmals zu argen Auftritten zwischen Meyer
und der Vogel gekommen sein. Als das Verbrechen ent¬
deckt wurde , befand sich Meyer mit seiner Geliebten,
einem Fräulein Christiani , auf der Fahrt nach Amerika.
Infolge eines sofort erlassenen Steckbriefes wurde das
Paar in New Uork verhaftet und nach Deutschland ans¬
geliefert . Meyer bestreitet mit großer Entschiedenheit,
die Vogel ermordet zu haben. Er habe, als er eines
Abends nach Hause kam, die Vogel, auf einem Stuhle
sitzend, tot aufgefunden . Da er befürchtete, er könnte in
den Verdacht kommen, die Frau getötet zu haben, habe er
die Leiche ins Bett gelegt, nach zwei Tagen in den
Koffer gepackt und nach Frankfurt a. M. gesandt. Die
Christiani wisse von der ganzen Sache nicht das mindeste.
Er sei nach Amerika ausgewandert , da das Geschäft in
Wildungen nicht gegangen sei. Die Staatsanwaltschaft
scheint jedoch anderer Meinung zu sein, denn sie hat die
Anklage wegen Mordes auf Grund des § 211 des Straf¬
gesetzbuches gegen Meyer erhoben. Dieser hat sich daher
morgen vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu ver¬
antworten . Es sind eine große Anzahl Zeugen und meh¬
rere Sachverständige geladen. (Fortsetzung folgt.)

— Wiesbaden , 4. Dezember. (S t r a f ka m m e r.)
Der 22 Jahre alte Kellner Joseph Schreiber , der Ende
Oktober d. I . in Höchst a. M. in einer Gastwirtschaft
einkehrte, entwendete, als der Wirt in den Keller ging,
ein seidengefüttertes Damenjackett, einen Frauenrock und



eine Schürze im Werte von zusammen 90 M . und wird
La er sich im Rückfalle befindet, wegen ernfachen und
versuchten schweren Diebstahls zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Sind die Unfälle von Reifenden beim Ern - und
Anssteigen ans dem Eisenbahnwagen als Betriebsunfälle
anznsehen? Über diese Frage hat der 5. Zivilsenat des
Cölner Oberlandesgerichts am 17. November d. I . eine
Entscheidung von großer praktischer Bedeutung gesa .
Es handelt sich um folgenden Fall : Am Morgen des
28. Januar 1904 fuhr der Osenfahrlkant D . von M .-
Gladbach nach Cöln . Bei dem Aussteigen aus dem
Wagenabterl auf dem .Hauptbahnhofe zu l̂ oln glitt
auf denr mit Glatteis bedeckten Trittbrett aus , wobei er
zu Fall kam und sich eine Verletzung zuzog. Für die
Folgen dieser Verletzung machte er den Ersenbahnflskus
schadensersatzpflichtig. Während das Cölner Landgericht
als erste Instanz die Klage abgcwiesen hatte , weil kein
Betriebunfall im Sinne des 8 1 des Reichshaftpflicht-
gesetzes vorliege , wurde dieselbe durch eingangs genannte
Entscheidung des Cölner Oberlandesgerichts in der Be¬
rufungsinstanz aus folgenden rechtlichen Erwägungen
dem Grunde nach zugesprochcn. Unfälle , die Reisenden
beim Einsteigen aus den ankvmmenden Zügen entstehen,
sind als Betriebsunfälle anzusehen, denn die Beförde¬
rung der Reisenden , welche die Betriebstätigkeit der
Eisenbahn bildet , beschränkt sich Nicht aus die Zeit , in
der sich das Transportmittel in Bewegung befindet, m
welcher der Zug fährt ? sic umfaßt auch das Einstigen
in den zur Abfahrt bereitstehenden und das Aussteigcn
aus dem ankommenden Zug . Mit diesen Betriebsvor-
gängen sicht der Unfall des Klägers in örtlichem, zeit¬
lichem und ursächlichem Zusammenhang , womit dem
Wortlaute des Gesetzes „bei dem Betriebe einer Eisen¬
bahn" Genüge getan ist. Aber auch wenn man mit der
Auslegung einiger Schriftsteller und mit älteren Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts das weitere Erfordernis
aufstellt, daß sich der Betriebsvorgang als ein gerade den
Eisenbahnbetrieb eigentümlich gefährlicher charakterisie¬
ren müsse, so läßt sich dessen Vorhandensein im vorliegen¬
den Falle nicht verkennen . Mit der Aufstellung jenes
Erfordernisses soll nämlich nicht gerade gesagt sein, daß
der Unfall so geartet sein müsse, daß er sich ausschließlich
bei der Eisenbahufahrt ereignen könne. Voraussetzung
soll vielmehr nur sein, daß der der Eisenbahn eigentüm¬
liche Betrieb gefährdende Umstände mit sich bringt , mit
denen der Unfall , so wie er eingetreten ist, im Zu¬
sammenhang steht. Das trifft bei einem Sachverhalte,
wo der Reisende ans dem mit Glatteis bedeckten Tritt¬
brett ausgleitct , zweifellos zu. Die beschränkte Brcite-
ausdehnung der Eisenbahnwagen , die Notwendigkeit , den
Raum möglichst für die Unterbringung der Reisenden
auszunutzen , bedingen steile Trittbrctte : die Ent-
gleisungsgefahr , die mit einem Anstößen von Wagen-
teilcn verbunden ist, erfordert eine beträchtliche Höhe
des untersten Trittbrettes über dem Erdboden und ver¬
bietet die Anbringung sicherer Stufengeländer . Dem
Eisenbahnbetrieb ist eine möglichst schnelle Beförderung
der Reisenden in fest verschlossenen Wagen eigentümlich.
Dadurch wird dem Reisenden die Wahrnehmung der
Vorgänge außerhalb des Zuges , insbesondere der ein-
tretenöen Witterungsvcränderungen und ihrer Wirkung,
erschwert. Auch dem Zugpersonal erwachsen hieraus
Schwierigkeiten , sich von dem ordnungsmäßigen Zu¬
stand des Zuges dauernd überzeugt zu halten : in der
Beseitigung von Ordnungswidrigkeitcn wird cs dadurch
behindert , daß der Zug auf den Stationen nur sehr kurze
Zeit hält , und oft eine beträchtliche Zeit ohne Unter¬
brechung durchfährt. Der Betrieb der Eisenbahn ver¬
langt schließlich, daß von dem an sich gefährlichen Zn-
gangsmittel , dem Trittbrett , ein besonders rascher Ge¬
brauch gemacht wird , und die Notwendigkeit , Anschlüsse zu
erreichen, der kurze Aufenthalt des Zuges , das Drängen
der Reisenden , die Eile , welche aus Betriebsrücksichten
überhaupt geboten ist, hat dem Publikum beim Ein - und
Aussteigen eine besondere Hast angewöhnt , die erfah¬
rungsgemäß angewandt wird , ohne Rücksicht darauf , ob
sie im Einzelfalle wirklich geboten ist.

* Darlehensschwindel . Das Darmftädter Polizeiamt
hatte vor einiger Zeit vor den unlauteren Geschäftsge¬
baren gewisser auswärtiger Darlehensvcrmittlcr und
Darlehensgeber öffentlich gewarnt . Von einer der in
dieser Warnung bezeichneten Personen , K. S chü n e -
mann  zu Berlin , mar deswegen gegen den Vorstand
des Polizeiamts Privatklage wegen Beleidigung erhoben
worden. Diese kam vor dem Verwaltungsgerichtshof zur
Verhandlung und endete mit Freisprechung . Der Ge¬
richtshof gewann durch das vorgelogte Bewcismaterial
die Überzeugung , daß die Warnung des Polizeiamts vor
Schünemann vollauf berechtigt war.

* Ein Schmiergelder -Prozch kam vor dem Kieler
Kriegsgericht der Aufklärungsflotte zur Verhandlung.
Dem Obcrbottelier Paul Dürfer vom Kreuzer „Friedrich
Karl " wurde zur Last gelegt, in 14 Fällen vom Lieferan¬
ten Extravergütungen cntgcgengcnommcn zu haben. An
der Sache war eine Reihe dortiger und Wilhelmshavener
Geschäftsleute, wie Bierbrauereien , Bäcker, Schlächter
usw., beteiligt . Die Gratifikationen sind meist den Liefe¬
rungen entsprechend ausgefallen . Von einem Bäcker¬
meister hat D . 10 Prozent bekommen, ein Kaufmann hat
monatlich 80 M. an den Angeklagten abgeführt , die
Brauereien haben monatlich bis 40 M. Gratifikation ge¬
währt , so daß es dem ursprünglich mittellosen Bottelier
gelungen ist, sich ein eigenes Haus zuzulegen und über

, ein Barvermögen von 14 000 M. zu verfügen . Es wurde
fcstgeftellt, daß diese Gratifikationen von den Geschäfts¬
leuten freiwillig gezahlt wurden . Das Urteil lautete aus
eine Gefängnisstrafe von 3V2 Monaten und Degradation.

* Der Schutz des 8 183 StrGV . bei beleidigenden
Äußerungen , deren chrcnkränkendcr Charakter dem
Angeklagten bewußt ist. In einer Privatklagesache,
über welche die Strafkammer des Landgerichts zu Trier
in der Berufungsinstanz zu entscheiden hatte, billigte
diese dem Angeklagten zwar den Schutz des 8 193 StrGB.
— Wahrnehmung berechtigter Interessen — zu, kam aber
trotzdem zu einer Bestrafung des Angeklagten,̂ weil er
das Bewußtsein von dem ehrenkränkcnden Charakter

Wiesbadener Trrgblatt»
seiner beleidigenden Äußerung gehabt hätte . In der
Revisionsinstanz wurde dieses Urteil durch Entschei¬
dung des Strafsenats des Cölner Oberlandesgerichts
vom 25. November d. I . aufgehoben und die Sache in
die Vorinstanz zurückgewiesen. Das Oberlandesgericht
hält die Auffassung des Landgerichts, daß das bloße
Bewußtsein von der chrenkränkenden Eigenschaft der
Äußerung - selbst wenn die Voraussetzungen des 8 193
StrGB . vorliegen , ausreichend sei, um eine Strafbarkeit
zu begründen , für rechtstrrtümlich . Die Rechtsprechung
stehe auf dem Standpunkte , daß die erwiesene Absicht,
der Wille zu beleidigen, als das Kriterium anzusehen
ist, durch welches das Vorhandensein einer Beleidigung
sich kennzeichnet, daß die Strafbarkeit durch die bei dem
Täter obwaltende Absicht zu beleidigen bedingt ist, da¬
gegen das bloße Bewußtsein des chrenkränkenden
Charakters der Äußerung in den Fällen der 88 193, 192
StrGB . nicht ausreicht , um eine Bestrafung herbei¬
zuführen.

* Opfer des Ehrgeizes . Der frühere Stadtsckretär
Link von Laningcn hat in den Jahren 1891 bis 1905 rund
16  000 M. unterschlagen und wurde dafür vom Augs¬
burger Schwurgericht zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis
verurteilt . Link ist ein Opfer seines Ehrgeizes gewor¬
den, denn er hat fast das ganze Geld im Dienste gemein¬
nütziger Bestrebungen und als Aufwand bei der Aus¬
übung seiner zahlreichen Ehrenämter verausgabt . Das
wurde ihm auch ausdrücklich als strafmildernd angc-
rechnet. -
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Vermischtes.
* Wie ein deutscher Bischof sei« soll. Fraugois

Carry , ein guter Vatikankenner , erzählt im „Corriere
della Sera " allerhand über die Ronrreise des Kardinals
Kopp und erwähnt dabei folgende Anekdote ans der
Zeit , wo er Galimberti als Privatsekretär nach Berlin
begleitete : „Es war eines Abends im Salon des Für¬
sten Radziwill , wo unter anderem auch Windthorst und
ein polnischer Graf und Abgeordneter zugegen waren.
Man kam auf die soeben erfolgte Ernennung Dinders
zum Pos euer Erzbischof zu sprechen, und der polnisch-
Graf beklagte es bitter , daß der Vatikan hierbei für
Deutschland und nicht für die Polen Partei ergriffen
habe. Galimberti erwiderte lächelnd: „Lieber Graf,
kennen Sie die Briefe des St . Paulus ? Wissen Sie , was
dort geschrieben steht? „Ein Bischof soll mäßig, keusch
und klug sein" : aber nirgends steht geschrieben, daß er
auch ein Pole fein solle." Im übrigen behauptet ein
römischer Korrespondent , daß der Vatikan „mit sich reden
lassen werde, sobald er seine Rechnung dabei findet".

* Ein Justizirrtum . Ein badischer Landpfarrer,
dem die humoristische Ader nicht fehlt, schreibt der
„Straßburger Post" : In den letzten Jahren sind mehrere
Justizirrtümer aufgcdeckt worden , welche die Öffent¬
lichkeit stark erregten , so daß man wohl auch einmal
von einem privaten Justizirrtum berichten darf , welcher
tragische Folgen hatte , und zwar in Baden . Ans dem
Lande sind bekanntlich öfter sehr beschränkte Wohwungs-
verhältnisse, weshalb nicht selten zwei Kinder zu¬
sammen in ein Bett gelegt werden müssen: ferner geht
man auf dem Lande früh zu Bett , schon um Licht zu
sparen. Natürlich können die Kinder dann nicht immer
sofort schlafen: sie Hanseln und necken sich gegenseitig,
und es gibt mancherlei Störung des Hausfriedens . So
war cs auch im Hause eines Landwirts , wo zwei halb¬
wüchsige, übermütige Knaben nebeneinander in einem
Bette schlafen sollten. Der ernste Vater hat wiederholt
zur Ruhe gemahnt : ohne Erfolg : also schreitet er zur
Tat und versohlt dem Vordersten gründlich den dazu
geeigneten Körperteil . Das stiftet für kurze Zeit Ruhe.
Bald aber ist ein neuer Streit im Gang , und diesmal
erscheint der Vater schon etwas schneller, um die Pro¬
zedur _ am selben Übeltäter — in vermehrter und
verbesserter Auslage zu wiederholen . Nachdem der
Delinquent sich wieder einigermaßen erholt hatte , sagt
er zu seinem Nebenmann : „Sv , jetzt habe ich zweimal
Hiebe bekommen. Jetzt lege ich mich hinten hin ."
Sprach's und tat 's , und nach fünf Minuten ging's von
neuem IoS. Jetzt stürzt der Vater wutentbrannt ins
dunkle Zimmer und spricht: „So , jetzt hat der Vorderste
zweimal bekommen: jetzt mutz der Hinterste auch einmal
haben." Daß die diesmalige Exekution gründlich war,
wird man mir glauben . Aber ein Jnstizirrtum war 's
doch.

* Attcntatsreliqnien . Ans Rom wird dem Wiener
„Deutschen Tagblatt " geschrieben: Die römischen Anar¬
chisten, von denen man seit geraumer Zeit nichts mehr
gehört hatte, treiben jetzt wieder Propaganda der Tat
oder wenigstens des Lärms . Sic legen an den besuch¬
testen Orten der Hauptstadt Sprengbomben nieder,
setzen die Zündschnur in Brand und verschwinden. Nach
ein paar Sekunden — furchtbares Gekrach, Pulverrauch,
Geklirr zcrsplittctcr Fensterscheiben, Hilferufe , allge¬
meines Rennen , Retten , Flüchten , und dann stellt sich
heraus , daß die Sache gar nicht so schlimm war . Mehr
gröbster Unfug als anarchistischer Blutdurst . Kürzlich
war das weitberühmte Cafe Aragno , das Stammlokal
der Herren Minister , Abgeordneten und Journalisten
der Schauplatz eines solchen Bombenfpektakels und bald
darauf die Peterskirche . Die Briganten sind in Italien
selten geworden. Ein Brigantenabcnteuer erlebt der
Fremde nur noch unter besonders günstigen Umstünden.
Da sorgen nun in liebenswürdigster Weise die Herren
Anarchisten dafür , daß die schwindende italienische
Romantik in modernem Gewände wieder aufcrsteyt.
Viele Fremde , die der Bombenexplosivn in der Petcrs-
kirche verwohnten, hatten , als der erste Schrecken ver¬
raucht war , nichts Eiligeres zu tun , als die halbvcr-
brannten Zcitüngsfetzen aufzurasfcn , die von der Ver¬
packung der Bombe übrig geblieben waren , und als
kostbares Erinnerungsstück in die Brieftasche, gleich
neben das Reisegeld, zu legen. Heute werden solche
Attentatsreliquicn in Gestalt von halbverbrannten
Zeitungssetzen in so massenhafter Zahl zum Kaufe an-
gebvien. daß der Anarchist der Peterskirche , wenn Ne

alle echt wären , seine Bombe in ungefähr 10 000 Zet-
tungsblätter cingewickelt haben mühte. Man begreift
nur nicht, wie der böse Mensch dieses Ricsenpaket un¬
bemerkt in die Kirche hinetngebracht haben soll. Die
römischen Anarchisten neuester Spielart haben die löb¬
liche Gewohnheit, Aufklärungen und beabsichtigte neue
Vorstellungen dem verehrten Publikum durch Zuschriften
an die Zeitungen bekanntzugeben . Nach dem Attentat
im Cafo Aragno schrieb der Bombenwerfer an die
Blätter : „Vedrete domemca!" („Am Sonntag sollt Ihr
'was erleben !") und siehe, es kam die Bombe in der
Peterskirchc . Man ist nun sehr gespannt auf die weitere
Entwicklung des anarchistischen Programms . Die
Polizei gibt sich große Mühe , der lärmenden Vorstellung
ein Ende zu machen, aber der Anarchist ist ein Schlau¬
kopf ersten Ranges und wird der Polizei sicherlich noch
mehrere Schnippchen schlagen.

* Einst ! Der Ludwigshafener Poltzeibericht brachte
am vorigen Montag die Notiz, wonach ein gewisicr Karl
Merz aus Mertesheim in besinnungslosem Zustande
auf der Straße gefunden wurde und auf dem Transporte
nach dem Krankerchaufe, wie später festgestellt wurde , au
Alkoholvergiftung starb. Jahrelang hatte sich der Mensch
nur vom Bettel ernährt . Merz ist ein Nachkourme des
ritterfchaftlichcn Geschlechts der Barone v. Merz , die
im Sommer auf ihrem Schlosse in Quirnheim bei Grün-
kadt wohnten und im Winter in Mainz einen glänzen¬
den Hof hielten . Bei der staatlichen Umwälzung vor
über 100 Jahren kam ihr Qnirnheimer Gut in die
Hände der Mennoniicn . Ende vorigen Jahrhunderts
verübten Edle von Merz einen Einbruch in ihrem
rüheren Schlößchen und nun endete ein Spröhling vom

Laster des Trunkes auf der Straße.
Kleine Csivonilr.

Die „Jugend " scheint, wie der „Fr . Zig ." vom
Rhein geschrieben wird , auf den Index der Eisenbahn-
buchhaudlungcn kommen zu sollen, wie f. Z. auch der
„Simplicisiimns ". Nach einer neueren Verfügung darf
die „Jugend " nur dann an den Bahnhöfen verkauft
werden , wenn ihr Inhalt in Wort und Bild nicht gegen
gute Sitte usw. verstößt. Behufs näherer Feststellung
sollen die betreffenden Beamten die „Jugend " sofort
nach ihrem Erscheinen einfehen und eventuell das
Weitere veranlassen . Irgend ein paar Mucker werden
sich wohl wieder über das gottlose Blatt geärgert und
sich höheren Orts beschwert haben , sonst wüßten ivtr
nicht, weshalb sich die Eisenbahnverwaltung plötzlich so
des Blattes annimmt.

Als eine wahre Schatzkammer erwies sich das HanS
einer in Meath (Irland ) verstorbenen Frau Megan,
deren Hiirterlassenschaft auf 50 000 Pfund geschätzt wurde,
die sie testamentarisch fast ganz für wohltätige Zwecke
bestimmt hat. Bei der Erschließung ihres Hauses fand
man den Fußboden mehrerer Zimmer ein bis zwei Fuß
tief mit Papi ersetzen, alten Kleidern und allerhand Ge¬
rümpel bedeckt und bei der Wegräumung zeigte cs sich,
daß da Banknoten , Aktien, unerhobene Schecks und
Goldmünzen mit darunter lagen , deren Wert bereits
einige Tausend Pfund repräsentiert . Sovereigns
lagen auf den Treppen , in der Küche und sonst überall
herum . Die Aufränmungsarbeiten sind noch nicht be¬
endet.

8 800 888 00V Mark für humane Zwecke sind in Eng¬
land angelegt , wie eine Zusammenstellung der Bilanzen
aller wohltätigen Gesellschaften ergibt . Diese Ausstellung
bezieht sich auf rund 50 000 Vereinigungen mit über
30 000 000 Mitgliedern (viele sind in einer ganzen Reihe
dieser Verbände ), und sie haben einen Fonds von genau
5 040 000 000 Mark gesammelt, der seit 1897, also in zehn
Jahren , um 1920  000 000 Mark und 6 750 000 Mitglieder
gewachsen ist.

Räubernde Ulanen . Der kürzlich aus Saarburg
gemeldete Raubanfall , dem der Landwirt Callais daselbst
zum Opfer fiel, ist von den Ulanen Kroll und Ncu-
mann , die im dritten Jahr dienen, begangen worden.
Beide sind geständig. Geld und Uhr wurden noch oor-
gefunden. Die Täter sind in ihrem Zivilleben schon
mehrfach vorbestraft , der eine sogar wegen schweren
Einbruchdiebstahls mit 20 Monaten Gefängnis.

Das Jagdgewehr . Bei Hamm kam der zur Jagd
fahrende Forstcleve Hartmann mit seinem Rade zu Fall,
stieß mit dem Fuß in die osfenstchenürn Hähne seines
Doppelladers und brachte so die Schüsse zur Entladung.
Beide Kugeln gingen ihm durch den Kopf. Er war sofort
tot Ein Handwcrksbursche, der den schrecklichen Vorfall
beobachtete, brachte mit dem Rade des Getöteten die
Kunde zum Dorfe Heessen.

Von einer Dynamitpatronc zerrissen wurde in
Baniza (Ungarn ) ein Stratzcnwärtcr , der die Patrone
mit brennendem Zünder unser eine in diebischer Absicht
nachts in seinen Schafstall eingeüruugene Zigcuner-
banöe werfen wollte. Durch das vorzeitige Explodieren
der Patrone wurde er in Stücke zerrissen.

Wölfe in Siebenbürgen . In Siebenbürgen werden
die Wölfe im Winter zur Landplage . In dem
walachischen Dorfe Ruda bei Vajdahnnyas wurden bei
Hellem Tage 24 Schafe von einem Rudel Wölfe zerrissen.
Die Behörden ordnen Treibjagden an.

Ein schwerer Unglttcksfall ereignete sich während des
Läuten ?' der Kirchglocken in dem Erfurter Landkreis-
vrte Egstedt. Drei Knaben machten sich in der Glvcken-
stube zu schaffen. Als einer , der Sohn des Ortsgeistlichen
Henning unter einer Glocke hinweglief , traf ihn deren
Schwengel mit voller Wucht gegen den Kopf. Bewußt¬
los und blutüberströmt wurde der Knabe von den
Läutern in die nahe Pfarrei getragen.

Nntcrschlcise In der Angelegenheit der großen
Unterschlagungen in der mecklenburgischen Jrrenhell-
anitalt Süchscnberg sind neue Verhaftungen unter dem
Verwaltnngspersonal erfolgt . Die Unterschlagungen bc-
kansen sich aus 200- 800 000 Mark.

Drei Kinder verbrannt . Bei dem Brande eines
Bauernhauses in dem Dorfe Lipvwitz bei Laibach
(Krain ) fanden drei Kinder in den Flammen den Tod.
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■ Heute vormittag 11% Uhr fand im Neuen Palais
die Taufe des am 8. November geborenen Erbgrotz-
herzogs statt. Der Tausfeier wohnten außer den Ver¬
tretern der hohen Paten nur die nächsten Verwandten
des grotzherzoglichenHauses bei, ferner das diplomatische
Korps, die Spitzen der Behörden und der Hofstaat. Die
Paten des Erbgroßhexzogs sind der deutsche Kaiser,
der Kaiser von Rußland , der König von
England , Prinz Heinrich von Preußen
und der F ü r st z u S o l m s - L i ch. Der deutsche Kaiser
war bei der Feier durch den Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen , der Kaiser von Rußland durch den rus¬
sischen Gesandten v. Doubensky und der König von Eng¬
land durch den Herzog von Teck vertreten . Den Tauf¬
akt, bei welchem I v r d a n w a ss e r benutzt wurde,
vollzog der Oberhofpreöiger Ehrhardt . Während der
Pause hielt Prinz Eitel Friedrich den Täufling . Der¬
selbe erhielt die Namen Georg , Donatus , Wilhelm,
Nikolaus , Eduard , Heinrich, .Karl : der Rufname ist
l̂ eorg.  Nach Beendigung der Taufseier fand im
Neuen Palais Frühstückstafel statt.

JetzLe UKchrLchteN.
Telegramme des „Wiesbadener TagülattS ".

VetttfchsN Rsichst -Äg.
Berlin , 4. Dezember.

Am Burrüesratstifch : Reichskanzler Fürst v. Bülow
und die Staatssekretäre Stengel und Tschirschky.

Die Beratung des Nachtragsetats für Südwestafrika
wird fortgesetzt.

Prüfident Gras Ballestrem erklärt zunächst, es str
ihm bei der Ünrrchc des Hauses gestern, nicht Möglich
gewesen, die Rede Roerens in allen Einzelheiten zu
verfolgen. Aus den Zeitungsberichten und dem Steno¬
gramm finde er mehrere Ausdrücke, die nicht der Ord¬
nung des Hauses entsprächen. -Dazu gehören die
folgenden: Plumpe und rohe Beleidigung und Börs-en-
jolbber. Ich ruise den Abgeordneten Roeren zur Ordnung.

Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg.
Roerem (Zentr.), daß er seine gestrigen Ausführungen
über die Wistüba-Angelegerrheit und die, Togomission in
seinem eigenen Namen gemacht habe (Hört ! Hört !), ohne
auch nur seinen Fraktionsgenossen etwas davon zu
sagen. Deshalb trage er die Verantwortung allein . Er
habe die Verhandlungen lediglich aus Wunsch der
Missionen zur Herbeiführung einer friedlichen Lösung
geführt.

Hierauf wird in die Tagesordnung emgetreten.
Reichskanzler Fürst Bülow erklärt : Durch die

Sitzung des Staatsministeriums und durch eilige Amts-
geschäste war ich verhindert , der letzten Sitzung berzu-
wohnen. Daher habe ich erst dnrch die Morgenkblätter
Kenntnis von der gestrigen Auseinandersetzung erlangt.
Ich will keinen Zweifel darüber lassen, daß ichdie
Haltung des Kolonialdirektors , insbesondere ferne Ver¬
teidigung gegenüber grundlosen Angriffen von Beamten
und seine Abwehr der ungerechten Pressionen aufs nach¬
drücklichste billige. (Vielseitiges anhaltendes Bravo !)
Die Offenheit , mit welcher der Kolonialdirektor die Ver¬
teidigung führte , war lediglich eine Konsequenz der von
mir erhaltenen generellen Fnstrnktron , nichts zu ver¬
tuschen und unnachsichtlichund unparteiisch Bcrschlun-
oen von Beamten zu verfolgen . Ich hätte gewünscht,
daß der Abgeordnete Roeren weniger dem Verspiel
Bebels und mehr dem seines Fraktionskollegen Erz --
berger gefolgt wäre (Heiterkeit und Lachen links ) und
nicht Fälle zur Sprache gebracht hätte , worüber die
Untersuchung teilweise im Gange ist. Die Klarstellung
muß rücksichtslos nach allen Seiten erfolgen. Die
Klarstellnrrg darf nicht vor einzelnen Abgeordneten Halt
machen, die auf Grund einseitigen Materials unschuldige
Beamte anklagen und schuldige, in Schutz nehmen. Ich
habe einen zweimaligen Wechsel in der Leitung „des
Kolonialamtcs vorgenommen und jetzt ist die gründ¬
liche Reorganisation der Kolonialverwaltung im
Gange. Ich richte nun nochmals an das hohe Haus
die Bitte , mit gutem Willen, Klarheit und Festigkeit das
begonnene Werk der Reorganisation unserer Kolonien
nicht dadurch zu hemmen, daß immer wieder alte Fehler
der Vergangenheit zur Sprache gebracht werden . Aus
seiten der Regierung ist der beste Wille vorhanden,
die vorgesallenen Verfehlungen nicht zu wiederholen
und vorhandene Mißstände rücksichtslos zu beseitigen.
Helfen Sie aber , unsere Kolonien einer besseren Zukunft
cntgegenznführen und sie fruchtbringender zu gestalten
für ' das deutsche Volk. (Beifall .)

Abg. Werner (Rcformp .) stattet unter großer Un¬
ruhe des Hanfes Dernburg seinen Dank ab für die
bisherige Führung seines Amtes und dem Abgeordneten
Erzberger für die Haltung bezüglich der Auslieferung
des Materials . Seine Fraktion sei stets für eine gesunde
Kolonialwirkschaft eingetreten.

Abg. Müller -Meiningen (Freis . Bpi .) dankt dem
Präsidenten und denr Bureandirektor für das taktvolle
und würdige Verhalten gegenüber der preußischen
Polizei und den Gerichtsbehörden . (Lebhafter Beifall .)
Leider sei das Haus nicht ganz rein geblieben. Redner
hofft, daß diese privaten Gastrollen hier im Reichstage
aufhören . (Sehr gut.) Er habe noch nie so verlegene
Gesichter ans der Bundesratsbank gesehen wie gestern.
Ein Mann , der Hier feine Meinung sagt und bereit ist,
auS feinem Verhalten alle Konsequenzen zu ziehen, war
bisher im Bundesrat noch nicht da. (Große Heiterkeit.)
Die Begnadigung von Peters zeigt, welch tiefe Kluft in
den Anschauungen zwischen den Regierenden und der
großen Masse besteht. (Lachen rechts.) Den Nutzen .von

, solch einer unklaren Politik zieht nur die Sozialdemo¬
kratie. Dem Wunsche des Reichskanzlers , die Ver¬
gangenheit zuzudccken, werden wir nicht folgen. Dem
Kolonialdirektor wird es auch noch klar werden:
Direktor werden ist nicht schwer, Direktor sein um so
viel mehr. (Große Heiterkeit.) Wir werden keinen
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Pfennig für die Kolonialpolitik mehr bewilligen , wenn
diese Zustände und diese Wirtschaft fortgesetzt werden
soll. Wenn Dernburg auch ferner gegen jede Neben--
regierung Stellung nimmt , wird er der Unterstützung
des Hauses sicher bleiben . Den Wert des Wirkens der
Missionen erkennen auch wir an, wir wollen aber, daß
das Christentum ohne staatlichen Zwang und ohne staat¬
liche Unterstützung sich ausdehne . Bedauerlich ist, daß
der Reichskanzler seit Jahren wußte , was für eine
Wirtschaft in der Kolonialverwaltung bestand und trotz¬
dem nichts getan hat. Was bleibt von der Minister-
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers übrig , wenn er
sich in die einzelnen Ressorts nicht einmischt? Ein
Kolonialdirektor , der eine Politik treibt , durch welche er
auch auf die Eingeborenen Rücksicht nimmt , wird auch
unsere Unterstützung finden . (Beifall .)

wb. Hamburg , 4. Dezember . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten Breitenbach,  der Hanseatische
Gesandte Dr . Kluegemann , Ministerialdirektor Wiesner
und der Geheime Regierungsrat Dr . Wesener sind zur
Er oss n u n g s f?e i e r des H a u p kb a Hn h o f es
hier eingetrofsen . — Aus der Nordsee  und auf der
Elb  e wütet neuerdings ein W e st st n r m. Die Batte¬
rien in Stintfang geben wegen des steigenden Wasser-
stanües Warnungsschüsse ab.

wb . Stuttgart , 4. Dezember. Der König hat das
Rücktrittsgesuch  des Ministerpräsidenten .Justiz¬
ministers Breitling  genehmigt unter Verleihung
der Brillanten zum Großkreuz des Kronenordens und
unter Zusendung eines herzlichen Handschreibens, _in
dem der König seinen Dank für die Verdienste, speziell
um das Zustandekommen der großen Reformen der
letzten Jahre und um die Einführung des bürgerlichen
Gesetzbuches in Württemberg ausspricht . — Zum
Ministerpräsidenten wurde der Minister des Äußeren,
Weizsaecker,  zum Justizminister der Oberlandes-
gerichts-Präfident S chm i d t l i n ernannt.

wb . Paris , 4. Dezember. Das „Journal " ver¬
öffentlicht ein Interview mit dem Minister des Äußeren,
P i cho n , wonach dieser über die marokkanischen
Angelegenheiten  unter anderem erklärt habe:
Alle Signatarmächte des Übereinkommens von Alge-
ciras sind über unsere Pläne und Handlungen auf dem
laufenden . Übrigens versammeln sich die Gesandten
aller beteiligten Mächte täglich in Tanger und verfolgen
in gemeinsamem Einvernehmen dasselbe Ziel . Sie
haben soeben an die Maghsen eine gemeinsame Note ge¬
richtet, in der sie auf die Unzulänglichkeit der Mittel
zum Schutze der Sicherheit der Ausländer und auf die
Notwendigkeit einer sofortigen Umgestaltung der
Polizei in Marokko Hinweisen. Was uns anlangt,
so haben wir keinen anderen Wunsch und wir müssen
sorgfältig vermeiden, das erhaltene Mandat zu über¬
schreiten. Fürwahr , bis jetzt liegt nichts vor, was die
Besorgnisse rechtfertigen könnte, die sich in gewissen
Kreisen kundgegeben haben. Man hat unrecht gehabt,
sich über die Absendung dreier »schiffe aufzuregen , welche
diejenigen ersetzen sollen, die sich bereits in marok¬
kanischen Gewässern befanden. Wir waren der Ansicht,
daß eine größere Flottenmacht eine größere moralische
Wirkung ausüben werde. Das ist alles . Auf die Frage,
ob Raisuli an der Umgestaltung der Polizei teilnehmen

.werde, erklärte Minister Pichon : Raisuli nimmt nur
die Stellung ein, die er sich selbst gegeben hah und die
nur ungenau begrenzt ist. Es ist schwer, die Rollo
vorauszusehen , welche er spielen wird . Aber was
immer sich ereignen möge, so wird unsere Rolle sich mit
zwei Worten kennzeichnen lassen: Keine Abenteuer,
keine Expeditionen . Wir halten uns an das von der
Algecirasakte festgesetzte Programm , nicht mehr und
nicht weniger.

wb . Hamburg , 4. Dezember- Heute vormittag ent¬
gleiste  n die Lokomotive und drei Wagen des von
Blankenese kommenden Zuges 1319 zwischen der Lom¬
bardsbrücke und dem neuen Hauptbahnhose , angeblich
durch einen Zusammenstoß mit dem Cölner
Schnellzuge.  Sämtliche Geleise sind gesperrt, ' die
Dauer der Betriebsstörung ist unbestimmt.

DrieskMen.
(V*. G. Die betreffenden Blätter können in unserer

Redaktion eingesehen werden.
P . v. D. Die gewünschten Adressen finden Sie unl :r

der Rubrik „Arbeitsmarkt " des „Wiesbadener Tagblatts ".

Hantfelsteil«
Baictabank «Ans weis. Die Bank, die vor 8 Tagen über eine

Steuerreserve von 12% Millionen Mark verfügt hatte, ist zum
Monatsschluß wieder in die Notensteuer gekommen, und zwar
mit 98.57 Millionen Mark ; im gleichen Zeitraum des Vorjahres
war noch eine Steuerreserve von 17.39 Millionen Mark vor¬
handen . Die Verschlechterung gegenüber der Vorwoche be¬
rechnet sich mithin auf 115,96 Millionen Mark. Sehr be¬
trächtlich wurde die Bank durch die Regierung in Anspruch
genommen. Sie hatte nicht weniger als 62,45 Mill. M. Schatz-
scheine zu übernehmen , so daß sich ihr Bestand auf 128,09
Millionen Mark erhöhte. Der Metallbestand ist gegenwärtig um
76 Mill. M. niedriger als im Vorjahr. Die „F. Z.“ schließt
daraus , daß die Bankleitung sich um Heranziehung von Gold
aus dem Ausland bemüht. Der Notenumlauf hat .um 46,10 Mill.
Mark (35,53 Mül. M.) zugenommen.

Bank von England. Ein Londoner Korrespondent des
„B. T.“ hat sich bei den leitenden Kreisen der Bank von Eng¬
land erkundigt, was man dort von der gegenwärtigen Geld¬
marktslage hält , und erfahren , daß man noch immer sehr vor¬
sichtig gestimmt ist, obwohl zunächst keine Bestellungen von
Gold für Amerika angemeldet sind ; auch dürfte Brasilien vor
Jahresschluß keine größeren Beträge mehr entnehmen. Die
letzte Goldsendung von Paris wird indes als Ausnahme¬
transaktion betrachtet und dürfte Überweisungen der letzten
Einzahlung auf die russische Anleihe darstellen. Rußland hat
die letzte Einzahlung bisher nicht ausgezahlt erhalten . Es
bleibt indes abzuwarten , in welchem Umfange diese Guthaben

hier entnommen resp. Vorschüsse dagegen gewährt werden;
Japan hat fast SO Mill. Lstr . in London liegen.

Von dar Berlin er Börse. Endlich einmal seit langer Zeit
ist ein gewisser Aufschwung, und zwar reellster Art, für die
heimischen 3proz. Anleihen zu beobachten gewesen. Sie
gingen bis 87.25 als Folge der Verminderung der Konsortial-
bestände in 3Msproz. Werten. Weiter war lebhaftes Geschäft
für Hüttenaktien, da die Angaben über den nächstjährigen
Staatsbahnbedarf in Höhe von über % Milliarde sehr stimu¬
lierten. Auch ein günstiger rheinischer Eisenbericht regte an.
Die Dividendenschätzung der Gelsenkirchener Bergwerksgesell¬
schaft mit 12 Proz . statt der Verwaltungtaxe von 11 Proz. tat
ihr übriges. Gelsenkirchener wurden bis 226.50, Phönix bis
212 umgesetzt. Von Bahnwerten waren Prince Henri, Lom¬
barden und Mittelmeer beliebt. Auch Canada lagen fest infolge
der Besserung des New Yorker Geldmarktes. Banken hingegen
lagen still. Auch Russenfonds waren eher nachgefcend. Kohlen-
und Kalikuxe waren im freien Verkehr etwas fester. Die
neueste Anspannung, die der Reichsbankausweis zeigte, war
einflußlos geblieben. Privatdiskont 5% Proz.

Nene 4proz. hessische Staatsanleihe. Die hessische Regie¬
rung beabsichtigt eine Submission in beschränktem Umfang für
die Begebung von 20 Mill. M. 4proz. hessische Staatsanleihe,
die bis 1913 unkonvertierfcar sein soll. Offerten sind am
6. und 7. d. M. einzureichen.

Wnrmrevier — Esohweiler Bergwerksvexsin. Wie der
„B. B.-C.“ wissen will, ist die Frage der Fusion der Ver¬
einigungsgesellschaft für Steinkohlenbau im Wurmrevier mit
dem Eschweiler Bergwerksverein die vergangene Woche der
Verwirklichung weiter näher gerückt, so daß ein baldiger Ab¬
schluß der Verhandlungen zu erwarten ist.

Roborit-Fahiik Witten a. d. E. Über die durch die große
Explosion vollständig vernichtete Fabrik ist neben Bekanntem
noch zu melden, daß das Grundkapital 300 000 M. beträgt und
die Gesellschaft als Gesellschaft mit beschränkter Haftung ge¬
gründet wurde . Sie gehört zur Vereinigung der Pulver - und
Sprengstoffabriken, die an der Roboritfabrik mit etwa %,  also
mit rund 240 000 M. Geschäftskapital beteiligt war. Die ge¬
schäftlichen Leistungen der Wittener Fabrik waren sehr gut;
sie bildeten mit der Carbonid-Fabrik (bei Schlehbusch) und
mit der Dahmenit-Fabrik noch ein besonderes Kartell. Die
beiden letzten Fabriken werden den Ausfall der Hervorbringung
des Wittener Werkes ersetzen.

Getreidelrachtratea von New York. Es wird gemeldet, daß
in letzter Zeit die Getreidefrachtraten von ihrem höchsten
Stand etwas zurückgegangen sind, weil die Nachfrage nach
Schiffsraum infolge geringerer Verschiffungen nachgelassen hat
Tatsächlich ruhen die Weizen- und Maistransporte von Amerika
nach Europa gegenwärtig nahezu gänzlich, und auch die
neuestens aus New York gemeldete Erhöhung der Frachtrate
nach Bremen ist nicht mit einem Wiederaufleben der Getreide¬
verschiffungen, sondern lediglich mit einer vorübergehenden im
Börsenverkehr hervorgetretenen Nachfrage nach Schiffsraum
zu erklären.

Preisbewegung. Die elektrischen Starkstrom-Firmen haben
den Teuerungszuschlag weiter von 15 auf 20 Proz . erhöht. —.
Der Mansfelder Kupferpreis ist weiter um 3 M. erhöht worden.
—• Die oberschlesischen Kohlenwerke erhöhen die Preise für
Industrie - und Hausbrandkohle um 6 M. pro Waggon.

Zar industriellen Lage. Aus M.-Gladbach wird gemeldet,
daß die Nachfrage für Garne von seiten der Verbraucher von
Garn so lebhaft ist, daß die Vorräte der Spinnerei- sich als un¬
genügend erweisen. Abschlüsse fanden in sehr großem Um¬
fange statt und die Spinner sind bereits für das 3: und 4. Quar-

■tal 1907 voll versehen.
Kleine Finanzchnmili. Das Berliner Börse-Ehrengericht

verurteilte einen dortigen Bankier zu einmonatigem Börsen-
ausschluß und erteilte seinem Prokuristen einen Verweis, weil
die Firma mit dem bisherigen Prokuristen einer Berliner Groß¬
bank ohne Genehmigung der letzteren Börsengeschäfte abge¬
schlossen hat . — Die Ostdeutsche Spritfabrik hat sich nun nach
längeren Verhandlungen an den Spiritusring angeschlossen, und
,-war von 1908 ab. — Gestern kamen Gerüchte in Umlauf, daß
die Dortmunder Aktienbrauerei mit der Dortmunder Union-
Brauerei eine Vereinigung beabsichtige. Diese Nachricht wird
von der Verwaltung dementiert. Es haben derartige Verhand¬
lungen überhaupt nicht geschwebt. — Die Modewarenfirma
Bryarse u . Ko. in London-Brixton mußte sich an ihre Gläubiger
wenden ; die Verbindlichkeiten betragen 600 000 M. — Die
Damenkonfektionsfirma Georg Braun in Duisburg strebt einen
Vergleich mit 40 Proz . an. Die Passiven sind nach dem
„Konf.“ mit mit 100 000 M. anzunehmen.

Geschäftliches.
Wie verliere

ich meide flepi# 0sitat 3 wie erlange
ich meine

körperliche Frische
zurück, fragen sich viele Menschen. Hierauf gibt
der nachstehende Brief die beste Antwort . - - -

Magdeburg , Kaiferstr . 46, den 8. 8. 06. In
einem Zeitraum von laum M Jahr habe ich jetzt das 3. Paket
begonnen, genieße täglich nur eine Mahlzeil mit Biojou-
Bouillon , zum Frühstück oder als Vorsuppe des Mittags , war
in einen sehr großen nervösen und allgemeinen körperlichen
Sckwächezustand verfallen , doch Ihr Bioson hat , trotz der
eigentlich mäßigen Anwendung , meine Nervenfrische und
Körperkraft schon nach kurzer Zeit hervorgerufen . — Meine
Adern schienen von neuem Blut durchrieselt , Levensdrang
und neugeborener Lebensmut kamen in mich, die mich zu
einem fast neuen Leben, als neuen Menschen erwachen
ließen . Ich werde daher bei keiner Gelegenheit Unterlasten,
lihr Bioson al §. Vorzüglichstes zu empfehlen. Mil bestem
Dank . Fr . Ch. verw. Schwäblcin . (B. Z. 54 414) F 12

Biosan ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Ailo-
paket zu drei Mark erhältlich . Jeder Arzt wird auf Wunsch
über die Vorzüglichkeit des Bioson gern Auskunft erteilen.

Bi ®S © ß erhältlich in der TaiSilUS -ApOtSieke . 2247

Direkter Versand meiner weltberühmte, » Lindener
IlÄÄt Meidcr-SaWicte.
zerreißt », f. Knabenu. Mädch. Ent ;ückende Blnsen -Sammete.
EiSvär - n . Sciden -Jackett -Plüsche . Muster fr. hin u. der.
Sammetha us kauia »timih t , K. K Hofl.. Hannover LOS»

Die Movgerr-AWsgü̂ s umfaßt 18 Serien
sowie die Verlagsbeilage „Ter Roman" und eine Sonder-

beilage für die Stadtauslagc.
Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handelt Ä. Moeglich ' für dar
Feuilletons I Kaisler ; für dev übrigen Teil : I B-: 8t Losacker ; für bi*

Anzeige» uisD tRetlamcu; ß . Dorn auf ; sämtlich i» Wiesbaden.
Druck uud Vertag der L. Schsi lcuberg ;chcu Hof Auchdruckerelin Wiesbaden.
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’Foirtsdhintt
RefoinnniF̂aî dDini:

für

Herren , Damen und Kinder.

Weihnachts -Ausstellung
Dambachtal 5. Telephon 2658.

Kein Laden, daher sehr billige Preise. — Graste, Helle BcrkanfSrüume.
Großes Laaer tn Spielwaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör, Dampfmaschinen, Modelle,., Kinemato.

grapyen! .» »» le» . Kanone» und Bleisoldaten , hochmne Sache,, ..Weltberühmte
heilen in Triumph-, Kosmos - und BeilandMhle, ',^^ iuderpnlten, Klnbertischw; »u,d Ch'WWj ®

^Mri .ni » r " SS ?Ä . « um « ,m ««» fein arnmm * « »zZ
meine Waren nur aus ersten Fabriken beziehe.

Adolf Alexf , Dambachtal 5,
2 Minuten vom Kochbrnnnen.

■HnSMBMMl

mit 2 Druckknöpfen und
eleg. Aufnaht

in schönem Farbensortiment
mit 2 Druckknöpfen und

Raupen
in schönem Farbensortiment

Nur zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt

sind.
Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
•welche beim Tragen von

Reform-Fa $ons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

JReustadf Sclmliwarenhafls,
Wiesbaden » Langgasse9

und

Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

2511

PALMIN
Feinstes PflameriFeH*
ZUM KOCHEN
BR ftT EN, ERCHEN

1
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Dosioerstag abend grosser Andreasmarkt

Rummel im Yereinslokal.

haben wir

grosse Posten Kleiderstoffe
enorm billig zum Verkauf gestellt und

a $*gep «$Sste in elegant ^ !* Anfmachnng
das komplette Kleid 2 , 2 1js,  3 , 3 */s, 4 , 5 , G, 8 bis IO 1k.

AW " Bitten um Besichtigung des* Schaufenster , in welchen die
Kleider ausgestellt sind.

"l

,n„1.'

>BS

II
für Kleider «. Taschentuch , eigenerFarliiüs — - -Fabrikation , sowie alle deutschen
und fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen h :J6.  0 . 50 , fit. 35 , 3 .—, 3,SO.
3 . —, 3 — bis M 20 —.

geschmackvolle , enthaltend:
1 FI . Parfüm , oder 2 resp.

f? 3 Fl . Parfüm , oder 1 Fl.
und 1 Stück Seife , oder 2 FI . u. 1 St. Seife
von Mk 3 .D » bis Jk  SO .—•

sowohl eigene Spezialit .,
als a. amerik ., deutsche,

“9 engl , und franz . Fabri¬
kate in allen Preislagen , in einfacher u . eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl . Hübsche
Cartons mit 3 Stück ; guter Fettseife a Carton
Ji.  0 .50 und 0 . 35 , mit 6 Stück JL  1 .40.
Ferner Cartons L M.  L .—, 3 . Sä , 3 . 35,
3, —, S . äfi® bis M.  SS . —.

Cartomiagen,

Toilette-Seifen.

0r a
Eealsrils iTeiuer JCjurffsititeriemu

S.ager amerikanischer , deutscher , englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . Aagaiin für Zelluloid -, Ebenholz -, Elfen¬
bein - nnd Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber . 2557
Wiesbaden,Wilhelmstr . 80. Frankfurta .M., Kaiserstr . l.

Fernspr . So . 3007.
Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalogkostenlos.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Die Aloin
von Frait ifl Bi plern

LML » Halali 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMtoiwors

Roll iil Geiicki ann
D» jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "!
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bnrcau:
ßheinstrasseäl,

neben der BE» u | »t | »ost«

- Königlicher Hof-spedlteur
[vL/ettenmaycp

Wiesbaden *—

«

Weltbekannt . Allen voran in Musik¬
werken elektr., Gewichtsaufzug u. elektr.
Pianos F 82

Automaten:
§eip,

nnrB2i(ofel|ttB2irniifefurt,
nächst .Hauptbahnhof.

rtiir die Ncisc?SS
billig zu kaufen Neugasse 22, 1 Sr.

Grosse Weihnachts-Jtasstellmig
im 14 Schaufenstern

Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

mir 34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
JTBusierziBnmer . Fahrstnlil.

ieyheileti io KSeinmöbeln,
zu Weil «» a,clitsg :escl »e *i1iei » geeignet , in hervorragender Auswahl

eingetroffen . 29. 5

Gardinen, Dekorationen, Teppiche.
Master -Ausstellung moderner Bureaumöbel.

Konkurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage.
Man verlange Kataloge.

Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig
erbeten.

Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

Mit bedeutendem Rabatt
wegen vorgerückter Saison und Abreise « ach den Pyrenäen

halbfertige gestickte

Vlusen und Roden
in Seide, Voile u. Batist, hervorragend schöne Muster.

Für Weihnchts-Geschenke geeignet.
Ferner: Pyrenäische Wollwaren , Spitzen -Echarpes , creme und schwarz.

Sertrand Von,
20 Alte Kolonnade. Alte Kolonnade 20.

1 'etiielü

Taflet Solider,
solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

Preis Mk. 1.85 per Meter.
In allen Farben vorrätig.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

IJSedl , f atifpsse 20.
Kill

Meter wollene

Serie I Wert bis 2 .50,

Serie II Wert bis 4 ik .,

zum
Aussuchen,

jetzt

jetzt

95 rr
1.50
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«itt * i v I i JLi Mittw°ch.

mtsbsllener dapatt.

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade ■Tliermomclef

von 40 Pf. an.
Bade - 11. 'H'oiBetie -Scliwämme

von 10 Pf. an.
Beissringre von 10 Pf. an.

H ' a <«eriliflite Beffeinlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und S!4 ra >Iien -Tisclie*

Beflpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Brnstltütclien mit Sauger

von 20 Pf. an.
Onmenliinilen p. Dtzd. v. 80 Pf. an

W’ieiter -TTIieriai «meter
(Maxima) von 1.— Mk. an, mit a »tl.

Prüfungsschein von 3.— Mk. an.
fücsnndlie ' tibiiidpn,

Xa Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Hand - und SagelliUnten
von 10 Pf. an.

Irri gatoren.

komplett, von Mk. 1.— an.
Imp r - cliiitrU V-. p jse ii

für Kinder. »
Leibbinden

für Damen n. Hei'ren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

IHilclipuiii |ieu von 75 Pf. an.
IHilcliflaoclten,

gewöhnl. Strichffaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

Bilrli liorliappor ate
nach Prof. Soxhlet, Bür. BSaal » und

r . Kweibölimer und andere,
komplett schon von Mk. 7.— an.

Hygien . itsJund -Servictten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.—• an.

Matterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Walielbrucliliürider
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an.

Habelpflaiter.
etliieu -BaiIer für Kinder.
Obren - '»cli wiimmchen.

Schwämme.
feinste Toilette- und Badeschwämme

Ingen - , Bund - und Oliren-
Schwännne

für Kinder von 10 Pf. an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband - Watte

nach Prof . Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
VerbanditofTe und BBinden.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
IVoelienliett -Binden.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hy gieu . Windeltiiciier,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wund -Fuder , aseptisch,
Eiilmri sage

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
Kell - to IT-ITnt er lagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
btechliechen

in Emaille, Porzellan und Zink, in div,
Gröfsen von Mk. 2.— an.

SteriHsier -A ;j parate,
s. Milchkochapparate.

Mra nhdi - Trunsportc.

Ausführung vorschriftsmäfsiger
Oesin Sektionen

von Kranken - und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse Z°
Telephon No»227. Grösstes {Spezialgeschäft der Igraaachc . Telephon No. 227

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins die Hälfte : F441

Gegen Einsendung von
50 Pf . — die bei Bestellung von
3.— Mk. an zurückvergütet
werden — übermitteln wir
unseren

moderner und nützlicher Gegenstände.

Siebente Auflage,

irr - , . S
■ % _

Müseier,
Wiesbaden.

pratt. Maanctopath
und NatnryeUkundiger,

Sprechzeit:
10—12 und 3—5 Uhr. Emserftr . 2.

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen -Entz ., Bronchialkatarrh . Bleichsucht. Beinschädcif , Bettnässen,
»iphtheritic », Darmkrankhcitcn, Eierstock-Entz., engl. Krankheit. Epilepue (Fall¬
sucht), syieberkrankheitett , Flechten . Frauenkrankheiten versch . Art,
Gesichtsschmerzen, Gclenk-Entz ., Geschwüre und Geschwülste, Gclenkrheumatts-
Mtts » Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind , Krämpfe , Lnngcnkat ., Lnngen -Entz . , Migräne , Muskel-
Rlieumatism ., Magenleiden versch. Art , Meustrnationsstörungt » , Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Mesuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr . prakt . Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln re., bietet dem Publikum Garanttc für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Naturheilfaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

Olga Hasselmann
empfiehlt sich als Malerin, speziell für Porträts in Kreide
nnd Pastell , in geschmackvoll künstlerischer Ausführung.

Weihnachts-Aufträge erbitte recht frühzeitig.
Mache darauf aufmerksam, dass bei F. Kappler, Michelsberg 30,
Karl Schäfer, Moritzstrasse 54, und Alb. Schäfer, Faulbruimen-
strasse 11, einige Porträts zur Besichtigung ausgestellt sind.

Näheres Kneiscnanslra « * O. II.

1906/ 07 er Ernte! 3001

No. 187 Familientee I . . . .
No 186 Souchong Grus . . . .
No . 175 Congo-Melange . . .
No. 182 Finest Souchong . . .
No. 172 Englische Mischung . .
No. 181 Finest Lapseng -Souchong
No . 192 Ceylon-Orange -Pekoe
No. 195 Russische Mischung . .
No . 168 Mandarinen -Melange . .

in Packungen a Vs, V2 1111 ^
Eamilientee II , lose.
Spitzentee II , lose.

ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.

Mk.
Mk.
Mk.

a Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
a Pfd . Mk.
ä Pfd.
ä Pfd.

Mk.
Mk.

a Pfd . Mk.
Vi Pfd.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.

1.60.
1.65.
1.75.
2.00.
2.10.
2.45.
3.00.
3.35.
4.10,

1.30.
1.00.

I Humorvoll modellierte Statuette |
Höbe 22 ctm.

Mka 3,75 inkl . Verpackung
ab Magdeburg.

[Gustav Köhler, Magdeburg tea---Postfach No.

von Köpenick
MC * Srhreibma ^c 'iinen.
nur allererstklassiges und vollendetstes
Fabrikat , System „ ConOnemtal “ ,
mit neuesten Verbesserungen, Tabn-
lator , niicksclialt - Taste,
§c !irafflervorricbtung ». s. w.
werden unter günstigen Bedingungen
und selir preiswert offeriert.
Schreibmaschinen - Haus! stritt ©!*,
Rödorstr. 14. l ?ranltl in -Maschinen-
Schveibschule- u.Leih-Instit. Unterricht
gratis für Käufer. Biete biliif ?.
Pittsburg , Hammond etc. unter Preis

abzugeben. 1385

Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien.

In neuer Bearbeitung erscheint:

Emmcridier Waren-Expedition
Telephon 2518. Marktstr . 26 . Telephon .2518.

MEYERS
130,000 Artikel

"kleFnes

520 Bildertafeln

K0NVERSATI0NS-
HO Karten und Pläne

LEXIKON
56 Farbendrucktafeln

6 Bde. in Halbled. geb. zu je 12 Mk.
(Band I erschien soeben).

Probehefte u. Prospekte kostenfr.

Zu beziehen durch:

Moritz und Miinzel,
Buchhandlung , 2956

Fernruf 2925. Vrillielmstr . 52.

Holzschneider«;! n . Brennholzvcrk.
Schneiden von Stämme » , sotvie

Brennholz , Ictzlcres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empfiehlt
sich billigst Siarl t- «iüier . Dotz-
heimersträße 103. Telephon 508. Gfeid,-
vitia offeriere kies. Amiindeholz . gespalt .,
per Ztr . 2 .40 Mk., Brennholz -1 Ztr.
140 "Ml., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . W !6

stets in allen Grössen, Breiten nnd Preis¬
lagen vorrätig. . _

Spe * ialität : Meine fugenlosen Kugel¬
fasson - Ringe Schutzmarke „Obligos “ .

Gravi' ren umsonst, worauf gewartet werden kann.
Herasteiii , Juwelier,

Kur 40 BAirehg -asse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Laier in amerik.Scliuhen”
Aufträge nach Mass. 2807

Mc nn « Stickdorn , Gr. Burgstr. 4#

Messerputzmaschinen,
Fleischmaschinen,
Kaffeemühlen rep.u.schleift

T 2079 S*b . Krämer , ajlefcflerfl. 27,
Eisendrchcrei, Vernicklung.

Nassauisclier Kunstverein Wiesbaden.
25 . November bis 16 . Dezember ISO®

im Festsaal des Rathauses

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Eintritt 50 Pf ., Dauerkarte Mk. 1.-

: mn «MM » Z
gewähre ich bis Weihnachten für meine anerkannt bestgcarbeitetcn

Möbel, Betten und Ausstattungen.
m .us . iJO .. . .. CYY\ £ -I d “ * .. tl» . .̂ 3-I<1 Ä VirVttSU) f QO.Vertikos . . . . von Mk. 32.

Schreibtische . . „ „ 80.—
Ausziehtische . . „ „ 24.—
Waschtische .10 —
Nuf -.b.-Kommode „ „ 26.—
Losas . .. 36—
Ottomanen .26 .—

Nustb.-Büfetts . von Mk. 125.— an
Nnstv .-Bndierschrättke „ 48 —
Nnstb . -Lpiegelschränke „ 75.—
1-tnr . Kleivcrschränke „ 15.—
2-tür . Kleidcrschranke „ 26.—
Küchenschränkc . . „ 24.—
Eichcn -Alnrtoilrtten „ 18.— ..

bis zur elegantesten Anssührung.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
M PlltwBk We!lMlli!s-«t'tlici!l!c ^

in moderne «« Kleinrnöbeln , als : Näh -, L>crbier - und Bauerutische , Büsten-
und Palmständcr , Staffelcien , Etageren , Eoudclu , G .dstuhle Rohr -, Polster - und
Schaukelscsscl, silavicr - u. Schreibstühle . Zigarrcn |ch ?.nke -c. >n grogtcr Auswahl.

Große Ausstellungsräume in i  Etagen.
Eigen - Polsterwerkstätte . — Telephon 3676. — Transport frei.

Ferd . Marx MsBcfif«,
gegründet 1872,

nur 8 Kirchgasse8, mhe der
2968
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Möbelfabrik, Friedrichstr. 10

Mrrrinr -rnirg ostprenß.
VferdeKchssr , Instrvb « rg.

Permanent « WnKsteünng von
gerittenen, trnppensrommcn

iffflTtfmr  Pferden , gut gefahrenen
t järffi  Wagenpferde » . Btschaff-
„Gl / , JL-  ungv .Zuchtmaterial,Füllen
Eti,rr.,r jV"*‘W' mij Abstammung, reell und

preiswert. Telegr.-2ldr. : E' 84
A'» <«sr «rL! i , Insterburg.

Kompl. Speise-
„ Schlaf-

Einzelne Büfett?, Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke,

Salon , Vertikows, Herrn-
Schreidtische, Ausziehtische,
Betten, Sofas , Ottomane.

Flur -Toiletten, Wasch¬
kommode, Rachitische».

Schreibsessel, Etageren,
Klavierstühle, Hnnütuch-

gestelle ec.

Wohnzimmer. !
Küchen-

Einrichtungen. '

eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko-Schrankchen, 1 Speisezimmer, Eichen
lromanisch), Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk.. 1 Piano , fast neu, la (Firma
Soflieferant Dörner u. Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk.. jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschteppich. 8x4 Meter, fast neu, 1 kleinerer

Teppich, 2 gebr . groß « Geldschränke 2c.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis aügesetzt. 2848Möbel-Galle
Friedrichstraße 18 . — Telephon 2RG7.

ßinfcn, I %
I . Qualität , ML

Y  p . Dtzd . 1 Ale.. 8
p . ff- Dtzd . xMi

—.  60 Pf . M

Irri ^ altenre
nach Professor SOgnaaxcIi,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clyslier -Rohr

von Mk . 1.— an.
^ '7 . 3 GrosseAuswahl in

Suspensorien 11 *
%.  Optier . 1
L . % . »prltaen W . #von 50 Pf . an .MW

Burcanmöbel jeder Art,
Schreibtische

in allen Preislagen,
Akten - n . Noten schränke,

Bücherftander»
Geschäftsbücher,

Brief - nnd Aktentaschen,
seine Herreu-

mrd Damen -Briespapierc,
Schveibgaruitnren»

Schreibbestecke»
Füllfederhalter,Reißzeuge,

8 vis UN ION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren voni
| der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf f
| zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im in- u. j
I Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen |
g alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie . !
Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , undTzwai
durchwein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft,  vertreten

Kopierpressen nnd
-Maschinen,

Schreibmaschinen u. Färb'Alleiniges Mitglied und Vertreter kür "Wiesbaden
b ander aller Systeme,

Kohlepapiere u. alte sonstigen
Kontorbcdarfsartikel , sowie
irotzeAuswahlinpraktischensÄöilcn
Weihnachtsgeschenken

empfiehlt
Hei *ma :ron Beira s

Rheinstr . 103 . Tel . 3080.

0 M BBMaasaa p ^ ssso

Ohr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Märcligtssse « . Telc | i9to » 91 » .

25 Kircligas *-.« 25.
35» "WeihnaclrttgenchenheB empfehle ferner mein grosses Lager
aparter Neuheiten in Boldwarcn etc , etc , zu den billigsten Preisen

Möbeltransporte vonZimmer zu Zimmer unter
ep f , . ^ Garantie, Verpackung,

Aufbewahrung.
h  Speditionen aller Art.

Wagg ©nla <lungen,
Zollabfertigung,

Billettverkauf der
TT-.=• ;x - Holland »America -Linie.

Eigene Lager - und tTmladehalle mit GeleiseanscMnss
auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem eigenen
Grundstücke Aöolistrasse 1 , an der Rheinstrasse . nahen der

Telephon 3771 Telephon 3771

taler SlW-LeMiis
««*• 22 Milgüsse 22. Bil«g.Bekannt grösste Auswahl aller Neuheiten von de » ein¬

fachsten bis zn den elegantesten.
Neuanfertigung u. HtmarKeLLen non Uetz fachen

»ach der nettesten Mode
unter Garantie für fachmännische n . preiswürdige

Ausführung.
Pelz -Jackets nach Maß.

5 *3. Zchwerötseger,
Kürschner,

_ S Faulbrunnenstrafte 2 , Ecke Kirchgasse . 2782
«Fosef ^ i ©l9 Dentist »Rheinstr . S7, Part .,

empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
Plo mbier en schadhafter Zähne, Reparaturen » Umnudern re.

_SM - Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas . - WA

GeLegeKheits-
kauf!

Mehrere sehr schöne neue Ocl-
gcmülde, von Düsseld., Münchener
und auswärtigen Künstlern ge¬
malt, verschiedene Gröffem Land¬
schaften »Genre , Fruchtstücke,
sümtttch in eleg . Rahmen»
autzcrdem 12 echte Perser
Tevpiche , sehr schöne Stücke»
sollen wegen plötzlich eingetretener
Verhältnisse billig verkauft
werden . Offert, n. a.  m . so®
an J®. Vrenx,
Wiesbaden » P 4L

SpeditionS'QeseUschaft WlesSiadeti
Michaelis, IHeumaiui.

TelepJsen » SS ®.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecks Nikolasstrasse._* m. r>. —Telegr .-A.dr . „Prompt'

frei Haus geliefert Schwalbacherstr. «1

zu Dcrvrrrstcröt.
, Die Eonpons unserer Anstalt pro 1908 werden ab 1. Dezember a . c.

bei unserem hrefrgen Vertreter,8ebeii8werte Zpezinl-Ausstellung
in den Vormittagsstunden austrzahlt.

Die General -Agentur für Hessen -Nassau
LK.I-Z Aug.  sehne , Frankfurt a. M.

6pö88ts KuZWLisz 6p8tk !L38ig6p sslldrikLiE AM

^ Für Jffnaben ! Belehrend!
rsiier - Kasten , ßanspfsaiaselsinen , 2,ekomotlven , Laterna
KinematograpSsen , Inlinena - Jflasclilnen , Elektro - Mötore»

Betriebsmodelle etc ., sowie

® S & S werden für iisenaer entfernt
U » MMKM » «M M MAHM durch Klektroly . « unter

Garantie des JKiewieclt -r-
WllwilillMIlillll M kommen ! . Schmerzlos , keine

® . . . , , Narben . Elektrolyse und elek¬
trische Massage gegen Runzeln und unreinen Teint.

Frau E . CSronsan , Larggasse 26 , 1, Eingang Am Kömertor 1

Konkurrenzlose Âusführung
BUligste Preise»

Größte Auswahl.
« :««» «Ion feinsten Ansfährnngen
Preislisten gratis. 2931

lÜWr IKavMstrasse1%.
J ttjii Soli8ms3j [»Smit3s. Spezialist für englische

§GMeim-M-Mhel.
11 Riehlstratze 11,

Telephon 2942.
Geßerfield-KHs.

Reparaturen billigst.
Ls liegt in Ihrem Interesse , diese Artikel am Platze zu kaufen!
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SMttsftliWfin 'h êin gespaltsn, , Forderungen an den Nachlaß des
ifUljllilöUlUl ^ ! S *t.2*40ä»t., [ üerftorbenen Schriftstellers.Herrn
Brennholz &Ztr. 1.40. - - - ~

liefern frei ins Haus 2859
Gebr. flieusjebasier, Damvfsckremerei,

WiesdsdZKLV TasbtatL» Mittwoch, 3 . Dezember 1906. Seite LL,

Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.
w

"Wir machen auf unser ganz
besonders grosses Lager in

zu aisssergeivoluilicl*
billigem Freisein

aufmerksam.

l)r. pliil . Tictor Wichmänn,
Taunnsstraße 57, sind bis zum
15. Dezember er. bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machen. F 241

Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel,
Adelheidstraße28, Part.

Unserer heutigen Stadt -Auflage
liegt ein Prospekt der Firma Eduard
Böhm, Inh . K. Sch-urer , Adolfstr. 7,
Letr. Weine Griechenlands , bei, auf
welchen besonders aufmerksam ge¬
macht wird . _ _ 2987

4 Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Rengnsse 22 , 1. Ltoek.

WSKtLLMZ 'AMl
34 , direkt am Kochbrunnen.

Heute Mittwoch:
CÄet 2eeIsii | »| »e mit Konzert.
Donnerstagu. Freitag: Grosses Konzert.

Es ladet höfliohst ein Kd . Bucliinann,

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-TaschentOcber,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Handschuh-Taschentücher,
Kinder-Taschcntücher,

■weiß und bunt,
nur gute Qualitäten.

Besosiders preiswert:
llohlsanin-Taschentücher

mit bunten Bordüren
Dutzend Mk. 1.—,

und hoher.
1.23, 1.50

2999
Weiße reinleinene
Taschentücher

mit liandgestiekten Buchstaben
l/2  Dutzend im Karton ä Mk . 3 .50.

Weiße reinleinene
Hohlsanm-Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/2  Dutzend im Karton ä Mk . 4 .60.

Einsticken von Monogrammen
und Buchstaben bei feinster Aus¬

führung zu billigsten Preisen.

Gfisciiwislsr Strasss,
Webergasse1, Hotel Nassau.

Sie finden
die preiswürdigstenHerreh-11.fnaben

Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hofen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

GM .MÄGZ - 7662
Marktftratze 23 , 1.

Kein Laden. Teleph. 189-1.

Elektrische

Lampen
Haus

für

und lasche.

Elektrische
Schrank-

Beleuc htnngen
Elektrische

Zigarren -Anzünder
Bewä hrtes und gutes

Fabrikat.
Ersatsbatterien immer

vorrätig.  7897

Brich Stephan,
Kl . Burgstrassc,

Ecke Häfnergasse.

44358
48145 62 609

354 99 403 521

88. Ziehung der 3. Klaffe2!5. Kgi. prcal?. Lotterie.
Wern6. November bi» 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. IMS den

betreffenden Nummern in Klammern beigepigt . (Ohne Gewahr .)

3 . Dezember 1906, vormittags . Nachdruck verboten.
197 361 429 76 616 995 f600l 1023 108 222 324 633 797 2070 [500 ] 213 332

541 e£ 964flOOOl 313669 31 846 63Ö 58 72 90 741 SSO 4100 214 20 65 519 842
923 *1048 101 367 412 flOOOl 787 6163 349 [600 ] 647 90 693 965 7151 11000] 16
208 6 432 567 [5001 619 23 38 871 [1000 ] 998 8082 310 652 ©047 160 263 [3000]

72 9lOÖ08 764649 1421753'3°231 |500 | 93 337 63 617 26 [WO] 747 f3000i80 11197
11000'! 297 341 409 89 91 752 969 94 12014 498 678 681 91 812 lo 917 13002
[1000 ] 46 645 756 99 14044 218 463 828 978 15046 ’ 1« ’ 200 [3000 ] 410 90 (30Ö0)
973 74 76 10073 130 435 [1000 ] 638 722 993 1 7047 84 172 497 731 64 969
18033 680 723 853 921 19125 35 263 512 [1000 ] 850

29100 226 70 316 585 845 91 920 79 21003 139 274 703 864 2 2167
643 23168 227 397 \B$ ! \ 573 623 £91 93 24364 98 [500 ] 468 612 19 [3000]
94 5: 5246 81 662 699 825 78 95 2 6013 16 267 433 (30001 653 617 768 802 6
£7070 [1000 ] 169 260 [3000 ] 371 41S Ö73 6S8 22116 98 376 63o 716 2904o 269
434 727 S10

30224 426 70 674 [3000 ] 97 [600] 811 20 81601 652 71 89 721 BOI ^ 82048
267 438 646 72 [1000 ] 838 [600 ] 930 33093 2S6 430 979 34027 119 2931732
3 5007 116 419 27 669 62S 69 899 966 343167 233 377 430 501 18 694 3 7361
409 97 620 41 [6001 93 S3C 38665 S23 794 3 9142 007 711 ]1000 ! 40

4 ©'347 636 311 29 4S000 57 182 339 728 853 [6000J 919 24 < <£071 188 349
flOOOl 431 [500 ] 914 16 92 43000 30 146 [600 ] 63 209 382 624 742 847
[60001 486 610 [1000 ] 45008 32 .87 263 [3000 ] 94 636 814 43
648 47067 123 238 336 41 466 636 931 1600] 48039 266
666 700 321 49273 516 701 [600 ] 60 933 _ . . .

50003 304 46 617 [3000] 864 816 5 1266 89 373 799 890 52123 624 91
[600 [ 723 [600 ] 53064 113 36 38 69 S38 627 773 [3000 ] 837 91 911 98 5 4043
101 396 97 [500 ] 919 58190 717 810 56529 [3000 ] 31 325 32 88 967 31 5 7 24 8
SU 26 33 492 >600 ] 854 55306 ]1000] 650 67 59016 [3000 ] 67 213 62 366 629

707 ©0330 462 562 698 785 [3000 ] 308 61310 [3000 ] 37 ' 62218 416 [600 ] 603
756 63 1600] 993 63654 76 92 700 830 04108 16 57 614 631 [600] 769 919 77
83061 82 148 [1000 ] 368 601 66027 169 333 492 674 727 61 882 [500 ] 67095
137 66 224 [500 ! 26 333 661 97 902 [1000 ] 68313 83 755 [1000] 831 [3v00]

69l 7O078 146 UOOO]1 944 460 71 633 749 [3000] 61 80 71434 620 93 [SOffl 730
931 72138 70 [10001 250 314 429 595 718 81 |S00 ] 820 931 73085 315 [1000]
es |3000) 627 6068 800 946 60 67 74044 165 232 356 423 48 75069 249
425 29 52 745 95 864 [1000 ] 71 914 7 6094 483 862 910 7 7177 [30001 346
[600 ] 64 408 46 [6001 61 660 738 916 7 8088 117 [600] 274 377 438 7909o 162
tlODO] 72 216 307 474 748 873 [3000 ] 962 _

80406 9 61 535 66 706 33 52 942 81079 106 215 53 676 858 82076 110
BO 98 238 331 61 479 630 736 842 43 44 72 ilOOOJ 83440 98 571 949 84343 433
87 66 607 637 64 735 99 812 987 91 85026 (600 ! 314 606 616 51 749 76 [1000]
36« 86084 135 348 [600] 867 806 87036 308 87 744 840 968 08302 78 464
78 96 joOO[ 98 572 644 91 867 969 96 8 9042 31 401 672 611 85 766 72 (3COO)
826 918 68 , ,

80178 236 80 452 [1000 ] 522 639 SU [600 ] 48 917 24 01301 42 710 37 [500]
0t »CO4 238 44 71 340 (10000 ) 68 408 969 85 0 3014 141 231 48 ]600 ] 642 793
84033 198 1600] 202 8 23 448 9S2 95476 658 [600 ] 630 [10001 846 342 [500]
0 6034 162 613 773 9 7 065 219 472 76 91 544 636 911 [1000 ] 21 88143 [1000]
81 303 8 566 78 9 9044 249 411 95 [1000] 646 |600 ) 660 733 922

,00009 26 346 |500) 48 610 31 77 323 919 101177 336 434 94 [600] 640
57 807 24 902 37 , 02009 31 71 146 [1000 ] 60 54 200 32 313 612 719 (30CO) 47 61
,03197 397 404 698 732 811 973 , 04096 (3000 ) 174 446 96 612 867 [3000] 59
69 325 83 105010 386 420 603 806 26 10E338 662 796 360 914 [600 ] 107053
107 208 20 33 365 411 25 87 759 897 100241 376 [3000] 443 586 620 84 [1000]
707 SO 992 509047 203 669 [1000J 91 | 600 | 976 91

,10012 68 354 630 609 846 «11074 265 [lOOOj 92 310 418 647 714 112265
130001 621 676 113216 51 558 967 154473 ]600 ] 668 96 971 153358 449 64 82
610 833 943 116296 565 639 700 33 [1000 ] 68 805 989 117 145 [1000 ] 96 687
796 819 30 42 56 990 [600 ] 110067 40s 616 360 [600 ] 926 118014 252 427 674
88 609 93 718 851 _ _ _ _

520010 208 661 88 [lOOOj 90 863 [600 ] 78 926 80 90 121006 65 108 89 371
[500 ] 662 37 97 742 91 122160 250 66 86 343 416 86 798 919 4L 66 123174
207 34 78 [1000] 506 [1000 ] 31 [3000 ] 790 932 98 124146 47 293 506 637
886 125151 [1000 ] 281 437 63 622 718 608 [3000] 906 22 57 [500] 71 126246 315
446 51711000 ] 69 725 944 127091 742 70 (500 ) 966 128066 [3000 ] 106 32 (600)
309 64 66 414 621 33 805 12 0058 [1000 ] 242 (1000 ) 603 [600 ] 16 704

130007 [1000] 41 211 354 417 18 67 618 37 702 77 853 69 1 3 1081 116 231
347 132074 113 272 361 | 600] 416 636 826 130180 318 70 628 990 1 34003
8 12 111 48 294 384 [1000J 496 662 680 780 135286 386 417 633 773 '. 31,197
296 462 137144 97 [1000 ! 263 S07 12 484 601 22 J1000J 798 138014 US 340
310 430 772 130017 189 241 612 94 707 53 84 68 [1000 ] 93 869

140008 30 166 76 720 381 116000] 933 73 «41050 120 26 261 [1000 ] 368 430
(1000 ! 520 31 506 19 (10001 4L 993 142064 118 264 416 SC 918 34 143098

767TRom . r , cä  ee ßQg 014 144055 144 79 [1000 ] 83 370 78 635 [1000]
■En “ AI los » »45918 4 *97 121 24 718 '25 869 927 60 96 1 4«
i1000 ] 3 ) 2 449 874 941 [lüOOj 147105 *16 3o7 541 54 - 50 58 148474

333 «nies 1M6 % 0 ^ 3 926 15I061 71 161 247 [3000 ] 83 [30001 502 976 152143
573 [1000 | 83 713 14 16 902 153033 146 495 ajJ 1fiom 5S7 9Q* 788 ^ 60CM

t f 55|S7lJS ie! 84a5650t6i>6of 2922
6?6 43 761 8B0 913 1 5 9010 160 72 200 15 374 [50o { 649 630 741 1500] 960

63 l iS $ 084 673 737 838 47 98 101352 [3000 ] 742 64 904 29 * 62032 163 282
316 41 62 76 613 11000] 77 [6001 728 [10001 78 laOO] 21376 *b3A7 42 544
651 736 804 62 404127 47 274 I1000J 338 [6001 411 *65031 |600 | 726>68 89
810 166081 167 246 [6001 337 [500] 465 830 60 107372 449 609 8p 168032
83 95 197 349 659 862 188052 75 76 199 333 [1000 ] 415 92 632 711 W Ab

170132 200 35 572 784 808 900 10 1 71021 152 [600] 441 11000] 87 89 609
[1000 ] 28 872 906 [1000] 17 2085 147 94 229 66 67 85 99 319 43 91  428 518
17 3 034 112 62 [1000 ] 96 311 [3000 ] 613 44 62 800 6 » 7 * W1 133 247 312 [
626 37 772 [600 ] 170046 242 601 [3000 ] 850 88 176060 77 1^ 268 « 760
S04 1 7 7 066 627 36 jlOOO] 660 76 722 805 1 7 8003 47 64 125 [600] 293 331 425
533 609 704 832 « 78296 328 458 [600 ] 636 866

180039 86 [5001 238 369 443 521 [500 ] 181184 334 40 629 662 782 958
182294 303 66 72 417 661 68 [1000 ] 770 82 183133 216 184005 21 212 739
S22 1 85120 61 257 72 946 1 88054 264 372 429 83 601 701 64 304 10 7098 119
203 516 616 926 69 180193 [600] 269 381 425 50 613 33 [600 ] 621 68 760 68 863

947-||uKjliJI37 253 786 833 63 76 933 st«»! »-PIl?J2°29 wi
102011 681 661 966 193087 636 847 [600 ] 164148 363 635 47 724 195161
92 231 98 312 [500] 662 614 806 972 190640 IlMO ] 63 623 776 * 87022 175
257 62 501 14 664 725 930 [30C0J 1ÖÖ010 73 91 427 614 72 [3000 ] 199022 63

*09 200179 219 [1000 ] 30 51 [3000 ] 383 607 201010 [3000] 76 354 600] 693
[1000 ) 67 2 806 61 [1000J 202003 [600) 68 234 508 801 953 203167 213
422 90 (3000J 204 .114 19 309 601 61 89 93 73o 960 206018 269 MO 93
414 647 774 862 911 60 200127 [3000 ] 293 497 l^OO] 908 [30000 ] S07 « S
624 900 16 200015 [5001 266 328 62 547 612 718 2 0 8 093 [1000] 107 16 329
[6000 ] 677 81 91 [3000 ] 618 79 776 911 16 72 95

210016 93 >600] 194 447 77 729 847 968 211080 478 83 |500 ] 632 765 70 79
212044 48 240 70 372 784 952 59 213111 [3000 ] 70 320 605 13 37 628 63 83
748 843 21 4088 317 434 98 659 637 63 770 822 21 5464 720 61 [3000]
21S029 69 87 107 326 402 46 [LOOOj47 [500] 929 217196 878 218014 192 253
381 446 74 2 19017 26 400 784 884 943

220030 633 707 18 967 (3000 ) 221266 323 607 712 [1000 ] 936 222126
299 [3000 ] 433 [30001 654 [1000] 634 [3000 ] 719 l1000] 913 tlOOgl 93
470 646 [1000] 609 727 865 912 70 224101 34 225182 227 517 [500] 89
878 226034 88 281 368 607 732 908 227011 [1000 ] 12 247 S33 96 66o 600
7 81 791 228270 320 91 810 993 [3000 ] 229421 638 37 719 | 600 ] 838 2SS

23 0032 176 202 310 13 [500] 426 652 740 [30001 8o4 910 93 4(31243
76 97 [600] 633 873 232021 26 35 30 339 [3000 ] 683 764 69953 93 (50^ 2330«
101 286 340 518 996 [500 ] 234081 381 [1000] 52i 667113000 ] 7®
233140 440 44 654 76 722 934 236313 432 79 670 926 34 237163 421
238327 618 23 726 52 77 809 36 967 239003 189 670 83 813 _

5*40058 275 465 883 241H5 13000] 602 60b 38 7o 793 907 242092
233 371 4Z fl » ] 36 71 844 67 243016 ' [MO ] 284 386 [M ] 4L 678 673
763 918 244087 [6001 390 489 690 654 81 703 [3000 ) 245009 172 213
[lOOOj 521 888 246034 35 208 32 434 73 88 691 794 873 74 247206 62
86 3S4 (600 ) 463 605 625 (10000 ] 936 248062 610 66 789 807 993 249074
246 95 766 96 846 961 74 [6000 ] 88 _ _ L _ _ „ _

2sgoss 967 2 51466 630 85 2 5 2306 65 624 634 782 877 2 5 3083
219 78 308 404 69 633 806 918 254127 203 406 37 713 81 WS 984 266350
835 98 2 5 8014 36 203 44 (10001 308 97 519 635 [600 ] 714 916 2 5 7098 720
62 967 2 53137 632 822 998 2 5 0178 313 38 68 692 712 837 9o [600]

280073 [1000 ] 283 614 32 886 261002 223 27 220 66 694 810 52 [600]
2S202S 36 193 601 76 693 730 820 44 263094 268 «40 * 005 87 |500 | 125
3U 609 757 860 61 SS 915 82 205067 84 133 64 207 866 [500 ] 969 2G04O3
62 93 650 630 [6000 ] 920 36 [1000 ] 23 7061 56 15 * 78 343 72 423 633 53 60
71 760 824 40 60 208106 221 [600 ] 39 49 490 269032 502 [600 ] 4 38 800 [1000]
67 [1000]

270046 272127
[500 ] 57

640 87 963

93 292 389 617 83* 940 2 71166 254 361 662 81 004
SO 210 48 [SCOO] 423 805 45 273162 [1000 ] 213 339 487 [600 ] 601
94 706 96 851 77 965 2 7 4664 11000] 71 764 275081 [3000 ] 640
[1000 ] 69 273146 418 64 836 93 985 277158 222 332 76 83 636 270163
661 809 32 2 7 0341 63 612 819 [500 ] 47 74 93 994 _

280042 202 22 99 360 619 810 925 64 201169 206 3g 923 282091
134 [3000] 637 65 681 748 844 948 [600 ] 71 283005 318 92 4« 610 40 [6W]
604 (6001 745 77 824 284019 [6001 141 [1000 ] 401 6 59 stM0 ( ?°g [IM ] 43 343
973 288479 710 914 288133 [600 ] 222 476 [SOOO] 647 SO 746 62 346 937
287330 483 619 76 [600 ] 703 829 1600] 42 989

ÜJeriOjv . ft .mc * Zn der VormittagSliste vom 30 . November c.eL 273703 statt 263703,
in drr liicrchmlttagsliire vom 1- Dezember 4645 statt 4636* 65901 statt 65401,145644 vru
3~oq Me .. 173341 statt 173331 . 221208 statt 221308

54
902
068

21253 364 604 676 730 946
) 91 585 2 4235 709 815
26109 212 19 374 84 441

23. Zichsng der 5. Klasse 215. Kgl. Irerrß. Lotterie.
pW » 6. November bis 4. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Ml . stab Sea

betreffenden Nummern in Klanmiern b-igefügi. (Ohne Gewähr .]
3. Dezember 1906. nachmittags. Nachdruck verboten.

73 419 668 70 <600 ! 726 73 868 922 1040 [600 ] 95> 193 602 780 822 W2 30
2356 436 557 668 3367 466 [500 ! 637 708 36 Bll 61 P« 10) 964 4126 347 2

m  88SB 7 8 ^ 5 M ? 4K n  weas “ « ra * 149 239 99 [M ] 9W

D <Ä45 60 M 69le668221766 704

906 19030 [30001 180 223 [10001 301 29 499 805 914 66
20026 167 328 64 466 645 626 761 62 66 89 844 '
22161 276 327 507 78 692 94 828 (6001 23089 [30001

& i - 28192 232 346 46 405
63C jlOOO] 781 854 900 44 § 8127 51 [600 ] 350 439 85 791 845 963

30066 162 627 765 958 31000 155 62 279 3 2058 187 (500 ) 262 413 97 748
810 fßOOl 910 ^ 3026 f500 ) 73 136 86 547 94 810 j600 ] 68 948 50 51 34 ^115 oO
rewf « ma 87 93 53I soo  sis » SW « ses 68 63 eeo [eool m  SSieg 306 *2»
tz08 747 37019 100 [3000 ] 29 73 453 565 667 890 3 8044 (1000 ] 88 106 333 636 687
39118 47 205 99 411 [1000 ] 605 27 687 73 706 801 910

Aßlßl 75 237 434 633 729 94 871 935 41061 163 (500 | 205 82 84 494 [1000]
543 669 969 42 231 47 82 345 419 692 (500 ] 637 823 43029 74 169 229 365 423
1? 7 906 W « 760 859 « 5068 [XOOO] 27« [M [ J71 [« » 644 63 724 003ZLR917 868 404 53 560 87 619 91 949 1000 ! 47143 68 394 (1000 | 605 66 781
82 iaonm ^ o 44 98 676 92 866 [1000 ] 931 [1000 ] 49003 76 [1000 ] 90 162
210 83 (1000 ! 96 332 37 601 606 821 [500!

«511037 140 ronool 281 301 503 666 51080 149 94 364 76 94 436 £49 93 631
88 031 82185 98 706 454 560 64 13000! 99 [1000 ] 641 711 53027 [1000 ] 129 [500]
98 35' 423 962 5 * 064 145 61 66 292 378 80 404 608 5 5 463 92 676 5 6164 333
07 [1000 ] 440 609 26 614 730 (6001 821 68 5 7 041 239 353 413 71 607 766 906
(600 ] 30284 664 826 (600 ] 62 945 58137 57 435 639 67 764 87

«5(1047 ' 1000 ! 68 414 52 [3000 ] 593 856 (3000 ) 80 38 01146 245 319 31. (600]
63« 31 707 46 S2008 33 342 449 660 741 6 3 221 301 26 446 629 64 826 0 * 083
rsmol Ifö 11000) 87 301 84 99 459 [1000 ! 71 564 939 0 5 233 327 550 961 60026
[wn 26? 9^ 01 « l l  W8M 795 ' 67142 546 646 717 60030 83 200 383 477
674 712 9S3 69034 48 51 348 96

70122 405 56 661 703 23 827 88 [3000 ] 71068 254 36 655 613 52 996 7 2153
209 ISOffl 434 921 73132 626 773 [3000 ] B34 7 4240 307 476 712 353 928 60 7 5018
209 94 7 6 027 321 400 1600) 9 64 643 747 48 99 7 7 259 686 603 16 30 663 7 0318
81 745 7 8051 62 202 16 388 [600 ] 543 676 728 82 978

00363 322 49 99 496 1500] 649 758 95 [600] 861 81121 636 90 666 712 861
939 0 ‘? C9Ö 101 [3000 ] 235 566 76 639 771 035 367 0 3063 241 392 613 45 [600]
60 70 904 10 84125 32 43 73 476 831 988 85466 524 679 905 86243 [1000]
91 646 82 8 7 076 [500] 222 [3000 ) 301 439 (1000 ! 671 694 [lOOOj 767 99 664 66
(1000 .1 SO |3000 ] 8 8037 299 8 9003 189 90 203 349 419 (5001 21 91 699

9O07S 218 29 11000] 90 360 81 605 44 931 [1000] ©1101 326 r6000 ] 428 688
32 *1 94 ©2024 192 216 [30001 19 47 447 56 693 775 823 984 Ö 3199 416 39 78
97? 94220 329 431 67 646 642 962 85,172 343 471 77 635 636 |3000 ] 41 709 317
86233 504 42 768 38 839 922 28 8 7 767 849 75 931 8 S357 [600 ] 96 620 [500]
63 99304 [10000 ] 612 60 661 946

100041 68 146 71 497 830 191152 276 342 430 544 646 47 772 816 36 «02204
766 100012 20 86 231 689 95 771 [600 ] 563 74 [600) 91 104352 404 34 [1000 ] 672
756 103009 20 986 [lo6o [ 106297 397 555 [3000 | 84 691 10 7 049 372 1600] 436
[600] 601 61 027 769 1 08160 237 351 444 78 620 92 637 91 783 910 109300 7 80
431 597 716 67 924 86 93

110056 260 369 638 81 667 749 922 111045 158 62 410 603 619 872 112076
187 [1000] 216 402 97 668 945 113008 61 147 437 l > E "A SSI MS 923 78
13000] 11* ' 72 833 821 24 39 76 115047 128 431 773 866 »»0802 99 117140
247 93 376 597 602 837 914 16 46 67 110174 289 678 [3000] 994 119016 17 * >1
613 622 899 932

12 0060 110 91 523 684 121237 477 79 709 r3000] 2* [500J 833 902 122013
697 663 717 867 933 123062 166 236 332 45 67 542 (3100 ! » [3000]  2 . 7
[1000 ] 97 327 402 636 | SOOI 842 125130 233 ;3000 ) 576 12S0S » 276 M 7S8 8*2
SS «2 7017 435 77 12 .0074 U6 274 77 457 509 72 967 129135 40 3o6 60 1600)
499 901 81 [600|

188014 401 98 648 674 876 912 13U16 82 (1000 ] 207 16001 425 81 635 SS 818
969 132036 147 329 56 404 507 998 13 3 210 605 40 46 893 (1000) 13 * 027 [3000]
44 340 93 411 340 96 US St 933 79 972 13 5089 178 330 93 (1000 ) 412 47 652
16001 628 847 90224 45 I3K219 304 627 708 SS! «37207 SS ISS 98 474 650 SIS
731 829 S3ÖU1 M 282 568 768 884 [1000] 201 82 584 SU LOOOj06 782
898 942 ~ ~*"

1 * 0432 [1000 ] 905 83 1 41024 [600 ] 85 139 47 422 [600 ] 698 1 * 2039 270 [1000]
432 92 747 63 807 «* 3143 69 391 [3000 ] 95 427 628 769 875 144006 S88 946 66
1* 5044 194 430 148095 139 [3000 ] 225 458 641 [600 ] 63 676 96 851 948 1 * 7169
257 355 408 15 35 633 979 [3000 ] 148199 637 99 656 58 88 [3000 ] 910 149200
312 49 454 60 7 797 (600 ) 840 |600]

188196 375 456 932 1 51219 396 606 771 [6001 152194 97 395 503 163017
23 [500 ! 600 907 1 5 * 024 493 546 61 86 770 819 43 15 3 022 203 320 [3000 ] , 608
9 42 60 653 88 156211 420 40 649 Bll 65 15 7099 234 422 [1000 ] 644 [1000]
626 834 158002 109 45 326 153030 39 76 [600 ] 243 664 63 757 967 92 [600]

160068 212 403 [600 ] 46 639 1 01223 683 616 775 961 86 «552178 » ° 443
72 612 24 85 719 63 862 16 3064 13000) 297 648 799 948 t84ZB&  667 89S
165030 462 628 44 876 936 16E056 74 167 474 695 768 347 964 1 8 7 277 393
427 42 613 740 (6001 92 93 933 160027 [1000 ] 126 77 [600] 213 63 633 853 963
1000 ] 90 109148 78 712 808 50

17G065 78 175 338 SS [3000] [82 440 171041 91 669 741 172030 8 « 0 467 !533
61 [600 ] 666 [600 ] 724 75 603 46 86 933 33 173030 44 65 246 303 19 « 16  408 73
95 632 816 1 7 * 043 84 199 210 471 74 634 859 [600] °0 ^S61 17 5362 97 464 57 b4
557 723 69 960 1 7 0035 66 74 163 270 [15000 ] 351 464 600 33 868 177012166 38
358 776 834 974 33 17 0239 627 93 646 [40000 ] 72 [3000 ] 178166 209 [1000] 64 423
[60 666 776 960 [500]

180005 23 74 174 332 95 B20 80 181018 81 141 293 667 624 700 42 865 70
182 050 109 419 632 93 [500 ] 662 1 8 3 021 87 179 223 37 333 641 W4 p 76 7A
[1000 ] 31 885 923 184333 632 40 940 185124 35 3.63 470 710 16 905 2^ 1 ®,®° ??
195 354 686 603 7 60 187165 336 560 63 65 (10000 ) 783 [600] 943 108017 42
[3000 ] 163 424 766 940 77 18 9021 110 230 606

«SÖ0E9 [3COO( 219 65 372 446 586 91 694 891 914 61 [1000 ] 191634 773 « 6 902 26
96 1532043 91 211 429 640 85 632 733 877 193868 74 766 194027 306 32 41 60
39 460 781 961 (1000 ] 13 5023 440 519 52 707 196151 316 21 471 623 606 79
703 873 197147 80 97 305 558 776 6*6 19 8046 169 247 64 96 400 1 3 9018 30
[3000 ] 77 230 62 443 77 656 [600 ] 88 739 347

2 0 0064 115 218 71 314 71 5S8 321 29 933 201188 269 73 90 M0 22 49
2 0 2132 278 368 664 747 S26 2 0 3172 (600 ) 201 68 321 72 633 35 SSI M >] 719
914 74 ü 04345 633 79 729 205607 11 691 831 [600 ] 39 62 943 200001 198
336 681 620 74 76 99 814 [1000 ] 45 69 207369 82 [3000 ] 646 83 812 .*08047
61 [1000 ] 317 434 600 [3000 ] 65 711 92 833 209120 594 620 789 [3000 ] 999

2 50079 131 365 83 606 328 so 747 89 [6001 845 [3000 ] 932 211078 206 383
437 69  812 21 2306 410 11 [1000 ] 838 919 213112 45 4M >19 21 * 120 [6001
209 729 376 920 215131 54JlOOO ] G9 (600] 376 927 [3000 ] 216129 90 [ 6000 ] 221
429 42 87 661 1500 ' 803 81 - 043 24 3 323 75 495 938 76 21 3002 [1000 ] 137 216
324 32 87 619 89 989 2113004 93 219  88 403 337

22 0135 222 439 648 75 622 7SS [1000 | 863 221553 222105 12 390 411 24
68 642 44 2 2 3039 S2S 516 645 964 2 2 4416 606 31* 66 (500]
640 852 907 226024 191 277 383 756 227029  67 146 400 [1000]
229067 75 136 91 361 631 SS 717 34 314 21 984

230111 262 408 683 631 793 869 987 231066 310 448 77 83 34 [600] 647 98
706 813 28 23 -7039 74 217 18 402 40 710 952 92 £ 33028 275 35 ?. 403 644 80
[30001 677 760 80 «07 913 3 3 * 032 84 98 187 273 332 733 [1000] 864 2S5109
481 611 57 715 £ 38005 156 [1000 ] 56 439 643 630 762 2 3 7172 312 595 790
|3000 ] 374 238028 39 61 [500] 283 722 803 I600J 23 24 49 239358 400 518 618

2 * 0026 323 82 418 692 716 2 * 1203 429 669 [3000 ] 96 242111 40 63 248
99 538 243161 283 [lOOOj 436 379 80 986 2 * * 042 72 239 341 535 805 71 79
993 245035 167 333 81 [600] 457 667 766 2 * 6183 201 88 S24 32 612 613
2 * 7062 141 551 353 248170 [500 ] 389 456 631 S92 964 249258 430 66 63S 90

£58075 624 648 63 967 251107 220 86 312 33 683 60146 33 330 S60 262047
165 74 237 640 [500] 62 671 879 25300S 21 80 395 639 46 96 706 634 2 5 4122
BCOO] 36 [1OC0] 92 259 97 380 83 [500] 465 SIS 684 762 255102 888 824 901
260047 165 300 764 384 933 41 [600J 25 7033 87 290 667 717 906 25 2 5 0617
921 250263 623

2 6 0068 71 310 460 [1000] 697 880 32 [10001 281033 [600] 42 !363[1000] 3«
00 408 70 616 53 S1 746 967 262009 61 [1000] 171 277 422 71 576 !1261 ®°0J I»
263U8 339 474 763 904 13000] 70 2 3 * 208 92 326 686 1500] 942 68 20UO49
201 20 372 645 96 667 932 72 2 6 6211 46 777 943 2 6 7102 16001 230 350 ,6001
86 542 [1000 ] 825 929 2 0 8062 142 261 1600] 990 268077 120 [600 ] 230 [1000]
42 361 508 89 838 90

i>7J7fl77 °.f>7 R74 70 !̂ S24 16001 Z£7 $229 630 364 908 2 72103 698 614 712

49 [3000 ] 66 273081 [500 ] 176 200 37 7SA2 446 654 A 966 (6^ 27 ^ 03399 202 15 76 768 276247 401 21 668 67 8L19 !>S !v0» ] 278081 82 271 [500 ] 634
659 72 92 964 |600 ] 127 7 077 126 367 [600 ) 423 81,99 876 960 270127 41 [600]
62 16001 620 70 724 [3000 ] 279047 78 229 51 343 | 10(X,] 978

2 00206 89 443 626 76 713 972 [600 ] 231034 [1000 ] 52 54 271 584 88 815
20 2073 201 73 440 627 33 700 89 801 64 [600 } 67 S8 .. 059 61 396 466 [1000]
79? ' 28 * 638 823 63 88 285200 647 68 326 944 208667 619 31 704 (.TOOO]
946 96 207095 167 77 907

Gewti '.nrade verbliebe »: 1 Brkmte z>, 300000, 1 « «Bia# ja 1600g,
| £ ättloooo, 2 ja 5000, 80 jU 3000, 171ä« 1000. 214 Jll 800 Ml. !,

225161 66
220351 968
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, rosset Zs - Vei
zn enorm Mlllg -esa Preise»während der Andreasniarktwoclie.

Nur so lange
der

Vorrat reiclst.

Nur so lange
der

Vorrat reicht.

8 Waggonlathmgen
sind im letzten Monate eingetroffen , darunter

sefep werte ! ttiafte Geiegeratieitsfesirf © .

Seht Porzellan;
Milchkannen, hübsch dekoriert,
Zuckerdosen mit Deckel, bemal

Teekaillien in hübschen Dekoren

Salatschüsseln

'/ . 1/ a 1 Ltr.
r « so so *»*•.

20 pf.

2530 p,.
21 25 27

mit Blumendekor SS SO SS B»f.
weiß, rund, za. 25 zm
Durchmesser, lyBemüseschftsseln

TäSSen mit Untertassen, weiß, komplett 8
TüCtClOa " >it Untertassen , kleine Form, i A -18
IdÄMJII hübsch dekoriert, IV Ü

Kaffeetassen» sx * t.„ pI, 1«
Kaffeetassen jg

6,8
3

Linie, koinpkt

Epofte°nßer  Dessertteller,, weiß,

Eipoftren ei' Eierbecher mit Goldrand

Ei poftre°n61'Milchkannen, rf 1za-1Ltr” 12

pf.

pf

pf.

pf

pf.

pf.

pf

pt.

za.
10,000

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Pf.

(Slaswareti:
Eierbecher, giatt, 5
Weingläser, Krista11’sonst  16 Pf.
Likllrgläser, aUf ^tück nur3und5 Pf.

16 Pf.
5 pf.
4 pf.

Bierhecher mit Goldrandu-Spr “£
Traubenblatt , weiß u.
farbig, Stück nurBesteller,

CrlyofolIßP m hübschen Mustern,
uJuiolvlivi Stück nur

Salznäpfe , einfach, Stück nur

Käseglocken Te“"w38
Wasserflaschen”*“ffi* ... 14K

Pf.

Pf.

Blasschüsseln, groß, Stück nur 16 Pf.

Seklebeschaien 2,' In 18 ”•an.

Steingut v

Schüsseln, 4 “ ofc tomp“; 38
424 Stück, bunt, komplett,Schüsseln,

^phikC !Aln gerippt , 6 Stück, weiß,
ODlillÄlovllI , groß, komplett , nur

Satz

Satz

Satz

satz Schüsseln,
pSl  Salz- und Mehlmetzen, o.

blau . Zwiebelmuster . 06
Ein

Posten

blau, Zwiebelmuster, AQ
komplett wö

blau, Zwiebelmuster,

Blumentöpfe 88
Posten Schneideöretter, weiß, 15
Obertassen, wea,& stack 36
KOnlei eOZtaSSen, massiv dick, komplett 14
TäSSei ], Biedormeiermuster, komplett, 18

KinderbeCher in verschiedenen Mustern 8

Spucknäpfe stack 12
□ Schüsseln, 26, 25, 36, 38

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

pt.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

Grosser Gelegenheitsposten
Fu ran l bBSjo. mit  kleinen Fehlern,
MlilsfeiBI © wie  Kaffeekannen,
Wasserkessel, Suppenterrinen, Essen¬
träger, Kasserolle, Pfannen,Teller, Tassen,

Nachtgeschirre

Grosses Lager
in Pnnzer -I nnillc ausserge-

wöhnlich
billig:

Unter Garantie springt heim Kochenn. Braten nicht ab.

per Pfund nun * 45 Pfennig,

Irdenes Gesdiirr
•wie Blumentöpfe, Schüsseln, Milchtöpfe
glatt und karriert , Kochtöpfe, Kaffee-

töpfe etc. etc.

zu fabelhaft billigen Preisen.
ileibmasehiRcn„Dnplex“ l. 35 Mk.
Fleiselihaekmasclilaen 2. 65  Mk.

bestes Fabrikat.

Bügeleisen, vernickelt, 2. 50, 2. 75  Mk.
Kohlenbügeleisen 2. 40, 2. 60  Mk.
Wärmflaschen 85 Pf.. I. 60  Mk.

Öval © Brotkasten 135 ., 175 Pf.
Petroleumkannen 35 , 5 ©, 95 Pf.
Bügelbretter , überzogen, 195 Pf.

Wasciigarnitnren.
Ueberraschend grosse Auswahl.

Enorm billige Preise.

Triamptigtahle von 195  Pf. an.
Kfnderstlilile, verstellbar,von 375  Pf. an.
Kindertische , solid gearbeitet, 35 © Pf.

Tonnen garnitnren.
GeschmackvolleDekors.

Aparte Neuheiten.

Wäscheklammernm. Kopf Dtzd. 5Pf.
Selmiirgelleinen3Bogen 10 Pf.
Amor, bestes Pntzmittel, Dose4Pf.
Kleiderbügel Stück3PL
Kaisertinte Flasche4Pf.
Klosettpapier Bolle9Pf.

3 igiaMüii M » M . Puppen und Pferde.
Reizende Weisheiten ! Kiesige Auswahl!

Durch grosse Massenbezüge (ioerreiclste Leistungsfähigkeit.

Kaufhaus A . 'WQrteuberg,
Ecke Weil » und Ellenbogeng | | | i&e.

Besichtigung meiner Schaufenster lohnend. Anerkannt billige Bezugsquelle für Wiederverkäufe!*, Wirteu. Neueinrichtungen. 330
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Fpemdera -Herzeieliitis-
Kuranstalt Dr . Abend.

jSchneider , Fabrikant , Berlin,
von Friesen , Freifrau , Schloss Rötha.
,— Nitzschke , Fr ., Libau.
Nitzschke , Fr ., Lübau.

Hotel Adler Badhaus.
Federlein , Kfm ., Frankfurt.
Kfm ., Frankfurt .—• Preis , Kfm ., Köln,
fosch , Rechtsanwalt , München.

Astoria - Hotel.
Jakobs , Frl ., London.

Bayrischer Hof.
Pamberger , Kfm ., Lichtenfels . —
Blatzheim , Kfm . in . Fr ., Godesberg.
— Reith , Kfm ., Berlin.

Belgischer Hof.
Ast , Direktor , Rfaffstadt.

Bellevue.
Scliauff , Fr ., Düsseldorf . — Boehner,
Frl ., Düsseldorf . — Kieserling , Kfm .,
Altona.
David , Direktor , Düsseldorf . — Fertig,
Kfm ., Zürich . — Gans , Kfm ., Bern.

Hotel Biemer.
Ball , Rent . m . Fr ., Epping . — Mockay,
Baron m . Baronin , Arnheim.
Seiler , Frl ., Kl .-Scheidegg . — Glaser,
Direktor , Frankenthal.

Schwarzer Bock.
Oleynick , Kfm ., Königsberg . — Lang-
maack , Rent ., Hamburg.
Borges , Fr . Rent ., Prag . — Schneider,
Frl . m. Begleit -, Prag . — Huebner , Rat,
Bamberg . — Koenigsberger , Tiefbau¬
unternehmer , Breslau . — Reiner , Leut,
jn . Fr ., Frankfurt . — Dobbeltnann,
Leutesdorf.

Hotel Bnchmann.
Gaube , Hotel direkter , Würzburg.
König , Frl ., Wien.
Tenmie , Kfm ., Bocheuer.

Schwarzer Bock,
ten Brink , Hauptm ., Köln . — Bügler,
Obering ., Charlottenburg.
Haans , Fr . Rent ., Schöppenstedt . —
Krause , San .-Rat Dr . m. Fr ., Tam¬
bach . — Meyer , Fr . Rent . m . Tochter,
Briesen . — Bischoff , Landger .-Rat,
Gelens . — Hochapfel , Fr ., Strassburg,
— Ortlieb , Kfm ., Lausanne . — Hencke,
Fr . Rent ., Thale . — Klein , Steiu-
diuckereibes ., Bannen . — Gerbracht,
Hütteningen ., Dortmund.

Hotel Braubach.
I .efarth , Kfm ., Duisburg.
Hotel u . Badhaus Coutiueutal.
Grasinick , Rent ., Nauheim.
Kohn , Kfm ., Berlin.
Lindemann , Rent ., Hildesheim.
Eckstein , Kfm . m. Fr ., Stuttgart . —
Chary , Kfm ., Oberhomberg . — Beyer,
Fabrikant , Windisehaschenbaeh.

Hotel Dahlheim.
Hermes , Kfm ., Berlin . — Meissner,
Direktor mit Fr ., München.

Darmstädter Hof.
Spausta , Bochum.
Keller , Rent . m . Fr ., Oberursel . —
Bayer , Ing . m. Fr ., Mannheim . — Hom¬
berg , Kfm ., Elberfeld.

Kuranstalt Dietenmühle.
Görski , Dr . med ., Gostyn . — Pöro,
Notar , Saarbrücken.
-yon Heyden , Offizier , Berlin.
Walther -Weisbeck , Major a. D . m . Fr .,
jBraunsehweig.Hotel Einhorn.
Kteinbaeh , Kfm ., Melzungen . — Garde,
Kfm ., Mannheim . — Falkenstein , Kfm .,
Kein . — Heydenreich , Kfm ., München.
H Haas , Inspektor , Frankfurt.
Kramer . Kfm ., Berlin . — Drechsler,
Kfm ., Frankfurt . — Weinig , Kfm .,
Dresden. — Holzschneider , Kfm .,
►'rankfurt.
Summel, Frl ., B .-Baden . — Pfisterer,
vfm ., Zuffenhausen . — Schott , Kfm .,
Frankfurt . — Haehner , Kfm ., Arnstadt.
Schüttler , Darmstadt .— Brandes , Kfm .,
Berlin . — Mann , Kfm ., Hamburg . —
Elggeling, Kfm ., Hamburg . — Joos,
Kfm ., Leipzig . — Haase , Kfm ., Berlin.
L- Cann , Kfm ., Berlin . — Schreiber,
Dii'ektor , Darmstadt . — Adler , Kfm .,
Antwerpen . — Bormann , Kfm ., Frank-

Tilsch , Kfm ., Wien . — , Heilmann,
Kfm ., Pirmasens . — Simon , Ivfm .,
Weisel . — Cronnemeyer , Kfm ., Her¬
ford . — Kayser , Kfm ., Berlin.

Eisenbahn - Hotel.
Meekense , Kfm . m. Fr ., Kairo . -
Krebs , Stud . phil ., Heidelberg . Laim,
Kfm ., Krefeld.
Lages , Kfm ., Lüttinghausen . — Wag¬
ner , Fulda . — Trimmler , Fabrikant,
Oranienbaum . — Kieser , Kfm ., Ham-

Buttermilch , Kfm ., Berlin . — Tessel,
Kfm . m. Fr ., Berlin.

Englischer Hof.
Schmidt , Herne . — von Alszmotoska,
Petersburg.
Wenner , Kfm ., Barmen,
ßosmann , Kfm ., Elberfeld . — Heyland,
Kfm ., Trarbach . — zu Putliz , Baron
m. Baronin , Berlin . •— Richard , Fabrik¬
besitzer m. Fr ., Köln . ^
Schalwyk , Rotterdam.

Hotel Erbprinz.
Frankberg , Bonn . — Köbis , Irl .,
Düsseldorf . — Pauli , Fabrikant,
Schlüchtern . — Busch , Kfm ., Frank¬
furt.
Fritz , Architekt , Berlin.
Santen , Kfm ., Köln . — Schmitz , Kfm .,
Köln . — Baumann , Kfm ., Haspe . —
Knoll , Worms . — Einbecher , Frl .,
Worms.
Brohm , Kfm ., Elsheim . — Henn , Guts¬
besitz . m . Tochter , Bellingen . — Rohde,
Kfm ., Burbach . — Hemmer , Kfm,
Hamburg.
Schwenke , m. Fr ., Düsseldorf . —
Strathmann , Kfm ., Bielefeld . — Müller,
Kfm ., Kalk.
Hartenfels , Kfm ., Koblenz .— Hartung,
Dr ., Halberstadt . — Ginsoppö , Casting-
lione . — Spitze , Kfm . m . Fr ., Nürn¬
berg . .. . » __Europäischer Hof.
Singer , Kfm ., Wien . — Haibach , Kfm .,
Hagen . — Sternberg , Kfm ., Weilburg.
— Bender , m . Fr ., Grossgerau . —
Fordonski , Kfm ., Hamburg.
Obermeier , Kirji ., Elberfeld . — Mannes,
Kfm ., Berlin . — Salomon , Kfm ., Ham¬
burg . — Dunker , Kfm ., Elberfeld . —

Europäischer Hof.
Grabowskv , Kfm ., Köln . — Deusscn,
Kfm ., Köln . — Engels , Kfm . m. Fr .,
Linz . — Pflüger , Dr . med ., Frankfurt.
Selinger , Kfm ., Berlin . — Etzler , Kfm .,
Ratibor . — Obermeier , Kfm ., Elberfeld.
Drtyfuss -Haase , Kfm ., Berlin . —
Salonion , Kfm ., Hamburg . ■— Essinger,
Kfm ., München . — Kumrowski , Kfm .,
Hamburg . — Eigemann , Kfm ., Pforz¬
heim . — Heinrich , Kfm ., Pforzheim . —
Buck , Kfm ., Berlin . -— Iveiser , Kfm . m.
Fr ., Köln . — Müller , Rent ., Essen . —
Christmann , Er ., Kaiserslautern.
Pauly , Dr . m . Fr ., Würzburg . —
Selowsky , , Kfm ., Frankfurt . —
Frentzen , Direktor , Karlsruhe . —
Damm , Heidelberg . —- Bäcker , Kfm .,
Kassel . ■— Faber , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Happel.
Schmitz , Kfm . m. Fr ., Köln . — Ritter,
Kfm ., Düsseldorf . — Göbel , Kfm .,
Nürnberg.

Hotel Falstaff.
Singer , Kfm ., Leipzig.

Hotel Fuhr.
Götz , Dr . med ., Aalen.

Hotel Fürstenhof.
Cook, Rent . m . Farn ., Clacton.
Blumenthal , m . Farn ., San Francisco.

Friedrichshof.
Fesenbeck , Ingen , m. Fr ., München . —
Hohle , Kfm ., Frankfurt . — Ruhland,
Fabrikant , Berlin.

Grüner Wald.
Schmitz , Kfm ., Mülhausen . — Ermler,
Kfm ., Elberfeld . — Hirset , Frl .,
Frankfurt . — Scheurenberg , Kfm .,
Berlin . — Armbrus , Kfm ., Wien . —
Lipper , Kfm ., Brüssel . — Ettinger,
Kfm ., Frankfurt . — Doerfler , Kfm .,
Braubach . — Loewe , Kfm ., Mannheim.
— Stern , Kfm ., Wien . — Günther,
Kfm ., Berlin . — Pretzsch , Kfm .,
Berlin . — Reuter , Kfm ., Hanau . —
Vogeler , Kfm ., Paris . — de Mauritzio,
Kfm ., Wien . — Bilbnann , Kfm ., Weg¬
berg . — Auerbach , Kfm ., Berlin . —
Hilwert , Kfm ., Wien . — Leonhardt,
Dir . Dr ., Wilmersdorf . — Müggen¬
burg , Kfm ., Barmen.
Vosswinkel , Kfm ., Soest . — Coester,
Kfm ., München . — Detering , Kfm .,
Berlin . — Gansereit , Kfm ., Berlin . —
Niessen , Ingen ., Höhr . ■— Tatzsclike,
Ivfm ., Köln . — Förster , Kfm ., Berlin.
— Sprosser , Kfm ., Berlin . — Neubeck,
Kfm ., Berlin . — Kaiser -Blüth , Kfm .,
Köln . — Bock , Ivfm ., Berlin . — Elias,
Kfm ., Berlin . — Bachmann , Kfm .,
München . — Geslin , Kfm ., Köln . —
Hepp , Kfm ., Karlsruhe.
Schulz , Kfm ., Plauen . — Steiner , Kfm .,
Köln . — Böcksen , Ivfm ., Harburg . —
Hartmann , Kfm ., Dresden . Gyse,
Kfm ., Berlin . — Steffens , Kfm ., Eus-
kirch . •— Kaiser , Kfm ., Bonn.
Hubert , Kfm ., Oppenheim . — Lindner,
Kfm ., Plauen . — Strienz , Kfm ., Stutt¬
gart . — Flössel , Kfm ., Stuttgart . —
Katz , Kfm ., Berlin . — Weiss , Kfm .,
Magdeburg . — Casagrandt , Kfm .,
Hagen . — Stein , Kfm ., Höhr . —
Joachim , Kfm ., Bensheim . — Neu-
staedter , Kfm ., Strassbnrg . — Wetsch,
Kfm ., Köln . — Landmann , Kfm .,
Dürkheim . — Paaschaus , Kfm .,
Barmen.
Wilsdau , Ivfm ., Köln . — Bastian , Kfm.
m . Sohn , Luxemburg . — Pfeiffer , Ing .,
Diez . — Hirschfeld , Kfm ., Wien . —
Teutsch , Kfm ., Berlin . — Margendorff,
Ivfm ., Berlin . — Weil , 2 Hm . Ivaufl .,
Mannheim . — Winter , Kfm ., Barmen.
—• Friedlaender , Kfm ., Berlin . Pisk,
Kfm ., Wien . — Kirsch , Ivfm ., Goslar.
Boesner , Kfm ., Neuwied . — Linke,
Kfm ., Frankfurt.
Foerster , Kfm ., Berlin . — Hahn , Kfm .,
Darmstadt . — Dolle , Kfm ., Barmen . —
Silbermann , Kfm ., Berlin . Jaeobus,
Kfm ., Berlin . — Remshardt , Kfm .,
Heilbronn . — Wassermann , Kfm .,
Berlin . — Röderstein , Kfm ., Barmen . —
Seibl , Kfm ., Düsseldorf . — Kirchner,
Kfm ., Chemnitz . — Bachom , Kfm .,
Königswinter . — Ivroeschell , mit Sohn,
Hochheim . — Michaeli , Kfm ., Berlin.
— Muschonv , Ungarn . — Herzog , Kfm .,
München . — Pulch , Kfm ., Berndorf . —
Kellner , Kfm ., Berlin . — Michaelis,
Kfm ., Berlin.

Hamburger Hof.
Hummel , Frl ., Odessa.

Hotel Happel.
Alborn , Kfm ., Karlsruhe . — Keller,
Kfm ., Chemnitz . —■ Schlosser , Bau¬
meister mit Fr ., Strassburg . —- Batz,
Kfm ., Köln.
Gabel , Kfm ., Essen . — Ries , Kfm .,

' Bonn . — Seil , Kfm ., Koblenz.
Schmidt , Bonn . — Reitz , Ivfm ., Leipzig.
— Schmalz , Kfm ., Mannheim.
Schreiner , Kfm ., Fürth . —- Hesslcr,
Kfm ., Mannheim . — Fries , Ing . mit
Fr ., Nürnberg . — Burk , Kfm ., Mainz.
— Wolff , Kfm ., Krefeld . — Lösch,
Kfm ., Hannover.

Hotel Hilienzollern.
Dy es, Dr ., Manchester.
Grimpe , Fr ., Schlachtensee . — Schmidt,
Kfm ., Taltal.

Hotel Imperial.
Bastian , Rent . m . Fr ., Düsseldorf.
I’linsch , Stud ., Darmstadt . — Flinsch,
Fr . Maj ., Darmstadt . — Scherfling , Rt.
in . Fr ., Berlin . — Sievers , Rent .,
Buenos -Aires . — von Kharkoff , Staats¬
rat in . Fr ., Petersburg.

Vier Jahreszeiten.
Camphausen , Kommerzienrat m . Begl .,
Mehlen . — Schmidt , Rent ., Gotha . —■
Baven , Frl ., Mehlen.

Kaiserbad.
v. Flottwell , Hauptm ., Altenburg,
v . Flottwell , m . Fr ., Berlin . — Fuhr¬
mann , Neuenahr.Kaisei -bof.
Moeller , Rittmeister , München.
Lossen , Rittergutsbes ., Rommersdorf.
Adams , London . ■— van Rysselberghs,
Paris . — Ulmer , Fr ., Köln.
Pauli Köln . — Hartmann , m . Bed,
London . „Kölnischer Hof.
v . Ortenberg , Oberarzt Dr ., Süd -West-

Krengel , Fi „ Frankfurt .: - Ehrhardt,

Kölnischer Hof.
Frl ., Rüdesheim.
Sprotte , Oberst u. Kommandeur mit
Fr ., Sprottau.
Stössel v. d . Heyde , Frl . Rent ., Königs¬
berg.

Goldenes Krenz.
Schütze , Inspektor , Berlin . — Wen ;;,
Bremricherliof . — Tabbing , m. Ir .,
Riga.

Hotel Mehler.
Kramer , Chemiker , Mannheim
Floren , Kfm ., Gelsenkirchen . — Leis-
mann , Kaiserslautern . — v. List,
Oberleut ., Landsberg . Rosenstein,
Kfm ., Mannheim,
v . Kaminietz , Leut ., Krefeld.

Metropole u . Monopol,
Krümmel , Frl ., Berlin . — Weber¬
dorf er, Kfm ., Hamburg . • Zoller,
Ivfm .,* Berlin . — Klopfer , Mannheim.
Stucklen , Kfm ., Hamburg . — Löhner,
Buchhändler , Berlin . — Langmaack,
Hamburg . — Erwig , Bonn . Hols-
bcck , Redakteur , Berlin.
Baus , Baden -Baden . — Anydor , Kon¬
stantinopel . — Wooland , Kfm .,
Ratingen . — Tontheim , m. Fr ., Berlin.
— Cleff, Leipzig . — Mai , Trier . —
Cleff , Fr ., Leipzig.
Kalthoff , Fabrikant , Bonn . — Lauft,
2 Frl ., Köln . — Lanff , Kfm ., Berlin . —
Eller , Dr ., Köln . — Longard , Dr . m.
Fr ., Sigmaringen . — Hospelt , Köln.
Hospelt , Fr ., Köln . - Norrenberg Fr.
m . Toeht ., Bonn . _ — Scholl , Stud .,
Bonn . — Hagen , Konsul u. Fabrikant,
m . Fr ., Köln . — Lambotte , Irl , Köln.
— Meyer , Justizrat m . Fr ., Bonn.
Seulen , Apotheker m. Fr -, Bonn . —
Gänsen , San .-Rat Dr . m. Toeht ., Bonn.
— Hospelt , Fr ., Köln . — beulen , Frl .,
Bonn . — Esehbaum , m. Farn ., Bonn . —
Schäfer , Frl ., Köln . — Schäfer , Köln.
— Esehbaum , Kgl . Komm .-Rat m . Ir,
Bonn . — Melzenbach , m. I am .,
Cochem . — Delröe , Frl ., Köln . —
Couvert , m . Fr ., Paris . — Antze , Dr.
med . m. Fr ., Bremen . - Werkens,
Fabrikant mit Toeht -, Borm . ber-
holz , Kreisarzt Dr . m . Fr ., V ltten.
Zoesinger , Leut -, St . Avold . — Ren-
terevan , Ing . m . Fr ., Schweden . -
Delröe , Ing -, Theux . — Wahlen , mit
Fam ., Köln . — Fischer , Rechtsanw . m.

' Fr ., Köln.
Rothschild , Kreuznach . —® Hesse,
Mainz . — Hartog , Mexiko . — Jaffö,
Kfm ., Frankfurt . — Pfeiffer , Kfm . m.
Fi ., Frankfurt . — Altenkirch , m . Ir .,
Lorch . — Bloch, Kfm ., Berlin . — May,
Kfm ., Beifort . — Berg , Direkt -, Kopen¬
hagen . — Lambotte , Dr ., I rankfurt.
v Flotow , Frl ., Frankfurt . — Melzen¬
bach , m. Fr ., Cochem . — Schnittmann,
Referendar Dr ., Düsseldorf . — Detert,
Dr ., Cochem . — Roesen , Cand . med .,
Perm . — Delree , Landgerichtsrat , Köln.
— Zingstein , Bonn . — Böhm , Kfm .,
München . — Hehs , Reg .-Baumeistoc»
Marburg . — Schüler , Pforzheim.

Hotel Minerva.
Brockhausen , Fabrikant mit Sohn,
Köln -Ehrenfeld . — Esehbaum , Fabrik .,
Bonn . — Peters , Wirld . Geh . Ober-
Reg .-Rat , Berlin . — von der Hagen,
Ministerialdirektor , Charlottenburg.
Schulz , Kgl . Bürgermeister , Koblenz.

Hotel Kassau , xl. Hotel Cecilie.
Peters , Fr . Rent . m . Begl ., Köln,
von Chelmicki , Rent ., Okaicro.
Schüffncr , Rent . m . Fam ., Hamburg.
— Heckei , Fabrikbes ., Hamburg.
Krausse , Rechtsanwalt , Sachsen.
Müller , Kommerz .-Rat , Rheinland.
V. Linse , Offizier , Metz . — Klauber,
Rent . m . Fam ., New York.
Guilleaume , Fabrikbes . mit Bedien .,
Rheinland . — v . Schoenholz , Baron m.
Bed ., Brüssel . — Wallach , Justizrat
Falk , m . Fr ., Lissabon . — leilner,
Komm .-Rat m . Fr ., Berlin . — Loewen - -
tlial , Justizrat , Iserlohn.
Heitemeyer . Fabrikbes ., New York . —
Taveggi , Graf m. Gräfin und Bed .,
Krippirbeno . —- Falk , jun ., Rent .,
Libau . — Köster , m . Fr ., Libau . —
Sbarrin , Fabrikbes . m . Ir ., Petersburg.
— Pohle , Berlin . — Heitemeyer , Rent .,
New York.

Hotel National.
Wentzel , Frau Major m . Toeht ., Strass-
t,urg — Weiler , Fr . m . Toeht ., Köln.
— Hussen , Kfm ., Köln . — Baron von
Eckardstein , Rittergutsbesitzer m . Ir .,
Plattenburg.

I Hotel Nizza.
Meder , Kfm ., Karlsbad.
Iviabbes , Prof ., Karlsruhe.
Pramer , Leut , mit Fr ., Berlin.
Euler , Fr ., Köln . — Euler , Kfm ., Köln.
_ Müller , Bürgermeister a . D ., Berlin.

Nonnenhof.
Winter , Kfm . m . Fr ., Worms . -
Hellwig . Kfm ., Aachen . — Jacobi,
Kfm Ems . - Noll^ Kfm ., Mallendar.
Rosenthal , Kfm ., Heilbronn . — Nettes¬
heim Kfm ., Geldern . — von Stern
mann , Excell . mit Fr ., Pommern . -
von Brunswick , General mit Frau,
Pommern . — Straub , Gutsbes . m . Fam .,
Breslau . _

1 Zadek , Kfm ., Berlin . — Riege , Fr .,
Hamburg . — Riege , Kfm . m. Ir ., Ham¬
burg . — Marsebner , Kfm ., Köln.
Dettling , Schriftsteller , Paris.
Hering , Kfm . m . Fr ., Worms.
Reifenberg , Kfm ., Weilburg . — Wag¬
ner Justizrat m . Fr ., Dortmund . —
Rothschild , Kfm ., Frankfurt . — Bern¬
stein , Fr ., Berlin.
-von Elstermann , Major , Oramenstem
— Lamm , Fr . Rent .. München . — Stern,
Fr m . Toeht ., Frankfurt . — Waltgen¬
bach Rent . m . Fr ., Kirchheimbolanden
— Schartow , Major , Strassbnrg

Hotel Oranien.
1 Tanacka , Tokio.Palast - Hotel.

Langdon , Frl ., London . — Robert
Rt . Sumatra . — Lazarus , Fr ., London.
_ ’’ Buchbinder , Rent ., Berlin . —
Weisager , Kfm ., Riga.
Plümer , Ruhrort . — Henneberg , Rent
mit Fam . u . Gouvem ., Warschau.
Hasbach , Kfm ., Bialystock . - Simonis
Kfm Petersburg . •— Ryan , Dr ., Mel
bwroe . — Linden, ,Fabrikant , Bonn . —

Palast - Hotel.
Schmidt , Kfm . m . Fr ., Duisburg . -
Bellmer , Rent ., Velden . — brausen.
Fr ., London . — Franken , Augenarzt
Dr ., M .-Gladbach . — Wever , Dr .rned,
Berlin . — Kauffmann , Rent . m . Ir .,
Bruchsal . — Bongart , Dr . med ., Al.-
Gladbach.
Feist , Rent ., Mexiko . — ,, Limper,
Fabrikant , Recklinghausen . — Limper,
Frl ., Recklinghausen . — Bleustem
Gutsbes ., Schladen.
Niedick , Rent . in . Bed ., Loberecht.

Parisex * Hof.
Henriksson , Helsingfors.
Ulerich , Frau mit bohn , Warschau.
Bresser , Fr . mit Toeht ., Berlin,
v . Kornatzki , Fr . Oberst , Mainz . —
Neumark , Kfm ., Hannover.

Hotel du Pare u . Bristol.
Graf v . Strachwitz , Leut , mit Bed .,
Berlin . — Frhr . v . Perfall , Schrift¬
steller , Köln . — v. Strachwitz , Granu,
Berlin.

Hotel Petersburg.
Brunk , Rittergutsbes ., Tessenow . ,
Kaempfe , Fr . Komm .-Rat mit Begi .,
Oelze . _ _Pfälzer Hof.
Zidelsky , Libau . .. .
Wagner , Kfm ., Bamberg . — Schäfer,
Kfm ., Flacht.
Schmitz , Fabrikant , Hannover . — Golü
Schmidt , Kfm ., Hamburg . — Ealkeii-
meyer , Breslau . — Sauerwein , Eich¬
städt . — Strauss , Kfm ., Berlin
Seyfert , Lovenberg.
Schaffeld , Essen.
Kraus , Ivfm ., Elberfeld.

Zur neuen Post.
Landauer , Ivfm ., Stuttgart.
Werner , Kfm ., Frankfurt . — Lehmann,
Frl ., Eichberg . — Hoppe , Zahntech¬
niker , Berlin . — Rössler , Kfm ., Irank-

Morjian , Frl ., Bad Ems . — Schiffer,
Sterkrade . — Funk , Frl ., Rotenfels.
Gasser , Düsseldorf.

Zur guten Quelle.
Bade , Ing ., St . Johann . — Bärwinkel,
Ing ., St . Johann.

QuellenKof.
Schitelski , Libau.

Hotel Quisisana.
Schlomer , Kfm ., Pretoria . — Geppert,
Frl . Rent ., Stettin.
v Bernuth , Fr . Rent ., Antwerpen . —
de Bottini , General , Riehmond.
v Bernuth , Rent ., Antwerpen.
Ulrich , Offizier , Weissenburg . —
Meyer , Direktor m . Fr ., Ferne.
Rease , Newcastle on Tyne . — von
Pfistersneister , Major mit Ir .,
München . — Graf Roedern , Oberst
leutn . u . Regimentskom ., Berlin,
v Swiegkowski , Rittergutsbes ., Königs
berg . — de Bottini , Fr . General,
Riehmond.

Hotel Beiclispost.
Hecker , Ivfm ., Friedrichshof . — Glass,
Landesrat , Kassel . — Mark , Freiburg
im Breisg.
Theysen , Kfm ., M .-Gladbach.
Channert , Kfm ., Aachen . fcierlmg-
liaus , Inspektor , Pleit . — Frangenberg,
Ivfm ., Elberfeld . — Bruck , Kfm .,
Koblenz.
Wey ermann , Kfm -, Otzenrath.
Pommer , Kfm ., Stuttgart . — Schade,
lledakteur m. Fr ., Mannheim . —
Wegner , Kfm ., Leipzig . — Gill , Kfm .,
Miehlen . — Lehmann , Kfm ., Berlin

KFein - Hotel.
Pauly , Architekt mit Frau , Bad
Wildlingen . — v. Heemskerck , Chem.
Dr ., Bovenden . — Cramer , Dr .,
Kottbus . —- Lutz , Zahnarzt , Limburg.
— Rosenmeyer , Kfm ., Limburg.
Sehmetzer , Kfm ., Saarbrücken . —
Kiesel , Fabrikant mit Sohn , Elberfeld
_ v . Holden , Rittergutsbes ., Gum
binnen . — Scholl -Perkins , Fr ., Paris
— Schwarz , Ivfm . m. Fr ., München.
Schmidt , Rent . m . Ir ., Berlin.
Jaenisch , Kaiserslautern . — Speck.
Stabsarzt Dr ., Jülich . - Jaenisch , Ir.
m . Nichte , Kaiserslautern . — Oden
kirchen , Ger .-Assessor , Köln . — Hey
mann , Leut ., Giessen.
Heymann , Amtsgerichtsrat Dr ., Weil-
burg . — Stammler , Apoth ., m . Frau,
Frankfurt . — Brinkmann , Major z. D.
m Fr ., Hannover . — Ross , Kfm .,
Nürnberg . — Lautenschläger , Oberl .,
Darmstadt . — Hessling , Dr . med .,
Bonn . — Jncho , Rechtsanwalt Dr .,
Frankfurt . — Münch , Rent . m . Fr .,
Diez . — Fuchs , m . Fr ., Diez . — Simon,
Kfm . m. Fr ., Weiher . — v . Freyhold,
Exzell . m . Fr ., Baden -Baden.
Mehle , Kfm ., Merzig.

Kitters Hotel u . Pension,
v . Bodelschwingk , Offizier , Rosenberg.

Römerbad.
Essy , m. Fr ., Nymegen . — Fickendey,
Uthenöden . .
Ettv in. Fr ., Nymegen . — Davidson,
Frl New York . — Davidson , Fr ., New
York . — Moog , Fr ., Limburg . —
Thelen , Rent ., Boston.
Affeld , Frl ., Chicago . — Iverschgens,
m . Fr ., Mannheim.Hotel Rose.
Meerwein , Hauptmann , Windhuk . —
Haeokes , Offizier mit T ., Bedford.
Godfrey Bradby , Professor , London . —
Davidson , Frl ., NewYork . — Davidson,
Fr ., New York . —. Tlielen , Fabrikant,
Boston . — Schönlank , Justizrat mit
Fr ., Posen . — Wasserschieben , m . Fr .,
Giessen.
Heinz «, Offizier , St . Avold . — Se. Kgl
lloh . Herzog Adolphus of Teck mit
Bed ., Wien . — Kroeli -Baud , Fr . mit
Bed ., Eltville.
Baron v . Revienski , Gutsbes ., Minsk.
— Roessingh Udink von Singraven,
Schloss Singraven . — Sentpoul , Offiz,
m . Fi -., Koblenz . — v. Stark , Baron u.
Baronin , Bad Nauheim . — Lafrenz,
Darmstadt . — Brünning , Frl ., Schloss
Dehrn . — v. Dungern -Delirn , Ireih.
u . Kinder , Schloss Dehrn . — von
Rottenburg , Dr . jur ., Darmstadt . —
v. Rottenburg , Exzell ., Kurator der
Universität , Bonn . — Frhr . v . Intt-
witz -Gaffron , Referendar , I rankfurt.
~ _Heinze *.K?-> ^

Hotel Rose.
in . Fr -, London . — Kroon , Frl ., Haag.
— Bussenmaker , 2 Frl ., Haag.
Nordtmeyer , Fabrikant Dr . mit Frau,
Celle . -— Tiemann , Generalarzt und
Sanitäts -Inspektor Dr ., Strassbnrg . —
Sehaller , Bad Ems . — Ekman , Konsul,
Gothenburg . , .
Le Mire , Frl ., Heidelberg . — Wmdler,
mit Fr ., Berlin . — Hardt , Blankenese.
—- Reltzer , Offizier , Brüssel . Röch¬
ling , Kommerz .-Rat , Saarbrücken.

Goldenes Ross.
Stegemann , Apenrade.

Hotel Royal.
Kracht , Hotel -bes . mit Fr ., Zürich.
Schnelling , Fr . m . T ., Georgenborn,
de B-Matthews , Fr . in . Toeht ., Eng-

Hertz , Amsterdam . — de B-Matthews,
Fr . m . 2 Toeht ., England . — Rinecker,
Oberleut ., Landau . — Riedl , Major,
Landau . — Zoellner , Major im Gen .-
Stab mit Fr ., Landau . — v. Parseval,
Hauptm . m . Fr ., Landau . — de
B-Matthews , 2 Frl ., England»

Savoy - Hotel.
Datyner , Fr ., Warschau.
Weiss , Frl ., Frankfurt.

Sanatorium Dr . Schutz.
Cresley , Staatsanwalt , Detmold.
Herzberg , Fr ., Strassburg . _

Sanatorium Dr . Scbn -tz.
Q.uednow , Administrator , Wulferstadt.

Gude -ICrabler , Frl ., Altenessen.
Hotel Sächsischer Hof.

Bender , Kfm ., Kirberg . — Drechsler,
Kfm ., Frankfurt.
Wagner , Niederbrechen . — Afnller,
Kfm . m. Fr ., Wildbad . - - Schmidt,
Hofen.

In Privathäusern.
Augenheilanstalt:

Rhein , Lehrer , Kaiserslautern . —
Halm , Glashütte.
Hammerstein , Anton , Montabaur.
Thilo , Berlin . — Hebensperger , Kfm.
m . Fr ., Riga.
Weimer , Katharine , Frickhofen.

Pension CredS;
Proeschold , Fr . Fabrikbes . mit Toeht .,
Graefenthai . „ „ ,
Osterwald , Frau Hauptm ., Frankfurt.
KnoUmann , ni . Fr ., Bad Nauheim.

Pension Elite
Steiner , Frl ., Salzburg.

Elisabethenstrasse 19:
Laikind , Kfm . m . Farn . u .Bed ., Dwmsk.

Pension Fortuna:
Bilchüe , Frl , London . — Oppenheim,
Frl , London.Villa Frank:
Tritzscher zum Falkenste,n Frl,
Heerda . — von der Decken , Fr . mit
Bed , Heerda . — Wegner , mit Fr,
Stuttgart . — Dorenburg , Leut . m . Ir,
Hanau . „
Rabow , Rent . m . Fr ., Hanng.
Sehüttemeyer , Frau Bürgerm ., Rheine.

Friedrichstrasse 18.
Langner , Zittau.

Pension Internationale.
Sammet , Frl , Kassel . - Horrmani,,
Frl , Bonn . — v. Livimus , Freihen.
Marburg.

Pension Hella:
Kreunen , Frl , Haag . — Hondius , Frl,
Holland . „ -,7 o-

Herrngartenstrasse 17, - -
Dobriner , Efm ., Berlin.

Christliches Hospiz I:
Kauwertz , Frl , Yallendar.

Evangelisches Hospiz:
Tille , Kfm , Halle . - Michel Pfarrer,
Geisenheim . — v. Wülben -Schotten,

GIloj,^ Fr.Cl m. Toeht , Niederheunbad.
Pension Ivordina:

London , Frl , Moskau . — Reich , Fr . m.
2 Kindern u. Erzieh Odessa,
lvretschmar , Fr . Geh .-Rat Prof . Dr,
Giessen . .

Pension von Lengerlie.
Abel , Berlin.

Luisenplatz 1:
Hahne , Kfm . m . Frau , Elberfeld.

Luisenstrasse 2, 1:
Wertheim , m. Er , Nauheim.

Pension Marga:
Hirt , Wollstein.

Pension Mon Repfos.
Schelling , Fr , Berlin . — »Toel, EH,
Berlin . — v. Rauffer , Leut , mit Fr,
Bad -Dürkheim . f — Douglas , Irl,
Friedrichroda . .

Villa Oranienburg:
Ilappersberger , Weingutshes . mit Er,
Alsheim . _ .

Pension Pnmavera:
de Bottini , General in . 'Fr ., Riehmond.
—- Krügener , Dr , Frankfurt . Müller,
Stud . phil , München . — Mü^, r *
Rent , Morsbach . — Müller , Frl,
Köln . * ,

Saalgasse 24, 1:
Werner , Oberbürgermeister , Stendal.

Saalgasse 38, II:
Weigandt , Frl . Rent ., Cubach.

Privat -Hotel Silvana.
Langsdorf , Zahnarzt , Heidelberg.
Langsdorf , Fr . Gerichtsrat , Heidelberg.

Privatbotel Splendide:
Horst , Fr . Weingutshes . mit Begleit,
Winkel . „ _ .

Stiftetrasse 2, Part . _
ZoeUner , Rröf . m . Fam , Leipzig.

Taunusstrasse 1, 3 1 :
Clebensperger , Kfm . m. Fr , Riga.
Burghardt , Frl , Freiberg.

Taunusstrasse 22.
Eisenberg , Er . Rent , Berlin.

Taunusstrasse 29:
Lourie , Kfm , Russland.

Taunusstrasse 57.
Harting , Kfm . m . Er , London.

Pension Wild.
Ermrieh , Er . Rent , Zittau.

Pension Winter:
Steenlack , Rechtsanwalt m . Fr,
Holland . — Langdon , Frl , England.
— Lazarus , Er , England.
Erd mann , Amsterdam . — v. Reichen¬
bach , Hauptm .- Hamburg.
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M - idlkch- P -xson - n.

Suche für sofort
erfahrenes , zuverläss. Kindersränl.
zu drei Jung . v. 7, 5, 3 Jahr . Meid.
zw. 2 u. 4 Kav elfen straßr 2._
„ ■j, . Lehrmädchen
Milt guter Schulbildung , aus guter
Famrtre , für groß. Konsumgeschäft

gesucht. Offerten unter
~L 244 an den Ta abl.-Nerloa

Haushälterin öder Monatsfrau
llscht einz. Herr . Gr . Burgstr . 17, P.
,Suchö Herrsch.-Köch., Zrmmermdch.,
L « Emusmdch Alleinindch.,
ln. loch. !. Frau EIrse Lang , Stcllen-
bermrttlerin , Frledrrchstraße 14, 2.

Umständehalber
lunges , kräftiges und gew. Mädchen
geiucht, am l. v. Lande , f. kl. herrsch.
Haush. ^säh . Tagbl .ZLeria g. XU

r Eins , fleißiges Mädchen
Behandl . Röderallee 32, Sg.

ß,. , Dienstmädchen gesuchtKirchgasse 47. 2 r.
~ Saub . .Küchenistübcher̂ Hsucht.
Demselb. ist Geieaenh . geb., d. Koch,
zu^ crlern . Wernrest . Jacobi , Ncua. 15.

E-n tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn f. ein Herrschafts-

gesucht. Nah. zu erfragenMoritzstraße 4, Z.
Junges Mädchen für Hausarbeit

sof ort gesucht Taii nusstraß e 82, Part.

- Mädchen mit gut . Zeug «.
Lohn. Jede Woche AuSg.

Dittrich , Friedrichstraße  13 . Part.
Anstttudö vroentl . Mädchenf... taT ' sJ AViUlJUJtU

für K.- u. .Hausarb . geg. hc>h. Lohn
l.of. ges. Walram siraßc 20^ Part... . ^ . - —mstraße
. .̂ Zuverlässiges jüngeres Mädchen
toJmZrib * " «•

. Tüchtiges besseres Mädchen
pet gutem Lohn gesucht, das die' fein-
burgerlrche Küche versteht und auch
Hausarbeit übernimmt . Vorzn-
isEen guten Zeugnissen Viktoria-Straße 5._

r . . Aunges toffiwTmäHjeir“
gesucht Yorkstra ße 9, bei  Feir , ff Et.

<. • -itlUgeS Mädchen,
anständig und sauber , für Hausarb.
straße ^ r* ^ is , Bahnhoi-

. .. „ Junges Mädchen
tm-' Ä aV§ uni)  Küche gesucht. Rehn,Michelsberg 18, Laden . .

. Tüchtiges" sauberes Mädchen
Mnch ^ OranieMraße ^ .W, Bäckerei,
©udic f. sos. Hans - ». Küchenmädch.
sirau Lina Schnatz, Stellenvermittlerrn , Scharnkö r ststräste 1 !.

zm -Wchi ' st Mädchen gesuchtMoritzstr aße 35, Part.
Ein Mönatslnädchen'

gesu cht Karlstraße 42. _2 ._
-l«ständ. Monatsmädch . ob. -Frau

gesucht Do tzheimerstraße 21, 2 rechts.
. — .. Monatsmädchen
1 Ll . lag: , geü Oranienstr . 5 !. 3 ff
Auvcrl . Monatsmädchen od. Frau

si hchAaMH. soMDreiweidenstr . 3, 11.
Junges sauberes Moiiatsmüdchen

sof ort gesuchff Kirchaaffse 19. 2.
Marktstrnße l .3, 2,

jemand zum Spü len gesucht.
Laufmüdchen,

ür dauernd gesucht. Mäh.sauberes , für ^
H. L. Kraatz Nachfolger
straße 54

zilhelnn

. Mädchen tagsüber gesucht
Krrchgasse 47, 2 r.

Mädchen,
welches fcde Hausarbeit versteht, ge¬
sucht von 7—12 oder von 8—1 Uhr
Luxemburgstraße P , 2 L

Älleinmädchen
tur dauernd oder zur Aushilfe ges.Gcisbergstraße 44.

Tüchtiges Mädchen
Segen hohen Lohn für - Hausarbeit
gesucht Ulbernitratze  35 . _
. Gesucht wird sofort

ern sauberes u. gewandtes Mädchen
luv nachmittags . van Houteus.
Kakao-S tube , Wilhelinstraßc 32.

. ,, . . Bei hohem. Lohn
besseres sletßrgeL Mädchen für die
.vausarbetten gesucht, welches auch
etwas nahen kann. Mit qnten
Zeugnissen vorzustellen Viktoria¬straße 5.

Meidliche Nerlonen.
Per 1. Januar mehrere

durchaus tüchtige
1 . PutzarheiLerrnne !; -
' - wie ZttarbeiieriALten
gesucht. Meldg. zwischen7 und 8 Uhr

S . Blumenthal & Co .,
Kirchgasse 39/41.

. Gutes Alleinmttdchen
gesucht Adelheidstraße 80, P.

Anstand, ordentl . Mädchen
wfort gesucht. Hoher Lohn. Hof-
Konditorm G. A. Lehmann , GroßeBurgstraße II . . , D
, Suche mehrere" ordentl . Mädchen^ "
rn gute St . Kr . Anna Miß , Stellen-
bermittlemin Äorkstraße 8, 1.

Mädchen für Küche und Häus
gesucht Sutfenftrafe c 2,_  Part . 7019

Williges Allciirmäbchon
tn ruhrgen Haushalt zum 15. oder
1. gesucht Rheinstraße 26. Gib 1 %

Ön dcmandeTI“w]ekläde^
pour les premiers Jours de banvier, une
demoisel’.e de confi anoe,_ de la Suisse
frangaise ou fraugaise, parlant im tre s-

frangais et  munie crexcellentos
reterences , aupres de deux fllliettes de
o et 7 ans; s’adresser u. LS. £848
Wiesb Aden er Tagb’fett -Verlag.

Jg . fdub . Mädchen
vorm, aesi Kaiser-Fr .-Ring 8, Pa rt.

Sauberes " Mädchen
vorm. 2 Stunden per sofort gesucht
Gustav-Adolfstraße 5 , 1. _
Zur Aushilfe tücht. Älleinmädchen

zum 11. Dezember gesucht. Vorzu-
stellen v. 10- 4 Frie drichstr. 81, 3 L

Fran zur Aushilfe
gesucht Geisbergstraße 44.

Sauberes junges "Mädchen^
über Weihnachten zur Hilfe im Ge¬
schäft und Einpacken gesucht. Par¬
fümerie Altstaetter.

Männliche Personen.

. .. , , Hausierer
für kuranten SlrttM zum Andreas-
markt ges. Näh, im Tag bl.-B. Xm

.. Lehrling
zur Erlernung der Zahutechnik sucht
Willy Sün der, Mauritius «! . 10, 2.

Jung , sauberer Hausbursche,
d, m. Fuhrwerk umgeh, k., p. sos. ges.
Schwernemetzg. Klenck, Moritzstr. 10.

Weibliche Personen.
Fräulein,

welches einige Jahre tat Hotel tätig
war , sucht Stellung als Kassiererin
od. auf ■einem Bureau . Gute Zeugn.
Gefl . Anerb , u . F . 247 Tagbl .-Berl.

Schneiderin,
welche 3 Jahre selvständ. gearbeitet
hat , sucht Arb. bei tücht. Schneiderin,
woselbst sie Kost und Logis im Hause
hat , bei wenig Lohn. Näheres Alte
Kolonnade, bei  Gust . Möller.

Gebildetes älteres Fräulein
s. z. 1. 1. 07 passende Stellung in kl.taushalt. Langjähr. Zeugnis zurerfügun g._ Näh. Mainzerstraß e 44.

Weiteres Mädchen,
erfahren in der gutbüraerl . Küche,
sucht Stelle . Ka iser- Fr .-Rrng 40, 3.

Zimmermädchen,
Hotel od. Pension , sucht Stelle , geht
auch zur Aushilfe . ‘ Offerten unter
M. M. Mainzerstraße ^14._ _ _

Einfaches Fraulesisi
26 I ., in allen Zweigen d. Haush.
wohlerfahren , sucht per 1. Januar
Srelle als Stütze d. Hausfrau . Fam .-
Auschluß Hauptbedingung . Off . u.
M. 847 an den Tagbt .-Berlam.

Gediegenes Älleinmädchen
s. St . durch Fr . Anna Miß , Stellen-
vermittlerin , AorkstraßeZ8,̂ 1^ ,

Modes.
Angeh. 1. Arbeiterin sucht Stellung.
Gesl. Offerten u. I . W. 350 haupt-
postlag ernd Mainz ._ F 46

Gebild . jung . Fräulein
s. Stellung als Hausdame bei cinz.
Herrn für sof. od. später . Offerten
unte r R. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Stellungslose junge Leute
finden hohen Verdienst. Zu melden
1—3, 8—9 Helenenstraße 15, 1 t.
| >cmtt = und "Knaben -Garderoben -^

Geschäft sucht auf 1—2 Tage einen
Dekorateur . Offerten unter C. 248
an.  den Tagbl .-Verlag.Äissp-

t .Tüchtige Stukkateure
Mastadenputzcr) sofort gesucht. ^
Paulh fr., Adolfsallee 38/_

. Schuhmacher
gesucht Maue raasie 12.

30h.

Empf . Köchin, Haushälterin,
Alleinm ., Aush . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Hirschgr. 12, P.
Empf . Th. Köch., Stütz ., Kinderfrl -,

best. Haus -, Alleinmädch., s. Kochaush.
Frau Elise Lang , Stellenvermiti-
lerin , Friedrichst raß e 14, 2. T . 2363.

7~  Köchin,
in der feinen Küche selbstärrd., sucht
Stelle v. morgens bis nachm., . geht
auch zur Aushilfe , gute Zeugn . vorh.
Off , u. P : 247 an den Tagbl .-Verlag.

Streng solide Krankenpflegerin
(engl, spr.), geht auch in kl. Haushaltoder zit Kindern , sucht sofort Vertr .»
Stellung . Adresse Fräulein Louise
Ziegler , Albrecbtstratze 18, 1.

Tücht. Mädchen sucht ÄesHMI '
(Wasch, u. Putz.si Hellmundstr . 35,1 h

Wäsch- n- Putzbeschäftigung
sucht tücht. F rau ._ Hochstraße 2, 1 rj

Junge Frau
wünscht Beschäftigung für abendsi
am Büfett oder dergleichen. Offerten
unter B, '. 247^ an den Tagbl .-Verlag ^

Anständ. ehrl . Frau,
w. gut kochenk., leichte Häusl. Arbeit!
verrichtet , sucht für morgens Be¬
schäftigung in Hess. Hause. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xd

Männliche Personen.

. .. ^ Kolporteure
für Andreasmarkt-Postkarten gesucht
von Rud . Bechtold u. Comp.

Tüchtige Köchin
s. Aus hilfs st. Ne ttelbeckstr. 6, Hth. 1.

Tüchtiges junges Mädchen
von auswärts sucht Stelle als Haus¬
mädchen oder Mädch. all . a. 1. Jan.
Näh. Nerotal 77.

Tüchtiger gewandter Buchhalter
sucht Stellung mit mäßigem An-
sangsgehalt . Holz- u. Kohlenbranche
bevorzugt . Offerten unter C. M. 40
hauptpostl agernd ._ _

Graveur -Lehrstelle
in Wiesbaden suche für meinen Sohn
mit guter ' Schulbildung . Kost und
Wohnung beim Meister erwünscht.
Gefl . Off . mit Bedingungen unter
A. 530 an den Tagbl .-Verlag erbe ten.

Schuljunge s. Beschäftigung,
vier Nachm, frei . Hochstätte 10, 2.

&M
abends.

tüchtige Hotelzimmer
Mädchen, angetzeKdr

Jungfern , bessere Stuherr-
, madchen, fei:w. Kerrschnfts-

töchrun-u, Bciköchinu-u, « iisett-
truuleinS , ServierfräulemK , ge-

setzteK-ndsrMüdch„ Neftauratious-
köchittnen, große Anzahl ASein-
rnadchen, Küchenmädcheuu. f. w.

Zentral -Gnrea»r

frau Ki« mntlrabenfteia,
Stcllcnvcrmittlerin,

Büreatt akerersteu Raugss,
Kättggaffe 24, 1. - Tslevh . 2883.

Nettes MSeche » zu zwei alten
Leuten gesucht, 25—30 Mk. Lohn. Sehr
guter Platz. Frau Amrn Müäer,
Stellcnvermittlerin. Hellmundstr. 42, I r.

Privatsekrctärln,
perfekt in Stenographien. Maschinen¬
schreiben (Remingtonz mit Spracb-
kcnntnissen, von hiesigem Engrorgcschäft
gesucht. Offerten unter M. Alt « an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

Scha .chtWerfter,
tüchtige , für Oberbauarbeitcn, sofort
gesucht. Wiederspgyn & Scheffer,
Schlichterstraße10.

2—10 Mk . täglich zu verdienen.
Nebenerwerb , durch schriftl. Arb-,
Vertr . rc. — Nackweisliste durch Joh»
H . Schultz , Verlag. Cöln 71 . §83

Wribtiche Perfoiirn.

Aeußerst nettes besseres Mädchen,
vorzügliche zweijährige Atteste, sucht
Stelle . Frau Anno Müller , Stellen-
vermittlirin, Hellmundstraße 42,  1 r.

Lokale Anzeigen
Gshmingz-Anzeiger des Wiesbadener Taablatts
lnzeigcn im „Wohnungs- Anzeiger" kosten̂20 Pfg., auswärtige Anzeigen "" "" - ^30 Psg . die Zeile. — Wohmmgs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen-Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

.1 ZiMmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche
. an ruhig e Leut e zu  v enn , 7915
Karlstrastc^^Ziui .̂ Küche zu verm.

2 Zimmer.

Gnelsenaustratze 8 im Kth. eine
2-Zrm.-Wohn. mit Zübeh. per sos.

. Sn verm._ Näh^ VdS. Erdaesch. l.
Kleiststratze3 sch. 2-Z.-W., Hth.,"sof.'

zu verm. . Näweres^daselbst. ^
Nerostraße 23. 2 l., sch. 2-Zim.-Wohn.

Abrerse halber zu vermieten.
Römerberg 1, Part ., gr. 2-"Zimi,Hr'-

Wohnuna sof. billig zu verm. An-
nahmestelle sik.^ mit übern , werden.

Borkstraße 29 schöne" 2-"Zim.-W. sof.'
3 Dimmer.

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf glei ch zu verniiet en._ 3501

Gneisenanstraßo B int Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zini .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah. dase lW Er daeswost l . 3897

Nrederwaldstraße 4, Gth ., Mn.
Wohn, mit Koch- it. Leuchtgas auf
los. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3898

'TäÄrn rrnt» Gesäsästsränme.
Blüchervlatz 2" 2 °tröck7kl7Werkst7mit
—Wasser, ^ per^ soff,u.  spät.
Gnciseuaustruße 8 sind 3 Souterff

Raunie , für Bureau oder dergi.
Zweckê geeignet, per sofort zu

—verm-—Näh- das. Parte I. 3895
Ein Photogräphiekasten , in bester

Lage, per 1, Jan 07 zu vermieten.
Bossong, Kirchgasse.

MotznnnKen ohne Dimmer-
Angabe,

Kirchgasse 2t" ist^ eine^ klT^ UmlW.
_ßr  dm . Näh. im^Nähmaschinen-Lad.

M Arlierte Motzmrngen.
Scharnhorststraße 24 abgeschl. "möbl.

3-Z.-W. m. K., 1. St . Näh. P . r.
Möt -iiertr Zimmer . Mansarden
- » ' Etk.

Nlbrechtstruße^ , _1,
UM ^ Htstr. 18, 1, g " m. Z. fr . "7813
Albrechtstraßo 36,,3 l.. m. Z. lull. z. v.
Alb recht st räße 31, P ., stut möbl.' Zi'm.

mit sep. Wn nana zu vermieten.
Bahnhosstraßo 6, 1, m.' Z."msin7 o. P.
Bismarckring 21s"P7 rh 'güt"'mblffZsim

4 Diurmer.

Lulsenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Nah. Hotel Metropole,

^vormittag s 11— 12 Uhr. 3500
Borkstraße 11, 1. herrff 4-ZMWo "hsiI

per gleich oder spater billig zu ber-
mreten. Näheres daselbst. 3896

—M,.Sch reibt . p._ 15. Äeg. ,an sol. H.
Blsmarckring 37, 3 I., in. Zrmffsresi
Bleichstraße 25, Hth., möbl. Zimmer

Uber̂ dlENarktsirge ^ zm vermieten.
Brerchstraße 27, 1 l., inffZ . m. 2""B"
BlcichstrnZe 39, 1, möbl. Mansff"fist
Vlücherstrnße' 3,' M7PsirZ "'schffLog7fri
Gr . Burgstraße 8, 3^ sch.fm . Z'."sof." bl
DoMesmerstraße 11, H. 1, e. St. Schst.'
Dotzlieirnerstraße 44, H7"P ." l.7 Schlsst
Dotzheimerstr.̂ 72,ffHffP . lffmD Z h'
Frankenstraße 1!1, Par t".. Logst1 Wt
Friedrichstraße 21, 1, mbl. 'Mansarde"
F rie drichstr. 36, Gsth. 1, sch."m. Z "hst
Gerichtsstraße 1, 1 L. „ib!. 5,
Goethestraße 1, 1, am Hauptbahnhof .'

moül. Zimmer an Herrn zu verm.

-V . . U.. ^ UJJUIÖUU . __
Helenenstrnße 27, 1, möbll Zimmer
__.au hm. an  nu r sol. Da me o. Herrn.
Helenenstraße 29, 2 r ., Kl Z..
- _Mj£_gber oh ne Pen sion, -gu vermiet.
-Hellmundstraße 4, H. 1, f'rdl . möbl.'

Zrm.. 3.50 p. W. niit Kaffee z. v.
HEmundstraße 3«,st2,strn. Zst auch sep.'
Hellu!und straße '32 sch, m. Zimstz .' v7
-eMnsträße 22^ 3,_mbl ._Z, _a. r . Arbi
Karlstrnße 2V,, 2, ungeniertes möbl.

Zimmer aut gleich_ zu vermieten,
ßarlstraße Mst' 2," erh. ' Arbi "Wblafsti
Kirchgasse 19, 2 L, schon möbl. ' Mm.
... mit voll. Pension sofort zu verm.
KSrnerftrÄe " 7, am Kchiser-Friedrichl
... Rrng , schön möbl. Zim . Näh. Part.
Kleine Langgäffe 5," Pst möbl.' Zimst

ebentuell_ mit Pension.
L4»sensträße" 7,' 2 mul. Zim. " 7917
Lulsenstraße 12stMy . T.” otT^ TSTT
Lulsenstraße 43, J Zissistzchps
Luxembürgstr . 7, 1 r ., mst"Z., "18 Mki
Marttflratze _13, 2,  Zst m. K., 10 Mk.
Moritzstraße 26, Part '., mst PartstZst
. . jL  2 , auf Tage oder länger z. v.
Marttzstraßc 47, M . 2 ' lst frdl . mblstZ"
Moritzstraße 52, 1, eleg. mbl. Z. mit
0-Pens . 60  Mk . zu vm. ffev. ohnei.

Moritzstr._6G BTm . Z., 3.50—P
Düllerstratze 2, 1. gut möbl. Zimmerl
Reroiti i . I ' , 2,  etnf . möbl. Z sich"
Srani eüstraße_27. P . r „ arst"  mstP .-Zsi
Orauienstraße 27». P > r ., inLsi Mansi
Oranienstraße 27, 2 r ., chinf̂ mblst'Z.'
Orauienstraße 38, H.^3 r .,stm. Z. z. v7
Rheinbahnstraße 2, 1, fein eisiger, "ul

heizb. Mansarde zu vermieten.
Römerberg 16 m. Z. auf "Tage ü. WI
Sch<irnborststraße^ 2,stD. fl; m. Z.
SÄärnhorststraße 17, 3," schön mobil
... Z. an Hrn . o. Fräul . 20  Mk . m. K.
Schierstclnerstraße 4, P ., am""Kalser-

Friedrich -Ring , drei hübsch miibl.
_Z . »t. Balk., a. getr. , bill.  zu verm.
Schulberg 8, P . l., frdl . m. Z'. 18 Mi

Schulberg 25, 1 r. , möbl. Zim . zu vm.
Schwalbacherstr. 53, 1,__eins. Stubchü
SedanstraßestlstL ri," sch. mbll Z„ 3.50.
Sedanstraße 5, H. 3, eins, mbll Zimst
Sebluistraße 6, H. 1, sch. möbl. Zm. b'.
Sedanstr . 14, 3 rst Schl. f._H.', 2Mk .'
Seerobenstraße 25, V. Hp'.stl., g. m. Z.
Sffetiigafse_3, P .' r .,stSchlst 'I ch"2 "Bi
Walramstr . 13, ' 2 rst erb. A. m. Schsi.
Walramsträße 25, 2 r ., nrbl. Z." z. vi
Waliramstraßest27,' 2stl., grst gffmst Zm.'
Well ritzstr. 48, 2 L,  in . Z. "m. o. o. tzst

_4si_2, m. Mschsta. LffUs
Westend'straße 6, Part ., schön möbl.

Zim mer  an ein Fräulein zu verm.
Zimmrr niannstr . §. B.  r ., m. Zs z. ch

.Hauptbahnhof "Zimmer fri, IstÄst
Niiolasstraße 83, 1 l.

* Auch 2 elegant  möbl . Zimmer mit
Kaffee für 35, resp. 65 Mk., an nur
sol. Herrn . Nah. Tagbl .-Verl . Xk

stimm - » und Me.nf «»d- n etel
Bahnbofstrafie 22 zwei ineinanderg.

heizbare^ Mansarden sofort zu vm
Dorkstraße 29 leeres Ms.-Z. sofstbilli

In diese Rubrik werden
nur Auzeigen mit Überschrift

eufgenemmen. — Das Hcriwrhcben einkelucr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

•, Ginc 4—5-Zimmer -WohnunK
wir Zubehör auf dem Philippsbcrg
oder in unmittelbarer Nähe, wird v.
ruhiger Familie (2 Personen ) auf
1. April 1907 zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe zu richten
Philippsbergstraße 41, Part . r.

Kinderloses Ehepaar
sucht z. 1. April 1007 2-Zimi-Wohn.,
am liebsten Frontspitze, in der Nähe
der Dotzheimerstraße. Offerten unt.
A. B., Gobenstraße 14, Hochpart. l.

3- oder 4-Zrmmer -Wohnung
bei monatl . .Kündigung zu mieten
ges. O ff. H. 245 an den Tagbl .-Verl.

2—4-Zimmer -Wohüiing
z. 1. April , Zentrum d. Stadt , ĝes.
Ösf . u. R. 247ân , d. Taabl .-Vertag.

Üngenierte 3-Ziinmer -Wohuung
sofort gesucht. Offerten u. N. 247
an  den Tagbl .-Verlag.

Alt - Dame sucht für Avril "
ruh . gel. 6-Z.-W., nahe Nerotal od.
Kurp^ Ofß N. 239 m d. Tagbl .-Verl.
2-Zimiucr -Wohnnug mit ger. Maus,
von älterem kinderl . Ebevaar ohne
Anhang per 1. Avril 1907 gesucht,
^-rontsp . rn bess. Hause bevorzugt.
Lsif. u . I . 241 an d. Tag bl. -Verlag,

Suche ein- iingeni -rt-
2—8-Znnmer -Wohnung per sofort.
Off , u. O. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderlose ordentl . Leute
luchpn .gegen häusliche Arbeit freie

billige Wohnung . Offert , unt.
W. 24c> an den  Tagbl. -Verlag.

Eleg. möbl. Zimmer
Mit sep- Ging, gesucht, Nähe Kirchg.
oder Rheinstr . Off . mit Preis unter
S . 247 an  den Tagbl .-Verlag.

, .. Für dauernd
gut , mobll Wohn- u. Schlafzimmer.
Emfer -, Philrppsberg - oder Kapellen-
straße, zum 1. Jan ., ev, früher , aes.
Off . u. E. 248 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Ilbcrschrift

ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Worte im Text durch sctte Schrift ist unstatthaft.

.Herderstraße 21.1 bis 4 m. Z„ Bad.
Mit Pens . od. Küche v. 20—100 Mk.
«wtV- M on., mit Beni . v. SO Mk. cm!
E . Herrngartenstraße 17, "2, ~
o Mm . v. Hauptbahiihof , f. Dauer-
mieter u Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7719



Rr . 566» Morgen -Ausgabe , S . Blatt. WrssbadMes TagdlKtL.. . . jnwRVKntiK/OKnnMVUBBtil
Mittwoch , 5 . Dezember HK >6. Seite 15»

Kii- en und Grfchitftsr mnne.

'Helle mittelgr. WertlWe
zu vermieten Schwalbacherstr. 57, Part.
Möblierte Zimmer. Mansarde»
** etc.  _
Friedrichftr. 19, 3,

»ein mSbl . Zimmer an Daucrmicter
abzugedm. k867

In Bitta sucht
einz. Dame 2 unmäbl . Zim . mit Gas,
auch auswärts . Off . mit Preis u.
M. 19 Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm-
straßc 6. 7870

Zimmer.
Möbliertes Parterrezimmer am

Ritt « fürs ganze Jahr zu mieten
gesucht. Offerten unter 848
an den Tagbl .-Berlag.

3
Wohnung von

-5 Zim. it. Küche
in bcfter Kurlage von Arzt per sofort
oder 1. Januar gesucht. Offerten unter
I». S -81 an Gerstmann ,«i Annonc.-
Bur .. Berlin «4 . 9 . (E. 43S3) I<’193

Möbl. Wohn-u. Schlafzimmer
mit 2 Betten und eingerichteter Küche
nebst Bedienung wird für Dezember-
Januar zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe u. 4V«»I>» »»-»» «« «
postlagernd Baden -Baden » F133

gEEp- Angenehmes Heim
mit vorziigl . Pension für Herre«
und Damen in gebildeter Famrkre.
0n parlo franQais . — Se habla espanol.
_ LttLsenftr atzt 14, 2. _

Penftorr DryLMMMS.
Billa Hainerwrg 1, erste Kurtage,

elea. möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigsten Wintcrprciscii.
Eieg möbl. 4—ö-Zimmer-Wobnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.

Wohuuttgs -Nachweis-
B «rreattUmk Ctc.,

Friedrichstraße 11.
Telephon 108.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjektenjeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Marlt de§Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnnnobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -

mmrnm

(fr crOD erlebt i
Kapitalirn -Grsnch«.

25,000 Mk. auf Vr. 2.
mm 1. Jan . vom Selbstdarl.

240 an den Tagbl.
zum 1
Off . u

gesucht.
lerlag.

12,090 Mark
s2. Stelle , kl. Objekt» von pünktlichem
Zinszahler auf l . April 1907 gesucht.
(Vermittler verbeten .» Offerten unt.
K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Ca. 99,000 Mark
1. Hypothek zu Juli 1907 auf prima
Objekt von vünktl. Zinszahlcr gef.
Off . u . S . 237 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek, 15—17,000 Mark , .
55 Proz . der Taxe , auf n . Haus her
der Stadt auf 1. Jan . 1M7 zu leih,
gef. Off . D. 248 au den Tagbl .-Verl.

Geschäftsmann
sucht 1—2000 Mk. gegen doppelte
Sicherheit und gute Zinsen . Ver¬
mittler verbeten . Gefl . Offerten u.
F . 248 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Spezereigeschaft,
Umsatz 70,000 Mk., f. 54,000 Mk
Näh . BIcichstrahe 20. 1 links.

Große Herrschaft!. Besitz. ,
mit über 1 Morg . Gart ., zw. Wresb.
u. Biebrich, wegzugsh. sehr prersw.
zu verk._ Jmand , Taunusstr . 12._

HauS mit Bäckerei zu verkaufen.Off , u. Z. L35 an den Tagbl .-Verlag .
Badehaus - Hotel,

Hotel - Restaurant zu . verkaufen.
Julius Allstadt, Schicrsteincrstr . 13,
Wiesbaden . ^

GeWgrkehr
«vir«

42,500 Mk. Mündelgeld
z. 1. April 1007 gesucht.

Adelheidsir . 6 » 7916

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlasiung zu erklären, daß wir .
direkte Offertbriefe , nicht aber solche
Vermittlern befördern. Der Verlag

nur
von

Kapitalieu -Augr bote.

25^ 39,999 Mk.
auf 1. Hypothek durch den Selbst¬
darleiher zu vergeben . Off. uuter
V. 2 * 7 an den Tagbl . -Verlag.

i Kapitalirn -Gesnchr.

175—190,000 Md.
"ÄMSKStiö,

Msi 150,000
». »«MO«« »-« ®}i<« «1» !« «>««
Hvpothekä 5 °!o ges. Off. v»Selbst-
gebern erb»u. M! 3 &QTagbl.»Berl.

14-,16-,30-,40-,45,000» .
It. h. W., auf pr. 1. Hypothekc gesucht.
Zinsfuß 47 j—5°/o. Elise Henninger,
Woritzstraße 51.

Md» plOO .OOÖ SS
Hypothek d. pünktl . Zinszahlung.
Off. erv. u . 4 . rss « Tagbl .-Verl
ui Mk. ssmR

gesucht. Feldgerichtstape 78,000 Mk.
Dahinter stcheu noch 15,000 Mk. Off.
untcr sc. 34 4 an den Tagbl .-Verlag

Birliach «orgc!oM!>,enc Mistbränche gebe»
uns BcrnnlLssnng zu erkläre», das, wir mir
direkte Offcrtbriesc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

ImmobMen -Uerkänfe.

Die Billa
Röhrinaftratze 13
mit Garten, zusammen 11 ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alber « . Adelheid¬
straße 24. ^ 245

Rentables 3. Zimn,er -HauS
mit 60 ffü-Mtr . großer Heller Werk¬
statt «, im Wcstcnd, ist unter günstigen
Bedingungenmit 4- 5000 Mk.Anzahlung
zu verkaufe». Reflektanten, welche sofort
Bescheid erhalten, wollen ihre Adresse
ii. E . 2 » » (i, d. Tagbl.-Verl, abgcben.

Fn nächster ÄLye des Bahnhofs
BiNa Lesfiugftratze 2.
mit Garten , etwa 48 Ruten, demnächst
als Eckdau? an zwei Straßen gelegen,
zu verkaufen. Näheres daselbst._
Lensions -Villa , Mhe Kochbr . ,
Kurhaus und Theater, mit 22 kompl.
möbl. Zimmern, Möbel, Silber , Lcine-
wand, fast neu. das ganze Jahr besetzt,
nz verkaufen. Willi . äftiipUe,
Luiienstraßc 20. _

Haus mit gutem Geschäft in
prima Lage für 46,000 Mark zu ver¬
kaufen. Nur Selbstreflektauten erhalten
Auskunft. Bleichstraße29, 1 links.
Haus vord. Adelheidstr.
mit Seitenbau , Torfahrt , gr. Keller,« für Arzt. Anwalt rc.,m. kl.ung zu verkaufen. ,

" H4' ill ». Knphe , Lursenstr. 20.
Flent . Haus"

am Dambachtal zu verk. Preis
Mk. 87.000. ^,»« »°» All »t>»n«,
Schi erster»»erst raste 18.

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit großen Läden in Hauptlag«
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . ^Off.
u. >i 2 8» an  den Taabl . -B«rl. erb.

Wirtschaft
nebst Metzgerei zu verkanse « . PrerS
54,900 Mark . Juliu » Aflsladt,
Schierst eirrerst ra he 18.

Hübscher Hcrrschaftssitz,
4500 gm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, , weit
unter Wert » für Mk. 65000 verkäuflich.

Ferner kleine hübsche Villa
am Waldrand an der Bergstr., 1377 qm,
Tare Mk. 30000, für nur Mk. 26000 z.
verk. Näh. b. Gilbert , Darmstadt,
Soderstr . 89. Fernfpr . 1264.

Privat -Pensions- u.
Speisehaus,

vollbesetzt, in bestem Zustande in Worms,
vorzügl. gelegen, altersh . zu verk. ohne
Inventar für 36,000 Mk. mit 5000 Mk.
Anz. Näh. d. « » ok . Wo rms.
"siLanNlätro an der Blücher- und

^slills -llll/l . Dotzheimcrstraße zu
verk. Näh. NikolaSstr. 31, H. l. 7761

Haus m. Seiteubau
n . Torfahrt » Werkstattu. gr. Keller.
Nähe Sedauplatz, Al. 1500 Uebersch., z. v.

Hilh . SeujiUe . Luisenstr. 20.
Bauplatz,

zirka 80 Nt ., an der Dotzheimcrstraße,
Terrain

für gewerbliches klntcrnehmen̂ i. Distrikt
„Unterer Schwarzenberg", za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zu verk. Nah. b.
Architekt Heu er , Dambachtal 2o.

Bitte,r-BanPlätze
an der Bingertstraße , in prachtvoller
Höhenlage , zu verk. Nah. b. Architekt
C. Christ in Sonnenberg . 7857

Immobitren -Kanfgrsuchr.

Grötz. Objekt.
70 bis 100 Rth . , worin man ein«
groste Hatte « . Wirtschaftsgebäude
errichten k», sofort zu kaufe » ges.

Julius Allutadi,
_ Schiersteinerstrabe 13»

Grundstücke
zu kaufen gesuchtAelius Alls «bd *,

Schiersteinerstr. 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaüs
v ■ . . . _ , nn  m, . ti . nur . »«fiTftnr ÄluSwärtiae Anreiaen k

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzŝ m 15 Pfg .', in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Arrzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rnbrik werden ..
nur Anzeigen mit Uberschrrft

ausgenommen. — DaS Horvvrheben etn^ mer
Wo cte im Text durch feite Schrift rst unfraithafl.

GutgclwnbeS Flaschenbiergeschäft
zu verkaufen . Offerten unter G . 248
au den  Tagbl .-Dcrlag.

~ Belgisches Arbeitspferd
verk.  Näh . TaÄl .-Verlag^ Xe

zu

Wayerkissen,
fast neues , billig zu verkaufen
Pnilippsberastraffc 14. "Part , links.

~ Französische Radierungen
billig zu verk. Herz , ^Michelsüerg 24.

Bunte Tafeln
zu Brehms Tierleben , Gartenlaube
(10 Jahrg ., gbd.). schöne Bilder , Kart .,
KuvcrtS , Papiere usw. zu verkaufen
Faulbrunnenstra ße B,  Hth . Part ._ .

Partie Grätul .- u. Einlad .-Kart.
s. b. zu vk. Seerobenstraße 28, 2 r.

zu- — - — ——
Ein schöner wachsamer

schottischer Schäferhund brllrg
verkauf en. Näh . Feldstraße ^ ^,

.Silber - Wvandotteö,
06 Frühbrut , zu verk. Daielbst fauler
M ist abz ug. Adr. im Tagbh -Vert ^ ck

GelegenhertSkauf. ^
Goldene u . silb. Herren - u . Damen-
Schmucks. z. vk. Kav ellenstr. 12, H

ElrgTPelMit , Muff u. Stola,
w. Tr . zu vk. Näh. Tag bl.-Verl . AP
' Wegen Trauer
verk. f. Dame sof. hochclca. ,^ traßen-
u . GesellschaftSkl., auch Winter -Pal.
usw. Hän dl. Verb, BiSmarckr.,27 , 3 l.

Damenkleider,
eleq. Strafen - u . Gefellscĥ ftZ-, alles
Seide , bill. zu vk. Mickrelsberg 8, 1.

Weganter Abendmantel
trauerhalber s. d. H. d. Anschaff, zu
verkaufen Oranienstraße .10,̂ ,Parn_

D . Tnchjackc m. Pelz 1 Mk.»
Damenkleider , Röcke, Krndcrmantel
L 1 Mk. Neubanerstratze 10, 2._

Getr . Herren .Uebcrzicher
bill . zu verk. Göbcnstraße 19, M. 2 l.

Sch. w. getr . Ueberzieher
für j. Mann von 14—15 I , billig

verk.̂ Wcstcndstraße 4, 3 t . _
Ein wafferdichter Regenmantel,

für Kutscher und dcrgl . geeignet, b.
zu verkaufen Ncugasse 3, 2.

-Winter -JackcttS
für fchl. Figur , 1 Mantel f. alt . D.
billig zu verkauf en Bleichstratze 8.^ .
" " Paffendes Weihnachts - Geschenk.
Bestickte grüne Plüfch-Billarddecke,§ andarb., engl.u.franz. Bücher,berswerke i, Prachtb . z. vk. Besicht,
p. 11—5 Totzheimerstr . 110,2 r . 7837

Fast neues P ianino
Abreise sof—
Geisbergftraß e 26.wegen psohlicher Abreise sofort sehr

billig abzugeben '
Pianin », , _

sehr schön, ireuzs ., sof. sehr billig zu
verk. Elt villcrstraße 6, 1 r ._

Pianlno,
sehr gut erh ., bill. zu vk. Die Hälfte
des Betrages kann später bezahlt
werden . Off . I . LI hauptpostl ^Miesb:
^ Sehr sch. Meister -Biolinc zu v.
H. Hein einann , üllerjtr . 9, Part

Ein Mnsik-Autvmat
zu verk. Sedanstraße 11, 2 St . t. _

Schlafzimmer -Einrichtung , kouiyl-,
ov. Tisch, Schreibtisch-Stuhl , span.

Betten,
auch einz. Teile , Waschkom., Nachtt.
Ottom ., Sofa , Seffcl , Stühle , Tische
gr . u.. kl. Spiegel , Bücher-, Kleider
Schreibtische,
Etag . zu vhrk

Pettsielle,

Mefsingbettstelle,
neu , billig zu verk. Karls traße 7, 1,

Gelegenheitskatif.

Blaue Plüschgarnitur

Sofa . 2 Sessel/3 ^Stühle 89, Spiegel 6
m. Kons. 16. Rachtt. m. Marm . 8, fl
2 Tische 12 u . 6, Sofa m. Plüsch 26 1
u. a. m. Schiersteinerstraße 17, 2,
vormittags 0—2 Uhr. 3

Kanapee und Bett (fast neu »,
billig zu verk. .Hcllmundstr . 49, 1 I. n

'Gebrauchte Ottomane e
billig Mi verk, Roonstraße 9, 2.

Pliischgarnitnr , hochfein, oliv, ri
sof. abzugeben Bismarckring S ^Hof l. v

Bill in zu verk.: Schönes Kanapee , ^
Chaifcl ., eingel, Tisch, Bett m. R--
Matr .. Deckb., Kom.. 2fl , elekt Lust,.
2 Zith . L 8 Mk. Rieblstr . 22, P . l.

Berstettbare Dttomane
und Bett billig zu verkaufen Jahn - i
straffe 3. Hth. Part , rechts, i

Büfett . Gclegcnhritskauf.
Näh. Röderftr . 19, Schrcinerwerkst.

Rußb .-Vertiko, Tische,
lack., 1- u. 2-tür . Kleidorschr̂ . Kuchen-
Einr ., Waschkom., Nachtt., Stühle u.
Sviea . b. Wellritzstr. 47, Schrein .-W.
' "Gr . schön, zweitür . Kleiderfchr.»
obere Teil v. Küchenschrank, 1 Dam .-
Paletot , einmal getr ., bill. abzugcbcn
Blüchcrstraßc 11, 3 r . ^ _

Grober Schrank, , Tisch, Kanapee
zu verk. Schreinerei , Jahnstratze 22,_

Grotzer zweitür . Klciderschrank,
Hartholz . 15 Mk. Röderallee 30, 3.

Ein Äinder -Schreibpult
mit Schrank für 10 Mk. zu bcrkaur.
Näh . Jbstcincrstraßc 2a.

Laterna mag . u. Eisenb., s Wag.»
beid. f. neu , zu vk. Schlickteritr . 2L.

Ettre -jrosie schöne Festung
. billia zu vk. Sckachtstr. 17, Medgerk.
- ' Gr . neuer Puppenhcrd

bill. zu vk. Scharnhorststrab - 4, St .̂
Fast neuer großer Kaufladen

zu verkaufen Scharnhorstftr . 6, 2 r.
, Schaukelpferd
- zu verkaufen Dambachtal 28, 2.
* Weihnachten für Knaben!

Heiffluftmotor m. Transm ., versch,
L Anhänger , sowie 1 K.-Arbe -Lsstichl- «, vr . zu vk. Schenkendorntr . l . P . r.

Fast neue Schneidermaschrne,
Eich.-Rohrstühle , Ottornane m.

»ah. - Pfeilerspiegel , Kinderwageii.
u. 2-fl . Gasl . b. Bismar ckr. 9, H.  I,

Eine Strickmaschine u . 1 Guitarre
"--rk. Näh. Luifenplatz^ ,Parst,

ErsMäffigc^Nälimaschinesi
enorm billtn Rhernstrahe 48, Part .̂

Nalsmaschine (Schwingschlff), .

Eismaschinen
2 Aff. an, .zu verkaufen Eck-

Kohlenkasicn und Osenvvrsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lang ga ffe und Bärenstra ße._

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgaffc und Bärenstraße ,_

Ein Hälbvcrdeck
iuacben, sehr geeignet auf»
il ücher straßc 20, 1 S t .

Fahrrad,

Pctroieuni -Tffchlnmvcn
unter dem Selbstkostenpreis zu der».
Eckê Liinggassc und Barenstraße ^ ,

. Vogelbauer,
clca., mit Ständer , billig ZU vor-
kaiifcn Albrcchtstraße 6, 1, _ _

Einfaches cif. Treppengeländer,
62 Meter I.. 0,95 Meter hoch, Stabe
ans 12 M' llim. Nilndeisen , zu verk.
vor Ende Februar wegen Crr . eines
Aufzuges im Trcppenhause . Anzuf.
tägl . iin Lanerhause an der Schler-
fteinerstr . (Wiesbadener Mobelheim).
illäh. beim Verwalter ^ daselbst._

Schwarten für Geländer
u. Stickholz, zugeschnittcn. per Qmtr.
50 Pf ., SÄalbrcttcr von 3 Mir . per
Qmtr . 60 Pf . A. Rock, Zimmergeich.
u. Sägewerk , Aarstraße

Bnde-EinrWt ., Zinkwanne » .
Bl ei roh re mit Messiugh,, . Badeofen

Einpferd . Petroleum -Motor
Pumpe u . Reservoir , Leitung

usw. gebrauchsfertig , wenig gebt ..
Gebrvuchler nur leig raff er Herd

mit Kupferschiff billig zu verkaufen
Langg asse 56, Parterre ._ _ _

Großer Restaurmtlonsherd,
gut , und ivenig gebraucht, Spülstein
init Ablaufr ., Gasleit , mit Lyra , weg.
Abbruch billig zu vk. Näh. Kurhaus-
Neubau , Kantine.

qw *»v *-*,. »Je/v*.. -
ler "verbeten7 Erbacherst raß e 1, 3 r.

Besseres Sofa,
.icinf ., 70 M. Kirck-

-t. Rötherdt.Moquet - w
gaffe 36, Vd

Ein fast neues Motorrad , 3 stk.
mit doppelter Zundung (Akkumulat.
und Magnet ) preiswert zu verkamen
Luxemdurgplatz 1, 1 St.

Gebrauchter träüsp . Herd
zu verkaufen Rheinstraßc 32, 2._

WurmbachscherTauerbrandofen,
fast neu , billig zu verkaufen Schier-
stein erstraße 17,^2, 9—2 Uhr. _

GäÄocher billig zu verlaufen
Ecke Lang gasse und Bärenstraße . . ..

«churnst ein aufs atz c,
gutes Shstcm , so lange Vorrat reicht,
per Stück 6 Mk., bei Carl Koch. Bahii-
tof straß e 16, Ecke Lu ifenttraße . —

Eisernes Tor , ,
zweiflügelig , mit schön, geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mir . breit u. ca. 3.80
Mir . hoch, zu verkaufen Langgaffe 27,

. im Hof.

Am Abbruch Dotzheimerstrasie 10«
" ' Fechter , 80x180 , Türen , mehr.

Latten,10<x>hatten ' mehrere 1000 Ü-Mct 'or
Bretter , Schalter , doppelt starke
Latten von 1,60 bis 1,70 lang , Ba »-
und Brennholz lind dcrgl , mehr,
rillig avzugcbcn. Peter Lorch, Adam
Stilgcr. - - - - --

Sägemetzi,
billigste Stallstrcue . per Sack 25 Pf .,
abzngebcn im Zimmergcsch. u. Sage¬
werk von A. Äock, Aarstraß e,8 -, _

Prima NWbeeterde
zu verkaufen Dotzbei mcrstraße 101. .

KÜhdung .
karrenw . abzug. Feldsrraße 1b,H

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausacnommcn, — Das tzervorhcbcn einzelner
«srre im Text durch fein- Schrift ist»»statthaft.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis unt . L. 19 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 6. 7862

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau ' ch'.
Heinrich Wolfs. Wilhelmstratze 12.
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> Eisenbahn,
Dampf oder z. Aufdrehen , mit sämt-
trchem Zubehör , zu kaufen gesucht.
Off , unt . G. 244_n^_h.  Tagbl .-Vert.

Gut erhaltener Eisschrank,
ungef. 1.7b Mtr. hoch u. 1.50 Mtr.
urest, zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. 247  an den Tagbl.-Verlag.

Krankenwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
erbitte Herdertzraße 2, 2, abzuaeben.
^ .Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
(abfalle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
iS - Haas , Schwalbachcrstr. 27. Ch. £>.
; Champagner -, Wein -, Kognak-
m. Wasser fl., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Ersen, Lunrpen , Pap ., Metall , Gum .,
>Neutuchabfalle, kommt und holt al)
,Sch. Strll , BIüÄerftralle 6, Mtb . 1.

. ,, m Reh -Pinscher,
kleinste Raffe, wachsam, stubenrein,
ßrr kaufen gesucht. Schriftl . Off . unt.
e >. 243 an Den Tagbl .-Verlag.

MesZmdmeV TsgLlair. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Nr . 86E.

771 Ruten
Krankfurterftr ., 4cr Gew., 100 Ruten
46 Sch. Obere Pflaster , 1er Gew.,
zu verpachten. Frau Anna Hertz,

8we., Hofgut Clarenthal.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das tzervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattyaft.

L. W. Schmidt, Wcilstratze6, 1,
evt. Handels - u . Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl., Jtal ., Span ., Stun de 1 Mk.

Fein gebildete Damen
u. Herren , die gut Englisch sprechen,
tonnen sich an ernenn engl. Kränzchen
oeterlrgen. Meldungen an Miß Helen
Fiebiger , Luisenstraße 14, 2, 1-̂ -3
Uhr zu spre chen._ 7921

Engl . Unterricht u. Konversation '
hrteillMiß Carne , Mauergasse 17,2.

Französ . Konversationsstunden
mbt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Verlag.

Btzrig ' en DMunoer

In biefe Rubrik worden
nnr Anzeigen mit Überschrift

aiifgcnommen. — Das tzervorheben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

„Portemonnaie mit ca. 22 Mk.
verlorDienstmädchen Sonntag . Abzu-
geben a,cttenBelobn . Neubanerstr . 4.

Goldenes Kettenarmband
(ponrttaamorgen in Droschke ob. vor
Hotel Metropole verloren . Gegen
Belohn. abzugeben^ Weinberg str. 11.

Gold. Damen-Uhr
verloren mit Namen A. M . Abzrr-
geben gegen Belohn. Wörthstr . 7, 1.

Junge Dame gesucht,
welche etwas englisch spricht, zwecks
deutscher Konversation rn den Rach-
mrttaassturrden v. 2—4 Uhr von engl.
Famrlre . Offerten mit Preisangabe
unter G. 247  an den Tagbl .-Verlag.

„ Primaner
für Latmn-Unterricht gesucht. Fr.-Off . u. K. 247 an den Taabl. -Nerlno
; D. A. Lehrcrinnen-Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen Brsmarckr. 35, 1, Sprech¬
stunden: Freitags , 12—1 Uhr. *

In diese Rubrik werden
n»r Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrtwrheben einzelner
Wort- NNText durch fette Schrift ist m,statthaft.

Andreasmarkt!
Leicht verkäufliche Artikel werden in
Kommission gegeben. Räh . Schrer-
ster nerst ra ße  1 6, Vdh. S out .. , _

rs'ür die kommende Bau -Saison
empfehle mich allen tit . Baubehörden,
Herren Architekten u. Baumeistern
zur Uebern. von HaUsteinliefcrungen
m Sandstein , Granit u . Muschelkalk
als Vertreter von grüß. Steimnetz-
aeiÄast . Hochachtungsvoll W. Herzog,
Techniker, Albrechtstraße 38, 2 St.

Architekten n. Bauunternehmer.
Junger tücht. Fachmann , welcher das
elterliche Geschäft übernimmt , empf.
sich zur Ausführung aller vorkom¬
menden „ Stückarbeiten , Fassaden-,
sowie sämtl . Tüncher-, Anstrcicher-
u^ Malerarbeiten ., Näh . Tgbl .-V. Xg

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Shsieme u.- Garantie prompt u.
blll. Regulieren im Haus . Adolf
Rum pf, Mechaniker. Saalgaffe 16._

Tapezieren per Rolle 30 Pssi
und Aufarbeiten von Polstermöbeln
billig. . Näh . Bcrtramstraße 9, H. 2 L

Ofensetzer Möser, Kirchgaffe 19,
liefert u.„ erneuert jede Herdplatte,
jeden Rost, jedes Herdschiff, Ringe,
Rohre u . dergl . prompt u . billigst.
Kaminaufsätze auch zur Probe ._

Wilh. Christ, Ofensetzer,
Seerobenstr aße 13, Goethestraße 5, P.

Fuhrunternehmer
sucht per balo Arbeit für noch ein
kräftiges Gespann , auch geteilt , ein¬
spännig . Gefl . Offerten unt . N. 248
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtiger Schnhmacher
s. Damenarb ., la Louis -Absätze, von
Holz u. Leder gebaut , sow. feine H.-
Arb ., a. Jagd - u. Reitst , u . Garantie,
Tarif - tlebereinkunft . Offerten u.
A. 42 postl. Schützenhofstraße.

. Damcnschneiderin 1. Ranges
mit feinsten Referenzen aus ersten
Damcnkreisen übern . Anfertigung u.
Lieferung vornehmer Straßen -, Ball-
u . Gesellschaftskleider bei billigster
Berechnung. Off . u. N. 19 an Tagbl .-
Haupt -Ng., Wilhelmstraße 6. 78 71

Erstklassige Schneiderin,
rn engl. u. franz . Schnitten durchaus
erngearbeitct , sucht n. Kunden . Off.
unter Z. 24g an den^ Tagbl .-Verlag.

Damen-, Kinderkleideru . Blusen
werden preisw . u. schick angefertigt,
ebenso w. getr . Kleider u. Blusen
bist, modernisi ert O rani enstr. 16, 1

Dainen- und Kinder-Garderobc
w. anaes . unt . Zusich. eleg. nedieg.
Ausfü hrung . Moritzstraße 42, 1.

Zum "Ausbeffsiv. Kleid, u. Wäsche
empf. sich  jg . F rau.  Walramstr . 21, 3.

Wäsche und Kleider
werden schön und gut ausgebeffert.
Albrech tstraße 14, 3._

Uebcrzieher-Monoaramme
werden angefertigt in Gold u. Seide.
Hochstätte 2, Hth. 1 St.

Perfekte Weitzstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Parterre.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Gard . des. bill. Franz
Suszhcki, Nette lbeckstr . 7. Postk. gen.

Büglerin
empf. sich in u. außer dem Hause
billigst.  Moritzstraße 45, Hth. P . l.

Perfekte Büglerin
nimmt noch einige Privat -Kunden
an . Zu erfr . Moritzstraße 46, im
Lad, u. Adelheidstr. 49, Fr . Dächer,„H.

Wäsche zum Bügeln
wir d angen . Faulbrunnenstr . 12, 2 l.

Stärkwäsche wird angenommen.
Luifenstraße 81, 8 St ._

Gardtnnen -Spannerei
Frau Stai ger, Oranienstr aße 15.

Geübte Friseuse
empf. sich in Ausführung eleganter
Frisuren in u. außer d. Hause . Näh.
Schm itt , Dotzheimerstraße 13, 1._

Nachtwachen u. l. Krankenpflege
übernimmt geb. Pflegerin . G. Ref.
Adr. zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Xk

„ , Wer würde
bess. Persönlichkeit a. d. Not helfen?
Off , u. L. 147 an den „Tagbl .-Verlag.

Wer leiht besserer Person
160 Mk. ? Rückzahl. n. Ucbereink.
Off , u. Z. 6 postl. Bismarckring ._

Wer leiht Persönlichkeit 50 Mk ?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter H. 248 an den Tagbl .-Verlag
erbet en. _ _

Alleinsteh, besserer Herr
sucht 25 Mk. in Moment. Verlegenst.
sof. zu leih. Off . P . 248 T ag bl.-Berl .

Königliches Theater.
Ein Viertel -Ab. B, Part ., w. Todes-
fall abzug. Marx , Mauritiusstr . .1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhelieu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist anstatt , aft.

Herzliche Bitte!
Welcher edeldenkende reiche Herr od.
Dame würde einem gebild. j. M-,
Kontorist , 30 I .. alt , der infolge eines
Augenleid , (ein Auge blind , anderes
sehr schwach), auf ärztl . Anraten s.
Beruf nicht mehr aitsüben darf , zu
einer Existenz verhelfen ? Eventuell
durch Uebernahme e. Gesch. o. dal.
Gefl . Off , n. B. 248 a.  d . Tagbl .-V.

Geld-Darlehen ohne Vorsckiust,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
iselbstacber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Geld
gibt evtl, ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Üebereinkunft . Mittel¬
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück-
porto erbeten.

Zyklus -Konzert
(Wedekrnd) e. sehr guter Platz abzug.
(3.50). Näh, im Tagbl .-Verla g. Xn

Herr oder Dame,
w. in Wohlhab. Kreisen verkehren,
bietet sich lobnender Nebenerwerb.
Off , u. I.  247 an den Tag bl.-Verlag.

Außergewöhnlich
eleg. Eßzimmer -Einrichtung preis¬
wert zu vermieten . Elegante Salon-
Einrichtung zu verk. nebst großem
Teppich Dotzheimerstr. 110 ,2 r . 7838

Junges Kätzchen,
ballständ. stubenr ., auf Weihnachten
gef. Off , u. H. 247 a. d. Tagbl .-Verl.

Kind
bess. diskr. Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Crziestungsbcitrag als
Eigen angenommen . Offerten unt.
A. K. 100  bahnpostlagerno Wiesbad.

Hübsches Mädchen,
3 Monate âlt , als Eigen abzugeben.
Eltvill erstraße 18, Mtb . 1 St . l.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Mainz , Augustincr str. 59. E 46

Heiratsparticn
jed. Standes vermittelt reell u. diskr.
Frau Mehner , Römerberg 29._

Welcher Selbstgeber
gibt klein. Darlehen g. pktl. Rückz. ?
Off . A. B. 100 bahnpstl. Franks , a. M.

Junges lebenslustiges Fräulein
von sehr sympathischem Aeußern s.
die Bekanntschaft crnes reichen, best.
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
Ü. 247 an  den Tagbl .-Verlag.__

Junger Manrsi
s. Bekanntlich, m. einz. Dame oder
Witwe , zwecks Heirat . Offerten unt.
I . 248 an .den Tagbl .-Verlag.

. . ’Prtin «»Spezcreigesch . bi»,
abzug . Offerte« unter t . sis
an den Tagbl .-Berlag

Altertümer,
Antiyuitäten
»-M-, Heimat(Unzarii)

mitgebracht, sehenswert, billig zu haben
bei Man sagn <T . Grabeiistr. 32.

ml  aeörauditc,
fast neu , von Kaps , ferner Blüthner.
Nagel u. and . sehr preiswert bei
Hernrrch Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7755
Günstiger Gelegenheitsrauf von

Pianinos!

Bayrische M,el-
md Piaam-Fabrik

>m. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von
f -gr. Willieim Arnold, ®w-
183a  Aschaffe,würg . 18Ä

Lieferant
von f HanS v. Bnlow , Fürstlich¬

keiten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Bianiuos u. MÜKel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Ans-
nahniepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Frcie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen
_ Preislagen. _F24
Neue Herren- u. Damen-Uhrer^
goldene und silberne, Gelegenheitssacheu,
zu jevem annehmbaren Preis zu
berkanfen » Meyer
Adelheidstrasie 6, Parterre . 7841

Oefen rrnd Herde,
Partie Maurerllammern,
Träger u. Schienen,
schwiedeis. Röhren,
1 Warennnfzug,
gr. Wasser-Reservoir,
1 Kabelwinde,
fahrbarer Krahnen,
sowiev. sonst. Gebrauchsgegenstände billig
zu verkaufen Schwalbacherstratze 27,
lAlteisenhandlung_

Abreise Ulber SviÄ
Ständerlampe , Rokoko - Kommdc,
Prunkstück, gr. Salonspiegel mit
Goldr . n . Kons . , Salongarnitur
(Sopha ,4Seffel), Galeriespiegel. Swrank
mit Seitens., D.-Schreibtcsch, Bücher- u.
Atotenschr.,̂ Tische, gold. u. and. Stühle
u. Sessel, Säule , Bettschinn, neueu. gebe.
Teppiche, e. Bronze gegen st. Nerostr. 33,2 l.

Stoffreste unter Preis für Hand
arbeiten aller Art, desgleichen offeriere
zurückgesetzte Fenster - Dekorationen.

Eiclielibeim , Möbelfabrik.
_ Fricdrichstraße 10. 7790

Zwei getauschte Pianos,
wie neu , in Rutzvann » mit  Auf¬
satz, schwarz mit Aufsatz , und
1 Schiedmayer -Flügel

rn niedrigen Gelegenhcitöpreisen
z» verkaufen.
M»n 'g , Bismarckring 16, Hochp

An - n. Verkauf v. Slntiqnttaten
a«er Art Goldgaffe 15.

Luftig, Goldgaffe 15^
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Ernkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold. Silv.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preri.
Goldgasse 15, vorm. Lange ._
„Der? höchsten Preis

für elegante .Herren- u . Damen-
Garderoben » Brillanten , Pfand¬
scheine, Gols - u . Silbersachen zahlt

feö rg aei» , Bl rtzg eraaffe <6.
Die bekannt meistviekeude

Metzgergaffe 27, Telephon LV79,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Dameukl.,
Peize, Schuhwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nachl. re. Postkarte genügt.
MU- Der größte Bedarf am Platze.

A. «rtzM
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D .-KIcider, Itnifornieu,
Möbel, g. Nachl., Pfanvscheiue, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. i. H.

GuLerh.Schreibmaschine
neueren Systems , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
F . 244 an den Tagbl .-Verlag ._

Wegk«ErsMim
der tzshkii finitlt

bin ich im Stande , den höchsten Preis
3« zahlen für getragene Herren - und
Damen -Klcider , Möbel , Betten , ganze
Nachlasse. S . Luftig , Göbenstratze 9.

Lagerplatz
200 lü -Wtr . groß , eis»««;

in nächster Rähe des Güterbahn-
hofsS liegend , sofort zu verpachten.
Näheres im Tagtzl .-Perlag . Ls.

Hotel-Nenban,
allererste Geschäfts- und Ircmden-
lage, 51 Zimmer, mit allem Kom¬
fort und großem Inventar , große
Restaurationsräume — Vestibül—
Front nach2Straßen , an solventen
tüchtigen Fachmann zu verpachcn.

Fertigstellung Mitte Januar.
Offerten unter S'. fts s an

den Tagbl .-Verlag.

Gründlicher Ikntcrricht
in allen Fächern, Slrbeiisst ., Pension!
Vorbcreit . a. alle Kl . u. Examina!
Worbs, staall. gepr. Oberl., Luiscnstr. 43.

LMkÄiMÄK
in allen mosternen 8g>raolien
cknrob I ,et,rer cler betreik.
Xution . Iliimelunterriebt null
Icleine 2äi'kel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.
Berlitz School,

Luisenstraße 20.

Ais i! ! i . !- indy
wishes to exchange oonrersation au
pair -with a young German lady . Off.
unter N.  S- Ä7 an den Tag b].-Yerlag.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, crt. Unterricht in Gram. u.
Ko ny. El tville rftr. 4. 1 r. Sprechz. 1—3.

Min-WmAt
M. Eleinc -smninii, Müllerstr . !),
Part . Einige tnl». Biel , zu verk.

Gesaiigunterricht
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Betiandl . der Stimme)
erteilt 81. Kaiisclte , Konzertsüjiger.
Aus meine Schule sind hervorgegangen:
A. Jungblut (Tenor ), C. Rösner (Helden¬
tenor ), Stadttheater Mainz , H. Steeg
(Baß ), Stadttheater Krefeld , C. Braun
(Baß ), Hofoper "Wiesbaden . Anfragen
nimmt die Hofmusikalien - Handlung
BScli . Wnlff , Wilhelmstralse 12
entge gen. 7861

Zuschneide-Unterricht
'U prnkt. Llusbildung im Kl ide>machen
f. Beruf und Prioatgebraueb, 4 Wochen.
Frau 8eitz, L.-Jnst ., Mauritiusstr . 8,2r.

Unsere näclisten

Tanzkirs«
beginnen

Anfang Dezember.

Frilz Seiiern. Freu,
fSertramstr . 3 , S.

Q -ioit ;© IS3 «:is 't5© ML.ssJ
TüTiifTüI binfo erhalten kostenlos ausführ-
JUligG ijUUiG üChe Prospekte der Land-
wirtschaftl. Lehr-Anstalt und Lehr-Molkerei,
Braunschweig, MadaTnenweg1 158v  Tausende
von Stellungen besetzt . Direktor Krause.

F1 24

glänz. Existenz
bietet sich tüciit . liaufmann
mit za . 2000 .Mk. disp . Kapital.
Selbstreflekt . erfahren Näheres
Hotel Grüner Wald, Zim. No. 219.

Dame»
erhalten ohne Mühe und Risiko einträg-
lichen Verdienst durch Empfehlung einer
sehr praktischen Lehranstalt, welche für
jeden Haushalt oder auch als Beruf sehr
mitzbrrngeiidund geldsparcnd ist. Off.
uuter Ä . 848 an den Tagbl .-Verlag.

Für Uebernahme n . Zuvereiiring
von größeren nnd kleineren Esten
empfiehlt sich

JGg. Holilocli , Koch,
Mainz erstraße 66.

lkömgliches Theater.
2 Orchester-Sessel,

Abonnement »r,
möglichst rechts, für den Rest der Spiel¬
zeit zu übcrnehineu gesucht. Off. sub
O . 2r B7 mt den Ta gblatt -Vcrlag.

IraAMeidÄ.
Menstrnationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Ünterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
Sliideler , Wiesbaden, Einserstraße2.
10—12 und 3—5 Uhr.

Frmren-o
leiden, Regelstör. usw. beb.
Köln-Braunsfeld 181. Frau -O. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig , e-
wirkt". Rückporto erb. H186

Wäsche zum Waschen u« Bügeln
wird angen. unt. Garant , f. prima Arbeit.
Off, u. S4M  an denT agKI.-Vnl.
Phrenoloqin » .

Arikhmv « atic,
Helenenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprcchst. v.
morq. 9 bis abds. 9 Uhr.

Theater.
Abonn. v , 2 PI ., Mittelloge Nr . 10, p.
" . Jan , ab  abz . Mai nzerst raße 5.

Herzliche Bitte!
Welche cdcldenkende

angesehene Persönlichkeit
würde die Güte haben, in Freundeskreisen
eine Sammlung für eine bessere ver-
chämte Familie zu veranstalten. Die¬

selbe ist unverschuldet in die größte
Notlage gekommen und ist solche dem
Untergänge nahe, wenn nicht rasche
Hilfe kommt. Gefl. Offerten unter
„Dankbar 300" haurtpostlagernd Wies¬
baden erbeten.

u. Hantleidcn , alte Fälle, beb. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beb

'SRaoteeMrl SÄressIer,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiscr-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.
bess. Standes wend.

«w sr »v «l sich in diskr. Frauen¬
leiden an gewissenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. u. Tagbl.-Verl.

PhreNslogiz;
.Helenenstraste 9 , Bdl ». 2 St . v.
Wcitznachts » Ige . hübsche Wwe.,6t>,000

Wunsch ! Mk.Verm. wünschtHeirat
mit liebevollem Mann .w. auck ohne Verm.
Nichtanon. Off. „Ideal ", Berlin 7. F16i

Gestern abend verschied Plötz¬
lich meine liebe Frau , imsre
liebe gute Riutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester
und Tante,
Philipp ne MüUev,

geb. Kchneiffrr.
Die tieftrasrenden

Kinteebtiebenen.
Die Beerdigung findet statt:

Donnerstag nachm. 2'h Uhr
vom Sterbehause, Adlerstr. 31,aus.

Krrlchligung.
Die Beerdigung der

Fpair Otzevstavsarxt

Adelhaid Mesch
findet Douner 'stag vormittag 9 '/- Utzr statt. Zay8
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Mittwoch,
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Wiesbadener Männer- M Gesangverein. E.V.
Wartt &iargf, '

Schwalbacherstrasse 35.
Die reue Restauration wird Donnerstag , «len

6 . Dezember 1966 , eröffnet.
Die Kegelbahn ist von Montag , den 3 ° Dez .,

an zu benutzen.
Die Säle werden am 9 . Dezember eröffnet

und von dieser Zeit an vermietet.

Zum Ausschank kommen Weine eigener Kellerei,
wie erster hiesiger Firmen, Bier der hiesigen Germania-
Brauerei und Mathäser-Bräu.

Unsere offene Restauration, wie die Bewirt¬
schaftung der Säle haben wir einem erprobten Wirte,

Herrn J . Ktitpp
»ns Regensbnrg

übertragen.
An den beiden Andreasmarkttagen Eintrittsgebühr

für Nichtmitglieder von 6 Uhr ab 5 © Pf.
Den Mitgliedern werden Passepartouts zugesandt.

Samstag, den 8. Dezember 1906,
abends9 Uhr,

im neuen Hause:

i.

2.

Kurze Probe.
Ausserordentliche
Haupt-Versammlung.

Tagesordnung:
a) Besprechung der Eröffnungs-Feierlichkeiten.
b) Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Praktische Weikaelitsgeselienkc.
Empfehle mein grofees Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez , Lorgnetten,
Operngläsern, Feldstechern , Barometern,
Thermometern , Reisszeugen , Höhen- Baro-
metersi,SchrittzäSilern , Kompassen, Loupen,
elektr . Taschenlampen , Prismengläsern von
Leiss, Görz und Hensold zu Fabrikpreisen.

SMiHig -ste l ' reise . Oriisste Auswahl.
Erstes Ratlienower optisches Institut

filerennnn TTHieitljge . nur 51 Langga .sse 51.

Weinstuben,
4 Spiegelgasse 4. —

Bes. Jos . Schmid.

An beiden Andreasmarkttagcn
empfehle:

Hoi!. Austern
Russ. Kaviar,
frische Hummer,
Gänseweisssauer,
Rheinsalm,
Has im Topf mil Klöesen,
Irish-Stew,
Hühner-Frikassee,
Qchsenschwanz -Ragout,
Wildschwein-Ragout,
gesalzene Ochsenbrust,
Rehrücken,
Wildschwein-Braten,
Hasenziemer,
Gans mit Kastanien,
gef . Truthahn,

„ Enten,
„ Kapaunen,
„ ital. Tauben,

Fasanen mit Sauerkraut,
Wildenten,
j. Hähne,
Franz. Poularden u. s. w.

Spezialität an den beiden Tagen:
1900er Neroberger

der Koni gl. Pr . Domäne.
feine erster hiesigern. auswärtiger Firmen.

An beiden Tagen Konzert
Im oberen Saal bei freiem Eintritt.

Sonntag , den 9 . Dezember 1906,
vormittags 11 Va Uhr,

im neuerbauten Vereinshause des Wiesbadener Mänu er-
Gesangvereins, Schwalbacherstr. 35:

Eröffnungs -Feier.
Darauf : Rundgaug durch das Vereinshaus.

Eintritt nur gegen Mitgliedskarte oder Eintrittskart»
Nachmittags 2 Uhr:

— Fest -Ess ®ira= ====
mit Damen im neuen Pestsaale. (Das trockene Gedeck

3 Mark.)
Anmeldungen sind nur schriftlich bei unserem

Wirtschafter, Herrn J . Kopp , bis Freitag abend
zu bewirken. Von Samstag, den 8. Dezember, ab tritt
ein Zuschlag von 50 Pf. für das Gedeck ein. F 368

Schluss der Anmeldungen Samstag 1 Uhr ab.
Abends von 8 Uhr ab:

Tass ' JIdiffizeiieB . =
Per  Vorstand.

M m  ,Tumerlieiiiioun
u
Zn
in
Rn

Hellmundstrasse 25. JE
M Hellmundstrasse 25.

Andreas -Markt.
An beiden Tagen findet von abends 7 Uhr ab

starkbesetzte Satltmasik

ff
n8nn

statt, wozu freundlichst einladet
NB. 4/io Germania-Bier 15 Pf.

A. Heussnet *.

I
>»«» K«« AnrrArr« rr« «« «rrrrx«x« «RK« KrK«K

Oefsentliche Ausschreibung.
Die Tüncher- und Anstreicher-

Arbeiten für das Gebäude der
Waffergasanlage sind zu vergeben.
Angebote müssen bis zum

Mittwoch, den 5. Dezember d. I .,
mittags 12 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Tüncher- und Anstreicher-Arveiteu
der Wassergasanlage versehen an die
Unterzeichnete Verwaltung , Markl-
'tratze 16, Zimmer Nr . 12, eingeretcht
ein.
Angebotsvordruck und Bedrngungen

werden daselbst oder auf der Gas-
fabrit , Mainzerlandstratze 4, gegen
eine Gebühr von 1 Mk. wahrend der
Dienststunden abgegeben; an letzterem
Platze liegen auch die Zeichnungen
zur gefälligen Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 28. Nov. 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- un d Lichtwerke

NnKsW-Persteigernng.
Montag , den I « . Dez.

l . I ., vormittags II Nhr»
kommen in Närstadt , Trreschland
Bienkopf , 6 - bis 8000 Christbäume
zur Versteigerung gegen Barzahlung.

Bürstadt , 3. Dez . 1906 . z?g08
Schneider , Bürgermeister.

Bersteigerung
im Pfandhaus « zu Mainz.

Montag, den 10., und Dienstag , den
1t . Dez., nachm. 3 Uhr, werden in dem
städtischen Pfandhause die verfallenen
Effektenpfänder, bestehend in

Kleidungsstücken , Weistzeug,
Leibwäsche, Betten,Bettzeug,
Anzug - und Kleiderstoffen,
Regulatoren , Mustkinstrn-
menten , Fahrräder , Näh¬
maschinen re.»

Mittwoch, den 12., u. Donnerstag , den
13. Dez., nachm. 3 Uhr. die verfallenen
Gold-, Silber , u.Pretiosenpfändcr,best, in

Brillanten , gotdenen u. filb.
Herren « und Damen -Uhren»
Nhrkette« , Ringen , Silder-
vestecken re. versteigert. b' 49

Werde vorn 15 . bis linde
dieses Monats verreisen.

Dr. Caspari,
Zahnarzt,

Webergasse 3.

Hotel Sehützenhof,
Schütsenhofstrasse 4.

Andreasmarkt
Während der beiden Andreasmarkttage:

Konzert
des 5. Rhein . Künstler - Ensembles ( Salon -Sextet ^ i

WM— Eintritt 50 Pf. a Person.
Passepartout , für beide Tage gültig, ä Person 50 P£

Von 6 Uhr an:

Soupers zu Mk. 1.20, Mk. 1.50 und höher,
sowie

reichhaltige ausgewähite Abendkarte.
Oskar 1 Birftzmaniw

schön gestickt

für Blusen
3 .5 © bis 1®.— Mk .,

weiss und farbig, auf Mull,
Batist , Zephir , Deinen,

Uachemir und Seide,

für Schürzen
von 5® Pf . bis S.—

empfiehlt
Mk.

f . Hnsstnanl,
Rheiiistrasse 37.
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Unsere

Elektr. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerte« Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.
^Eie bestchl aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin -Anhalt . MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer Gleichstrom.
Nedenschlntz -DlMamo -Moschine für 50 Ampere Stromerzeugung
»ebst Umformer und einer vollständigen Schattanlage für Licht
«nd Kraft Alles in bestem, gebranchsfähigem Zustand« und jederzeitt« Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl TranSmisstonswelleu und
Scheiden, Schalthebel, Bogenlampcn-Widerstände, Wandarme ». A. m.

A. KchellerUrrrg ' fche Hnfdnchdimckeper,
Wiesbaden.

LssiOlitiNSH Sie
meine erprobten

uad bewahrten

. . ME
Kämpen und Kreimer

Vertrieb d. Centrale k.
öl Iwli Sj&wpil &lljSpiritus -Venverthung,

Kleine BurgstraSe , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

I Wein ütanlawang. Preisliste Ikosiemtos , |

(Eine der bedeutendsten
Automobilsabrllen Deutschlands,
ist der Nähe von Wiesbaden , sucht als Teilhaber
bei einer zn gründenden Wiesbadener

Automobil-verkauft-Gesellschaft
eine« gebildeten kaufmännischen

Teilhaber
Mit zirka 30 bis 30 Mille Kapital . Gefl . Offerten
unter 3498 an die Annoneeu -Gxpedition
D . Wrenm , Mainz . Mo . 2498 ) § 46

Zur Weihnachtszeit
empfehlen

Laubsäge-,Werkzeugkasten,
Kiichenwagen,

Fleisehhackmasenineii etc.
*n billigem Preisen . 3004

A.Baer&Co, EmMIi
(Grüne Rabattmarken .) Wellritzstr . 43.

Heran- M InotiEii-
Garderobe für Herbst und Winter
kann sich Jedermann leicht beschaffen,

wenn er seinen B -darf nur
22 Rengasse 2* , 1 St ., deckt.

Die feinste» genähten
itatntiefel - L « L
SttttuMeftl - .

Alle Reparaturen gut und billig
in 1—2 Stunden.

Pins Schneider, wi Sü 28'
Breharbelten

werden sauber und prompt ausgeführt
Se <i» » platz 1, Hinterhaus.

Gelegenheitskaus!
1000 Fl . pr. Kognak u. Rum,

einzeln und in größeren Gebinden, die
ganze Flasche zu 1. 10 Mk. abzugeben.

H « i Auktionator u. Taxator,
Bismarckring 8 , Hof l.

westendhof.
Heute Mittwoch:

MetzelsiiM.
ES ladet höflichst ein

Auguit Be ibe ! .

RrstaurantStadtWiesbaden
7 Schwalbacherstraße7.

Heute Mittwoch:
Metzelfnppe,

wozu freundlichst einladct
"Will «. ItanfmBDD.

Zum SWaneu,̂ N̂ -
Heute Mittwoch:

iMetzelsuppe.
8: Wellfleisch , Schweine-Morgens:

DratWEt , wozu freund-
Jtlfeber,

AktuaryuS, Kunstsalon, Wilhelm-
stratze 6.

Bangers Kuustsalon , Luisenstr . 4 u. 9. j
Kunstsalon BlStor, Taunusstraße i,Gartenbau.

Samstags von 4—7 Uhr.
Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände tm städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 972 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.80—-12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Bereit : für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u . Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Winter-
monate geschloffen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hob.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
:m Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und 7 ,3—'7 Uhr.

Bereu , für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bet
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann.
K-Me 9. Part . '

Wiesbadener TaglrlaLI. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 566.

Turngesellschaft . 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abte Unna.

Turnverein . Nachmittags 27 -
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen

Männer -Tnrnvrrein . Von 3—4 II
Mädchen-Turnen . 4— 57 - U
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr.
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang-
prooe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Lehrerrnnen -Berein für Nassau. E.
B. Abends 8 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Brief marken-Sammler
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, gramer Rr . 26 : J -d.
Mittwochabend 81/ , Uhr : Unter,
richts-Kursns.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Füng
, linas -Berein . Abends 9 Uhr:

Bibelbesvrechung.
Mäanergesang -Berei

Probe.
Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.

9 Uhr: Versammlung.
(unbelsberger Stenographen -Berein.

llebungsabend.
Kaufmännischer Berei «. 9 Uhr:

Versammlung.
!Gesellschaft Sangessreuube . 9 Uhr:>be.
>Stolzescher Stenographen - Verein.

E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.
| Dcutschnationalcr Handlungsgel

Verband . (Ortsgruppe Wiesb'adst,
9 Uhr : Bereinsaoend.

IAlkobolgegnerbunb (Ortsv eretnWies«
baden). Versammlung.

-Verein Union. 9 Uhr:

Versteigerungen
Ernrerchung von Angeboten auf die

1 Arbeiten und Lieferungen —
Herstellung der Be- und
wäffernngsanlage für den Neubau
des Kanalbauhofs an der Scharn¬
horststraße, im Rathause , Zimmer
Nr . 17. vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.

i Anz. Rr . 89, S . 2.)
Versteigerung von den Eheleuten

' Fabrikdirektor LoniS Phil . Thoma
von Linden gehörigen Grundstücken,der Gen “

' C 7 3 : ' e

■?H‘ t :1i UTjCJI

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon-
,&xt. _ Abends 8 Uhr : Mozart-

Abds. 7 Uhr:

belegen in der Gemarkung ^Bier
stadt, im Rathause daselbst, mittagt
12 Uhr. (S . Tagbl . 562, S . 2l]

Wetter Berichte
Meteorologische Beobachtungen

den Ktatroo Wiesbaden.

. :chm. 4 Uhr:
rrazeisin Tausendschön, oder:

rerau Holle. Abends 7 Uhr : Der!
Jubiläumsbrunnen.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Pfarrer von Kirchfeld.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . ALds. 8 Uhr:Vorstellung.
Marktkirche. Abends 6 Uhr: Orgel-

Konzert.

2. Dezember. 7 Uhr
morg. 2 Uhr 9 Uhr ^ 77

nachm, abds. 7 " " .
Barometer*)
Thermom. C.
Dunsisp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ("/») .
Windrichtung
Niederschlags-

höhc (mm)

768.2
2.5
4.8

87
W. 2

757.9
5.9
5.8

84
SW . 3

756,91757.7

Höchste Temperatur 6.2.
Niedrigste Temperatur 0.9.

4.8
5.7

89
SW . 4

0.0

4.5
5.4

86.7

3. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*) 753.9 749.7 748.8 750.8
Thermom. C. 6.0 8.8 8.7 8.0
Dunstsp. mm 6.5 7.9 6.8 7.1
Rel. Feuchtig¬

keit Clo . 93 93 81 89.0
Windrichtung SW . 2SW . 3 W. 3
Niederfchlags-

höhe finrn) 0.2 1.2 5.9

Niedrigste Teinoer atur 4.4.
*) Die Barometerangaben sind auf

0 " C. reduziert.

Anf - und Untergang für Sonne
und Mond ( 4).

(Durchgang der Sonne durch Südeu nach mittel¬
europäischer Zetta

© c
Aufg. TUnterg.Utzr'i)iin.|lltir Min.

im Süd .AusganmUnterg
Uhr^M.jUhr M.juhr M

- 12 18 i8 10>4 ' 24 j8 2 N.1, 24M*
6. !12 18 !8 11 !4 24,9  31N . 12 IM»

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Verkehrs Nachrichten

Theater -GiUtrttLspreise.
Refi denz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
preise

Einfache Erhöhte
Preise Preise

Fremdenloge
l . Rangloge.
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrfitz 11. bis

14. Reihe . .
Nmncr. Hallo» )

/$) ||Mi. IId&. P,
50 5 — 7 50
— 4 — 6 50
50 3 — 5 —

— 2
50,| 1

- 3
75

Königlich - dHUkanspiele.
Mittwoch, den 5. Dezember.

277. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement C.

Der Helfer.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Senator Johannes

Oddcndahl . . . Herr Lefsser.
Marie , seine Frau . Frl . Santen.
Frau Agnes v. Hcidc-

priem, beider Kind FrstDoppelbauer
Gerhard Oddendahl,

beider Kind . . . Herr Weinig.
Beate Oddcndahl,

beider Stab . . . Frl . Eben.
Konsul Petersc« . . Herr Zollin.
Brockmann, Prokurist

bei Oddendahl . . Herr Kober.
Eduard Sternharter,

Bankdircktor . . . Herr Sckwab.
Bruno Tnunitz . . Herr Perino.
Friedrich,(b.Oddendahl Herr Martin.
Babette, / bedienstet Frl . Jacob.
Wilhelm, Kammerdiener

bei Steinharter . . Herr Steffter.
Zimmermann, Friseur Herr Ebert.
Richard Witting . . Herr Eucke.

Ort : Eine große Handelsstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9s/t  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 6. Dezbr. 278. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement SS.
Götterdämmerung.

Walhalla -Theater , Mauritrusstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Mexiko und Salzburg.

Ansmiirtige Theater -.
Mainzre Ktabttheatrr . Mittwoch'

Sinfonie - Konzert. — Donnerstag:Um Liab und Leben.
Feankstrrtee Stadttheatee . —

Opernhaus . Mittwoch: Abonnements-
Konzert. — Donnerstag : Manon. —
Schauspielhaus. Mittwoch: Erziehung.
Der dankbare Julien . Der gemütliche
Kommissär. — Donnerstag : DasBlumcnboot.

R - st- rm -T ^ ealer.
Direktion: Dr. pnil . H. Manch.

Mittwoch. 6. Dezember.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Umnxessm Tausend schön,
«Hiftlli»

Restd-nx-Theater.
Mittwoch, 5. Dezember.

Dntzendlarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Der Jubrläumsdrunnen.
Drama in 4 Akten von Walter Bloem.

Spielleitung: Max Ludwig.
Personen:

Georg Ellmenrüch,
Piarrer der reser-
mier-en Gemeinde. Georg Rücker.

Jonathan Kottstepcr,
Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde. Rud. Miltner-

Schönau.
Kommerzienrat Hön-

niughaus. Besitzer
einer Zanellafabrik.
Mitgl ed des Pres¬
byteriums der refor¬
mierten Geuieinde . Reinhold Hager.

Schaumann,Färberei¬
besitzer, Mitglied des
Presbyteriums der
reform. Gemeinde. Max Ludwig.

Hasselkuß, Schuh-
mawermeister, Mit - .
glied des Presby¬
teriums der reior-
mierten Gemeinde. Gerhard Sascha.

Hellmuth Ellmenrcich,
Bildhauer,Neffedes
Pastors Ellmenrcich HeinzHetebrügge

Rebesta, Georg Ell-
menreichs 2.  Frau,
Ko ttsiepers Schwester Sofie Schenk.

Isolde , gen. Johanna,
Ellmcnrcichs Tochter
aus erster Ehe . . Elly Arndt.

Minna , Dienstmädchen
bei Ellmcnreich . HelencLeideniuS

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Donnerstag , den 6. Dezember. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkartengültig.
Die Barbaren.

Knecht . . .. _ , _ ,
Musik von Otto Findeisen.

_ Spielleitung : Theo Dachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermöhlen.

Personen:
Vorspiel : Knecht Niklas,

rrau Holle . . . . Margot Bischofs.
. .'neckst Nicklas . . . Max Ludwig.
Puck . Jlka Mahler.
Schüttelfritzel Lydia tzerting.
Kucheulecker, lGnomen Alice Harden.
Pechnickel, J Anny Kretzer.

Gnomen.
Erstes Bild : Die Goldmarie.

Frau Vollrund . . Clara Krause.
Liese, ihre Tochter

aus erster Ehe . . Steffi Sandori.
Marie, ihre Tochter

aus zweiter Ehe . Helene Leidenius.
stau Holle . . . . Margot Bischoff.

.iicklas . Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kucheulecker. . . . Alice Harden.

Der Hahn Kickericki.
Zweites Bild:

Auf Frau Hollens Wiese.
Frau Holle (Hexe

Bösenix)
Liese
Pechnickel
Schüttelfiitze
Kuchenlecker

Margot Bischoff.
Steffi Sandori.
Aenny Kretzer.
Lydia Herting.
Alice Harden.

Der Backofen.
Der Apfelbaum . Das Weinfaß.Gnomen.

Drittes Bild:
Prinzessin Tausendschön.

König Goldcsglück . Theo Tachauer.
Prinzessin Tauscndschöu,

die Gold-Marie . Helene Leidenius.
Pommeranzia MalitioS,

Obcrhofmeisterin . Hedwig Laris.
Nepomuck Dümmdick-

lein, Hauptmann
der Schloßwachc .

Krummrücklein, Zere-
monienmeistcr . .

stau Holle . . . . _ ___
, iicklas, ischlaßverwalt. Max Ludwig.
Schüttelfritze . . . Lydia Herting.
Kucheulecker. . .
Pechvogel, ein fahren

der Sänger . .
Frau Vollrund .
Die schwarze Liese . . .
Puck . Jlka Mahler.
Lang, ein Soldat . Amalie Funk.

Gnomen.
Anfang4 Uhr. — Ende st-6 Uhr.

Halb« Preise.

Arthur Rhode.

Max Nickisch.
Margot Bisckoff.

Alice Harden.

Hans Wilhelmy.
Clara Krause.
Steffi Sandori.

M alffoila -Theater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersec.
Mittwoch, den 5. Dezember.

Pfarrer non Kirchfeld.
Bolksstück mit . Gesang in 5 Akten
von Ludwig Anzengruber . Regie:

Fritz Grcrner.
Personen:

Gras Peter v. Finster-
berg . . . . . Joseph Meid.

Lux, dessen Revicrjäger Georg Späth.
Hell, Pfarrer von

Kirchfeld . . . . Fritz Greiner.
Brigitte , seine Haus¬

hälterin . . . . Therese Renner.
Vetter, Pfarrer von

St . Jakob in der
Einöd . Hans Werner.

Anna Birkmeycr, ein
Dirndl a. St . Jakob Anna Dengg.

Michel Berndorfer . Bcnni Glas.
Der Schulmeister von

Altötting . . . . Georg Vogelfang.
Der Wirt an der Weg¬

scheid . Georg Renner.
Sein Weib . . . . Zenzi Bauer.
Hansl , beider Sohn . Paul Kiem.
Der Wurzelsepp . . Michael Dengg.
Landleute von Altötting und Kirch¬
feld, Kranzcljunafern . Musikanten.
Im 4. Akt: „Darf i 's Büaber 'l
liab 'n ", gesungen von Anna Dengg.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zetts (Edi Kiem, Paul Kiem und

^iasl Koller.)
Schuhvlattler -Tänzerpaare:

Georg Sollinger , Josef Kröll, Lenz
rankl , Hans Katschun, Liesl
chweiqhofer, Kathr Daisenberger,

MrrzI Birk , Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Akt größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/, Uhr.

Donnerstag u. Freitag wegen Nndreas-
markt keine Vorstellung.

Samstag , 8. Dezember: Sündige Liab.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 5. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Hoch- und Deutsch-

' meister, Marsch . . D. Ertl.
2. Ouvertüre zu „Die

Bose von Erin“ . . J . Benedict.
3. Ballettmusik a. „Stra-

della“ . P. y. Flotow.
4. Yolknsänger, Walzer Joh . Strau Cs.
5. Elegie . S.Moniuszko.
6. Zur Namensfeier, Ou¬

vertüre . . . . L . v. Beethoven.
7. Menuett für Streich¬

orchester . . . . . L. Boccherini.
8. Divertissement aus

„Die Zauberflöte“ . . W. A. Mozart.
(Für Streichorchester arrangiert

von Louis Lüstner.)
Abends 8 Uhr :

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Affemi.
onirt -4 <iend.

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des
Figaro“.

2. Sinfonie D-dur (in einem Satze).
3. Adagio aus der XVIII . Sonate.

Fiöten-öolo: Herr F. Danneberg.
Pianoforte : Herr Kapellmeister

U. Afferni.
4. Finale aus „Don Juan “ (I. Akt).
5. Trio für Pianoforte, Oboe n. Fagott.

Die Herren : Kapellm. U. Afferni,
K. Sehwartze und E. Wemheuer.

6.  Larghetto a . d . Klarinetten - Quintett.
Klarinette -Solo : Herr B. Seidel.

7. Ouvertüre zu „Die Entführung ausdem Serail“.
Sämtlich v. Wolfgang Amadeus Mozart,

gest . 5. Dez. 179L
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Kbend -Ausgabe.
l . Matt.

Ein Mn- und Umfall im Reichstage.
Berlin , 4. Dezember.

Gestern ein wildschäumendes Meer , dessen Wogen
Schiffer und Kahn gu verschlingen drohten , und heute,
wie es tu dem bekannten Liede vom Enoerte von Ketsch
heißt, „glatt wie Ot, glatt ist die See ". Das war die
Signatur der gestrigen wie der heutigen Sitzung des
Reichstags . Gestern Sturm , sensationelle Enthüllungen
desselben Abgeordneten Roeren , der sich zu den Zeiten
der lex Hernze als ausgesprochener Fetnü alles „Ent¬
hüllten " betätigt hatte , dann die Antwort des neuen
Herrn im Koloniatamt , der auf den groben Klotz den
groben Keil folgen lieg und der den Gegner mit den
eigenen Waffen fchtug, indem er auf die Enthüllungen
nnt Enthüllungen antwortete , auf die Enthüllungen über
zumeist nicht bewiesene kotoniate Mißstänve mit Ent¬
hüllungen über die von Herrn Roeren rm Namen des
Zentrums oder auf eigene Faust ausgeübte Neben-
regierung . Und auf diese Enthüllungen antwortete
dann der Abgeordnete Roeren mit Grobheiten so ur¬
wüchsiger Art , wie sie im Reichstage bisher kaum und
jedenfalls niemals ohne ernstliche, nachdrücklicheRüge
seiteirs des Reichstagspräsidenten vernommen worden
sind. Aber wie grob auch Herr Roeren war , nicht nur
das letzte Wort , sondern auch das überzeugendste behielt
der Kolonialdirektor Dernbnrg , der seine verblüffenden
Enthüllungen über diese geheime Nebenregierung , der
gegenüber die verantwortliche Regierung sich zu einer
Flucht in die Öffentlichkeit genötigt gesehen hatte , mit
den Worten schloß, die das stärkste Aufsehen erregten:
„Diese Eiterbeule muß anfgeitochen werden, ich habe
sie aufgestochen und trage die Verantwortung ."

Als gestern abend die stürmische Retchstagssitzung
mit diesem ganz ungewöhnlichen Vorstoß des Kolonial¬
direktors gegen eines der hervorragendsten Zentrums¬
mitglieder " und mit stürmischen Beifallskundgebungen
für den Mann schloß, den man eine am Regierungstisch
seit Jahren so ungewohnte Sprache reden hörte, da
wurde allenthalben in allen parlamentarischen und poli¬
tischen Kreisen der Reichshauptstadt mit angespanntem
und bangem Interesse die Frage erörtert : Was nun?
Ist das Duell Dernburg -Roeren nur ein Zwischenspiel?
Bedeutet es das Ende der parlamentarischen Kolonial¬
schlacht oder vielmehr den Anfang eines Kampfes zwi¬
schen Regierung und Zentrum , der sich dann naturgenlätz
vom kolonialen Gebiet auf weitere Gebiete ausdehnen
wüßte ? Steht , so mutzte man fragen , das Zentrum
hinter Herrn Roeren oder hat sich dieser privatim als
Nebenregierung aufgetan ? Steht endlich der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow , der verantwortliche Leiter der
deutschen und der preußischen Politik , hinter dem Kolo¬
nialdirektor , oder hat der „Sanitätsrat der Kolonial-

politik" die „Eiterbeule" auf eigene Faust aus¬
gebrochen? . .

Als sich heute die Sendboten des Reichs rn dem
schönen Palast am Königsplatz zusammensanden, . da
wußte man bereits , daß die Schwarzseher, welche einen
Konflikt zwischen der Regierung und dem Zentrum
vorausgesagt und im Anschluß daran verschiedene
„innere Krisen" zur Auswahl auf die Tagesordnung
gesetzt hatten , im Unrecht waren . Über Nacht war be¬
sänftigendes Öl auf die Wogen gegossen worden. Hatte
gestern bereits das entschiedene Eintreten ves Chefs der
Reichskanzlei, des Herrn v. Wedell, den Schluß zuge¬
lassen, daß hinter Herrn Dernbnrg der Reichskanzler
steht, so veröffentlichte das hiesige Organ der Zentrums¬
partei heute früh eine Auslassung , in der verbrämt mit
heftigen Ausfällen auf Herrn Dernbnrg kund und zu
Nüssen getan wurde , daß „es sich hier zunächst um eme
persönliche Auseinandersetzung zwischen dem Abgeord¬
neten Roeren und dem Kolonialdirektor Dernbnrg
handelt ". Die nach dieser Richtung angebahnte
Klärung auf der eineri und reinliche Scheidung aus der
anderen Seide fand dann zu Beginn der heutige Reichs-
tagssidung ihre Fortsetzung und Ergänzung . Schon vor
der Sitzung hatten sich zwei wesentliche Ereignisse ab¬
gespielt. Erstens hielt das Zentrum eine Fraktwns-
sitzung ab, und man wußte, daß sie zu dem Beschluß ge¬
führt hatte , sich mit Herrn Roeren nichts zu „identifi¬
zieren", wie es neulich bereits Herr Dr . Schädler in bezug
auf Herrii Erzberger erklärt hatte . Der zweite _Vor¬
gang war symbolischer Art . Vor Beginn der Sitzung
begrüßte Fürst Bülow Herrn Dernbnrg , indem er ihm
väterlich wohlwollend auf die Schulter klopfte. „Ach er
hat ihn ja nur auf die Schulter . . sagte man
sich da im Reichstage. Und dieser symbolischen Hand¬
lung folgte, nachdem Graf Ballestrem dem Abgeordneten
Roeren nachträglich wegen seiner Ausfälle gegen den
Kolonialdirektor eine sehr scharfe Rüge erteilt und nach¬
dem Herr Roeren sein Sprüchlein losgolassen hatte , eine
Erklärung des Reichskanzlers, in der er ebenso ent¬
schieden wie rückhaltlos zum Ausdruck brachte, daß er
„die Stellungnahme des stellvertretenden Kolonial¬
direktors , seine Verteidigung und seine Abwehr unge-

' rechtfertigter Pression durchaus und nachdrücklich billige".
Und politisch nicht minder bedeutsam war es, wenn
Herr Roeren vorher „Harakiri " übte, indem er erklärte,
daß er „die Verhandlungen nkit dem Kolonialamt ledig¬
lich in seinem Namen geführt " und daß in der Zen¬
trumsfraktion über die Angelegenheit Wistuba mit
keinem Worte gesprochen worden sei. Das bedeutet,
daß das Zentrum in diesem Fall Herrn Roeren von seinen
Rockschößen abschüttelt : das bedeutet zweitens, daß der
Kolonialdirektor Dernbnrg aus diesem Kampf als
Sieger hervorgegangen ist: und das bedeutet drittens
und letztens, daß wir ebensowenig vor einem Krach zwi¬
schen Negierung und Zentrum wie vor einer inneren
Krisis stehen. Was sich qestern und heute im Reichstag
abgespielt hat , das war nur ein Un- und Umfall im
Zentrumslager ! .__

Mer das Duell Derubnrg-Roereu finden wir in der
„Cöln . Zt>g." noch folgende Darstellung : Herr Dernbnrg
verfolgt in diesen vier Tagen mit einer achtbaren Aus¬
dauer joden Roöner aus dem Hause in allen Einzelheiten
seiner Ausführungen , in der Nähe des Rednerpultes
stehend. Er macht hier und da eine Bewegung , die einen
Zwischenruf ersetzt. Er lachte, wenn auch selten, heiter
oder ironisch, aber während des weitaus größten Teils
der Angriffe , die von den Sozialdemokraten und dem
Zentrum immer höher anfgeschichtet werden , zeigen seine
Gesichtszüge eine gleichmäßige, etwas starre Entschlosscn-
heit. Nichts läßt erkennen, ob seine Seele schön bewegt
oder in Tumult versetzt ist. Nur daß er hier und da sich
nach seinem Laboratorium zurückwendet, um in seinem
Aktenbttndel etwas nachzusehens deutet die innerliche Ar¬
beit an , die die Operationsmesser und Scheren für seine
Antwort noch einmal auf ihre Schärfe prüft . Sein Labo¬
ratorium ! fo kann man die Plätze am Bnnöesratstifch,
von denen aus er spricht, gut nennen . Herr Dernbnrg
spricht nämlich von etwa sechs Plätzen aus . Mit kleinen
fängt es an . Seine Aktenmappen ruhen vor ihm auf
dem Tisch. Aber im Verlqus seiner Ausführungen rich¬
tet er die Bundesratsbänke in ihrer halben Länge zu
einer artigen Buchhändleranslage her. Der Schatzsekre¬
tär , Freiherr v. Stengel , der mit dem Staatssekretär
v. Tschirschky diesen Verhandlungen meistens beiwohnte,
entflohen vor diesem Aktensturm in ruhigere Gegenden,
der Staatssekretär des Auswärtigen erhob mit dem Chef
der Reichskanzlei, Herrn v. Lvcbcl, überhaupt keine An¬
sprüche ans Unterstützungswohnsitz ans diesem Flügel
der Bundcsratstribünc , und so waltete Herr Dernbnrg
allein hinter seinen Aktenstößen seines Amtes . Herr
Roeren hatte geschlossen und Herr Dernbnrg richtete sich
hoch ans hinter seinen Bünden . Man mochte wohl im
Hause zunächst an die Ausgabe von Veschwichtignngs-
rczepten gedacht haben, mit der oder jener verbindlichen
Zusage für die Zukunft . So wurde gar nicht gleich er¬
kannt, worauf der Kolonialdirektor hinauszielte . . Die
Sozialdemokraten nämlich schienen einige seiner einlei¬
tenden Bemerkungen für ungewollte Fehlgriffe zu halten
und setzten mit ein paar voreiligen Siegesschreien ein.
Eine Bewegung der Unsicherheit war auch auf den iibry
gen Bänken . Da , ein paar lapidare Sätze und dann ein
Griff nach den Akten, und nun wußte man es: hier wagt
es ein Regierungsvertreter vom Bundesratstisch , ein
Mitglied der hundertköpfigen Zentrnmspartei , als das
sich Herr Roeren vorher selbst angelegentlich in Erinne¬
rung gebracht hatte , öffentlich abzukanzeln . Ach! Was
ist abkanzeln ? Das ist für das , was folgte, eine milde
Bezeichnung. Herr Dernbnrg lieh alle Bcschwichtijguugs-
rezepte ruhig in seiner Apotheke liegen. Er sagte dem
anfhörchenden Hause rund heraus , daß es sich hier um
eine Krankheit handele, die nur mit einer angemessenen
Gabe ans dem Giftschranke beschworen werden könne,
und er öffnete den Aktenband und gab urbi et orbi die
Enthüllung über die Versuche des Herrn Reichstagsab-
geovdneten und Oberlandesgerichtsrats Roeren , eine
Nebenrcgierung aufzutnn unter Andeutung von allerlei

FeniLleton.
&us öem Berliner Musikleben.
Eine neue Serenade von Mar Reger . — Smctana . — Ein

Gastspiel im Opernhause . — Liederabende.
Berlin , 4. Dezember.

Das Publikum unserer Philharmonischen Konzerte
hat wieder einmal einige bittere Stunden durchleben
müssen: Artur Nikisch, der den Vorwurf , er böte seinen
Getreuen in Berlin nicht genug Modernes , nicht auf sich
sitzen lassen will, ließ die neue Serenade »p. 95 von
Max R eger  aufführen und hat dadurch wirklich seinen
guten Willen, die moderne musikalische Produktion zu
unterstützen, unzweifelhaft dargetan . Wenn die Zu¬
hörer trotzdem sich aelangweilt fühlten , so war das nicht
seine Schuld . Es erging übrigens auch den berufs¬
mäßigen Zuhörern , den Kritikern , in diesem Falle nicht
viel anders . Reger , der Überproduktwe . scheint wirk¬
lich nicht der Komponist des orchestral Wirkungsvollen
zu sein. Er hat mit Richard Strauß , dem Orchester¬
menschen, die Eigenschaft gemein, in der Erfindung nicht
besonders begabt zu fern- Seine Stärke liegt in der
mathematischenSeite der Musik, nicht in der thematischen.
Und seine große Kunst kommt dort am eindringlichsten
zur Anschauung, wo er harmonische Berechnungen zur
Anwendung bringt . Daß Musik in erster Linie klingen
muß, dieser unumstößliche Grundsatz aller musikalischen
Kunst ist aus Negers Schaffenstätrgkeit offenbar eli¬
miniert . Und daß es ihm — unbewußt wahrscheinlich—
Vor allen Dingen darum zu tun ist, durcĥ aparte
Harmonie zu wirken, das bewies die eigenartige Teilung
der Streichergruppe in dieser neuen Serenade in In¬
strumente mit und ohne Dämpfer . Der gelungenste Satz
der Werkes ist das Vivace, während die anderen Sätze

nicht jene Musik ausströmen , von der man sagen könnte,
sie sei zwingend, demnach überzeugend. Wohl unab¬
sichtlich hatte Nikisch dem Münchener Musiker in
Smetana einen siegreichen Konkurrenten entgegen¬
gestellt. Die sinfonische Dichtung „Vltava " (Moldau)
mit ihrer einfachen melodischen Linie und ihrer durch¬
sichtigen, klaren musikalischen Sprache hat stürmische
Zustimmung gesunden, während Reger sich mit dem in
den weitesten Kreisen mit Stecht so gefürchteten Achtungs¬
erfolg begnügen mußte . Übrigens har dieses Phil¬
harmonische Konzert noch ein Experiment gebracht,
dessen Notwendigkeit in Zweifel gezogen werden darf:
Willy ißurmefter,  der Solist des Abends, trug
eine Suite von Bach vor, die er sich nach einer Sonate
mit beziffertem Baß für seine Vortragszwecke zurecht-
gcmacht hatte . Aus dem „neuen" Werke ragte nur das
prachtvolle Adagio hervor . Das übrige hätte ungespiett
bleiben können. ^ rY.._

Im Königlichen Opernhausc wurde das Publikum
in sinniger Weise durch eine Aufführung von Verdis
Rigoletto " mit Frida  H e m p e l aus Schwerin als

Gast auf die in den nächsten Tagen stattfindende erste
Darstelluilg der „Salome " von Richard Strauß vorbe¬
reitet . Fräulein Hempel ist schon für unsere Hofoper
verpflichtet. Sie wird ihr Engagement amreien , wenn
ihr Vertrag mit der Schweriner Hofbühne zu Ende ge¬
gangen sein wird . Der „Rigoletto " in der Neuein¬
studierung des Königlichen Opernhauses , die bekanntlich
für das Carusoaastspiel inszeniert worden war , ist keine
Glanzvorstellung unserer Hofoper. Die schwerfälligen
deutschen Sänger können die Materie nicht bewältigen.
Auch Frl . Hempel stand nicht auf der Höhe ihrer
Aufgabe.

Die Liederabende der abgelaufenen Woche brachten
unter anderem auch das Auftreten der Sängerin Frau
Felia Litvine  von der Großen Oper zu Paris.

Die Künstlerin ist hier von ihrer Mitwirkung rn den
Konzerten bekannt, die anläßlich der Enthüllung des
Richard Wagner -Denkmals abgehalten wurden . Alles,
was der Sängerin an künstlerischem Material zur Vor-
fügung steht, verweist sie auf die Bühne . Als Inter¬
pretin Schunrannscher Gesänge leidet sie unter dein
Überschuß an dramatischer Kraft , der sich natürlich an¬
gesichts einer ihr fremden Ausgabe zu einem Mangel an
zarter Innerlichkeit umformt . Selbst ^L i l l i L e h -
ni a n n , der großen Gesangsmeisterin , fällt es mitunter
schwer, ini Rahmen des Liedes eine Reduktion ihrer ur¬
sprünglichen Kraft zu bewirken, ohne das Kunstwerk in
seiner Struktur zu schädigen. Aber es bleibt doch un¬
vergleichlich, wie sie gesangstechnische Vollkommenheit in
belebten Ausdruck umzusetzen imstande ist, obgleich_ja
Kundige wissen, daß Wärme und Empfindung bei ihr
mehr der Kunst als seelischer Erregung entspringen . In
ihrem diesjährigen ersten Liederabend zeigte sich die
Künstlerin wieder in unvermindertem Besitze ihrer star¬
ken künstlerischen Mittel . Ein interessantes Analogon
fast drückt sich in der Sängerin Blanche Mar  ch cs  r
aus . Eine Künstlerin , die nur durch die Kunst des
Singens interessiert und deren Auftreten in jedem
Jahre in den Kreisen der Musiker lebhafte Anregung
auslöst . Das Organ , ein schon etivas verblühter Sopran,
bestrickt für den ersten Augenblick dadurch, daß es un-
gemein leicht anspricht, aber das allein rst es nicht, was
die Wirkung hervorbringt . Der Vortrag laßt viel zu
wünschen übrig , und so bleibt denn nur die hochent¬
wickelte Gesangskunst als das Element übrig , das in der
Tat tiefen Eindruck hervorruft . Alles in allem ist
Blanche Marchesi eine fesselnde Erscheinung, die sehr
viele unserer modernen Sänger und Sängerinnen über¬
ragt . Mit allen ihren Schwächen weiß sie doch zu packen
und bekundet, daß sie eine musikalische Persönlichkeit von
ausgesprochener Eigenart ist. J . 0 . L.
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^Handelsgeschäften, ober, sagen wir , Verständigungsmög-
lichk eiten zwischen der Reichsregierung und dem Zen¬
trum hinter den Kulissen. Die Wirkung war ungeheuer,
im Hause wie auf Len Tribünen . Grausain und uner¬
bittlich aber las Herr Dernburg weiter . Mit Ausonius
hätte er sagen können: „Die blüttcrreichcn Bände , sich,
ich öffne sic und schon entrauscht dem dichten Hagelrcgen
gleich, der schnell entfliehenden Worte Strom !" Eine ge¬
wisse Freundlichkeit in dem Micnenspicl des Herrn
Dernburg machte die Sache für Herrn Rocren vielleicht
noch schmerzlicher. Bon nun ab stand Las Barometer
auf Sturm.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4, Dezember.

iSHluß aus der Morgen-Ausgabe.!
Abg. Bebel (Soz .) führt aus : Er habe keinen An¬

slaß, sich in das Duell Dernburg -Roeren einzumischen.
Bon den vorgebrachten Kolonialskandalen und Greuel-
taten wurde nicht eine znrückgcnommen oder richtig ge¬
stellt. Rocren ließ sich große Leisetreterei zuschulden
Kommen, indem er nur einen Teil seines Materials vor¬
trug . Das wäre mir nicht passiert. Wenn ich auch kein
besonderer Missionsfreund bin , halte ich die Missionen
doch für die erste Stelle , die gegen Mitzstände beizeiten
eingreifcn können, da sie zuerst die Übel sehen und er¬
kennen können. Der Reichskanzler ist in unserer Mitte
erschienen. Er hat sich aber sehr eilig gedrückt. (Heiter¬
keit.) Entschuldigungsgründe gibt es dafür nicht. Wenn
-einer verpflichtet war , hier den Verhandlungen beizu¬
wohnen , so war er es. Es ist die einzige Persönlichkeit,
die hier die Verantwortung trägt . (Sehr richtig! bei
den Sozialdemokraten .) Er mußte sehen, was der Reichs¬
tag über ihn sagte, um seine Maßnahmen danach treffen
zu können. Der neue Kolonialöirektor ist erst einige
Monate im Amt, er kennt das alles nicht, über das wir
gesprochen haben, und kann dafür , nicht einstehen. Wer
bleibt da noch als Verantwortlicher ? Hohenlohe ist ver¬
flossen. (Heiterkeit .) Die anderen sind gestorben und
iverborben. (Heiterkeit .) Die Skandale waren dem
Reichskanzler zum großen Teile bekannt, er hat nichts
dagegen getan . (Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Er hat keine Untersuchung eingeleitet . Wäre er am
Samstag hier gewesen, so hätte er am Sonntag dem
Kolonialdirektor kein Privatissimum über auswärtige
Politik zu halten brauchen, und der Kolonialöirektor
hätte e§ nicht erst sorgsam zu Papier bringen und uns
/am Montag vorzulesen brauchen. In Sachen Hellwig
bitte ich den Kolonialdirektvr , Hellwig ehrenwürtlich zu
vernehmen , ob cs richtig ist, daß seine Pensionierung
von Arendt und Karöorff veranlaßt wurde . Bezüglich
Arnims nehme ich meine Anschuldigung mit Bedauern
zurück, da ich jetzt anders unterrichtet bin . Damit wird
!die Sache aber nicht geändert . Pöplau entließ man , weil
!er zuviel wußte . Herr Kolonialdirektvr , ist Ihnen nicht
bekannt , daß auch der Fall Dominik in seiner ganzen
Scheußlichkeit in den Akten der Kolonialverwaltung
eine Rolle spielt ? (Hört , hört ! bei den Sozialdemo¬
kraten .) Der Kolonialöirektor schweigt, keine Antwort
ist auch eine Antwort . (Schallende Heiterkeit .) Nun,
wenn ich Ihnen sage, daß Pöplau schon 1904 den Reichs-
-kanzlcr ans die Scheußlichkeiten Dominiks aufmerksam
gemacht hat — bis heute hat der Reichskanzler nicht das
'.geringste getan , um diesen Fall zur Aufklärung zu
bringen . (Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten .) Weiter
behauptet mein Gewährsmann , daß alle diese Dinge dem
Gouverneur von Puttkamer bekannt gewesen sind. Stait
ins Zuchthaus zu wandern , sind alle diese Leute gar noch
die Treppe herausgefallen . Wie demoralisierend mutz
das auf die ganze Beamtenschaft wirken (Sehr wahk!
/links) und auch auf die Eingeborenen ! Herr Dernburg
freilich kommt mit Aktenstücken: ich sage Ihnen , ich habe
das allergrößte Mißtrauen gegen alles , was offiziell ist.
es »!- !!-- » - LU../ . Ul.1 .. .. mmmmm

(Schallende Heiterkeit .) Gelingt es Ihnen , Herr Dcrn-
burg , damit anfzuräumcn , dann sollen Sie mich zu
Ihrem energischsten Verteidiger bekehren, (vr : Arendt
ruft : Der dankt dafür !) Ja , Sie , Herr Arendt , Sie
wären dessen nicht fähig ! (Lachen.) Kamarilla , sagt der
Reichskanzler, ist ein Fremdwort , ist eine böse Pest.
Kamarilla ist überall , w o persönliche s
Regiment herrscht! (Sehr wahr !) Kamarilla ist
sein notwendiger Ausfluß . Wenn es in einem Staats-
wesen fo_steht, daß es von hochgestellten Personen , von
der höchsten Stelle abhängt , ob jemand zu Ehren , zu
Würden , zu Belohnung , zu Stellen , zu Vermögen
kommt, dann ist es ganz selbstverständlich, daß alles um
die Gunst dieser Mächtigen buhlt und daß bei dem Kamps
um die Beute die niedrigsten Leidenschaften wachgerufen
werden , Haß, Neid, Eifersucht, Verleumdung : ach, wie
interessant sind da doch die Memoiren des Fürsten Hohen¬
lohe. Bebel beginnt unter Heiterkeit des Hauses und
zum Teil ermutigenden Zurufen eine Vorlesung aus
den Memoiren , in die er einige eigene Sätze einstreicht:
Man bildet sich an der entscheidenden Stelle ein, daß
man alles könne, alles machen, alles entscheiden, alles
schieben könne, und merkt gar nicht, wie man überall und
überall geschoben wirb . (Sehr richtig!)

Schließlich schwingt Vizepräsident Graf Stolberg.
der sich schon lange erhoben und unschlüssig die Vorlesung
aus den Memoiren über das Hans hat ergehen lassen,
die Glocke: Ich habe Ihnen einen weiten Spielraum
gelassen, aber ich möchte doch bitten , mit dieser Ver¬
lesung aufzuhören . (Der Zchngebote-Hofsmann ruft:
Nein , bitte ganz zu Ende lesen!

Abg. Bebel fährt fort : Die Memoiren zeigen, daß
bei uns nicht nur jetzt eine Kamarilla besteht, sondern
immer bestanden hat . Sie zeigen, wie bei uns regiert
wird , und daß dieser Zustand seit dem Weggang des
Fürsten Hohenlohe kein anderer geworden ist, darüber
kann doch kein anderer im Zweifel sein. Herr Basser¬
mann hat bei seiner Intcrpellationsrebe auch weit mehr
zwischen den Zeilen durchblicken lassen. Ich komme da¬
mit auf die Ausführungen des Dr . Arendt über Peters
zurück. Sie haben, Herr Arendt , gestern die größten
Scheußlichkeiten und Unmenschlichkeitenverteidigt . Sie
haben über die Dinge , die Ihnen mindestens ebenso
gut bekannt waren , geschwiegen. Sie sind in den Kolo¬
nien gewesen und haben von all dem nichts gehört, nichts
gesehen. (Dr . Arendt : Sehr richtig!) Herr Arendt , wer
die Stirn hat, solche Scheußlichkeiten, solche Gemein¬
heiten zu verteidigen , gegen den hege ich Gefühle, die
mir der parlamentarische Anstand auszusprechen ver¬
bietet . Sie , Herr Peters , Sic , der Vertreter von Mans¬
feld (Heiterkeit. Zuruf : Er heißt Arendt ! Der Zehn-
gebote-Hoffmann ruft : Das ist dasselbe. Heiterkeit .)
Wer die Stirn hat , diese Dinge zu verteidigen , der steht
auf einem moralischen Standpunkt , der noch viel tiefer
ist als der des Herrn Peters . Peters glaubte , er könne
so umspringen mit den Eingeborenen , aber für Sie,
Herr Arendt , gibt es keine Entschuldigungen , keine Ver¬
zeihung, und wenn Sie , Herr Arendt , an eine Hüll;
glauben , so müsten sie wenigstens zehntausend Jahre in
der Hölle braten . (Minutenlange Heiterkeitsstürme.
Lrebermann von Sonncnberg tritt zu Dr . Arendt und
spricht ihm Trost zu.) Bebel fährt fort : Eine saubere
Sorte , die gehört in den Reichstag!

Vizepräsident Graf Stolbceg : Sie haben mit Bezug
auf Dr . Arendt das Wort gebraucht: Die Sorte ! Das
ist nicht zulässig. (Schallende Heiterkeit .) Ich bitte um
Ruhe.

Abg. Bebel macht lange Ausführungen über das
Verhalten von Peters bei der Emin Pascha-Expedition.
Da ist es doch ein ganz besonders starkes Stück, daß sich
im Reichstage und im Abgeordnetenhause 84 konservative
Abgeordnete finden , die für Begnadigung von Peters
eintreten . (Dr . Arendt ruft : Auch Nationallibcrale !)
Damit sollten Sie endlich den Fall Peters sein lassen.
(Dr. Arendt ruft : Nein ! Sie !) Tun Sie es nicht, dann,

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Nachdem Herr Krauß

(von Dessau) am Sonntag bereits mit dem Sicgmunö
in der „Walkür  e" große Triumphe gefeiert hatte , ge¬
lang es ihm gestern, wo er den Helden im „Sieg¬
fried"  saug , das Wiesbadener Publikum durch die
wunderbar lebensvolle Art seiner dramatischen Durch¬
führung zu enthusiastischem Beifall hinzureißen . Wie
Herr Krauß Len jugendlichen Überschwang SiegfrieLs im
1. Akt, daneben die zauberische Waldpoeste im 2. Akt und
endlich das Liebes-Erwachen des Helden im 8. Akt in
seiner darstellerischen Wiedergabe zum Ausdruck zu
bringen weiß, ist und bleibt von starker, künstlerischer
Prägnanz , und gewisse Mängel in der stimmlichen An¬
lage dürfen dagegen kaum in Betracht kommen. Neben
Herrn Krauß , der wohl ein Dutzend der kostbarsten Lor¬
beerspenden einheimste, wurden auch gestern Herr
Henke  als Mime und Frau L e f f l e r als Brünhilde
Hervorragend ausgezeichnet.

— Walter Niemann . Der mit Werken über „Musik
und Musiker des 19. IahrhurrLerts ", „Die Musik Skandi¬
naviens ", Neubearbeitung von Kullacks „Ästhetik des
Klavierfpiels " irnd zahlreichen kritischen Neu-Ansgaben
älterer und moderner Klavier - und Orgelmilfik rühm-
lichst Hervorgetretene Mufikschriftsteller Dr . Walter N i e -
mann,  früher Leiter der Leipziger „Neuen Zeitschrift
für Musik", ist als Lehrer des Klavierspiels an das
Hamburger  Konservatorium für Musik berufen
worden . Dr . Walter Niemann ist ein Sohn des auch in
Wiesbaden noch unvergessenen Klavier -Virtuosen Rudolf
Niemann.

Ans der Suche «ach dem Affenmenschen, über die
bevorstehende Expedition einer deutschen Frau nach Java
berichtet die „Frauenbewegung " : Anfang nächsten Jah¬
res wird sich die Gattin von Emil Selenka,  der vor
drei Jahren in München starb, nach Trinil auf Java
begeben, um dort Ausgrabungen vorzunehmen . Dort
fand vor mehr als zehn Jahren der holländische Arzt
Eugen Duhots an den Ufern des Svlobaches die Über¬
reste eines fossilen Wesens, das er Ditüscantbroxos erootug

(aufrechter Affenmensch) nannte und welches das lange
gesuchte Bindeglied zwischen Affe und Mensch sein soll
(nicht zwischen Affen und Mensch, sondern zwischen
Mensch und jenem Geschöpf, das als Stammform von
Mensch und Affen zu betrachten ist. D . R .). Ans dem
linken Ufer des Baches entdeckte Dnbois ein Schädeldach
nnd zwei Zähne , am anderen Ufer einen Oberschenkel.
Ein großer wissenschaftlicher Streit erhob sich um die
Bedeutung dieser Entdeckung: namentlich Rudolf Birchow
wandte sich scharf gegen die Theorien Dubvis '. Frau
Margarete Selenka , die mit ihrem verstorbenen Gatten
verschiedene Expeditionen nach Mederländtsch-Jndien
unternommen hat und Land und Leute genau kennt, hat
sich nun enffchlossen, die Arbeiten Dnbois ' fortzusctzen.
Die holländische Negierung wird Frau Selenka ihre
Unterstützung in hohem Maße zuteil werden lassen. Die
Akademie der Wissenschaftenzu Berlin hat der mutigen
Frau den Betrag der Jubiläumsstiftung der Stad/
Berlin bewilligt . Die Verdienste Margarete Selenkas
um die Entwickelungsgeschichtesind in der wissenschaft¬
lichen Welt bekannt . Als sie sich mit ihrem Gatten in
Borneo namentlich znm Studium der Entwickelung der
anthropoiden (menschenähnlichen) Affen aufhielt , er¬
krankte Professor Selenka heftig und mutzte heimkehren.
In Indien erfuhr er, daß seine Sammlung von Affen-
Embrvonen infolge Unachtsamkeit ddr mit dem Trans¬
port betrauten Leute untergcgangcn war . Kurz ent¬
schlossen kehrte die mutige Frau allein um und stellte in
dreivicrteljähriger schwerer Arbeit — die einzige Frau
mitten in der Wildnis — die verlorene Sammlung aufs
neue zusammen.

— Eine internationale Ausstellung in Nen-Seeland
ist für das nächste Jahr in Aussicht genommen worden.
Die Regierung dieses blühenden Inselstaates macht für
diesen Zweck derartige Anstrengungen , daß der Aus¬
stellung schon jetzt das Prognostikon gestellt wird , sie
werde die größte und erfolgreichste sein, die je im eng¬
lischen Kolonialgebict abgehalten worden ist. Als Aus-
stellungsgelände ist ein großer , mehrere Hektar umfassen¬
der Park gewählt worden , der sonst zur Bolkserholnng
dient und sich an die Stadt Christchurch anlehnt . Die
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| Herr Dr . Arendt , besitzen Sie das , was der Engländer
„woral insanity " nennt . Nach alledem , was wir von der
Jämmerlichkeit der Kolonien erfahren haben, ist es eine
Pflicht, die Kolonien aufzugeben . (Beifall bet den
Sozialdemokraten .)

Oberstleutnant Onade erklärt : Die Behauptung
Bebels , Pöplau habe bereits 1904 dem Reichskanzler
Material gegen Dominik Übersandt, sei unrichtig. Auf
eine Anschuldigung aus London gegen Dominik ließ
ihm der Reichskanzler einen Erlaß zustellen, in welchem
er ihn anfforderte , in der Kriegsführung die Sitten der
Kulturvölker z» beobachten. Die Untersuchung ergab,
daß ein Befehl zu Berstümmelungeu nicht gegeben wurde.
Die Grausamkeiten wurden vom Feinde begangen, der
die Gefangenen verzehrte , wodurch sich die Schwarzen
auf unserer Seite auch zuGrausamkeiten hinretßcn ließen.
Dann sind' gegen Hauptmann Scheumann Beschul¬
digungen erhoben worden . Dieser Fall ist bisher nie¬
mals zur Anzeige gebracht worden und wird Gegenstand
einer Untersuchung werden . Der hier augenblicklich
anwesende Hauptmann Scheumann bestreitet in allen
Punkten diesen Vorfall . Der Hauptmann Kautz hat drei
gefangene Stratzenränber , nachdem er sie zum Tode ver¬
urteilt hatte, durch das 8,7 Zentimetergeschütz erschießen
lassen. Der Fall liegt so, daß er damals den schon im
Felde stehenden Truppen nachrückte und nur ganz wenig
Begleiter hatte ans Rekruten , denen er nicht zumuten
konnte, daß sie die Todesstrafe durch Erschießen aus-
fiihren konnten . (Lärm bet den Sozialdemokraten .)
Da hat er richtig zu handeln geglaubt , daß .er auf zehn
Meter Entfernung dem Geschütz gegenüber die Leute an
einen Baum gebunden hat . Auch dieser Punkt bildet
den Gegenstand erneuter Untersuchung. (Beifall rechts.)

Abg. Erzbcrgcr (Zentr .) führt aus : Er wolle sich
weder von Bebel noch vom Reichskanzler beeinflussen
lassen: dazu sei er Zentrumsmann und halte die Mitte.
(Heiterkeit). Die Prügelstrafe müsse beseitigt werden:
darauf entschieden hinzustreben , ist die Pflicht des Reichs¬
tags und des Christentums . Von allen von Rocren vor-
gebrachten Fällen war ihm nichts bekannt . Die Fraktion
beschäftigte sich mit keiner dieser Sache. Wenn der
Kolonialdirektor weiter seine Praxis verfolgt , werden
wir ihm unser Material nicht weiter vertrauensvoll
aushänöigen , sondern alles hier vortragen . Die PeterZ-
Debatte sollte endlich aufhören . Das sei möglich, wenn
dem Reichstage das ganze Aktenmaterial vorgelegt
werde. Für die Kolonien verlangen wir die Freiheit
der Religionsübung . Der Fall Hellwig liege io, daß er
im Mai 1906 zu mir kam und mir sagte: Ter Reichs¬
kanzler will Arendt und Kardorff einen Gefallen tun.
er habe ihn veranlaßt , sich pensionieren zu lassen. Einen
Vorwurf wegen seines Vertrauens zu dem Kolonial¬
direktor könne ihm Bebel nicht machen. Habe er doch
selber Vertrauen gepredigt. Das Zentrum sei weder
eme prinzipielle Oppositionspartei . noch eine Regie¬
rungspartei , sondern eine unabhängige christliche Volks¬
partei . . Seine Partei hoffe, daß es möglich sein wird,
dicrch erne Untcrsuchungskommission unter der Mitwir¬
kung des Kolontaldirektors eine Besserung des Kolonial-
wesens zu erzielen . (Beifall .)

Kolonialdirektor Dernburg erklärt : Er könne eine
Depesche vorlegen , wonach mehrere Zeugen aussagten,
gegen Dr . Kersting nichts Belastendes Vorbringen zu
können. Dieses Ergebnis sei ihm im Interesse der Be¬
amten erfreulich. Diejenigen , welche Vorwürfe Vor¬
bringen , sollten es sich als Warnung zur Vorsicht dienen
lassen. (Beifall rechts.) Die Anklage gegen Kersting
lag schon seit 1896 im Kasten der Mission (Hört, hört !),
und man hat es nur verwenden wollen, wenn es die
Not erforderte . Das wollen wir nicht, sondern wir
wollen Mißstänöe sofort abstellen. (Bravo !) Weiter
habe ich mich dagegen gewandt , daß ein Druck auf unsere
Verwaltung ausgeübt worden ist, und ich bedauere, daß
der Druck sehr effektiv ausgeübt worden ist. Registra¬
turen werden in der Kolonialverwaltung nicht gemacht,

Lage ist herrlich durch die unmittelbare Nähe der male¬
risch gestalteten Meeresküste an der sogenannten Pega¬
sus-Bucht am östlichen Teil der Süöinsel von Ncu-See-

Außerdem scheint der Ehrgeiz zu bestehen, daß
drcse Ausstellung bei ihrer Eröffnung auch wirklich fer¬
tig ist, was bekanntlich Hei internationalen Ausstellungen
sonst niemals stattfindet. Die Ausstellungsgebäuüe sollen
schon̂ jetzt vollendet sein. Großbritannien , Kanada und
die Staaten des Australischen Bundes werden sich in her¬
vorragendem Grade beteiligen . Bon London aus wer¬
den auch GemälLe und Skulpturen der bedeutendsten
Künstler die weite Reise nach Neu-Sceland antreten
um der künstlerischen Gruppe der Ausstellung zur ZierL-zu dienen.

K«Ne MrtteiUmge«.
Neuentdecktes Tier . Der politische Vertreter der

englischen Regierung in Sikkim, einem englischen Lünd-
chen im Himalaja -Hochgebirge, Claude White, ist kürzlich
von zwei längeren Reisen nach Bhutan und Tibet zu-
rückgekehrt, auf denen er über 800 Kilometer gänzlich
unerforschten Gebiets durchquerte. Er hat dort von
einem eingeborenen Stamm einen „Takin " geschenkt er-
halten , ein Tier , das ein Mittelding zwischen Rind und
Antilope und bisher von noch keinem Europäer beob¬
achtet worden ist.

Eine englische Ausgabe der Hohenloheschen Denk,
Würdigkeiten ist, wie mar: den „M . N. N." aus London
schreibt, bei der Firma Heinemann erschienen. Es war
keine kleine Aufgabe, ein solches Werk innerhalb sechs
Wochen von seinem Erscheinen zu übersetzen, zu drucken
und herauszugeben , und sie scheint im ganzen gut gelöst
worden zu sein, wenn auch in der Hast der Übersetzung
bedenkliche Fehler nicht vermieden worden sind.

Alte Shakespeare-Ausgaben wurden in London zu
ziemlich beträchtlichen Preisen verkauft . So brachte die
Erstausgabe der Gedichte mit dem Bildnis Shakespeares,
gestochen von W. Marshall , 4400 M ., und die sechste
Quartausgabe des „Hamlet" aus dem Jahre 1637
2140 M . Im ganzen waren es 8 Bücher, die für ins¬
gesamt 11240 M . versteigert wurden.
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sie treten nur in ungewöhnlichen Fällen ein. Wenn aber
von kaudinischem Joch gesprochen und gesagt wird , das
Zentrum bewilligt keinen Groschen mehr, was ich nie
geglaubt habe (Große Heiterkeit . Rufe : Ich auch nicht!),
bann werden Aufzeichnungen gemacht. Ich freue mich
darüber , daß gesagt worben ist, wir wollen mit der Ver¬
waltung zusammenarbeiten . Ich mache keine Politik.
Ich habe die Politik aus der Kolonialverwaltung hin-
änsgeworfen , denn dort gehört sie nicht hin . (Lebhafte
Zustimmung .) Die Aufgabe der Kolonialverwaltung
ist ein wirtschaftliches, kaufmännisches und legis¬
latorisches Geschäft: das soll mit Eifer betrieben werden
und alle Allotria dabei und die Nebensächlichkeitenaus-
geschieden werden . Hoffentlich unterstützen Sie mich
dabei. Wenn die Beamten gerechtfertigt aus den An¬
klagen hervorgchen , so werden Sie sich sicherlich mit mir
freuen . (Lebhafter Beifall .)

A>bg. v. Kardorff (Reichspt.) : Wir sollten uns öfter
die Frage verlegen : Was sagt das Ausland zu diesen
Reichstagsverhandlunaen ? Gegen meinen Freund Dr.
Peters (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten ), jawohl,
meinen Freund , ich habe bisher noch niemals meinen
Freund verleugnet . Die Anschuldigungen Bebels halte
!ich für unrichtig . Deshalb kämpfe ich gegen ihn . (Zu¬
ruf : Mörder !) Sie stellen Dr . Peters als Mörder hin.
Ja , der Begriff Mord ist bei Ihnen (zu den Sozialdemo¬
kraten ) ein verschiedener. Die Taten in Rußland sind
bei Ihnen keine Morde (Sehr gut !), das sind Helden¬
taten , Gerichtsvvllziehungen . Umgekehrt ist es in Ihren
Augen etwas anderes . Welchen Lärm würde Herr Bebel
angeschlagen haben, wenn einer seiner Freunde , der
freigesprochen wurde , mit einem niederträchtig erfun¬
denen Brief aufs neue angegriffen würde . (Sehr gut.)
Die Fürsorge Dr . Peters auf seinen Expeditionen für
seine Leute war viel größer als diejenige Stanleys , das
geht aus dem Prozentsatz der Verluste hervor . Wenn
mein Freund Dr. Peters Hinrichtungen hat vollziehen
lassen, so wird er sich in einer Notlage befunden haben,
:tn der man sich im Kriege oftmals befindet. (Lehr
richtig rechts)!. Wir müssen für unsere Kolonien sorgen.
Die Erde ist nicht da für Kannibalen , sondern dafür,
daß die Menschen zur Arbeit erzogen werden . Daß
eine herrschende Klasse in Deutschland stets existieren
möge, die für ihre Freunde , an denen ein Justizmord
begangen ist, eintrcten , das hoffe ich zum Legen unseres
Volkes . (Lebhafter Beifall rechts.)

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen.

Die Vorlagen gehen ohne Debatte an die Vuöget-
kommisston. , „ , . ,

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Polcnrnter-
pellation.

Schluß gegen &/%  Uhr. *
Die Wahlprüfungskommission des Reichstages hat

die Wahl des Abg. Barreck, freisinnige Volkspartei
(2. Mittelfranken ), für gültig erklärt.

Die Fteischnot.
bä . Wien , 8. Dezember . Die Deputation des Wiener

Fortschrittvereins überreichte gestern dem Minister¬
präsidenten Beck die Resolution der großen Bürger-
versammlung , worin die Öffnung der Grenze zur Ab¬
hilfe gegen die Fleischteuerung verlangt wird . Der
Ministerpräsident erklärte , die Öffnung der Grenze
werde nicht möglich sein, da nicht einmal die nötigen
Anstalten für die Vieheinfuhr vorhanden seien. Der
Ackerbanministcr werde in Kürze beruhigende Er¬
klärungen abgeben.

* Der gekränkte Asseflor. Assessor Brückner, der von
der Äußerung Kunde gegeben hat , die der Abgeordnete
Roeren gelegentlich einer zeugeneidlichen Vernehmung
getan , gedenkt dem Vernehmen nach das Beiwort , der
„grüne " Assessor, mit dem ihn der Abgeordnete Roereir
in der Reichstags -Sitzung vom Montag belegt hat, nicht
gelassen hinzunehmen . Eine entsprechende Beschwerde
au das Justizministerium , von anderen Schritten ab¬
gesehen, dürfte bereits unterwegs fein.

* Neue Unterschlagungen beim Militär . Im Ulanen-
Regiment Nr . 16 in Salzwedel sind seitJahren betriebene
große Unterschlagungen von UniformstückeuundProviant
amtlich aufgedeckt worden . Eine Anzahl Verhaftungen
ist in Salzwedel bereits erfolgt . Desgleichen erfolgten
mehrfache Beurlaubungen von Offizieren . Ein Kricgs-
gerichtsrat ist zur weiteren Untersuchung in Salzwedel
cingetroffen . Auch gegen die in Gardelegcn liegende 2.
und S. Schwadron des Regiments ist die gleiche Unter¬
suchung eingeleitct . Di - Unterschlagungen wurden durch
anonyme Briefe an das zuständige Generalkommando
aufgedeckt. . ^

* Landtagsstichwahl. Bei der gestern stattgefundeucn
Stichwahl im 3. Berliner Landtagswahlkreise erhielten
Reichstaas -Abgeordneter Dr. Müllcr -Sagan (sreis.
BolkSp.) 1363, Reichstags -Abgeordneter Ledebour (Soz .)
1110 Stimmen . Somit ist Dr. M ü l l e r - S a g a n ge¬
wählt. _ _

Die Devolution in Dußlnnd.
wb. Petersburg , 4. Dezember. 320 Werst von

Atkarsk , Gouvernement Saratow , entfernt , griffen auf
der Bahnstrecke Rjea'san-Ural bewaffuxte Bauern einen
Güterzug an und plünderten drei Wagen, welche
Kolonialwaren , Schuhwaren und Hüte enthielten . Die
Räuber hatten den Zug durch falsche Lignale zum
Stehen gebracht. ., 0

JU Beantwortung des ministeriellen Runöschreroen»»,
in welchem den russischen Beamten untersagt wird , Mit¬
glied einer politischen Partei zu sein, haben viele
russische Professoren dem Minister mitgeteilt , daß sie
Mitglieder der Kadettcnpartei seien und keineswegs be¬
absichtigten, aus dieser Partei auszutreten.

hd.  Petersburg , 5. Dezember . Die General -Gouver¬
neure von Warschau, Wilna , Kiew, der baltischen
Provinz und Kasan und der Chef des Militärbezirke
Odessa weilen zurzeit in Petersburg , um mit dem
Ministerpräsidenten über die Wahlen zur Reichsduma
zu beraten . . , . ,

wb. Petersburg , 5. Dezember. (Von einem be;o>idc-
ren Berichterstatter .) Die erste Plenarsitzung des Zen-
tralkomitees der Partei zur friedlichen Erneuerung hat
eine Resolution versaßt, in der unter Bezugnahme auf
die Einschränkungen der Tüligkeit der oppositionellen
Parteien , die Verordnungen bezüglich der Beteiligung
von Beamten an Parteien , die Erläuterungen des
Senats zum Wahlgesetz und die gesctzgcbcrr;che Tätigkeit
der Regierung ohne die Duma ausgcführt wird , daß die,c
Gesetzesvcrletzungcn seitens der Regierung die Wirren
vermehrten und das Gesetzlichkeitsgcsnylin der Bevölke¬
rung , svivle das Vertrauen der Regiernng erschütterten.
Die Beobachtung des Gesetzes durch die Staatsgewalt sc,
eine unerläßliche Bedingung zur Beruhigung des
Landes . _ _ __

Ausland.

Deutsches Reich.
* Lok- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist

aestern nachmiiiag um 5 Ilhr 6 Min. in Klitschdors eiNĝ-
troffen und vom Fürsten Solms-Baruth, dessen Sohn und dem
Landrat Rosensticl empfangen worden.

Rrini Eitel Friedrich  wird sich am Donnerstag
von Darmstadt ans als Vertreter des Kaisers zu der Bei¬
setzung des Prinzen Karl von Baden nach Karlsruhe degeven
und alsdann nach Berlin zuruckreisen.

Geh. Oberfinanzrat Glaienapp,  Mitglied des
Reichsbank-Direkioriums, wird demnächst zum Vizepräsi¬
denten der Reichsbank ernannt werden,

ReichsgerichtsratGo ecke ist plötzlich am Herzschlag ge¬
storben. Er wurde im Jahre 1900 an das Reichsgericht be¬
rufen und war vorher Senatsprastdent beim Oberlandesge-
'" ^ ^ er̂ Bsigeordnete für statistische Angelegenheitenbeim
Magistrat in' Düsseldorf, Feig,  ist ins Reichsamt des
Innern berufen worden.

* Zur Polcufrage . Wiederum ist eiue große Anzahl
von Schnlvorfteheru und Gemeindebeamten wegen des
polnischen Schnlstreiks ihres Amtes entsetzt worden.
Für zahlreiche Ortschaften, in denen die Schulvorstände
den Gehorsam verweigern , wurde die Polizeistunde für
Gastwirtschaften auf 8 Uhr festgesetzt. In der Volksschule
zu Samter wnr-den auf behördliche Anordnung drei
neue Lehrer angcstellt. Die Schulsteuern müssen des¬
halb bedeutend erhöht werden . Gegen den verantwort¬
lichen Redakteur des Gnesencr „Lech" Stanislaus
Szymanski schweben beim Gnesencr Landgericht über
zwanzig Strafverfahren , die mit dem Schulstreik zu-
sammenhüngen. Szymanski wurde wegen Fluchtver¬
dachts in Untersnchungshast genommen. — Entgegen der
allgemeinen Annahme ist zu bemerken, das; in den beiden
Domkapiteln in Posen und Gnesen -die deutsche Natio¬
nalität überwiegt . Im Pofener Kapitel sind von den
10 Domherren 6, im Gnesencr Kapitel von den 9 Dom¬
herren ebenfalls 6 Deutsche, wenigstens der Abstammung
nach- — Der Landrat in Krone an der Brahe versagte
dem Domänenpächter Strube die Bestätigung seiner
Wiederwahl zum Mitglied des Schulvorstandes der
evangelischen Schule in Mühlhos , weil er sein Gut
Mühlhof an die polnische Bank Limski verkauft hatte.

* Marinenachrichten . Die aktive Schlachislotte wird,
so wird aus Wilhelmshaven berichtet, vom 0. bis
16. Dezember eine Wanüerreise nach den nordischen Ge¬
wässern unternehmen.

Österreich-Ungarn.
Budapest,  5 . Dezember. Die gesamte ungarische

Presse bespricht die Depesche Kaiser Wilhelms anläßlich
der Enthüllung des Andrassy-Denkmals und weist darauf
hin daß die Depesche ein neuer Beweis für den Bestand
und die Anfrechterhaltnng des Bündnisses sei.

Untzland.
Petersburg,  5 . Dezember. Das vsfizicllc Ergeb¬

nis der Untersuchung gegen Gurko in der Lidwoll-Affäre
wird soeben bekannt . Darnach soll gegen Gurko nicht
gerichtlich, sondern nur disziplinarisch vorgegangen
werden, da lediglich ein höheres moralisches Verschulden
Gnrkos vorlicgt . Er wird genötigt werden, seinen Ab¬
schied zu nehmen.

Feanstrcich.
Am Montag sind von Paris 80 Gendarmen nach

der Insel Palos abgegangen, um dort die Kirchcn-Jn-
ventaristernngen vorznnehmen . Die Bevölkerung hat
die Kirchen stark verbarrikadiert und wird den Beamten
Widerstand leisten. ^ „ „ r ,

Der Senat beriet das Gesetz, betrestend oas Verbot
der Verwendung von Bleiweitz bei Malerarbeiten . Der
Arbeitsminister Viviani bekämpfte den Kommiflions-
böschluß aus Entschädigung für Bleiweitzhändler rm
Falle der Annahme des Gesetzentwurfes uud erklärte
schließlich, daß jede soziale Reform unmöglich werde,
wenn sic von einer Entschädigung abhängig gemacht
werde Finanzminister Caillaux bat den Senat , nich.
durcki'  Annahme des Kommissionsbeschlusses einen
Nräzedenzfall zu schaffen. Trotz des Widerspruches des
Arbcitsmlnisters beschloß der Senat mit 163 gegen 109

2t '“ C’Lm StÄ ' Ä ’ijlcrtaic teilte der Minister
des Auswärtigen Pichon mit, daß zwischen Frankreich
und Spanien bezüglich der gemein;amen Aktion in
Marokko ein vollständiges Einvernehmen Herr,che. Eine
Note die zwischen den beiden Regierungen vereinbart
worden fei. werde an alle Mächte, die an der Konferenz
von Algeciras teilgenommen haben, versandt werden.
Der Minister wird den Wortlaut dcr,elbcn anläßlich der
Beratung der Interpellation Janrös über die marokka-
fl Frage , sowie anläßlich der Debatte über den Gc-
eücntwnrs , betreffend die Ratifizierung der Note von

Alaeciras am nächsten Donnerstag zur Keuntuis der
Kammer bringen . Der Kriegsminister berichtete, daß
drei Ofsiziere, welche mit der Vornahme von Inven¬
tarisierungen beauftragt worden waren , ihre Demission
eingereicht haben. DaS Gesuch des einen derselben ;er

angenommen worden , weil dieser zuerst seine Mission
erledigt und dann erst seine Demission eingereichi hatte.
Die beiden anderen Gesuche seien abschlägig beschieden
und die Betreffenden ihrer Ämter für verlustig erklärt
worden . Der Justizminister teilte mit , daß eine gericht¬
liche Verfolgung gegen zwei Pariser Blätter angestrengt
worden sei wegen Veröffentlichung von Dokumente»
über die Angelegenheit Syveton.

England.
Den Äußerungen Clemenceaus gegenüber dem

Pariser Korrespondenten des „Standard ", wie sie durch
das Telegramm der „Agence Havas " verbreitet worden
sind, hat der „Standard " noch ferner hinzuznsügen,
daß Clemenccan über die französisch-englische Entente
folgendes bemerkte: „Nichts lag den Absichten derjenigen,
welche eine Verständigung herbeiführten , ferner , als
daß diese als ein Mittel zur Eroberung oder zum An¬
griffe dienen sollte. Eine wechselseitige Verteidigung
gegen einen Angriff , ein gemeinsames Vorgehen gegen
eine Politik der Eroberung , dazu kann die Entente ver¬
wendet werden, wie ich zugeben kann. Ich dachte, das; in
England wenigstens die Bedeutung der Entente cordiale
von jedermann so aufgefaßt würde ."

London,  5 . Dezember . Leutnant Collard , der
das Kommando „Aufs Knie" gegeben hatte , das später
zu der Revolte in Southampton führte , wurde für
schuldig befunden und wegen dieses Befehles getadelt.

Die Schnlvorlagc  der liberalen Negierung
scheint, wenigstens für diese Session, abgetan zu
sein. Es wird gemeldet, daß die Negierung die
Absicht habe, die Vorlage vorläufig fallen zu lassen. Die
Vorlage dürfte dann in derselben Form in der nächsten
Session des Parlaments , also im Jahre 1907, wieder ein-
gcbracht werden und durch das Unterhaus durch An¬
wendung der „Schluß der Dcbatte "-Regcl durchge¬
peitscht werden.

Spanien.
Der König erteilte den Auftrag zur Kabinettsbii-

duug zunächst dem bisherigen Senatspräsidenicn
Moniero Rios : da dieser ablehnte, wurde Vcga Armijo
berufen , der den Auftrag annahm . Das Programm
seines Ministeriums wird eine Fortsetzung des von
Lopez Dominguez befolgten sein. Alle liberalen Gruppen
versprechen ihm ihre Unterstützung , um die Gesamt¬
partei vor der Zersetzung zu bewahren.

Setgien.
In der gestrigen Kammersitzung brachte der liberale

Abgeordnete Huymans eine Tagesordnung ein, nntcr-
zeichnet von einer Anzahl liberaler Abgeordneten. Diese
Tagesordnung wird , da ihr die Unterstützung der
Regiernng und der Mehrheit der Rechten gesichert ist,
nach Schluß der Debatte jedenfalls angenommen wer¬
den. In ihr wird das Kongowerk des Königs gelobt
und die patriotische Absicht desselben, daß er in seinem
Testamente den Kongostaai an Belgien abzutreten bereit
sei, hervorgehoben. Es wird ferner anerkannt , daß die
vom Könige angesichts der Übernahme des Kongostaat.s
angeführten Andeutungen vereinbar sind mit den Vor¬
schriften des öffentlichen Rechts und daß angesichts dieser
Frage es wünschenswert ist, daß die Übernahme des
Kongostaates möglichst schnell dem Zentralausschiitz über¬
wiesen werde und daß dieser Ausschuß möglichst schnell
seinen Bericht abfaßt. Schließlich wird in der Tagesord¬
nung erwähnt , daß die Regiernng die formelle Absicht
ansgedrückt hat, bei der ersten günstigen Gelegenheit
nach Annahme des Gesetzes über das Kolonialregime die
Unterhandlungen zur Übernahme des Kongostaatcs zu
beginnen und diese Unterhandlungen mit den notwen¬
digen Garantien für den Staat zu umgeben.

Der belgischen Kammer soll demnächst eine Gc,ehes-
vorlage unterbreitet werben, betreffend die Erhebung
eines Eingangszolles auf Erzeugnisse der elektrt,chen
Industrie . Dieselbe soll vornehmlich dazu dienen, die
junge belgische Elektrizitätsindnstric gegen die deutsche
Konkurrenz z» schützen.

Türkei.
Die Pforte traf am 2. Dezember mit der Dette

Publique ein Abkommen, nach welchem die letztere, ent¬
sprechend der Vereinbarung mit den Großmächten, zum
jährlichen Defizit des mazedonischen Budgets 250 000
Pfund vorschießt, falls die Einnahmen ans der 3proz.
Zollerhöhnng hierzu nicht genügen, ferner für das gegen¬
wärtige Defizit den gleichen Betrag der Pforte als Vor¬
schuß gewährt . Die Botschafter erwarten dre amtliche
Verständigung der Pforte über die Angelegenheit.

Ma-voksto.
Paris,  8 . Dezember . Nachrichten aus Tanger zu.

folge beabsichtigt der Sultan , um sein persönliches An¬
sehen zu erhöhen, mit großes Gefolge tu Tanger ein-
zuziehen und dort einige Zeit zu residieren. Dieses
Vorhaben findet jedoch starken Widerspruch ber jener
Hospartei , welche befürchtet, das; der ehemaligen Guns -
ling El Menebhi , welcher in Tanger wohnt, wieder
Einfluß gewinnen könnte.

jTrrßm.
Der Gesundheitszustand des Schahs ist gebessert.

Snad Dewlch hob am vergangenen Samstag im Par¬
ament hervor , daß. obwohl mehrere Tage verfloffen
seien, seitdem von allen Seiten finanzielle Hilfe bei der
Gründung der Nationalbank versprochen wurde noch
nicht zehn Personen Anteilscheine gezeichnet hatten.

Vereinigte Staaten.
Diejenigen Stellen in der Botschaft deS Präsidenten

Roosevelt an den Kongreß, welche von der Schulfrage in
San Francisco handeln , wurden von den talstornrschcn
Mitgliedern des Repräsentantenhauses mit der größten
Unzufriedenheit ausgenommen, besonders der Vorschlag,
daß den Japanern Naturalisierung zngcstandcn wer-

Das Programm des Kongresses wird nur den Etat,
die Dampfersnbventivnen und vielleicht auch die Ein-
wandcrungsbill enthalten.
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Aus Stadt mb  Karrd.
Wiesbaden , 5. Dezember.

— Personal-Nachrichten. Se . Erzellenz Oberpräsidenl
Wind  h,e im  trifft heute abend hier ein und nimmt im

ff.Rassauer Hof Wohnung.
— Im Verein FrattLnSildnna —Fr -tueusttrdium

sprach gestern abend Herr Dr . med. Priisstan  über
öie „H i) g i c :t c des Säuglings - int ü Kindes-
alter  s". Die Hygiene ist die Lehre der Vorbcugungs-
.maßregcln gegen Krankheit und Tod, so erläuterte der
-Redner, und wie nötig eine Belehrung ans diesem Ge¬
riete ist, erhellt ans der erschreckend hohen Zahl der
Mänglingssterblichkeit , welche in Deutschland 20 Prozent
(beträgt, nur Rußland und Österreich-Ungarn weisen
seine noch höhere Prozentziffer auf . Der Eimvand , daß
Lurch die große Säuglingssterblichkeit gewissermaßen
eine Anslese stattfindet, ist hinfällig , denn die Statistik

-ergibt, daß im 2. und 3. Lebensjahre die Todesfälle
igleichfalls sehr zahlreich sind. Mit welchen Mitteln nun
(kann man diesem Elend entgegcntreten ? Meistens trägt
'hie Unkeitntnis der Mütter daran die Schuld, und daher
Mutz eine allgemeine Belehrung der Mütter , besonders
der atzbeitendcn Klassen, angestrebt werden, denn diesen
/steht selten der Rat eines Arztes oder einer erfahrenen
^Pflegerin zur Seite . Alle Mütter sollen zu der Erkennt¬
nis gebracht werden, daß die einzige richtige Ernährung
die an der Mutterbrnst ist — mehr als % der Todesfälle
find auf die Entbehrung der natürlichen Ernährung zu-
rückznsnhren. Die künstliche Ernährung ist kostspielig,
denn ein-wan'dsfreie Kuhmilch ist nur für hohen Preis
-zu haben, und daher vielen nicht erschwinglich, zudem
lkann die beste Kuhmilch die Muttermilch nicht ersetzen,
da ihre Zusammensetzung eine andere ist und erst durch
Mischungen das richtige Verhältnis hergöstellt werden
:mußf größte Sauberkeit , größte Pünktlichkeit ist hierbei
(nötig, oft fehlt es dazu nicht nur an Zeit , sondern auch
an den erforderlichen Geräten . Außer der Kuhmilch sind
noch viele Kindermehlpräparate als künstliche Nährmittel
im Handel , als verbreitetstes wohl das von Nestle,' einer
besonderen Wertschätzung der Ärzte erfreut sich die von
dem Chemiker Liöbig erfundene Malzsuppe, da der
Malzzucker von dem kindlichen Organismus sehr gut
ausgenützt wird,' leider ist der Preis nicht gering . In
Holland ist die Buttermilch als Säuglingsnahrung sehr
verbreitet , ihr Nährwert ist ein außerordentlich hoher)
doch alle diese Präparate bieten nur eine einseitige Er¬
nährungsweise und sind nur unter Aufficht des Arztes
zu verwenden . Diese künstlichen Nährmittel können
eben die natürliche Ernährung nicht ersetzen, und da man
jetzt nicht nur die chemischen, sondern auch die biologischen
linterschiede kennen gelernt Hat, so tritt man lebhafter
für die Forderung des Stillens ein. Mit einem Appell
an die Krauen der gebildeten Stände , Aufklärung und
Anleitung in die Familien ihrer Mitschwestern zu tragen»
,unö immer wieder die Forderung der natürlichen Er¬
nährung zu betonen, schloß der Redner seine klaren und
«interessanten Ausführungen . — Leider sieht sich Herr
Dr . msck. Prüfsian wegen starker Inanspruchnahme ge¬
nötigt , den für den 12. d. M. angesagten zweiten Vor¬
trag einige Wochen zu verschieben.

— Unskunftserteilttng über das Einkommen der
Angestellten. Mer diese in der letzten Zeit
vielerörterte Frage referierte in der Heutigen
Plenarsitzung der Handelskammer  Seren
Präsident , Herr Kommerzienrat Fehr - Flach.
Seine ausführlichen Darlegungen gipfelten in der fol¬
genden Resolution,  welche unter Ablehnung
des Absatzes 1 Annahme fand : 1. Die neue Be¬
stimmung des 8 23 des Einkommensteuerge¬
setzes, vetr . Verpflichtung der Prinzipale zur
Auskunstserteilung über das Einkommen der Angestell¬
ten, ist für den Arbeitgeber schädlich zu erachten, weil sie
die Arrgestellten ungünstiger als die selbständigen Land¬
wirte und Gewerbetreibenden und als die pcnsionsbc-
rechtigten und Kommunalsteuer -Erleichterungen ge¬
nießenden Staatsbeamten stellt. 2. Nach § 23 Abs. 3 des
Einkommensteuergesetzes erscheintderArbeiigeber nur zur
Auskunft über das Einkommen der ihm von der Ge¬
meindebehörde genau bezeichneten Angestellten für ver¬
pflichtet zu erachten, nicht aber zur Aufstellung von Listen
der Angestellten. 3. Eine dem Gesetz entsprechende Aus-
kunftserteilung kann nur nach Ablauf des der Veran¬
lagung zugrunde zu legenden Jahres erfolgen. Alle vor
Januar 1907 ergangenen Anforderungen der Gemeinde¬
behörden sind als nicht dem Wortlaut des Gesetzes ent¬
sprechend zu erachten. Da aber der gesetzliche Zwang zur
Auskunftserteilung für den Arbeitgeber nun einmal be¬
steht, so erscheint cs zweckmäßig, mit den Vcranlagungs-
betzörden in Verhandlungen zu treten , um eine Er¬
füllung der Auskunftspflicht in einer Weise zu ermög¬
lichen, die sowohl den Interessen der Arbeitgeber wie
den Interessen der Angestellten und des Staates ent¬
spricht. Zu diesem Zwecke wurde ein Ausschuß gewählt,
der die beste Durchführung der neuen Vorschrift beraten
und wegen Ausführtiug seine» Vorschläge mit den Vcr-
anlagungsbehövden in Verhandlung treten soll.

— Internationaler Kinberanstansch zur Erlernung
fremder Sprachen . Die in Paris begründete , von der
französischen Regierung und verschiedenen französischen
Handelskammern unterstützte „Gesellschaft für den inter¬
nationalen Austausch von Kindern und jungen Leuten
zur Erlernung fremder Sprachen" — ein etwas langer
Titel für ein vorzügliches Werk — hat auch in diesem
Jahre wieder einen bemerkenswerten Fortschritt für
ihr Wirken zu verzeichnen, der, wie von Anfang ihres
Bestehens an , in erster Linie den Austausch von Kindern
zwischen Frankreich und anderen Ländern weit über¬
ragend , im deutsch-französischen Kinderaustausch hervvr-
tritt . Von 25 Austauschen von Land zu Land mit je
einem Kinde — also 50 Kindern insgesamt — im ersten
Jahre (1903) hob sich die Zahl im folgenden Jahre auf 44
1905 auf 66 und erreichte für den Zeitraum vom
1. Januar bis 1. November des laufenden Jahres m
Austausche mit 222 Kindern . Hiervon kommen auf den
deutsch-französischen Austausch dieses Jahres allein
92 Tausche mit der Zahl von 74 für die Dauer der großen »

! Schulferien und 18 für die Dauer von sechs Monaten
blN̂ zu einem Jahre . Nach dem Geschlecht verteilen sich
dle,e Tausche folgendermaßen : Von Frankreich nach
Deutschland für die Ferien 68 Knaben und 6 Mädchen,
für längere Zeit 16 Knaben und 2 Mädchen, von Deutsch¬
land nach Frankreich für die Ferien 68 Knaben und
6 Mädchen, für längere Zeit 6 Knaben und 12 Mädchen,
zusammen 158 Knaben und 26 Mädchen. ES brachten
also durch Vermittelung der Gesellschaft 84 junge Fran¬
zosen und 8 junge Französinnen gegen 74 junge Deutsche
nnö 18 junge deutsche Mädchen einen mehr oder weniger
längeren Aufenthalt wohl geborgen im Schoße einer
Familie des fremden Landes zu, die ein wechselseitiges,
auf keinerlei Geldgewinn fußendes Interesse daran
hatte, ihnen den Aufenthalt so angenehm und nutz¬
bringend zu machen, wie sie selber es von der Familie
des anderen Landes für ihr eigenes Kind erwartete.
Auch in diesem Jahre hat sich wieder die schon in den
Vorjahren gemachte Beobachtung wiederholt , daß es auf
beiden Seiten —- der französischen wie der deutschen —
öic Veamtenfamilien , namentlich aus dem Lehrerstanöe,
sind, die den größten Teil zum Kinderaustausch stellen.
Der verdienstvolle Begründer und Leiter des Werkes,
der mit gewissenhaftester Sorgfalt den Austausch ver¬
mittelt und sich zur Lebensaufgabe gesetzt hat, darin zu¬
gleich dem Fortschritt wie dem Frieden durch die Ver¬
breitung der fremden Sprachen und die Annäherung
der Völker in der Anknüpfung persönlicher, jugendlicher
Freundschaftsbande von Familie zu Familie zu dienen,
ist Herr Toni Machten, Boulevard de Magenta 36,
Paris . (Dieser Bericht wird um so mehr interessieren,
als auch eine Anzahl Wiesbadener Familien an dem
Austausch beteiligt war . Die Red.)

— Lichtbilder. „Fünfundzwanzig Jahre im ewigen
Eis ", so lautet das Thema, über welches Herr
Iannas  ch aus Stuttgart (früher in Labrador ) im
„Evangelischen Vereinshause ", Platterftratze 2, am
Donnerstag , den 6. Dezember, abends 8 Uhr, einen Vor¬
trag mit Erläuterungen durch Lichtbilder Halten wird.
Der Vortragende hat ein Vierteljahvhunöert lang als
Missionar unter den Eskimos gewirkt. Er ist ein vor¬
züglicher Kenner der dortigen Verhältnisse und verficht
es in musterhafter Weise, seine Hörer mit jenem Land
des ewigen Eises vertrant zu machen. Ein Vortrag , den
er vor zwei Jahren an derselben Stelle hielt , steht noch
in bester Erinnerung . Sein diesmaliger Vortrag wird
durch eine neue Serie von Lichtbildern illustriert.

— Ein Ehemann und Vater , wie er nicht sein soll, ist
der Taglöhner S . von hier . Er verbraucht das , was er
verdient , zur Befriedigung seines Durstes , kümmert sich
um seine Familie , bestehend aus Frau u »d vier Kindern,
nicht, und die Familie konnte von Glück sagen, daß die
Mutter der Frau mehr Menschlichkeitsgefühl als das
„Familienhaupt " selbst an den Tag legte, indem sie der
Familie nicht nur Unterkunft gewährt , sondern auch
darüber hinaus , soweit es ihre beschränkten Mittel ge¬
statten, für sie sorgt. S . lohnt ihr bas obendrein sehr
schlecht. Er mißhandelte dann die 62 Jahre alte Frau,
die ihm in selbstlosester Weise seine Verpflichtungen
abgenommen hatte, so nachdrücklich, daß sie alsbald im
Krankenhaus Unterkunft suchen und während 10 Tage
dort verbleiben mußte. Das Schöffengericht bc-

verheiratet . Dieser Ehe entstammt ein Sohn , und
dieser Sohn soll wieder eine Tochter haben. Wer kann
nun Erbansprüche erheben? 548. Für eine ganze Reihe
beträchtlicher Erbschaften, die wir bereits früher schon
veröffentlicht haben, haben sich Empfangsberechtigte
noch immer nicht gemeldet. Z . B . sind rückständig:
12 000 M ., die ein Wilhelm Dettenborn Hintersassen
hat : die Mutter war eine geborene Metzner . 7500 Nt.
Nachlaß eines Anton Maria Bode, der schon 1874 starb:
öre Mutter hieß Weiland . 3500 M . Nachlaß einer
Witwe Kampe, geborenen Hergesell. 25 000 M . Nachlaß
eines Robert Zachar. Friedebald Max Keppel: seine
Mutter war eine geborene Rudolph . 8000 M ., die eine
unbekannte Anna (oder Martha ) Schumann erbte
seitens einer Frau I . Weigel . 6000 M . Nachlaß einer
Klara Specht. 2000 M . Nachlaß eines Reisenden Paul
Böhm : seine Mutter war eine geborene Peschkc usw.
In vielen anderen Fällen sind die Erben gefunden
worden , und sollte man in Zweifelsfällen eine Anfrage
bei uns lieber nicht unterlassen . Ist durch unsere
Artikel doch schon mancher ganz unerwartet zu Gelüe
gekommen. Hauptsächlich mache man auch andere auf
die Ervengesuche in unserer Zeitung , die- alle Wochen er¬
scheinen, aufmerksam.

König!, prcuß . Klaffenlotterie . Die Erneuerune
der Lose zur 1. Klasse 216. Lotterie Hat bis Donnerstag,
den 20. Dezember er., zu geschehen. Die Auszahlung der
kleineren Gewinne erfolgt sofort nach Erscheinen der
amtlichen Gewinnliste , voraussichtlich von Mittwoch, den
12. Dezember, ab,' diejenige der Gewinne von 1000 Mark
und darüber etwa 8 Tage später.

**  Ein Betrunkener verursachte gestern abend um
die achte Stunde in der Bertram - und Hellmunöstraße
einen Auflauf , an dem sich hauptsächlich die Jugend
beteiligte . Sie ließ das in solchen Fällen übliche „Er
Hot, er hot" erschallen und reizte dadurch den Alkoho¬
liker zu wüsten Schimpfereien , die namentlich Kinöer-
ohren besser erspart geblieben wären. Es dauerte ge¬
raume Zeit , bis der Spektakel ein Ende fand.

— Tobsüchtiger. Heute morgen wurde der Römcr-
berg 24 wohnende Heinrich Z. tobsüchtig und gebärdete
sich so, daß er zu seiner und seiner Angehörigen Sicher¬
heit durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

Hrlfkrrche ist heute vormittag im Pfarrhause durch Aus-
glerten auf der Treppe verunglückt. Er trug erhebliche
Verletzungen davon und mutzte durch die Sanitätswache
nach dem St . Joseph -Hospital gebracht werden.

■— Für die Andreasnmrtttagc hat auch der Kaiser-
saal große Vorkehrungen getroffen und ist dortselvst groß -r
Rummel vermöge seiner direkten Nähe zu erwarwn . Der
Jahrmarktstrubel dehnt sich auf alle Räume des Etablisse¬
ments .Garsersaal " aus . In den vorderen Lokalitäten ' ist
gropeäjöter = und Schlachtfest nach Münchener Art , im Saat
große Tanzbelustigung . So ist allen , juna und alt , Rechnung
getragen . Sämtliche Räume sind auf das prächtigste und
originellste geschmückt. Der Eintritt ist in den vorder -n
Raumen frei , zum Saal kostet es 5» Pf.
• Kleine Notizen. An beiden Andreasmarkttaqen findet
m sämtlichen Raumen des Restaurants „Zu den drei
Königen , Marktstraße 26, großer Jahrmarktsrummel ftaf
unter Mitwirkung einer gut besetzten Musikkapelle und der
bekannten Humoristen Stahl und Lehmann.

legte ihn mit 7 Moiraten Gefängnis mid verfügte seine
sofortige Verhaftung.

— Wem gehört das Geld ? 637. 1500 Taler rückstän¬
diges Kaufgeld stehen als Hypothek auf einem Leipziger-
Grundstück seit 1846 eingetragen für einen Hermann
Alexander Ludwig Buck. Wo befindet sich der For¬
derungsberechtigte resp. wer kann sonst Rechte an dieser
Hypothek geltend machen? 588. Eine Adelheid Rosa-
munöe Erdmute Rogge, 1866 geboren, wird gesucht zum
Empfang einer ihr zufallenöcn Erbschaft. 639. 400 bis
500 Mark sind vorhanden für einen Adam Schuchard,
1836 geboren, und einen Jakob Schuchard, 1837 ge¬
boren . Beide sind seit langer Zeit verschollen nnö be¬
reits für tot erklärt worden . Wer kann Erbansprüche
erheben? 640. Gesucht wird ein Karl Franz Kühne,
1844 in Liebenwerda geboren. Wer den Aufenthalt zuerst
angibt oder sagen kann, ob der Genannte bereits" ge¬
storben ist, erhält eine hohe Belohnung . 641. Gesucht
werden Erbberechtigte, namentlich etwaige Abkömm-
linge für den Nachlaß eines Peter Emrich aus Cam-
berg. 642. Ein Georg Oswald Albert Günther unbe¬
kannten Aufenthaltes Hat eine Erbschaft gemacht. Er
wird gesucht. 543. Im August 1906 ist ein Georg Leon¬
hard Fischer gestorben. Er war geistesschwach und stand
unter Pflegschaft. Ein Testament hat er nicht hinter¬
lassen. Geboren ist er 1835 in Kirnbcrg . Seine
Mutter war eine geborene Pfänder . Erbberechtigt
sind Abkömmlinge der Geschwister seiner Eltern . Wer
gehört zu diesen? 644. Unbekannt sind die Gläubiger
einer seit 1846 vorhandenen Hypothek von 100 Talern,
welche für die Kinder der Wagenknechtschen Eheleute:
Karvline Eduard , Luise und Adolf ans einem Grund¬
stücke bei Golüberg eingetragen ist. 645. Unbekannt sind
die Erben eines Nachlasses einer verwitweten Mühlen-
besitzerin Karvline Friederike Marie Dorothea Stieg,
geborenen Hartwig , die im August 1905 in einem Orte
bei Stettin gestorben ist. 546. Zwei Brüder Theodor und
Willy Steinmetz werden gesucht. Sie haben eine Erb¬
schaft gemacht. 547. Im Juli 1902 ist in einem Orte
bei Dresden eine Johanne Juliane Beger gestorben.
Der Mann wurde im Jahre 1879 tot aufgefnndcn . Ge¬
boren ist die Erblasserin 1834 in Freiberg i. Sa . als un¬
eheliche Tochter einer gewissen Stohwasser und eines
Soldaten Seifert aus Kirchberg, sic wurde aber auch
als eine geborene Seidel bezeichnet. Kinder hat die
Erblasserin nicht hinterlassen , somit kämen Verwandte
als Erben in Betracht. Ihre Mutter war eine 1801
geborene Stohwasser, die sich 1873, also 72 Jahre alt,
mit einem gewissen Urban vermählte , der aber schon
nach 14 Tagen starb. Die genannte Mutter hat außer
der Ehe außer zwei früh verstorbenen Kindern und
außer der Erblasserin noch eine 1822 geborene Tochter
Eva Rosine Mädler oder Meöler oder Metzler gehabt,
die 1901 bei Döbeln als eine Witwe Mathes gestorben
ist. Diese war erstmalig mit einem gewissen Zenner

Theater, Kirnst, Vorträge.
Kurhaus. Das Programm des übermorgen Freitag

mrt der berühmten Koloratursängerin Frau Erika Bebt)
ttnb  als Solfftm stattfindenden fünften Kurhaus -ZykluS-
Küuzertes , m welchem Frau Wedekind, wie wir schon mi' -
terlten , dreimal auftreten wird , ist auch in orchestraler Hiu-
M ein außerordentlich interessantes . Es tommen unter
Kapellmeister Äffern,s Leitung zur Aufführung : Ouveriurs
zu „Sakuntala von K. Goldmark , Luits romantigue von V.
Herbert und Vaffe trttte aus der Musik zu Arvid Järnefclts
Drama „Kuolema von I . Sibelius , letztere beiden Kompo¬
sitionen zum ersten Male . Die Ouvertüre zu „Ruy Blas"
von F . Mendelssohn wird den Schluß des Konzertes bilden.

* Oberbayrisches Bauerntheater. Am 6. und 7. Dezember
gastiert die Dengg-Truppe im Mainzer Stadttheater . Ge¬
geben wird am 6. Dezember „Um Liab und Leben", am
7. Dezember „Das vierte Gebot" von Lud. Anzengruber . Am
8. Dezember und die folgenden Tage spielt düs Enscmwe
wieder im _ Walhalla -Theater und wird am Samstag
„Sündige Liab " gegeben. Am Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt.
„ r * Liederabend . Die seit kurzem in Wiesbaden ansässige
Altistin srauleln Martha Gey wird demnächst hier im
Saale des Kasino einen „Liederabend"  veranstalten , auf
den das kunstliebende Publikum schon heute ausmerlsam ge¬
macht sei. Fräulein Gey — aus der Schule der berühmten
Gcsangsmeisterin Marianne Brands in Wien — ist ander¬
wärts schon wiederholt mit Beifall aufgetreten und hat durch
ihre Stimme und Vortragskunst Aufsehen gemacht. Fräule 'n
Gey wird in ihrem Konzert , das aus den 12. Dezember festg"-
sctzt ist, Lieder von Schubert , L-chnmann, Brahms , Franz
und Strauß zum Vortrag bringen . Näheres ist aus der An¬
zeige in heutiger Nummer dieses Blattes zu ersehen.

-ff Nvrdensiadt , 4. Dezember . Gestern abend hielt der
hiesige Krieger - und Milrtärverein seine Dezember-Ver¬
sammlung im Saale des Herrn Karl Dieffenbach ab. Als
Gast war der Vizewachturcister Herr Reinhard Walther v-ü
hier anwesend, der 2 Jahre an den Kämpfen gegen die
Herero in Südwestafrika teilgenommcn und ’ recht ' Jnt ""-
essantes über Land und Leute, Wasserverhältnisse uiw in.
Deutsch-Südwestafrika mitteilte . — Der Gesangverein wt -r
mir 2. Weihnachtstag ein Konzert abhalten . Daran schließt
sich der Kricgcrverein mit einem Familienabend an Kaise-s
Geburtstag und der Turnverein zu Fastnacht mit einem
.Konzert an.

u. AuS dem Maingau , 4. Dezember. In letzter Zeit hat
es an Ausschreitungen gewerblicher Foi-
b i I d u n g Zs chu l e r gegen die Lehrer nicht gefehlt. In
Hofheim drang ein Schüler mit dem Dolche auf den Lehrer
ein und in Nied kam cs gestern ailch zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lehrer und einem Schüler , Vt
dem es noch im letzten Augenblick gelang, den Angreifer m:t
Gewalt aus der Schule zu entfernen . Unseres Erachtens
sollte man , um diesen Ubelständen zu begegnen, den Unter¬
richt in der gewerblichen Fortbildungsschule auf die Tages-
stunden verlegen und zu dem Zwecke den jungen Leuten einen
geschäftsfrercn Juichmittag gewähren . So , wie es jetzt »t
kann es nicht bleiben. Man bedenke, so ein Lehrling fähi-r
morgens um 6 Uhr nach der Arbeitsstelle und kommt abends
uw diese Zeit , nachdem er in Wind und Wetter gearbeitet bar
nach Hause. Müde und verdrossen geht er zur Schule, wo er
noch zwei Stunden geistig arbeiten soll. Da kommt im
warmen Zimmer der Schlaf über so einen Burschen uns
übermannt ihn . Der Lehrer duldet es nicht und der Konfliri
ist da. Fort mit dem späten Abendunterricht ; man wähle die
Taaesstunden und es wird besser gehen.
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u. Hofheim, 4. Dezember . Während fast allê übrigen
Stationen der Frankfurt -Limburger Bahn langst nun
Cmpfangsgebäude auf ihren Bahnhöfen haben, dcntzt uirs.
Stadt noch die alte Blockhütte, durch deren lmes Fachwert
der Herbststurm Pfeift. Die Eisenüahnbeüordc wurde stch den
Dank weiterer Kreise verdienen , wenn sie endlich an St ^.u
des alten uns ein neues S t a t i on sg  e bau de  erbauen
würde . — Schon seit einer Reihe von ^st-hren ^ ?bstchtigt man
hier die Einführung eines neuen Lichtes. Die ^ t^ tva .^
konnten sich jedoch nicht einigen, , ob elektrische, oder Gaslicht
am vorteilhaftesten sei. Da die meisten Taunusortc vom
Sodener Elektrizitätswerk  bedient werden , neu . r-
dings auch Eppstein eine elektrische Zentrale anlegt , wird 5 on
heim nicht Zurückbleiben und sicher auch das -acht der Zukunf.

wählen.^ i t̂ẑ xreifenberg . 3. Dezember . Nach der diesjährlge^

rtifcnllerß 803 Einwohner . Eine Prüfung der Haushaltungs¬
listen jener Gemeinde hat nun das merkwürdige Resultat e.»neben dasi dem Büraermeister von Oberreifenberg bei der
Aiiscnenstandsaufnahme dieselben Fehler passiert srnd, welche
seinem Kollegen in Niederreifenberg bei der Volkszählungals kSälsckunaen ausgelegt wurden . Es sind nämlich Per-
si-ncn d°vpelt aufgeUrt , andere zu Oberreifenberg gerechi,er
ioordcn, die zu den dorrigen Haushaltungen gar nicht gehören.
Durch j-me Personenstandsaufnahme wird nun Nlederreifen-
bera, das nach der B-olkszählung 801 Einwohner hat . von
Oberreifcnberg um — 2 Rasenlangen geschlagen.

* Cablenz, 4. Dezember . Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung ' hat den verheirateten städtischen Beamten mit
weniacr als 1800 M. Gebalt eine Teuerungszulage
von je 60 M., den städtischen Arbeitern eine Lohnzulage von
1b Pf . pro Tag bewilligt . .. _ . . . .

» innclhcim n. Rh., 4. Dezember . Für die hier auf v,,
Waldeck einem schönen Aussichtspunkt des linksrheinischen
Rbeinaaues zu errichtenden Bismarck faule  sind bis
jetzt rund 23 000 M. durch freiwillige Beitrage aufgebracht
worden Obwohl diese Summe nicht hinreicht, so glaubt man
doeb da weitere Beiträge in sicherer Aussicht stehen, vm
nächsten Frühjahr mit der Errichtung der Säule oeginnui

^ K Mainz , 5. Dezember . Ein Matrose,  der angeblich
auf sein Schiff zurückkehren wollte, ist dort nicht emgetrofftn.
Man befürchtet daß er in den Rbern ll^ zt uno ertrunl nist _ Der Ersenbahnschafmer Scuoert Tn.. ^
h r  ü ck der bei dem E i s e n b a h n u n g l u ck bei K oft -
h e i m ' schwere Verletzungen davontrug , ist heute aus dem

L' WSEGtzMHLs
er von auswärts wegen schwerer Kuppelei bcrfotgt w» o.

» Mainz , 5. Dezember . Rhcinpegel.  38 cm 00-
37 cm am gestrigen Vormittag . _ _ _

* Erfurt , 4. Dezember . Die Strafkammer verurteilte
nach zehnstündiger Verhandlung die Redakteure Stange und
Dcrnheim von der sozialdemokratischen „Erkürter Tribüne
wegen Beleidigung des Preußischen Abgeordnetenhauses in
je zwei Fällen zu je sechs Monaten Gefängnis.

Gerichtssiral.

Sport.
Die neue Automobilwcttsahrt im Taunus 1907.
Das Programm für die deutsche Autvmobilwettsahrt

um der, Katserpreis 1907 ist nunmehr festgestellt. Die
Strecke ist, wie unsere Karte zeigt, im Vergleich zu der¬
jenigen des Jahres 1904 wesentlich kürzer, sie mißt nur
77V» Kilometer , muß aber fünfmal , von der Saalburg ab

Einsamkeit Buße tut . Dann wird er wieder zur ^Aus¬
übung des Priesteramts zugelassen, aber nicht in Frank¬
reich, ivo der von ihm verübte Skandal noch lange nicht
vergessen sein wird , sondern er wird nach Amerika an
einen entlegenen Ort geschickt. Damit ist sein Roman,
der Frankreich monatelang in Spannung gehalten
hat, zu Ende.

* * Das Erkennungszeichen . Der Kriminalkommissar
erfährt , daß sich zwei gewandte Verbrecher, deren

Verhaftung ihm obliegt, als Damen verkleidet nach
dem Hauptbahnhofe begeben haben. Er tritt mit zwei
Untergebenen in den dicht gefüllten Wartesaal . Aber
der Zug mutz sogleich einlaufeu , und es ist-unmöglich,
sich die vielen Damen vorher genau anzusehen. M.
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* Eine Wirterechnnng . Von alters her stehen, ge¬
wisse Wirte in dem Ruf , bei Gästen, die nicht gleich be¬
zahlen, mit doppelter Kreide anzu,chrerben : - aber
eine Rechnung, wie sie ein Wirt m der Gloacngasie zu
Cöln (Höver heißt der vortreffliche Mann , denen Raine
wir der Öffentlichkeit nicht vorenthalten wollen) einem
Gaste geschrieben hat, dürfte doch einzig >» ihrer^Art -
stehen. Höver behauptet, daß rhm der betreffende G s
für verabreichte Speisen und Getränke an  nur fünf
Taaen einschließlich gewährter barer Darlehen , die ie-
doch nur einige hundert Mark betragen , insgesamt
00W M 40 Pf . schulde. Bon diesem Betrage zedierte
Höver 1923 M . an einen gewissen X. und letzterer klagte
den betreffenden Gast für diese Summe bei dem Cöln er
Landgerichte ein. Nachstehend bringen nur einen Aus¬
zug aus der Rechnung dieses Musterwirtes , nne wir ste
der Klage entnommen haben. Verzehr am 1. September
190V 45 Bier 4,50 M „ 56 Zigarren a 50 Pf . 23 M.,
0 Beefsteak d 2,50 All 15 M ., 20 Liköre ä 25 Psi 5 M.,
og Knickebein ü 50 Pf . 18 M., 43 kleine Flaschen Braune-
berger -i 2 M 86 M ., 10 Schnittchen Schinken und 10 Käse
4 M . 37 Flaschen Champagner Henkell trocken ä 10 M.
370 M., zusammen 525,50M . Verzehr am 28. Oktober
1905: 55 Bier 5,50M -, 30 Berliner Weiße mit Schutz und
Eiern 30 M -, 20 Knickebein und 12 Liköre 13 M -, 45 kleine
Flaschen Vrauneberacr , ü 2 M . 90 M ., 8 Beefsteak a
250 M 20 M., 70 Zigarren ü 50 Ps . 35 M ., 33 Flaschen
Champagner k 10 M . SSOM-, 1 Sack Muscheln verdorben
8 M , 1 Bruch 15 M-, zusammen o47 M . Der beklagte
Gast bestreitet daß ihm die in der Rechnung anfgesuhr-
ten Speisen und Getränke in der angegebenen Menge
geliefert worden seien, und behauptet dagegen, daß ihn
der Gastwirt Höver und seine Ehefrau auf das scham¬
loseste geprellt hätten . Er habe der Ehefrau HSv-rseme
angebliche jetzt -ingeklagte Zechschulo ut bar mit 22003».
bezahlt, da er sich jedoch keine Ou -tinng habe geben
lasten bestreite Höver die Zahlung : außerdem hatte ihn
letzterer in betrunkenem Zustand Wechsel unterschreiben
lasten Das Landgericht wies die gegen den betreffenden
Gast auf Zahlung der Zechschnld gerichtete Klage ohne
Beweisaufnahme ab. Das Landgericht legte auf das
Zeugnis des Zedenten Höver keinen Wert , weil die
Zession offenbar nur zu dem Zwecke gemacht worden ,ec,
um auf diese Weise einen Zeugen in der Person des
Zedenten Höver zu schaffen. Gegen , ein Bestehen bei
Forderung in dieser abnormen Höhe spricht nach Ansicht
des Gerichtes auch der Umstand, daß Höver den Be¬
klagten in zeitlich sehr kurzen Zwischenräumen ein-
autzerordentlich hohe Zechschuld hat machen lassen, ohne
auf Erledigung der allen zu drängen . lAnmerkung des
Berichterstatters : Dieser sehr typische Fall legt die Frage
nahe,' ob cs nicht angebracht ist, gegen Wirte , die wie hier
offenbar der Böllerei Vorschub leisten, auf Grund der
Bestimmungen der Gewerbeordnung die Konzession zum
Betriebe ihrer Gastwirtschaft zic entziehen. Auch der
Erwerbssinn mutz an den Grundsätzen der Moral und
des öffentlichen WohleS feine Grenze finden.)

m Mainz , 4. Dezember . Vor dem S ch>o u r g e r i cht
dattc sich heute hier der Gusi. Michels aus Luzern (L-chweizj
wegen Raubs zu verantworten . Er hatte einer Witwe in ver
Rbeinstraße hier , als sic aus ihrem Hause trat , ein Geld-
(äschchen mit 1.22 M. Inhalt abgerissen und dann das Wene
-eiucht Er wurde sofort fcstgenommen. Die Geschworenen
sprachen ihn schi-.' Na . Das Urteil lautete ont drei Jahre
Zuchthaus. ^

gerechnet, zurückgelegt werden, so daß sich demgemäß die
gesamte Rennstrecke auf 387 Kilometer beläuft . Da die
Strecke zahlreiche Höhenunterschiede ausweist und viele
knappe Kurven hat, so weiden große Anforderungen an
die Geschicklichkeit der Fahrer gestellt werden. Das
Rennkomitee wird daher auch in diesen Tagen die Strecke
einer ganz genauen Prüfung unterziehen.

C. K Hohe Preise für eine Flugmaschiuc. Ein
wahrer Goldregen wird sich über den glücklichen Mann
ergießen , der eine wirklich brauchbare Flugmaschine kon¬
struiert und damit den Traum so vieler Erfinder er¬
füllen wird . Fast täglich werden für bestimmte Leistungen
mit einem Aeroplan neue Preise ausgesetzt. Den An-
fanlg machte bekanntlich öer Pariser „Matin ", bex  fut
bas Jahr 1908 einen Wettbewerb für den Flug von
Paris nach London ausschrieb und dafür einen PrerS
von 100 000 Frank anSsetzte, der durch Subskriptionen
ans 250 000 Frank erhöht wurde . Ihm folgte die Lon¬
doner „Daily Mail " mit dem Preise von 200 000 M. für
den Lustschiffer, der mit einer Maschine, die schwerer ist
als die Luft, in 24 Stunden von London nach Manchester
fährt und nicht mehr als zwei Aufenthalte für die neue
Füllung des Motors braucht. Der Archdeacon-Prers
verheißt 40 000 M . für einen einwandsfreien Flug über
eine Distanz von einem Kilometer : Santvs Dumont , der
»ben wieder einen vergeblichen Versuch gemacht hat, die¬
sen zu erringen , hofft, nach einigen Verbesserungen
eines Flugapparates ihn in nächster Zeit erwerben zu

können 40 000 M. wurden soeben von der englischen
Adams Manufacturing Company für den Gennnner des
Preises der „Daily Mail ansgesetzt, falls der Apparat
aan und gar britisches Fabrikat wäre. Unter derselben
Bedingung hat die Zeitschrift „Autocar " 10 000 M. aus-
geboten 20 000 M. verspricht der „Daily Graphic dem
ersten Luftschisser, der mit einem oder zwei Passagieren
eine Strecke von mindestens einer englischen Meile zwi-
smcn zwei gegebenen Punkten zurnctlegt . 20 000 M.
bieten d°e Verleger des „Car " unter besonderen Be¬
dingungen für die Bewerber um den Preis der „Daily
MaU" Außerdem ist noch eine Reihe von wertvollen
Ehrenpreisen ansgesetzt, deren Auszählung zu wert
Aren würde. Ein ernsthafter Konkurrent um diese
Preise scheint bisher nur in den amerikanischen Crftn-
tw hen Brüdern Wriaht , vorhanden zu sein, die sich

«M -, 6Ä »; fast ein « tei » »»» 100  000
h>Ar ansgesetzt würde, dafür vier Fluge von je o0 cng-
ffschcn Meilen Länge zu nnternehmen , von denen zwei
n Amerika, die beiden anderen beliebig anderswo siatt-

sinden sollten. Sie erklären , daß sie zu jv strenger > c-
be mhaltnna ihrer Konstruktion gezwungen waren , weil
es an ihrem Aeroplan nichts zu patentieren gäbe: jeder
Sachoerstäsirdige, der ihn gesehen haben würde, mar - so¬
fort imstande, chn nachznahmen.

UerMlschtes.
«- AbbS Delaruc . Wie der „Figaro " »ntte .lt, ,st die

Sinnesänderung des Abbe Dclarue nicht so plötzlich gc-
Uimwc'n wie cs nach den ersten Nachrichten den Au-
i^ iv batte Der Jcsuitenpater Girard arbeitete seit
längerer ' Zeit daran , und zwar mit der Unterstützung
des Bischofs von Chartres , der die Rückkehr des ver-
irrtc » Priesters nach Möglichkeit erleichterte. Dazu
wurde noch die Gräfin Castallanc gewonnen , die für da»
zu erwartende Kind zu sorgen versprach, ohne daß man
Kind und Mutter zu trennen brauche. Mar .e Fremvnt
ist noch nicht Nonne , sondern nur Postulantin gewesen
und hat also auch noch keine Gelübde abgelegt : sie wird
zunächst in der Stille ihre Niederkunft abwarten . Abbe
Dclarue geht auf sechs Monate in ein Kloster, wo er m

jedoch ist ein alter Pfiffikus , der sich zu helfen weiß.
„Eine Maus , eine Maus , — mitten im Saale !" schreit
er plötzlich. Dann winkt er feinen Untergebenen . „Die
beiden dort nehmt fest — das sind unsere Leute!" sagt
er kaltblütig und weist auf die zwei einzigen Damen,
welche nicht auf Stühle geklettert sind.

Chronik.
Die Einweihung des neuen Hamburger Hauptbahu-

hoses fand gestern vormittag 11 Uhr unter großer Be¬
teiligung statt. Eisettbahnprästdent Jüngnickel hielt eine
Ansprache, in der er die Bedeutung des neuen Bahnhofs
würdigte . Dann nahm Eisenbahnminister Breitenbach
Breitenbach das Wort . Der Lübecker Bahnhof in Ham¬
burg wurde nach öOjährigem Bestehen heute nacht nach
Abgang des letzten Zuges nach Lübeck und nach Ankunft
des letzten Zuges von dort in. Beisein einer zahlreichen
Menschenmenge geschlossen. Bon morgen ab wird der
Verkehr vom Hauptbahnhose aus vermittelt.

Erstickt. In Briefen (Posen) fand man die beiden
Töchter des Bergwerksbcsitzers Harnrel tot in den Betten
vor . Die Mädchen hatten den Ofen überheizt und waren
an den in das Zimmer zurückdringenden Kohlcngasen
erstickt.

Liebesaffäre . Gestern in den frühesten Morgen¬
stunden hat sich im Osten Berlins eine Liebestragvöie
abgespielt. Ein noch ganz junges Dienstmädchen, das
tn einem Milchgeschäfte in der Friedrichsselderstratze be-
drenstet war , trug gestern wie jeden Morgen gegen 5 Uhr
Milch in die Häuser. Im Hause Friedrichsselderstratze 3
lief dem Mädchen ein junger Mann bis ans den
Korridor des Erdgeschosses nach. Dort gab es einen leb¬
haften Wortwechsel zwischen beiden, bis der junge
Mann einen Revolver zog und dem Mädchen einen
Schuß in die Brust jagte. Der Täter hatte mit seinem
Opfer ein Liebesverhältnis , das jedoch von der anderen
Seite gelöst werden sollte. Durch zwei Schüsse brachte
er sich schwere Wunden am Kops und an der Brust bei.
Der Zustand des Mädchens ist besorgniserregend, ^da¬
gegen sind die Berlctznngcn des Mannes derart , daß er
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Ein Riesenteppich. Ein beri.erkcuswcrtcr „Az- ,
minster"-Tcppich ist soeben in einer Fabrik in W:lton
(England ) fertiggestellt worden . Der Teppich ist voll¬
ständig mit der Hand verfertigt und mißt 62 Fuß irr der
Länge und 35 Fuß in der Breite . Ein •40 Fuß langer •
Webstuhl mußte speziell zur Herstellung des Teppichs
gebaut werden . Dreizehn Weber waren vier Monate
ununterbrochen an der Arbeit . Der Teppich ist für
einen großen Londoner Klub bestimmt.

EikenbahnnuglÄck. Bei Pistcritz (Sachsen) drückte
ein entgleister Güterwagen die Seitcnwündc zweier Pcr-
sonemvagen 4. Klasse ein. Acht Personen wurden ver¬
letzt, zum Teil schwer. ,

Die Prämie von 366 690 M . der prenyiichen Klaßcn-
lottcrie siel ans die Nummer 14 109, die mit einem Ge¬
winn von 3000 M. gezogen wurde.

Mord . In Leiktmaiuisdorf, Kreis Rcichenbach, wurde
vorgestern abend der Gemeindevorsteher Knnsch ermordet
auslg'efutvden. Der Tater ijt noch nicht ergriffen.

Gattenmord und Selbstmord. Gestern abend hat
in Berlin 31jährige Steinträger Albert Strnve seine
Mährige Frau , mit der er in Scheidung rag, aus der
Straße erschossen und sich dann auf dem Hofe eines
benachbarten Hauses durch einen Schuß getötet.

Ein Deserteur , der Montagabend in die Hamburger
Jnsanteriekaserne zurückgebracht wurde , suchte kurz vor
der Kaserne m entfliehen . Der begleitende Unteroffizier
gab erst drei Schreckschüsse hinter dem Flüchtigen ab. Als
der Deserteur weiter floh, schoß der Unteroffizier drei¬
mal scharf. Eine Kugel durchbohrte den Flüchtigen ans
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der rechten Seite vollständig. Er brach zusammen und
wurde ins Militärlazarett gebracht. Die Wunde scheint
tödlich zu sein.

Liebesaffäre . Der Inhaber der Gasglühlicht-
Jndustric in Hamburg Hermann Oetger wurde gestern
von seiner früheren Buchhalterin , mit der er ein Liebes¬
verhältnis abgebrochen hatte , erschossen. Da -Z Mädchen
tötete sich dann gleichfalls durch einen Schutz.

Der Pariser Gemcinderat lehnte die Übernahme der
Gasanstalten der Gasgesellschaft durch die Gemeinde ab.

Der Bankier Leopold Blumenthal , der in Mül¬
hausen im Elsaß wegen Betrugs zu 18 Monaten Gc-
sfängnts verurteilt wurde , dann flüchtete und in Buda¬
pest unter falschem Namen seine Betrügereien fortsetzte,
wurde gestern von der Polizei in Budapest verhaftet.

Knustdiebstahl. Aus dem historischen Museum in
Düsseldorf wurden 28 kostbare Münzen im Werte von
etwa 4600M . gestohlen. Der Dieb ist noch unbekannt.

Der Sultan ernannte Professor Dr . Bier -Bonn zu
seinem Leibarzt . Bier Wersieöelt nach Konstantinopcl
und tritt gänzlich in die Dienste des Sultans.

Aus Gram über die Schande. Wie der „Boigtl.
Anzeiger" aus Hof i B . meldet, Hat sich die 24jährige
Schwester des Doppelmörders Lehrer Müller ans Gram
Mer die Schande, welche ihr Bruder auf die Familie
geladen, in der Saale ertränkt . Ein älterer Bruder
hat hierüber einen Schlaganfall erlitten.

Das Unwetter im Mittelmeer hält an . Am Mar¬
seiller Hafeneingang ist der Danrpfer „Oceaniqne", der
Meffagerie Maritime gehörend, auf Grund gelaufen
und konnte erst nach zwei Stunden wieder abgebracht
werden.
.. .. .. um. .  -

Die Fkbnil-ExxlMNl bei Annen.
Aus Dortmund  wird uns geschrieben: Bei den

Erörterungen des Anneuer Unglücks ist auf einen wich¬
tigen Punkt noch nicht hingewiesen worden . Die Er¬
schütterung hat bis nach Dortmund gewirkt, wo in der
lHauptgeschaftKstraße, am Westenhellweg, fast alle
größeren Lokale zersprungene Fensterscheiben zeigten.
Diese Fernwirkung hat etwas Überraschendes. Sie ist
nur dadurch möglich, - atz die ganze Gegend durch Berg¬
werke nntcrhöhlt ist, so auch drei Viertel des Flächen¬
raumes der Stadt Dortmund selbst. In einer dünnen
Eröobcrschtcht reicht die Erschütterung weiter und ist ge¬
fährlicher als bei einer dicken oder bei einem nicht unter¬
brochenen vertikalen Erdzusaurrnenhang . Wir wohnen
auf nicht ganz ungefährlichem Boden hier in Dortmund.
Und da sich hieran nichts mehr ändern läßt , so wird
wenigstens dafür gesorgt werden müssen, daß in den
Arbeitsbetrieben jeder Art der Möglichkeit stärkerer
Explosionen hier umfassender vvrgcbeugt werde als
anderswo . Es wird Sache der kommunalen Verwal¬
tungen sein, dies zu betreiben und, wo sie von sich aus
nicht erfolgvoll zu handeln vermögen, den Staat anzu¬
rufen . Warum müssen Sprengstofsabrtken gerade auf
unserem schwankenden Boden errichtet werden ? Bloß
weil sie hier den Transportgelegenheiten näher sind?
Das hieße den Profit einzelner über die Rücksichten auf
Huuöerttausenöe voll Menschenleben und auf alle Inter¬
essen der Städtebevölkerung stellen. Wir möchten uns
zu der Ansicht neigen, daß die Anlage solcher Fabriken
in unserem Bezirke verboten oder zum mindesten an
strenge Bedingungen geknüpft werden muh . Die Nach¬
barschaft von Bergwerken und SprengstofsabrÄen tut
nicht gut.

Essen, 6. Dezember. Die Inhaber der Firma Krupp
stellten für die durch die Roborit -Explvsion in Witten
Geschädigten 20 000 M . zur Verfügung . Das Kruppsche
Gußstahlwerk in Annen stiftete die gleiche Summe.

Gcheimrat Mendelssohn -Bartholdy in Berlin spen¬
dete 10 000 M. für die Verunglückten in Annen.

AhmUl Ver Me Mßiprtifi KeKWgen.
wb. Budapest, 4. Dezember.

Der Budgctausschuß der österreichischen Delegation
trat heute nachmtttag zusammen und verhandelte zu¬
nächst über das Budget des Auswärtigen . Der Minister
'des Äußern Baron v. Ährenthal hielt ein Exposch in
welchem er ausführte : Meine Aufgabe, den Ressort zu
vertreten , ist insofern eine leichte, als die auswärtige
Politik in den Verhandlungen der letzten Tagung einen
weiten Raum eingenommen hat . Die Aufgabe wird
aber auch deshalb eine leichte sein, weil Österreich-Ungarn
mit allen Faktoren der europäischen Politik freundschaft¬
liche und vertrauensvolle Beziehungen unterhält . Die
Politik der Monarchie ist die der Kontinuität . In der
sorgfältigen Pflege dieser Beziehungen werde ich meine
vornehmste Pflicht erblicken. Mit Deutschland verbindet
uns enge Freundschaft, die auf Gemeinsarnkeit unserer
großen Interessen basiert . Diese Freundschaft bildet
nicht allein eine der wesentlichsten Bürgschaften des
Friedens seit mehr als 25 Jahren , sondern sie kommt
überhaupt dem europäischen Staatensystem zugute und
wird — ich bin fest davon durchdrungen — auch in Zu¬
kunft den günstigsten Einfluß im Sinne der erhalten¬
den Polittk ausüben . Mein jüngster kurzer Aufenthalt
in .Berlin und die Unterredung mit dem Fürsten Bülow
hat die erfreuliche Tatsache vollständiger Überein-
fliinmung unserer Ansichten ergeben. Mit Italien , dem
anderen Faktor im Dreibund , unterhalten wir herzliche,
aufrichtige Beziehungen . Gelegentlich meines Amts¬
antrittes hat zwischen mir und dem italienischen Minister
des Äußern ein freundschaftlicher Ddankeuaustausch
stattgefunden , durch welchen das herzliche Verhältnis
zwischen den Regierungen neuerdings in unzweideutiger
Weise zum Ausdruck kam. Ausgehend von der Tat¬
sache, daß, objektiv zu urteilen , zwischen der Monarchie
und Italien keine Interessengegensätze bestehen, bin ich
der Meinung , daß wir mit dem Königreich wie bisher
in allen Grundfragen in voller Harmonie werden Vor¬
gehen können. _Die zwischen den Regierungen bestehen¬
den guten Beziehungen werden es uns erleichtern, die
leider öfters vorlommendcn Zwischenfälle in aller Ruhe

zu behandeln und beiderseits die manchmal nervöse und
rrregeführte öffentliche Meinung aufzuklären . Auf¬
richtige Freundschaft besteht seit mehr als Dezennien
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland . Wir können
auf Grund der mit dem russischen Minister des Äußern
gepflogenen freundschaftlichen Besprechungen mit Be¬
ruhigung dem weiteren Zusammenwirken der beiden
Mächte entgegenblicken, einem Zusammenwirken , welches
rm Interesse der Erhaltung des Friedens die Verbesse¬
rung der Lage der Bevölkerung in der europäischen
Türkei anstrebt . Auch mit den Westmächten stehen wir
m den besten Beziehungen . Dies gilt sowohl bezüglich
Englands wie Frankreichs . Es wird meine Aufgabe sein,
die günstigen Verhältnisse zu erhalten und womöglich
noch herzlicher zu gestalten. Die Beziehungen zur Türkei
haben von jeher die größte Aufmerksamkeit erfordert.
Die Schwierigkeiten der Stellung der türkischen Regie¬
rung hat Österreich-Ungarn niemals verkanni . Anderer¬
seits hat die Monarchie ihre freundschaftliche Stimme
erhoben, wenn es sich darum handelte , drohende Ge¬
fahren zu bannen . Redner kommt auf das Mürzsteger
Programm zu sprechen und stellt fest, daß im Vergleich
zu dem Jahre 1902 immerhin gesagt werden könne, daß
die Situation weniger ungünstig liege, wenn auch die
Besserung nur eine leichte ist. Die Schwierigkeiten , mit
denen zu kämpfen ist, seien ins Auge springend , da die
Zustimmung und Unterstützung aller Mächte zu der
Aktion erforderlich waren und die Aktion durch leiden¬
schaftliche Rivalitäten , stark gehemmt werde, die zwischen
einzelnen christlichen Nationen ausgebrochen sind. Red¬
ner bemerkt dann , daß zwischen Österreich-Ungarn und
Rumänien freundschaftliche Beziehungen unterhalten
und daß die Monarchie zu Bulgarien und Montenegro,
sowie Serbien , getreu dem Balkanprogrmnm , die herz¬
lichsten Sympathien und aufrichtiges Wohlwollen hege.
Leider sei das wirtschaftliche Verhältnis zu Serbien
nicht normal , doch sei Serbien Gelegenheit geboten, auch
dieses Verhältnis wieder normal zu gestatten. Der
Munster teilt sodann mit, daß der Delegation ein Rot¬
buch über die internationale Konferenz von Algeciras
vorliege ; er erklärt , schwerwiegende Gründe politischer
Opportunität hätten dagegen gesprochen, die zwischen den
Kabinetten gepflogenen diplomatischen Verhandlungen
darin auszunehmen. Die marokkanische Frage sei auch
dermalen noch nicht abgeschlossen. Die Spannung , welche
sie in den: gegebenen Moment in Europa erzeugt hatte,
liege noch nicht weit genug zurück, als daß es unbe¬
denklich erscheine, schon jetzt diese heikle Phase der be¬
treffenden Verhandlungen vor der Öffentlichkeit auf¬
zurollen . Der Minister schließt mit einigen Bemerkungen
über die Exportbestrebungen der heimischen Industrie.
Minister Freiherr v. Ährenthal dankt für die freund¬
liche Aufnahme seiner Darlegungen und bemerkt dazu:
Die französisch-englische Intimität oder wie man sie
nennt , die Entente hat schon seit drei Jahren bestanden.
Sie entstand infolge der Regelung gewisser Streitfragen,
dre diese großen Nationen viele Jahre hindurch ausein-
andörhielten . wie die ägyptische und die Marokko-Frage.
Allerdings hat diese Intimität in den letzten Jahren
zugenommen, aber ich kann die beruhigende Mitteilung
machen, soweit ich die Sache beurteilen kann, und wie
ich aus den Mitteilungen der maßgebenden Persönlich¬
keiten weiß, daß dieseEntente keineTendenz zurGruppie-
rung der Mächte verfolgt , die weitere Folgen nach sich
ziehen oder eine aggressive Spitze gegen irgend einen
anderen Staat enthielte . Bezüglich der Bedeutung der
Adria für unsere Stellung in der Weltpolitik und im
Welthandel stimme ich vollkommen den Ausführungen
des Abgeordneten Sylvester zu über die Notwendigkeit,
daß die jetzigen Verhältnisse dort unverändert bleiben.
Auch in dieser Beziehung kann ich die beruhigende Mit¬
teilung machen, daß zwischen uns und dem uns befreun¬
deten und verbündeten Italien sehr klare und zufrieden-
stellendeVersicherungenüber unsereStellung in derAdria
ausgetauscht worden sind. Wir erklärten getreu unserer
Politik unseremFreunde und Alliierten , daß wir über die
durch denBerlinerVerirag fixierteRechts- undMachtsphäre
nach keiner Richtung hin hinanSstreben wollen, auch nicht
nach Albanien , und daß wir dieselbe Zurückhaltung auch
von Italien erwarten . Die gleiche Zusicherung wurde
uns in freundschaftlicher Weise auch von seiten Italiens
gegeben. Ich glaube , daß sich auf Grund dieser Ver¬
ständigung unsere weiteren Beziehungen zu Italien
günstig entwickeln werden. Kozlowski hebt hervor , daß
nder Aktion Österreichs in Albanien von der italienischen
Propaganda Hindernisse in den Weg gelegt werden;
hieran hätten auch die Aussprachen der beiderseitigen
Minister nichts geändert . Redner weist dann auf den
deutschen Einfluß auf die türkischen Finanzen und Eisen¬
bahnen hin , was oft mit dem Zurückdrängen des öster¬
reichischen Einflusses verbunden sei. Der Dreibund habe
für Österreich-Ungarn an Aktualität verloren , seitdem
die Kriegsgefahr von seiten Rußlands nicht mehr bestehe
und das französisch-russische Bündnis an Bedeutung ver¬
loren habe. Dagegen sei der Dreibund für Deutschland
sehr wichtig, das in Algeciras an Österreich-Ungarn den
einzigen Bundesgenossen hatte . Redner weist dann auf
die in Preußen gegenüber österreichischen Staatsbürgern
bestehenden Ausnahmeregeln hin und führt zahlreiche
Fälle von Ausweisungen österreichischer Staatsbürger
slavischer Nationalität an ; er bespricht in abfälliger
Weise das Verbot des polnischen Religionsunterrichtes
in Posen, wobei er bemerkt, baß es niemand den Polen
übelnehmen könne, wenn sie die Leiden ihrer Stammes-
genossen in Posen Mitempfinden . Der Minister könne,
da er ja das Verhältnis zu Deutschland als ein inniges
bezeichnet habe, wenn auch nicht offiziell, so doch ver¬
traulich in dieser Hinsicht seinen Einfluß geltend machen.
Das freundschaftliche Verhältnis zu Rußland könne an
Bedenürng gewinnen , wenn eine Konsolidierung der
russischen Verbältnisse eintrete . Ganz Europa miß¬
billige die in Rußland geübte Anarchie von unten und
die Grausamkeit von oben und verurteile die Pogroms.
Redner betont mit Befriedigung , daß die. polnische
Nationalpartei an der russischen revolutionären Be¬
wegung nicht teilgenommen habe. — Minister Freiherr 1

b- Ährenthal kommt auf die Bemerkungen Kozlowskys
über die Ausweisungen zurück und erklärt , daß die Inter¬
vention des Ministeriums des Äußern in dem Zeitraum
vom 1. Juni bis 1. November 1906 von 15 österreichisch¬
ungarischen Staatsangehörigen , die aus dem Deutschen
Reiche ausgewiesen worden waren , angerufen worden I
jet. Auf Verwendung der österreichisch-ungarischen Bot¬
schaft zu Berlin hin sei die Ausweisung in 9 Fällen
zurückgenommen worden ; vier Fälle befänden sich noch
m der Schwebe — in zwei Fällen sei die Intervention
nrcht eingetreten . Der Minister versichert, er werde sich
stets der Interessen der Staatsangehörigen auf das i
wärmste annehmen (Beifall ) und bedauert , daß Koz-
lowsky die Schulfrage in Posen in der Delegation be¬
sprochen und so die gegenüber inneren Angelegenheiten
ernes fremden Staates notwendige Zurückhaltung nicht
beachtet habe.- Sylvester weist die Angriffe Kozlowskys
gegen das Bündnis mit Deutschland entschieden zurück,
nicht nur , weil es sich um die Herzenssache der Deutschen
handle, sondern auch als Realpolitiker . Das Budget des
Ministeriums des Äußern wird in der General - und in
der Spezialdebatte angenommen . Nächste Sitzung
morgen.

Letzte UachrLchteK.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Madrid , 6. Dezember. Vizeadmiral Matta , Kom¬

mandant des spanischen Geschwaders, hat auf Berufung
der Regierung an den Beratungen zwischen dem franzö¬
sischen Admiral Toucharö und dem Minister des Äußern
Perez Caballero teilgenommen . — Als gestern die
neuen Minister den Eid leisteten, entstanden Schwierig¬
keiten wegen der Ernennung Cobiäns zum Marine-
minister : Cobian gab infolgedeffen seine Entlassung.

m. Mainz,

NoZkswrrtfchaftiichss.
Weinbau imd Weinhandel.

, n ' Ml b. Dezember Herr Georg May Ir , Weinguts-
ttsitzer rn Bodenheim a. Rh., brachte heute 40 Nummern
Werß- und Rotweine des Jahrganges 1905 zur Versteigerung.
Bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag
grngen die Weine bis auf zwei Nummern rasch ab. Die Weine
waren schöne, rassige Gewächse, zeichnen sich doch gerade die
Bodenheimer Werne in dieser Hinsicht aus , und entstammten
nur besseren und besten Lagen der Gemarkung Bodenheim.
Es befanden sich darunter Weine aus den Lagen Neuberg,
Bordcraswanm Wefttum , Sandkaut , Burgweg , Kahlenberg,
Braunloch , Leideck, Ebersberg und Hoch, nur Original -Boden-
heimer Naturgewächse. Es kosteten das Stück 1905er Wetß-
wein 580 bis 610 M., das Halbstück 290 bis 550 M. Für das
Halbftück 1905er Rotwein wurden 300 bis 880 M. bezahlt.
Das Ergebnis für 5 Stück und 26 Halbstück 1805er Weißwein
war 14 050 M. Das Stück kostete durchschnittlich 780 M. Das
Ergebnis für 7 Halbstück 1905er Rotwein stellte sich auf 2450
Mark oder durchschnittlich fiir ein Halbstück auf 350 M. Der
Gesamterlös stellte sich auf 16 500 M. ohne Fässer.

. m. Bingen , 4. Dezember . In der heutigen Weinver-
Iteigerung des Herrn Scligmaiin Simon gelangten 60
Nummern Weiß- und Rotweine des Jahrganges 1904 zum
Ausgebot. Die Weine fanden bei gutem Besuche, flotten
Boten und schlankem Zuschlag bis auf acht Nummern leicht
Nehmer. Sie entstammten u. a. Lagen der Gemarkungen
Bosenherm, Menbamberg , Niederhausen , Ockenheim, Ebern,
bürg . Schloß Böckelheim, Büdesheim , Kempten, Münster,
Bingen , Winkel, Johannisberg , Gaulsheim , Frciweinheim,
Gaualgesheim , Manubach, Obcrdiebach nnd Jngclbeim unn
erreichten als saubere , gepflegte und reintönige 'Gewächse
schöne Preise , welche oft über die Schätzung des Eigners
gingen. Unter den Weißweinen befanden sich genug Ries-
lingweine und hochfeine Anslesegewächse, die Rotweine , von
denen eine lange Liste den Steigerern zur Verfügung stand,
tvaren Spätrot - und Frühburgunderweine . Für das Stück
1904er Weißwein wurden 610 bis 1200 M., für das Halbstück
660 bis 1040 M . bezahlt . Das Ergebnis für 21 Stück und
3 Halbstück 1904er Weißwein stellte sich auf 20 350 M. Das
Stück kostete durchschnittlich 941 M. Das Stück 1904er Frsth-
burgunder (Rotwein ) kostete 680 bis 780 M-, das Halbstück
410 bis 520 M. Das Ergebnis für 5 Stück und 18 Halbstück
1904er Frühburgunder stellte sich auf 11 660 M„ oder durch¬
schnittlich für ern Stück auf 833 M. Die Preise für zwei
Halbstück 1904er Spötrot (Rotwein ) stellten sich auf 500 nun
540 M-, für das Viertelstück auf 840 bis 410 M. Das Ergeb¬
nis für 2 Halbstück und 3 Viertclstück Spätrot stellte sich aus
2150 M. Der Durchschnittspreis für ein Halbstück war
610 M. Der Gesamterlös stellte sich auf 34160 M. ohne
Fässer.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. Dezember bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe , Niederschläge, etwas
kälter.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tac>blatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder wird tp
fPllfs 'PtSf (Feigen-Syrup ), das angenehme,^
i/wllllg mild und sicher wirkende, fest Jahren 8
erprobte Abführmittel , mit bestem Erfolg angewandt . 2
Nor in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Caltforn. (Speciali Modo S

California Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqü. 20, Elix . Caryoph. comp. 5. g

gm
er hältlich in  der Taunus -Apotheke . 2767

Dir Attettd -Arrsgnl »« rnrrfastt 14 Seiten,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 80.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Bcr-niwsrtlicher Redaktenr für Politik: W Schulte vom Brühl in Sonnenberg:
für bas nemlleton: I . KarSler ; für den übrigen Teil: I . « iloiaäcx:

für die Anzeigen Uno Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Swuk und Bcrlag der L. Echeilcubergicheu Hoj-Buchdruijerei» Wiesbaden,
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J 41/21Japan . Anl . b . 11
1 4. ’ -

In °/o

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
. A.1902uk.b .1910*
» » 1904 » » 1912»
, » » V 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
, E .-B.-A.uk. b . 06
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. V. 1888 Ji

, » . 1892 »
» v .1899uk .b .l909»
. v. 1896 »
» v . l902uk .b,1912»

Elsass -Lothr . Rente >
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887»
i i » v .1891»
. » > > 1893-

» > » 1899,
» » » 1004»
» » » 1886»
. » » 1807»

, » . . 1902.
Gr . Hess . St .-R. »

. Anl . <v. 991 »

. . (abg .) »

SS .7O
99 .25
86 .90
98 70
98 .30
87.

102 .00
97 .30
97 .20

97 .20
67 .20

97 .60

100 .80
101 .90

97 .76
87.

l 5. .
I 5. .

4. .
3.

5.
«.

| 94 .30
d'o . von 1905 » I 86 . 50

Mex . am . inn . 1-V Pes . 99,30
» cons . äuß . 99stf . £ 1101 .20
» Gold v. 1904 stfr . .AS! 94 .60
»cons .inn .5000rPes . 67 .20
» » 1250r . —

Tamaul .(25j.ntex .Z.) » Sv.
V.St.Amer .Cs,77r Doll . -

Meckl .-Schw .C .90/94.
Sichsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

» . 1881-83 » »
, » 1885,1.87» »
. > 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 18% »

91.
101 .50

89 .10

85 .50
85 .50
85 .50

101 SO
103.

97 .40
97 .40
85 .10

07.

101.

94.

86 .60

98.
98
98.
98.
98.

SS.
98.
98.
87.

b ) Ausländische.
1. Europäische.

3.
3.
4-/2
4-/2
4.
5.
3. .
4. .
*. .?
16/10
m

3. •
4

4.
Mio

4
4.

S-/2
S-/r
3. .
4
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
>4.
4.
4.
i.

L.
4.
«.
4. .
4
4. .
,4139/10
Ö'/2
3. .
4V2
31Ä1
Z>/2
3'/2
3>/2

1.
4.
3>/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.

4.

3>/r
3. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Balg . Tabak V. 1902 .«
Französ . Rente Fr.
Galiz .Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

Mon .-Anl . v . 87 »
. » 87 2500r»

Holland . Anl . v .96h .fl.
Ital . Rente !. O . Le

. > 10,000 »
» » 1000-4000  »
» > stfr . i . O . »
» » i. O . »
» . 30,000 »
» amrt v.S9S.III, IV»
» Kirch gilt .Obi .abg .«
, 5000r .

Euxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt>

» cv. » v. 8820,400«
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . M
unif . 1902S.I410»

» » S. III »
. » » S.IIKS .) »

Rum. amort .Rte .1903 »
v.81,88,92,93abg. -
amort . Rtc. 1890 »

> , 1891 »
inn . Rte . (VsSO) Lei
äuss . Rte. (i/s 89) »
amort . » v. 1894.«

» » » 1896 »
, » . 1898 -
, . . 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 >
. C .E.B. S.Iu .1189 »
» » S. Ulstf .91 -
» Goldanl .Em.il 90 »
. . . 11190 »
, » » IV 90 *
, » » VI04 »
» St.-R. v,94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. OSstfr. »
» Goldanl . » 94 » »
, » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
. » 1890 »

Schweiz . Eilig , unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v . 1882(abg .)Pes.
■rfirk.-Egypt .-Trt ) S

» prjv . stfr . v . 90 .«
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

TJng. Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
, » I0,000r »
» St.-R.v.lS97 stf. »
- Eis . Tor Gold > Ji

Grundtl . v. 89 »öfl.
» 50Or .

86 .70

100 .40

98.

99.

52 .40

02 .70

103.
163.

10140

100 .50

100 .20
100 .30
100 .40

99 .10
99 .25
99 .70

69 .60
69 .70
13 .90

91 .80

90 .60
91 .50
91 .50
90 .60
90 .60
80 .90

77 00

77 .60

79.
72 .20
69 .40

90 .90
99 .10
97.
97 .20

101 .70
88 .40

88 .30
94 .10
87 .20
96 30
96 .60
96 .80

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in o-.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 .4
33/« do . » 22U.23 »
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29»

■3«/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk.b .l916»
3V3 do . » 18 »
3. .1 do . » 9, 11 u . 14 -

Provinz Posen !»
Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»

do . Eit . R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. « 1899 -
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903
do . v. Bpckenheim

». . 1Augsb . v.l901uk .b .0S
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 >
31/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b .1910»
do * » 1895

Darm stadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.9i L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 » abl910 »

Frcibiirg i. B-v . 1900 .
do . v . 81u .84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . * 03 uk. b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do .-von 1904 »

31/2! Giessen von 1890 ■
31/a do . . » 1893 1

do . v.1896 kb .ab 01»
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »

j .,*. do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
31/21Karlsruhe v.02uk.b .07»

6. . jA. Elsäss . Bankges.5*/2 Badische Bank R
4-/2

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . ln
6. .
SVi . .. .- - -
41/2 4*/2 B.f. ind . U.S. A-D. .«

Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »

Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc .-B*» |
Darmstädter Bk. s.fl. !140 .30

» » J6  140 .80
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. » .

. , Ver .-Bank Jir
9. . Diskonto -Ges.
81/2 Dresdener Bank

122
134 .30

02 *40

105 . 20
158 .10
162 .20
201 .

171 .50
119 .50

241 .70
171 .50
100 .60
150 .40
128 .80
185 .00
158 .30
111 .50

vlv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . 1» #/®*
12. .
6. .

10. *
8. .

14. .
O. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. -
4-/2
4

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11, .
11. .
10. .
15. .
4-/-
5 -/2

11-/2 12. .
I«. .112. .
10. -H2- .

Buch . Bb. u . G Jt
Buderus Eiseuw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Escliweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
lRiedeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr

'Östr . Alp . M. ö . fl

244.
131 .20
335
196.
250.
159 .70
227 .10
214.

164 .90
231 .50
104 .50
127 .75
211 .20
246.
308.

5. . Xnatoiische i. G. Ji
4-/->Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 »
5. . Tehuanteoec rckz .1914»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .100

100 .90
94 .60

do . v . 1903 »
do » 1886
do . » 1889
do . . 1896
do . » 1897

3>/- Kassel (abg .)
Köln von 1900

»08 » —
90 .80

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .80
Frankfurter Bank » 202.

do . H.-Bk. » 207 .10
do . Hyp .C.-V. » 155 .40

GothaerG .-C.-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl  94 .30

do . Cr .-Bank » 120 .90
Natlbk . f. Dtschl . » 130 .30
Ni' vnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 214 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 *90
Oest . Landerb . * 114 .50
do . Cred .-A. ö .fl. 215.

Pfalz . Bank J6  103 .30
do . Hypot .-Bk. * 137.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 154.
do . Hyp .-A.-B. Jf> 115 .50

Reichsbank * 158 10
Rhein . Credit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 1̂95.

Schaaffh . Bankver . » 159,
Südd . Bk., Mannfa. » 117 .4©
do . Boaenkr .-B.

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » lOO.
Württbg .Bankanst . » 148 .50

do . Landesbank » ,104 .90
do . Notenb . s. fl. 116 .10

7 I do . Vereinsbk . » [149 .25
6. .[Würzb . Volksb . ^ |123.

Nicht voUbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . ta V«.

| 8. .(Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,

Vorl .Ltzt . , ln o/o.
lOstafr . Eisenb .-Oes.
[ (Berl. ) Anth . gar . .*  I 97 .B0

Aktien industrieller Unter
vivid. nehmungen

Vorl . Ltzt.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

In ®/o
h235.

.138 .40
93 .75

Vorl
Y'/Z
5V6
4-/3

Ltzt
10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s/ !. ]
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . » !
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt
7-/2 72/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
7-/2 72/« Berliner gr . Str .-B. *
4. . Cass . gr . Str .-B. »
5-/2 6. . T' am .'g Kl. Str .-B. '
5-/2 5-/2 I *. Eis.-Betr.-Ges . »
6. . 6. . Sudd . Eisenb . Ges s
9. . U.  . Hamb .-Am. Pack » »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd »

158 .40

108 .20
131 .50
111 .50
131 .20
159 .70
131 .40

6 . .
6. .
5. .

12«/2i
12. .
l ' fyo
5. .
5. .
52/5
0. .
4-/<
4. .
4. .
4-/2
1. .
5.
6V5

6.
6.
5-/3

126/7
12' /r
l 'Sjao
5 . .
5. .
6.  .
0.
5-A
5 »/4
4
4*h
1.
5. .
72/5

b) Au ständische.
V . Ar . u . Cs . P . ö .fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(k<5.) »
^Fünfkirchen -Barcs.»
Öst .-tfng . St.-B. Fr.

do . Sb . (iLomb.) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act . »
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt -
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

115.

31 .70

35 .70

97 .60
HO.

38 .50

5. .
6. .
5. . 1
5. .
9. . 1

XTjBaltiinT u. Ohio DoH.l —
6. . (Pennsyiv . R. R«Doll .} —
677|Änatol . E .-B. -
6. IPrince Henri Fr . l —
0. .1Graz er Tram way ö.fl . |176.

Pr .-Obligat . v . Transp
Zf, a) Deutsche

Pfälzische
do.

do . (convert .) •I

,-Anst.
In o/b.

100 .70
9630
96 .80

4.
4. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/t
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
Z-/r
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3' /,
Z.
4' /r
4' /r
4'/,
4-/r
3>/r
3-/r
3-/r
3-/2
4.
4.
3-/2
4
4. .
Z' /r

. 3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4»
4.
3-/2
3-/2
3-/2>
3-/2
3-/2
3-/rI
Z-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2>

Landau (Pf.) 1899
do . von 1901
do . v. 1886«. 87
do . » 1905

Umburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1913»

Mannheim von 1901 » 100 .75
do . » 1888 »
do . » 1395»
do . » 1898 »
do . 9 1904

München v. 1900/61
do . » 1903
do . » 1904 _

Nauheim V. 1902 » 96 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 101 .30

do . von 1902 » 102 .25
do . » 1904
do.
do . » 1903

Olkenbach *
do . von 1877
do . » 1879 »
do . » 1900
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901* 100 .40
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk .b .06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v . 05 uk . b . 1910 *

Wiesbaden von 1900
do.
do . (abg .)
do . von 1887

» 1901 » 101 .60

78 .50
96 .80
96 .90

do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 S. II »
do . » 1903 »1,11» 95 .10

Worms von 1901 I
do . » 1887/89 i
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
3v2i do . » 1903
4. .1Zweibrück ,uk .b .1910- 100 .70

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..«

» Masch .-Pap . -
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSildd .Iinniob . .*
Meist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »

2l2 ' /z » Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol.
» Kempff
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B.
> Mannh . Act.
> Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein .(M.)Vz.
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier
» Union (Trier ) »
. Werger »

Sronzef . Schienk »
Gern. Heidelb . »

F . Karlst . »
. Lotirr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. U.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Go!d-,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . -
» » Griesh . EI. »
, Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr -,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Oes . Allg ., Berl .»
» W .Hotnb .v.d .H.»
, Lalimeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges,Berl . »
» Schuckert -
» Siet« , u . Hals . »
> Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsclr .A. »
Feinmechanik (J .) »
Oelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !, Frkf . »
Ledcrf . N. 8p . »
Ludwigsh . W .-M. »
Mascll . A, Kleyer »» neue

Badenia

In «/»
358.
193.
170.
112 .50
109 .60
275
233.

3.
4.
4Vz
4.
4. .
4.
4>/2
4>/2
4. .
3Vz

Allg . D. Kleinb . abg . J 6
Allg Loc .-u .Str .-B.v.98»
Bad . A.-O . k. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G. $ . I u. 111»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07»
Südd . Eisenbahn »

101 .50

100 .
98 .50

lOl.
103 .30
101 .60

89.
83 .60

149 .50
198
165.
156.
158 .50 ]
196.

134 .50
85.

269 .30
140.
170
106
110 .50

94 .50
239 .50
101 .
152,
100 .50
142.
174.
145 .60
156 .10
165 .60
118 .50
493.
136.
436 .50
194.
259 .70
446 .50

87.
336.
400 .50
158.
223 .50
161 .40
217.
100.
143 .90
126 .40
172.
121 80
181 .50
113.
129.
164.
115 .30
142 .50
151 .50
438 .50
184 .50
172.
317 .70

. 12. .

S. .

5.
5 . .
41/2
41/2
4.
41/2
4V2
6.
5.
41/2

m 1

II . Auusereuropttlsche.
Arg .i .O.-A.v .1887 Pes . ] —

» > . 500 » —

' äuss . E .-bTg .' 90.C.i00 .40
» innere von 1888 Ji I —
» äuss .G .-Ant .l888 £ t “
, , » v. 1897.« 89 .25

Chile Gold -Anl . v. 89 » ; —
^ do . v. C6Int :-Sch . » ; 91 .60
Clrin St.-Anl . v. 1895 £ |105.
C . » » 1896 » 101 .60

* , » 1898 » 1 96 .80
CubaSt .-A.04 stf .i ' S'
jr/yVn' unif ’.cirte - - -> —
’v urivilegirtc » I

3-/2
4'/s
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
3-/2
3. .
4.
4.
38;io
4.
5.
5.
4.
4.
3' /2

• «VaT

102.

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Je
do . - 1888 »
do » 1895 4050r
do . » 1898

Cliristiania von 1891 »
Kopenhagen v . 1901.do . von 1886 »

do . * Ib95
Lissabon > PK, i
Moskau Ser . 30-33 Rbl,
Neapel st . gar . Lire |Zu u .s. u
Stockholm v. 1880 M  _
Wien Com . (Gold ^ »

J ° - * <La8P')U kr ' SS .6do . von 1898 NH 93 !3
do , !nvest ; RM1' pfj 97 .5

Zur, :.’ von^ . po .iXOX.
ao , v. 1888 & 1

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fader u. Schl.
» Gasin . Deutz
» Gritzn ., DurL »
> Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankenth .»

14. . 123. vl » Witten . St. »
4-/2! 4-/2 Mehl- U. Br. Haus .»

12. . ' 12. . MetallGeb .Binx .bl.
7. . ! 7. -lOlkab. Ver . D.

219 .80
395.
175.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . Q . J6
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » I S. »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf -82stf.G. J6
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . m Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünf kirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf .i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G . M
do . v . 91 » i . G » »

Lemb .C.zrn .J .stpfl .S. o.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

4. . Öst . Lokb . stf . i. G . ^
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v.74 »
zi/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. !903LitiC . »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903L. A. »
5, . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (liMT'.tj.)sf. i .G. Jb
4. . do . do . *
26/10 do . do . Er.
2fi/io do . E. v. 1871 i . G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83 stf . i.G . J (s
3 . do .I .-VIII .Em.stf .G. Fr.
3 , do . IX . Em. stf . i . G . »
V . do . v. 1885 stf . i. G. »
3*. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3, . do . v. 1895 stf. i. G. .Ä
4 . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
5! . Prag -Dux . stf . i. 0.
3 . do . v. 1896 stfr . i . G - »
3' . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. O . ^
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4* . Vorarlberg stf . i. S.

Russ . Sdo . v . 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk . 09»

In o/o
78 .10
78 .40 i
77 .10
76 .80

80 .90 |
102 .60
101 .20

65 .70
87 .50

102 .90

4'
3 -/2'
6. .
5*
4*.
4"
3*
5* .
6*
6* .
5*
4'

Zf.
31/2!Allg . R.-A., Stuttg . Ji

v . Hypötheken -Banken.
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .30
103 . 10
101 .50

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

IOO.
100.
100 .30
101.
lOl.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94/.70
101 .10

Amerik.Eiscnb.-Bondt.
Centr . Pacif . I Ref. M, | | ' l °
Chlc .Milw. St.P.,P .D- lOb.

do . do . do . XIO .Ö«

North .Pac .°Prior Lien 1 03 ^ 0do . do . Gen . Lier» 74 .ÖÄ?
San Fr . u . Nrth .P .FM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens -;

do . Gen .M.-B. u .C.“
do Income -Bonsd 04.

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
3 -/'
3 -/2
4. .
4.
4 . .
3-/2
3V2

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Sei . 1 u . 15 »
do . Hyp - u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl .Hypb .abg . 8O0/o»
do . » 8O0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8 . 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . 8er . 19

Diverse OdliLattonen.
In 0/t.
97,50

31/2 do . C .-Öb .S.luk .l910»

99 .60
99 .60

100,50
99 .60
93 .60

98 .70
IOO.

99 .70

, aas,
, 216.
, 260.
> 105 .70
, 137 .40

318 .25
92.

. 216.
IS ’ .IO

12 . >12. J Photoer . O. Stgl .n . » IgS“ 50
12V2 12‘/2| Pinself ., V. Nrnö . »
7. .! 7. . Prz . Stg . Wessel » | - *•

15. . 1 !Pressh .,Spirit . abg . *
8. »; 9 . . Pulverf ., Pf», St.I. '

10. .!11- . Schuld . Vr . Frank . »
7. . 7. .> do . Frankf ., Herz»
8. . 9. . ' Schuhst . V. Fulda » ij” 114. . 15. - Glasind . Siemens *
7. . j 7. . Spinn . Tric , Bes. » 127 .80

1 4. . Ö. .I » Westd . Jute * 11 a°l 15. ,!20. . | Zellstoff -F. Waldh . » 28 ^ .

90 .80
99 .50
99 50
99 .50
98 .30
98 .30

105.
39 .50
90 .70

105 .50
90 .50
91 .40

90 .20
91 .50

106 .10
96 .40
67 .25

103 .20
104 .60
100 .20

89 .50
86 .40

86 .60
79 .30
99 .70

80 .60
76 .80
76 .20
74 .50

99 .90
100 .20

4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
3V4
3V2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Vr
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
4.
3-/-
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4
4. .
4
4. .
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2

2-/10
4. .

2-/10
4
4
4

2-/io
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2!
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3. .

Ital .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit .C, D11. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u . ll»
Sicilian . v . 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v . 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stt . g. Jb
KursR .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-O. stf . »

78.
101 .30
100 .40
102.

60 .75
113 .75
102 .20
102 .10

SS .IO
>100 .90

1x05 .10

r.4 .9 3
76 .72
77.
77.
77.
81 .60

do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser .40u .41 »
do . do . S.43uk.l813»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915>
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 -
do . do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do -S.341-400uk.1910»
do . S.401-470 - 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.I913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .I911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act -B.S.17»
do . * 21 »
do . S. 3. 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90 »
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v.Otuk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1866 »
do . » 1896 >
do . Cornin. v . 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . » - - - „
do . v. 04uk . b .l913 » 100 S0

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 10«
do » 22 » 100 .30
do . » 25 » lOC .SC
do . » 27 . 101 .50
do . » 23 » 98 .10
do . - 26 » 98 .90
do . » 17 » 93 .90
do . » 24 » 95 .60
do . Com . » 3 » 67 .80
do . Kleinb .S. 1 » 96.

Rhein . H .-B.kb .ab02 » ICO.
do . uk . b . 1907 » IOO.
do . » » 1912 » 101 .60
do . » 94 .50
do . » » 1914 » 96.

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » IOO.
do . Ser . 7 u . 7a » IOO.
do . » 8u . 8a » 100 .50
do . » 10 - 101 .50
do . » 2 u . 4 » 93 .10
do . » 6uk .b .08 » 95 .20

Südd .B.-C .31/32,34,43» 100 .60
do . bis inkl . S. 52 » 96 .70

W . B.-C . H,CölnS . 8 » 101 .80
,, , do. do . S. 4 » 95 .20
4. . Württ . H . B.En>.b .92 » 100 .3 «,
31/jI  do . do . » 96 .8«,

100 .20
102.
100 .90
100 .40

95 .30
96 .40
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .30

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95

100 .10
100.
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
lOl

95.
101 .10

96 .60
IOO.
100 .50

94
IOO.
100 .20
100 .60
102.

94 20
94 .20

102 .60
96 .50

100.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für indHstr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb.
4. . Brauerei Binding H . -
4. . do . Frkf . Essigb . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. -
41/2 do . Rhein , Alteb.
41/2 do . do .Maliwr .103 »
4>„ do . StorcbSpeyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . llrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk -
4. . Cementw . Heidelbg
4V2Ch . B A.- u. Sodaf
41/2 Blei - u .Silb .-H , Beb.
d' öifabr Griesheim El
41/2 parbwetke Wellst
41/2sCbem. Ind . Mannh.

, do . Kalle 8- Co H . »
4. . Concord . Bergb , H . *
5. . Dortmunder Unton
4. . Esb .-B. Frankf a . M.
3Vr do . do.
4Vj Eisenb .-Renten -Bk
4. . do . do.
4V2 El Accumalat , Boese *
4Va do . Allg . Ges , S. 4 -
4. . do . Serie I-fV
5. . El .Dtsch . Uelerseeg.
41/2G .f.elektr . U . Berlin
41/2 do . Frankf . a . M.
21/2 do . Helios
2>/4 do . do.
2. . do . do . rekz . 102
41/2 El .Werk Hömb .v.d .H,
4«2 do . Oes . Lahmeyer
4. . do . do . do.
4Vs do . licht u. Kr .Berlm »

do . Lief .-Ges , Berl -
do . Schuckert
do . do.
do . Betr . A.-O . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . ßont . Nürnberg »
do . Werke Berlin
do . do . do.

EmaiHir. Amiweiler
do . u . Stanzw . Uilr.

Frankfurter Hof Hypt . -
Gelsenkirch .Oussstah ! »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Oew .Rossleb .rückz .102»
Höfel Nassau , Wiesb . »

■Mannh . Lagerh .-Oes . »
. Oelfabr . Verein Visen . »

Seilinditst . Wolff Hyp - »

97.
99 .60

100.

1.02
103 .70
104 .60

99j50

100.
101.
103 .60

. 1O3JS0
* 103 ««

103 ^ 0

41/2
4-/2
4 . .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4 -/2
4 -/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Ver . Speier .Ziegelw]
do . «R>. »0.

Zellst .Waldhof Mannh.

a.
100.

84380

9also
104.

68 .
67 .50

103 .60
103.

98.

104.
101 .50

99 .30
103.

99 .70
95 .70

100 .50
99 .20

100.
101410
101.
101 .80

io!
102 .70

10350
102 .60
102.
IOO.
103 .60

Verztnsl . Lose . in»/».
Badische Prämien TMr . flBSL* 0
Bayerische » * I —
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.

->. . Donau -Regidiermp o . fl.
31/2Klotli . Pr .-rfdbr . I . Thlr.

do . do . II - »
Hamburger von 1866 »
«oll . Kom . v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 rr.

SSSSSÄr v »2:
K Kr . Rbl . 380.

do . v . 1866a. Kr . » »80.

Unverzinsliche Lose.
per St. io -Mk.
fl . 7

4. .
4
3. .
5.

3-/r
3.
3.
S-/2
3-/2
2-/2-
3
4
4.
3.
5.
5.
2-/2

132 .50

106.
136.
143.

r.so

Zf.
Ansb .-Gnnzcnh.

Ä & rThl " -2
Ein ländisch . THr . 10
Mailänder *-e

do . * »0
Fr" «

Oes/err . v. 1864 6 . fl . IW-
do . Cr . v . 58 o . fl . 10W

Panf -enheim GräfLs . fl. 7i —"
|aftReiff .G . ö.fl . 40ad ; 1 -
Tfirkisclie Fr . «ß
UngStatsl . ö .fl . 1001850.
V^netimter Le

161 .20
142.

469.

Staatlich od . provinzial -garant
4 . Hess .Ld .-H .-B.S.1-2-13 'uk . 1913 Jb

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu .2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass .L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J . »

f,o,h,k,l»
M, N, P »
S »
T »
O -

4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .

da.
do.
do.
do.
do.

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50
98 .8C
98 .70
98 .70
98 .70
93 .80
99,
90.

Geidsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 SJ. »

Gold -Dollars p . OoIL
Neue Russ .Imp . p -St.
Goldfal marco p . KO.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber

Brief.
80 .46
16 .88

17.

2600
8804
96^

Geld.
80 .45
16 .84

löloo
4 .18V.

815*
3790

94 -50

Amerika » . Noten
(Doll .5—1080) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Do'L

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lshv
Frz . Noten p. IOOTt.
Holl . Noten p . 10WL
Ital . Noten p . WO Le,
Oest .-U .N . p . lOOKr,
Russ .Not .Gr ;p .100Ri
do . (lu .3R.yp .100R-,

Schweiz . N .pi 100 Fr .•!
•Kapital n . Zinsen i . Gpld.

4 .80

«LR
80 .47
85 -88

168 . 10
81 .35
85 .05

8 »d>B

Reichsbank -Diskonto 6 o/o

Amsterdam - •
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid . . - ••
New-York (3 Tage S.)
Paris . - - . .. ' '
Schweiz . BankplLtre .
5t . Petersburg . . -..
Wien » • • • • •

do. «♦ * • • •

Wechsel . *
Kurze Sicht.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . in. S.

169 .10
80190
81 .25
20 .470

81 20
81 .15

85.

Mark.
20a—3 Monate

— 5 »7o
— 402- /0
_ 5- /0
— 6 */«
— 5o/o

Z 3«/o
— 5 '/zf/o
_ Bfyo

— <>/**/•



Telephon 2763
Weihnachts-Aufträge

Seite 8. Mittwoch, .. . Dezember 1806. WiesdadsNSV TaMalt» Nbend-Nusgabe, 1. Blatt. Nr . 56V.

Seit kurzem8Waggon Waren eingetroffen!
Konkurrenzlos billige Preis © während der Andreasmarkt-Woche!

JP©rffi©I !aia
Milchkanne , weiss.
Kaffeekann « , 1 Portion . .
Tasse mit Untertasse , weiss
Tasse mit -Untertasse , bemalt
Milchkanne , bemalt .
Teekanne , bemalt . . .
Dessertteller , weiss . .
Dessertteller mit Goldrand
Speiseteller , tief und flach

Teller , tief u. flach . 5 j >f_
Kinderbecher , bunt
Kinderteller , bunt . . . . . . . H "
Sat * Schüsseln , 4 Stück . . . . 37 ”
Waschgarnituren . 138 ”

Irdene Blumentöpfe,
Kaffeekannen , Buntformen , Schüsseln

enorm billig.

CHLaswaren.
Bierheeher . . . . . . .
Olasteller . . .

do . Tranhenhlatt .
Kompottschüssel .
Wasserflasche mit « las .
Salznapf , doppelt . . . .
Bierbecher mit Goldrand

Kaffeeservice
9-teiIig’,

sf »s pf . ^
Bündeltöpfe,

6 Stück äm Bund, groß,

^ 4 :0 Pf.

Za . 4000 Stück
Kristall - Weinkelche,

Fabrikat St . Louis , bis zu
15 Pf . das Stück.

Massen ^Ausstellung
in Spiel -, Galanterie -, Unxus - Waren , Pappen , Puppenwagen,

Fahr - und Schaukelpferden.
Unerreicht billige Preise. |

Tadellose Ausführung! |

Kaufhaus Jtfefsehtnann K«,
29  Mfrctagfasse SO,

neben M. Schneider.
Spezial - Geschäft

für Küchen - Einrichtungen.
29  Kirchgasse SO,

neben M. Schneider.

Sr - ""- “- “““ “*
Petrolenm-

Beizöfen,

toü ständig geruchlos,
mit allen diesjährigen

Verbesserungen.

Erich Stephan
Kleine Bnrgstrasse,
Ecke Hafnergasse.

7899

Schweizer Madapolam,
Batist,
Mull,
Leinen,
Zephir , farbig,

grosses Uager , auch Beste und ganze Bestpartien billigst , empfiehlt

Wo Kussmaul aus St . Gallon, ßlieiiistrasse 37.

TTnt e rkleidung’
ist meine Spezialität,

Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

„ -Häubchen,
„ -Jäckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Franz Schirg , WebergasseI
I. K. H. d. Krau Herzogin Max v. Württemberg.

Im Hotel Nassau . Telephon 549.

Hamen-Strümpfe,
Hemdhosen,
Um ertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettschube,
Rücken wärmer,
Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Kormalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

K193

Der Laden des Franen-Bereins,
Neugasse9. empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anftalt des Franen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11 Va—1 Uhr. F208

«I . I ®. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

V ergolderei
füi* alle Dekorationen,

Langgasse 26. —Teleph. 1990.
Neuyergolden , sowie Benoyieren.

KünstlicheBlumen
und Lanbzweige für feine Dekoration.
Kunltblumengeschäft Sä. v. Santen,

Ma ur itiusstraste«.

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst2359

für moderne Photographie. königlich schwedischer,
herzogl. meckienb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hof photograph,

81  Kheinstrasse 81. __
Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

2838

!
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Nr . 567.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Mittwoch,

5. DezemberL993.
54 . Jahrgang.

Wettmachts-feste
erlaube ich mir , mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Hold- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , KLLIILE8M *§ B©
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

0 . ^ to . . «T® vormals Juwelier .' Gold - und Silberwarenfabrikant,Fratz Sofia tfor, «. ,.»««««, ^

Geschäfts-Einrichtnng.
Schränke , Figuren,
Bügel etc ., jA

zn verkanfen. Sv

K. 0&mK &
K

<b 4' O4

Ende
Dezember
its-MMe

J2 > ^
O &

SS  MarktstrasseäS.

2893 Telephon 2893.

eihnachtsbitte.
Blinden ^ Änstalt.

Aus Weihnachten , daS Fest der gebenden Liebe, wird allcrwärtS
gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen . Jnnigst bitten wir , wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken zu wollen und uns zn helfen , diesen Aermsten , die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten , damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen . Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitic nicht vergebens
hinausgeht . Gütige Gaben werden mit herzlichem Danke entgegenommen
von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Wattn,ühlstr . 13,
Fräulein M. Zipp , Blindenheim , Emserstr . 45 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann Puders , Michelsberg 32, im
„Tagblatt -Berlag " und von dem E205

Vorstand der Blinden -Anstalt:
E . Esch , Rentner, Schützenstraße2, IS. Evertsbusch,
Rentner , Walkmühlstraße 11 , Dr . Keller , Prälat , Friedrrch-
straße 30 , Geh .-Rat Krekel , Landeshauptmann . Arndt¬
straße 1, Reh erst , Rentner , Mainzerstraße 18 , Sartorius,
Landeshauptmann a . D ., Kaiser -Fricdrich -Ring 48 , I ) r . Stein-
kauler , Walkmühlstraße 17, Rentner R . Vierecke,
Walkmühlstraße 42 , J . Wickel , Rektor, Emserstraße 73.

„Nonnenhof.
Grosse Andreasmarktfeier

Mittwoch abeiid Vorfeier mit Schlachtfest . 7918

Täglich Poppel ■Konzert
berühmter Kapellen.

Eintrittskarten für Donnerstag u . Freitag je 1 Mk ., Passepartout für beide Tage 1.50 Mk.

Wir haben unser l *olatllaj ?er 11. Ladeiigescliäli
Friedrlchstrasse IS für Herde , Oaskoch - ti.
Craslieiz - Apparate unserem langjährigen Verkäufer, Herrn
•f . Fradert , käuflich abgetreten u. wird dasselbe unter der Firma

Jo Fr ädert,
Niederlage der Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. H.,

weiterbetrieben werden.
Wir bitten unsere verehrt . KviiMlsolsaft , bei SSedarf in

den genannten Apparaten Herrn J . Frädert zn berücksichtigen
und bemerken, dass er unsere Fabrikate führen wird.

Billigste Bezugsquelle

Am HBmertor Z. '2906

Bestellungen und Zahlungen für unsere Firma werden wie
seither von Herrn J . Fradert angenommen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, ßes. m. b. H
Fabrik und Bureau am Bahnhof Dotzheim.

Stablissemeut XaisersaaL
An den Andreasmarkttagen:

Grosser Sahrmarktsrummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

2 Musik -Kapellen 2.
hÜT ' Grosses Bier- ». Schlachtfest”ch  i“ “"

3m Saal grosser fesfhall.
Eintritt in die vorderen Räume frei, in den Saal 50 Pf. h Person,

l ' asxe -partonts SS 5*1\ . gültig für beide Festtage.
Beginn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.

3000

Spezialitäten für die Festtage:
Ragout vom Reh, Rehsclmitzel nach Kaiscrsaalart,
Has im Topf, junge Gans, gefüllt mit Kastanien,

Wellfleisch mit Kraut und Püree,
Weißwurst mit Champngnerkraut,

Rostbratenwürste nach Münchener Art,
Rindswurst mit Meerrettich.

Andreasfestplatte ä IVEkiI»2D,
eine Delikatesse.

Zum Ausschank gelangt : „ läniburger OSocU“ der ISraucrei
Busch . Bimburg , illiincliencr JUatliiiser -liriiu , SseUt im ( "las.
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jedes Stück unter Garantie
empfiehlt billigst

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hansbrandkohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen HeizefFekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte , die von sogenannten „ring-
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienungalle Hewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167

Hauptkontor : Balmhofotrasse 2 . Fernsprecher Mo. 545 n. 775.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17 , Uforltzstrasse 7,

Bismarckring 30.
Annahmestellen : Luisen Strasse 24 , Helenen Strasse 27 , Feldstrasse L8,

Euxemburgstrasse 8 , Moritastrasse 28.

M M K

Veite I «. Mittwoch, 5. Dezember 1906, MesLmÄeMV © Jtufekü» NLcnd-Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 567.

I. lt

1!

Wie alljährlich hat der Verkauf meiner
sämtlichen Artikel zu

sehr emlsslgfm
Preisen begonnen. Es kommen nur bewährte
Qualitäten zum Verkauf und bitte um Zuwendung
der w. Aufträge. 2985

d U. SugeubfiM,
Marktstr . LU, Ecke Ctrabenptr . 1.

Z Mi  habe Heise Praxis wieder aiifgenommen.
Ir«M. Hteseh,

Spezialarzt für Kinder-Krankheiten, i
Kl . Burgstrasse 1. ^

^ Sprech .st . 9 —10 , 3—5. %

»epatfam Kg - g w Sramealewe«.
folg. Frau .®sa.c «»sts», ärztl . diskrete , beseitigt . Off . unt . L . IKK
geprüft - Maiieuffe , Eltvillcrstraße 9, 3. an den Tagbl .-Vcrlag.

Mi -, ffltawirea, a td

Uhren
H. Blumer , Juwelier, Wellritzstra.ee 32 .

Niedrige Ladenmiete , darum toilüjjste Bereise . I

Der große Smaillewaren-verkaus
Wellritzstraße 1, im Laden,

mtrb 5Dienstag, den 4. Dezember , fortgesetzt u . dauert unwiderruflich bis Montag,
den 10. Dezember . Der zweite Waggon emaillierter Haus - u . d Küchengeräte ist
cmgetroffcn versäume Niemand diese letzte günstig - Gelegenheit.

Frau Bermann Butroni aus Wetzlar.

ÖD"y
■•“4SB  Gewichte ÄL

L
36 Webergasse 36

Carl Kreide !«
Reparatur -Workstätts . 2888

aller
Systeme.

Fahre» Sie nicht »ach Frankfurt!
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in

Krfstoll -HandtaM 5beii -] ?laeo :EKä9
Siireteii -Gar nitnr en (vons » . ws oo ik .),
Mag êl -CSfgurni tur en (von 75 Pf. bis 45 it .),
ISiusier -Spiegeln (von so pr. bis 00 uh.)

hier in Wiesbaden:

Blums ITIora -Broggerie , Grosse Burgstrasse5.
Telephon 2433 . -"MD



iö Wflh»-««-»m»raw»»-»n»

prerswert zu
Häfnergasse 7.AvbtnngsvoN L . Schewes.

WärmschüsselnTerrinen

Gratinplatten,Gemüseschüsseln

EierplattenFleischplatten

GemüseplattenBratenglocken

Fischplatten, Versteilb . Kreuze,

WärmlampenSaucieren

empfiehlt in grösster Auswahl zu Originalpreisen 759E

Kl . Burgstr . $ tepilRIl 9 Ecke  Häfnergasse
, Aussteuer -Magazin für Haus und Kiiche.

Wt, Aüenb-NuZgabo. Matt. MesktaLeNcr Tagblai" Mittwoch , 5 . Dezember 1006 j Delle 11.

Es gelangen, wie seit Jahren aus das Beste bekannt, nur allererste Gualitäten zum verkauf.
Blntcnmehl,
Kuchenmehl , feinstes,
Kuchenmehl , feinstes.

Prima gewählte Mandeln
„ Haselnnstkerne

Sultaninen , Helle, entstielt
Rosinen , große Eleme , entstielt
.Korinthen, gereinigt n. „
Orangeat , Za fernste Frncht
Zitronat , In feinste Frncht

5 -Pfd .-Säckchcn 75 Pf ., I « -Pfd .-Säckchen Mk . 1,50
5 -Pfd .-Säckchcn 85 Pf „ Lv-Pfd .-Säckchen Mk . 1,7®
5 -Pfd .-Säckchen 05 Pf ., LS-Pfd .-Säckchcn Mk . 1.00

Pfd . Mk . L.10
„ „ 0 .7  5

0 .70
0 .45
0 .35
0 . 70
0 .00

Feinste Bamlle -Blockschokoladc Pfd . M!k. 0 .05
Dr . Oettkers Back-, Pudding¬

pulver n Vanillezucker 3 Pak . ,» 0 .35
Walnüsse , große französ ., Pfd . Mk . 0 .38
.Haselnüsse, Sizilianer , „ „ 0 .38
Vitcllo , nnbestritten bester Ersatz für frische

Butter , Pfd . 80 , bei 3 Pfd . ä Mk . 0 .75

Harths Nnßbntter , das Beste znm Backen und
Brate », Pfd . 55 , bei 5 Pfd . Mk . 0 .52

Tannenbanm -Bisknits Pfd . 00 n. Mk . 0 .50
Christbaumkerzen Karton <30 Stück ) „ 0 .20
Zitronen , Apfelsinen Stück 4 Pf.
Backoblaten , Ammonium,Pottasche , Backwachs,

Zitronen -Essenz.

Prima egalen Würfelzucker Pfund 22 Pf . Prima gemahlenen Zucker Pfund 2O Pf.

Kölner Konsum -Geschäfte,
SchWalBacherftraße 23, Weltrihftraße 42, Karlftrasze 35, Feldstratze 1.

Konkurs- Ausverkauf

ScMwarenlagersE.Ohly ,Wiesbaden,
Es

zu

Italmli © fstrsasse 3.
bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide

Fabrikate in

Schuh waren
zu anssergewölinlicli herabgesetzten Preisen
kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht

Der Konkursverwalter:
C . Brodt . FM

Wo kauft man Fleisch?

Wo kauft man Backrvare?

Wo kauft man Gummischuhe?
Nein ! ! !

Beim Fleischer!

Beim BäScr!

Beim Schuhwarcnhändler?

Zm GunlnnlWcengejW!
Sachverständige Bedienung » Kenntnis der Qualitäten!

Reiche Auswahl ist hier garantiert!

A . GLOKiZs, Gummiwaren, Taunusstr. 2.
Gröhtirs Lager

,n rnsstschen, amerikanischen und schwedische» Gummischuhen
für Herren, Damen und Kinder. 3013

AZZi » » M f oitii.
Während der beiden Andreasmarkttage Musizierenu. Hausieren

hodiclist , aber streng untersagt.
Für beide Tage empfehle ich eine reichhaltige Abendkarte.

WersWerM
Plombe » re.

LeurM ffliller,
Kirchgasse 47,

Ecke Manritiusplatz,
früher Wcbcrgasse3 und Burgstrahc 15.

>T000000000o'm
Königlicher Hotspeditour

cttsnmaycp<
Wiesbaden=

übernimmt auch

_ Verpackungen
§ einzelner Frachtgüterund deren Abholung u.Expedition§ unter Versicherung,sowie groß.Einzelsendungen(Porzellan , Glas,

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
O Liistres, Ivunstsaclien, Klaviere,
q  Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiei-e etc.). 2903
o HjcI  V.liisten
Q für Pianos , Hunde u. Fahrräder.

Bureau:
Bfaeiuasftrasse 28,Q

x  neben der Hauptpost. ^
00090000009000000

Endlich
wirklich

trockne
warme

durch Scliwammsoleleii.
Zu haben 2754

Knelpp - IIsaiss
mir 59 Hhcinstrassc 59.

Mannheimer Zwcrgspih

Mittwoch , 12 . Dezember , abends 7 1/* Uhr,
im Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Meder -Abend
von

MartSia Crey , Konzertsängerin.
unter Mitwirkung des

Herrn Walther Fischer , Pianist.
Reservierter Sitz 4 Mlc., nichtreservierter Platz 2 Mk. vorher in der Hof-

Musikalienhandlung von Heinrich 14 <s1ff , Wilhelmstraße 12, und abends
an der Kasse. F 460

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8l89) F4S

!!. GM& Cie., Ulli
ausschliesslich ^ Flachsmarkt 18

, und in
Paris , Konstantinopel , Smyrna,

Poissonni&re öl! «tamhonl Validd Han 45. Quai anglais.
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.

Aelteste Importeure Deutschlands.
Veleplion : Mainz Wo . «(>- Paris Mo . 3 * 3 —9 * .

Klnt » Edelweiß .1
Donnerstag ? den ©. c., 1. Andreasmarkt¬

tag . im Saale der Tnrngefellschaft , Wcllritzstr. 41:

Großer
ZchrmMk8 -Mmel.

Anfang 8 Uhr.
Großes Orchester.

Bei Bier . Ende 5 Uhr.
Der Vorstand.

Haupt-Niederlage
Häberleins

Nürnberger Lebkuchen,
Hol-Lcbknchen -Fabrik,

Firma Mäberlein , Nürnberg.
Mache die geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Um¬

gegend darauf aufmerksam, dass ich zum diesjährigen Andreasmarkt
am Anfang der 'SToriisttronse reche » stehe. Ersichtlich durch
die bekannten Plakate und halte mich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
C. Meking aus Barmen.

Freitag , de » 7 . e ., 2 . Andreas, » arkttag.
iiu Kmle nit Tm -GeseWast, Mritzjlrliße 41 :

Glotzer
Zahrmarktr-Rummel.

Grosses Orchester.
Anfang 8 Uhr. Bei Bier.

Es laden hierzu freundlichst ein
Harbach , Restaurateure.

Ende 5 Uhr.
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ZurürkU -scttte
Jugend Misten,
Bilderbücher^
Kassetten uül Briefpapier,
DSM err-S chrei binappen,
Pgstkarteil-AlbLnns,
PhoLsgraphie-AlbuMS,
empfiehlt so lange der Vorrat reicht

zu den bill . Preisen 3M2

Kart' Wfeif,
Buch- und Sckreibwaren-Handlung,

4 Kl . Burgyraße 4.

einxtielilt billigst

Srieli Stephan,
Kl. Burgstrasse,

Ecke Häfiiergasse.
7900* #

Täglich Ausnahme von kleinen Patienten.
Ralivneüe Heilung

bei
N «Schweitzer , Hoflieferant,

ältestes uuv qrSsttes Sprmvaren-
Gefchäft Wiesbadenö.

_ @11cnbo  gengaffe 13._ 29l2

Mne Sshamstein-
v. Ventiiatiunsaiifsall

ist das beste JVIfttcl gegen das f
Rauchen der Oefen und Dunsten i
der Aborte . Unbedingte Garan - »
tie für dauernd gute Wirkungs - |
weise , iO jährige Garantie für»
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilat ©?# |

Niederlage : 2887
Frorath Kachf.

Bidets T®
empfiehlt 2862

Franz Flossncr.
Wellritzstraße 6.

Die echtem französischen

sind an beiden Markttagen yon
morgens bis abends frisch >u
haben. 3009

Fritz Bossong,
lOrchgasse 42 a.

empfehle alle Sorten Nrtrnbg » Leb¬
kuchen u . Pfeffernüsse in größter
Auswahl, Atrchenev Prinicu uns
Mguren , Httdebraudschc Lebt ..
Nikolaus « in größter Auswahl, alles
andere Konfekt in bekannter Güte empf.

V6'. Mayer , Delaspecstr. 8.

Bratgänse
Enten . . .
Hahnen, mittel.
Große Hahnen .
Extra große Hahnen
Suppenhühner

. . . Bfd. 80 Pf.
Stück 3.50—3.20 Mk.

„ 1,35 Mk.
1.50 Mk.
1.75 Dc'k.

2.40—1.90 Mk.
G, F. I . scliwau!(fi ML

43 Schwalbach -rstn » 43 . Te l. 414.
Piano,schw., a. erb-, umständeh. bill. zu vk.

WerderstroLe 0, Mittelb . 1 k

wo gellen wir zp Andrca-smarkt hin?I
San zu denH kleinsten Pferden der Welt,

Kinder!!!
24. IjktzMg der5. Klaffe 215. Kgl. Preuß. lotterte.

6. Noveniberbiß 4. Dezember1903.) Nur die Gewinne Aber 240 Mt. st»v den
betreffenden Nummernin Klammernbeigefügt. (Ohne Gewähr .)
4 . Dezember 1908, vormitiags. Nachdruck verboten.
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72 441 579 97 .[3000 ] 699 [600] 748 841 975 13 S002 89 194 309 68 65 610 863
137014 .72 151 ' 249 350 487 571 668 715 13 8094 108 335 70 [600 ] 418 605 788
[1000 ] 1355016 177 299 81.0 96

140126 52,4 26 36g 333 967 141497 S58 « 96 816 84 142 036 134 72 214

24. Pkhmrg der8. Klaffe 215. Kgl. pmsf. lotterte.
(Dom 8. November bis 4. Dezember 1908.,; Nur die Gewinne über 240 'Nr . find den

betreffenden Nummern in. Klammern bergeffrfft. (Ohne Gewähr .)

4. Dezember 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

8046 498 633 76 762

1016
4M'
01 &i

9099 126 238

99869
73
896 705 903 7059 133 377 [3000 ] 661 925
391 93 633 762 837

10131 437 6,30 53 [600 ] « 062 139 [1000 ] 203 6 302 21 [1000 ] 79 13125 387
408 91 733 <3036 171 226 75 376 643 734 46 14931 169 {8000 ! mit) die Brünne
[330000 ]' 235,302 581 649 953 10004 32 149 299 626 949 1 * 109 80 272 [600]
446 960 1 7444 47 67 632 41 870 18163 [3900] 233 47 364 666 632 735 824
10018  76 90 gJSoo) 217 62  304 17 616 600 | 865

jstsetes SO 213 369 801 62 75 ( 500 ] 945 82  21292 356 673 783 2 2137 64 839
[500 ] 433 546 653 '£02 44 993 2 3 37 t 430 [SOO] 715 17 62 853 68 93 2 4199 408
S27 660 896 930 3 5041 137 663 701 12 871 941 ,2 6415 54 623 1600] 603 713 76
27160 61 200 335 494 642 711 835 62 96 906 215049 97 364 454 637 759 2 8017
SS 417 [600 ] 656

38191 619 6460 56 [3000 ] 383 76 31714 90 813 32 3 2278 432 68)627 763 83258
351 407 896,933 46 34142 242 73 349 fioOOl 65 465 646 708 825 987 3 5066 266
33 .1 9,3 [1000] 818 918 43 80 3 8056 62 78 [6001 243 [600 ] 426 641 600 797 926
37027 86 112 [10001 277 611 662 826 3 8077 109 638 604 16 843 3 0067 79 133 59
|600J 213 |600 ] 65 31.4 434 980

40032 (500] 482 659 612 [500] 78 41028 84 131 455 [BOO] 687 727 814 [500] 913
42026 127 231 414 [6001 40 859 76 94 667 786 4 3067 [10000 ] 121 16001 247 309
58 410 | 1Ö00| -31 92 516 634 338 [600 | SÖ3 66 66 4 4352 68 472 629 883 (600]
4 5023 85 88 173 606 769 46065 |600] 167 93 462 (500 [ 83 634 766 828 4 / 261 61
347 474 989 4 8182 -376 446 835 940 97 4 8093 143 70 [1000 ] 427 92 627

E0O28 116 264 70. 659 637 60 896 903 16 61108 66 366. 691 689 721- 60 993
5 2001 204 97 790 880 5 3 306 77 460 98 617 23 634 718 68 f560) 902 54260 69
324 701 83102 40 607 5 0246 7 60 992 5 7 138 226 484 84 692 861 ß 8177 277 323
[600] 660 763-‘97 913 *39 5 8011 [1000] 227 70 343 [3000] 69 476 620 679

«Voss 165 271 4600] 333 .633 974 (SOO) 61113 644 6 2344 63 427 68 664 730
819 62 973 8 3023 .109 52 316 <518 628 86 736 84010 89 .417 864 931 79 [3000]
6 5 097 166 93 -252 489 60163 84 250 60 864 921 67186 97 [800] 235 526 60 77
68059 103 243 86 640 737 846 55 [EOO] 66 60009 88 130 270

76144 261 345 403 27 610 633 930 [1000 ] 71118 76. [S000 ] ,83 260 [1000] 519
85 62 678 832 ,7 2 042 74 [10ÖQ) ?69"fel 59 88 774 7*3204 345 939 86 74087
276 662 . 790 7 5 *49 80 143 57 flOOO] 69 485 642 43 769 816 970 7 6148 69 [1000]
78 334 95 407 52 535 760 843 941 77,064 flOOO] 143 410 618 803 [3000 ] 78078
169 230 69 78 352 60 439 635 706 814 47 7 8064 95 346 453 762 68 [ 10001 889 965

80 (903 [500 ! 146 663 81141 201. 66 617 716 [3000 ] 973 824 -98 7Ö9 72 73 .863
83679336 734 . 820 24 84160 316 [600] 411 31 519 22 72 721 .83035 .11000] 134
39 ,73 201 17 475 flOOO] 88 -753 91 84 « ßS 800 ( 8 239 427 87093 169 1[3000 ] 456
88253 , ( 1000 ] 502 83 716 844 86 89165 436 613 36 616

8Ä071 711 63 989 91030 258 6J. 97 363 611 87 802 9 2061 227 640 658 922
83072 ^ 9■106' fei 479 873 671 84283 426 792 908 66 SSVSSUSvW 294 665 74
717 jlöeo 'l © 6141 .97 215 436 716 84l 63 3 7147 424 27 586 998 88096 140 46
476 621 769 951 (1COO] 9Ö045 [1000] 461 763 [600 ] 892 902

100178 : 220 566 900 68 ( 10OO) 101106 317 622 66 66 [1000 ] 933 [3000 ] 68
102620 704 330670 924 28 57 10 3384/600 ] 669 77 767 829 [1000 ] 104017 137
[1000 (8558 67 804 728 36 10 3676 78 100027 39 210 31 697 857 930 94 107006
66 764414 47 [1000 ] 562 526 [IMS ] 30 722 64 1ÖS209 62 87 342 464 640 678 792
103026 -346 595

110324 407 593 750 948 82 111221 99 377 494 639 962 112000 68 93 253 476
681 606 ',845 "113443 769 114112 42 469 641 91 [S000 | 724 36)867 68 986 115286
[1000 ] '90 666 63 84 !S00] 90 97 634 . 843 951 56 IS6307 (3000] 746 941 76 117169
[lOOO]v43l 709 16 838 [1000] 110569 674 896 113187 253 616 21 864

120003 47 52 -93 131 212 ,748 121001 491 526 899 122192,,490 [1000 ] 672
816 « 23247v36EW )6;,.640 124025 76 110 SS 281,- 8'» ] 317 441 ” 120604 63 ]1000]
15S--224,,25 -40 SSlv8tSi23 'S7 126028 233 406 . 684 754 [1000 ] 12 -/0L7K-106 (600]
16,35 . »2 W -lvoo ], SV .-S18) 70 )866 '.188113 [500] 56 209 383 407 [600] 528 35 728
81 314* 19001 Süffele '86 ' 776 839

iS0 >MS5 !N ?MUMtzsr (50k>] 90 204 46S 713 131333 87 498 886 . 960 .gS00]
(32220 .4Q*3631i7ÖH507 13 3077 104 271,97 314 20 438 680 676 82S 134083 [3000]
226 46 372 572 .81 SS2ng4S 1SS01S -104 74 246 73 434 ]6O0] 662 1600] 703 49 968
43 [600] 136074 132 681 ,792 983 13 7 062 139 80 696 [600] 760 986 IS8136 62
236 423 712 139031 . 323 ;76 495 569 631 779 90 902

14 0034 40 293 319 41 685 820 61 934 46 14 (066 123 280 330 784 142019
192 614 714, (600) 32 804 143106 200 635 76 726 73 (1000 ) 833 951 144374 !600)
611 32 62 766 74 54 5014 38 98 150 257 344 70 410 50 589 834 07 1 401 .28 59
372 478 666 662 SS 905 14 / 074 107 736 - S S«S 72 148033 530 636 765 143066
67 653 783 363 82 968

Abend-Ausgabe, 2. Blatt . _ Nr . 567
Feitt lack. KshlenkasteZr

mit Deckel von Mk . 3 .— an. 2844
Aem lack. OfmZschirwe

von Mk . 4 .— an.
Ofenvorsetzer , Feuergeräte billigst.

Franz Flössner,
483 [ 1000 ] 629 143047 92 [500 ] 174 85 235 320 SO 678 856 144210 62 643
722 14 5 267 333 76 405 631 847 67 970 30 146125 98 349 61 634 [600 ] 69 749
147073 124 422 749 812 148399 436 765 140031 3S2 510 94 851 84 978

150202 22 flOOO) 41 66 458 578 610 780 [3000 ] 101146 489 668 IS2133
622 863 154073 [10001 201 491 617 788 [500] 821 73 1S505S 3Ö0 [BOO] 64 414
621 156132 363 684 (60ÖJ 721 [1000] 64 836 1 5 7 261 425 66 [1000 ] 669 1581 "'
[3000 ] 65 92 912 1 5 9445 697 915

180241 [1000] 370 430 42 [1000] 642 48 709 161036 89 141 398 407
[1000 ] 92 [600] 659 632 891 182163 216 371 763 98 [600] 812 14 65 97 163261
325 405 646 802 920 1 64094 132 388 [3000 ] 671 92 801 135196 [60ü | 264
[500] 98 692 724 36 832 1K8046 250 302 60 70 655 97 16 7 028 837 IS8223
420 87 648 353 [1000 ] 65 163106 254 813

170093 162 78 [6001 346 631 92 7S4 171109 347 640 769 924 172191
[600 ] 381 768 891 17 3070 271 704 (600 ) 16 826 944 1 74172 219 76 [10001 404
633 833 996 1600] 17 5 000 102 [6001 226 [1000 ] SS [1000 | 324 409 (600 ) 20 32
663 672 |600 ) 176135 218 631 32 1 7 7064 149 25.7 .623 895 (10Ö0J 995 178200
21 631 756 935 1 7 9049 62 [500] 126 62 69 224 [3000 ] 65 [60Ö] 496 611 23 39 723
806 929 58

180261 74 602 702 . 811 38 1 81321 641 620 944 99 182171 320 78 490 677
73 98 183113 32 64 313 21 37 93 605 85 763 962 72 75 184002 44 67 173 221
386 417 SSO 924 72 185048 331 688 815 918 41 79 186437 79 80 807 187009
65 626 620 [600] 93 188113 [1000 ] 66 230 306 36 474 600 [1000 ] 818 921 76 [1QOOJ
78 188600

190105 62 [6001 417 948 63 191038 223 340 49 [600 ] 684 [600 ] 192219
702 [600 ] 936 198173 347 480 689 723 806 23 16001 68 194143 390 467
637 [600 ] 617 44 [5001 195030 516 821 63 81 965 198031 466 88 [1000 ] 611
34 816 [1000 ] 47 959 197243 511 644 780 83 877 198198 [1000] 421 633
[1000 | 609 IS Sou 19 334 [600 ] 658 689 922 71 [600]

20 0010 67 172 99 412 688 764 851 77 912 2C1126 294 327 683 775 822
130001 65 11000 2 02070 396 407 93 664 615 77 792 203140 236 46 365 424 88
616 19 30 77 737 204183 441 205030 154 217 [1000 ] 441 623 60 59 804 939
206016 35 [3000 ] 139 211 47 315 63 81 413 40 693 702 2 0 7 033 671 616 [500]
47 81 709 859 986 208187 [3000 ] 233 353 67 405 735 849 [1000 ] 961 209104
33 [3000 ] 466 612 32 631

210000 196 609 18 939 211601 609 753 861 212107 38 72 96 463 608
[1000 ] 61 763 67 862 21 3446 I500] 64 69 631 774 828 32 952 80 [1000 ] 98
214066 [3000 ] 342 11000) 82 462 633 812 80 915 2 15010 234 83 391 450 623
619 775 823 ' 21 0005 245 358 459 [600 ] 21 7154 364 489 707 218191 [1000J
699 623 724 63 907 21SO03 234 336 682 91 [500 ] 607 1600] 703 33

220429 607 762 [600 ] 221272 364 92 762 78 (600) 99 806 62 222363
22 3036 162 92 226 [500] 65 649 80 861 68 2 2 4098 193 [1Ö00] 316 4U 90
22 5117 78 606 9 [3000 ] 601 868 [1000 ] 228153 66 [1000 ] 312 61 419 60 658
716 833 227068 [30001 87 361 65 60 608 92 717 903 13 67 69 90 97 2 2 8333
792 845 2 2 8026 77 248 412 $10 688 839

230030 91 184 296 308 SO 70 402 .69 649 607 760 83 840 2 31305 [500 ] 30
[5001 400 60 505 42 652 707 92 2 3 2 292 469 706 836 985 2 33015 63 109
96 226 [1000 ] 49 65 463 574 816 234053 460 534 94 740 882 962 235041
262 392 1500) 421 27 783 862 904 2 3 8009 123 423 26 29 634 86 666 990 2 3 7 003
256 326 699 662 77 763 91 ]3000 ) 835 238162 323 [SOO] 433 604 93 778 914 20
29 2 3 9081 313 776 829 87 904 (EÜO) 6

240548 276 312 422 98 [iooo ] 901 9 [600] 241019 32 204 65 486 738 942
242144 232 535 43 64 .636 772 (1000 ) 93 813 36 78 [600 ] 929 243018 109 20 235
320 617 640 804 2 4 4092 98 296 384 461 643 617 900 79 245178 208 402 518
46 [600 ] 744 867 24S291 [3000] 633 713 [600) 16 936 247250 66 349 89 465
633 638 919 38 240172 229 308 [1600 ] SS 632 609 63 766 69 240003 160 331
662 707

250164 356 87 693 682 716 74 96 865 900 2 51088 117 [600] 609 80 747
908 25 2130 64 663 607 807 2 5 3139 46 [3000 ] 286 94 302 29 611 24 87 644
772 876 2 5 4068 226 [3000 ] 33 326 64 548 68 640 705 876 2 5 5194 [3000]
289 [600] 913 j6001 87 256031 136 698 785 319 69 257169 710 19 22 258201
402 98 [1000 ] 562 632 82 719 2 5 0281 [500 ] 456 783 85 912

2SOi42 46 674 2 61103 61 231 477 667 937 2 60184 294 436 68 [3000]
766 848 2 453049 [600] 98 145 224 29 372 531 |3000 | 43 60 636 790 264050
114 278 300 796 893 908 2 6 5023 391 486 733 79 88 817 63 921 2 6 6079 83
8S0 960 207023 84 [3000 ] US 337 ]300Ö] 49 616 66 661 738 65 811 46 268024
174 354 626 798 (600 | 928 48 260086 136 301 68 438 686 803 [1000 ] SZ9

2 7 0042 132 206 305 [1000 ] 9 442 739 40 2 7 1323 409 16 [3000 ] 639 79
2 7 2072 94 109 234 79 458 73 736 896 940 42 2 7 3047 11000] 180 338 99 610
274007 118 254 410 90 621 708 2 7 5049 84 256 SSS 706 898 2 7 COOL91
ISS 311 SS SSO 27 7110 243 79 875 270333 39 431 71 96 279023 [1000] 271
[600 ] 690 95 687

280166 478 690 672 891 911 [IOOO] 281222 26 340 430 61 [500] 52.
608 684 746 865 93 [BOO] 982 282062 ]1000 | 67 171 693 727 98 871 [1000]
962 283137 496 701 67 800 969 2 8 4296 349 65 444 46 692 774 | 600J 929
85 2 8 5043 124 [1000] 209 21 341 46 | 1000 ] 431 [3000 ] 65 67 [1000] 641
if 8J308S [500] 140 86 233 61 76 96 321 94 619 702 66 2 8 7389 431 59 [600]
672 841

Krigch «ig,r » S ! Z „ der 8otmüla «SItfte bora 3. Dezember lie -S 273701. statt 273708,
in der liaajWUtagäHftc 21362 statt 21364 . 124277 statt 124227 . 166841 statt 166811

150036 63 177 374 750 1 51326 33 742 SO 876 9S9 152044 115 [3000 ) 228
640 732 53 15 3246 378 [600 ] 651 639 61 (3Ö0Ö) 82 720 946 15 4280 89 318 63
676 767 811 IS 155 465 611 83 87 762 997 150154 237 flCOO] 81 323 26 94 SSS
[1000 ] 15 7011 [1(100] 82 390 415 80 656 544 71 88 1SÄ075 324 448 86 764 836
72 73 953 76 1 5 0031 97 144 209 368 637 948 81 (10001

100154 77 276 693 663 »47 101316 80 80 622 6ll 68 920 102063 194 332 69
634 703 851 . ,163122 (600 ) SSS [10001 440 926 28 104121 223 35 71 359 [SOO[ 70
640 70 [1000 ] 105134 84 292 3E6 63 94 407 30 600 11 73 677 82 877 ,939 [600]
180071 377 440 63 [1000] 68 651 716 49 107090 106 400 4 879 905 168013 80
[600] 261 446 71 621 22 49 91 698 108002 ]1ÖOO] 97 387 444 512 40 718 29

17B062 10S 337 60 560 765 315 riOOÖ) 1.71024 [ 500 ] 302 686 754 72 1 7 2028
203 , » 600 ! 12 400 19 619 71 [500 ] 705 173058 | 1ÖOO| 162 226 663 608 917 70
174017 32 213 75 302 414 77 595 602 33 44 63 735 398 17 5 293 578 621 752
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23 35 81 926 1 7 9393 500 623 76 864 922
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IS9040 314

190169 - 239 335 666 [1000 ] 72 78 626 941 JB1178 206 (600 | 76 399 660 60
632 98 810 60 62 90 19 2094 flOOO) 303 13 438 640 193228 61 386 736 852 904
24 86 184064 603 40 747 [600 ] 907 180265 392 [3000] 464 642 904 93 190084
427 623 920 197651 63 464 613 66 [3000 ] 762 198221 46 847 703 [600 ] 830
[600 ] 189107 34 4f 307 448 641 47 ,60 947

©80044 [1000] 72 403 [600 ] 566 718 2 01217 30 451 65 623 835 924 43
292056 230 63 334 $01 604 91 706 826 35 2 0 3048 93 124 [6Ö0] 213 El (SOO)
629 721 883 934 2 6 -4031 332 [3000] 646 733 SSS 990 2 05107 295 403 6 45 531
638 785 838 200621 120 426 79 699 817 [1000] 931 20 7271 371, S$4 605 23 755
69 76 |600] 841 SSO 208168 310 668 734 68 [IOOO] 972 99 20ÖO69 78 347 91
876 940

21 .0146 235 SSS 660 941 [iooo ] 211156 225 400 22 65 76 613 805 62 87212069 112 227 523 667 766 831 21 3016 42 253 94 305 73 79 692 Ö3S 918 34
[600] 214044 172 24$ 60 ) 600) 350 693 721 215036 98 106 461 626 729 820 [100O1
932 21 0023 103 451 1500] 697 616 22 710 884 940 90 21 7 088 326 408 10 969
218029 [600] 321 685 651 213163 S1 204 705 863 [600] 68 982 89

220281 306 516 663 788 SOI 221118 65 453 611 92 864 [SOO] 934 222197
330 | 600] 434 660 SSO. 83 47 J1Ö00] 79 2 2 303 4 223 34 72 331 428 92 830 95
224627 88 682 961 2HSÄ59 [SOO! 548 54 668 [3000 ] 786 812 69 79 2 2 8186 476
692 622 24 60 893 924 [3000 ] 227908 270 326 40 463 Sys 634,73 SS 773 911
220012 132 ÖS [ 500 ] 210 733 835 2 2 8041 67 507 48 624 (SOO] 737 866 907

230028 548 663 921 231066 60 186 469 602 .23 731 814 232 061 225 325 506
64 [1000] 666 e04 996 238114 242 802 234035 120 71 239 366 4SI 83 938
23 5097 264 340 443,94 649 [3000 ] 712 . 931 |600 [ 236372 420 | 600 ) 76,86 (591 744
60 865 982 .23 7278 419 838 62 2 38158 226 76 316 403 33 664 736 71 885 [600]
930 [1ÖÖ0] 239016 119 208 88 600 93 608 818

24023 .1 361 635 812 72 73 flOOO) 81 927 241257 678 730 923 242059 206
74 3854 *30001 468 736 607 075 243356 697 655 790 2 4 4021 47 101 9 SS 284
359 96 SIS [18Ö00] 44 jioffo ] 72 £30001 f .45062 1.39 :flOOO).217 24 96 307 748 «0
830 240Ö23 31 1S9 226 36 31C454S 616 776 920 2 4 7602 849 * 22 [500] 240039
66 95 128 629 54 785 945 63 2492 -28 96 331 [500 ] 673 677 794 843

250216 95 361 635J1000 ) 799 372 73 76 78 (BOO] 251209 824 69 427 634 91
614 727 810 -43 61 252578 620 ,905 37 62 85 253038 100 606 .(600 ] 17 254245
359 4SI [6GÖ] 255048 151 (6Ö0[ 61» ]500] 48 flOOO] 73 74 701 68. 91 92 2 5 6Ö02
ispoi 21 29 67 116 34 47 368 646046 967 2 5 7066 245 310 66 flOOO) 445 891
2 *58045 m  140 SO 33 .1 .44 688 [1000] 662 [500] 738 800 917 [3000 ] 39 68 250274
491 [3000] 698 673 823 933 39

200610 [3000 ] 924,201036 flOOO] 76 446 710 [3000 ] 943 262084 (3000J
286 671 874 057 64 2 0 3 417 49 94 548 643 777 [600 ] 866. 264100 360 [3000]
406 699 649680 20 5136 224 46 379 401 . S76 663 913 200073 164 65 451 635
769 941 S07il48 flOOO] 629 627 63 369 934 2 6 8001 94 181 639 66 98 603 84
832 230163 223 80 354 456 642 (lOÖOJ750 827 97

270086 182 641 66 892 2 71033 » 10 77 340 692 982 91 2 7 5 067 | 1000 | 114
220 89 646 737 2 7 3 060,153 333 466,81 [5001 692 2 7 4000 .62 [1000 ] 85,173
261 367 (1000) 61.1 21 645 .(1000 ] 84 98 812 275426 77 607 684 778 27602S
228 403 . 88 575 610,718 66 SSS 277083 (600 ) 69 ( 3000 ] 282. « 01 5 68 84 906 63
(600 ] 67 275166 284 317 698 720 2 7 9150 72 [1000 ] 410 (3000 ] SSS

280131 231 309 469 , 692 f60o] 626 728 808 26 950 (800 ) 201018 218 92
405 98 615 52 652 801 913 2 6 2022 [3600 ] 329 619 60 SS 743 863 62 2E30S0
297 421668 884ISS 606 «72 . 87 ,913 (3000] 28 -5264 413 16 679 867 923
E3S228 457 664 632 706 878 2 0 7Ö18 71 39 (500 ) 202 [3000 ] 316 74 576 633 48
73 727 894 966

Die Ziehung der 1. Maste 21«. Kgl. Prenst. Saiterie lieginnt am lü. Januar lsor.
Die Srneucrnng her Äo]e «urji tt * zu« IS. LezemLec er, sbmi  S Uhr, « koizt(eia.
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Walhalla-Etablissement.
Andreas-iarkt 1906.

Männer-TüraTgrein,Maien.
General-

Versammlung

An beiden Tagen , Anfang 7 Uhr:

Grosses Volksfest
in den sämtlichen Bäumen des Etablissements. — An beiden Abenden findet

Grosses Konzert
^jtatt, ansgeführt vom Trompeter -Horps de » B' e S<I- ? rti S5«*r ie -ES« :«.

Ko . 3S (Nassau-Oranien), unter Leitung des Kapellmeisters EBenricSi.
Im Theatersaal:

Grosser Kirmes -ßaSl.

Rel

Anfang 8 Ulir. 2 Musikkapellen. Anfang 8 Uhr.

eröffneti'Walhalla -Bar ««»ff"«.r
Al » 8 Uhr:

KoBzcri des Wiener SaloB -SFrcnestcrs.

Am 6. und 7. Dezember:
Grosser

ündreasmarktrHimael
mit Tanz

bei freiem Eintritt.

Zur Vorfeier ! Mittwoch, den5. Dezember 1906:
Grosses humoristische»

Konzert.
Eintritt k Person 20 Pf. Inhaber von Passe-partouts haben zu diesem

HAnzert freien Zutritt.
* - —»—-

Bemerkung . Für die beiden Andreasmarkttage, am Donnerstag, den
6., und Freitag , den 7. Dezember 1906, -werden l *» ssep » rtoratks »rten
in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Die Passepartoutkarten berechtigen
zum beliebigen Eintritt in die Gesamtlokalitäten und Ausnahme des Balkons.
Preis der Passepartoutkarten der sämtlichen Bäume — für beide Tage gültig —
1. 50 Uli . Eintrittskarten ä S 51k . berechtigen zum einmaligen Besuch der
«amtlichen Bäume, so-wie zum Tanz, ausschließlich des Balkons. Der Verkauf
der Passepartouts wird am Mittwoch, den 5. Dez., abends 10 Uhr, geschlossen

Restaurant zu len3Königen,
Marktstratze 26. — Inhaber: Carl CDU es.

An beiden AndreaSmarkttagen, Anfang S Uhr:

Großer Jahrmarkts-Rummel.
Gut besetzte Musikkapelle.

— Ijclimaun in ihren neuesten Vorträgen, als : Rekrut, Student,
Mauritiusbruder u. s. w. Der Leine Lehmann mt den langen Annen.

Um das lästige Tellersammeln zu vermeiden wird ein Eintrittsgeld von
26 Pf . erhoben.

Prima Speisen u. Getränke. Spezialität : Rehbraten nr . Rahmsauee » Reh-
ragout m. Kartosselklötzen, Has i. Topf, Gänsebraten m. Kastanien.

Wartburg
Schwalbacherstrasse 35.

An beiden Andreas - Harktteagera,

vormittags too Vdl dir ab: FriOlSdlOpflöll- 1 Kollerte
-Miends von6 Uhr ab: Fest " J mitGesan s>

ausgeführt von der ersten Münchener

Schrammel - Kapelle
in bayrischem National -Kostüm. P 358

Restaurant Christmann,
Michelsberg 7.

Empfehle zu beiden Andreasmarkttagen:
Zunge Gans, Has, Uehragout, sowie meine

reichhaltige Speisenkarte.
Hiesig« n»auswärtige Biere. Weine erster Firmen . Gute bürg. Küche

Bes.: H . Chrlstmann.

Zmn Andreasmarkt!
Echt

hHmsche GlMaren!
Größte Auswahl , entzückende Neuheiten.

Verkaufsbude: Luisenplatz,
untere Reihe.

Der Verkauf findet nnr a» der Bnve statt.
Kein freier Stand!

Bitte dies besonders zu beachten. Bude kenntlich
an Aufschrift:

fW  Böhmische Glaswaren
jnb Firma Franz «Eosei a-’legvl aus Meistesdsrs , Böhmen^

Mittwoch , d. S. Dez. ,
abends 8 tthr.

TageS -Ordnnng:
Bericht der Rechnungsprüfer.

2. Verschiedenes. F 428Der Vorstand.

Stiftstrasse !6.

Tel. 1603. Albert Tel. 4891. |Sclmmann-Theater.
Täglich abends 8 Uhr : F82

Signor Costantino
*§£ Bernardi , ^
der berühmteste Verwandlungs-

sohauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige neue phäno¬

menale Dezember-Programm.

Evangelisches Bereinshans.
Donnerstag , den 6. Dezember , abends 8 Uhr, Lichtbilder-Vortrag

des Herrn Missionars (früher in Labrador) :

2Z JMhre im ewigen Eis.
Gesangs - rmd Posaunen -Borträge.
Eintritt 20 Pf . Jedermann herzlich willkommen!

Uestanraut Fmedrichseck,
Ecke Blücher - und Gneisenanstratze.

Arr beiden Andreasnrcrrbttcegen:
Z: Großer Kümmel. ^

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Ms iN THf—GM Nt fiaftanißii,

sowie alle übrigen Speisen. Weine erster Firmen.
Es ladet freund!, ein Fried «. Way.

o
&

«c?
2

Ändreasmarkt, Westendstr., Ecke Itoonstrasse.
!■; Osakka -Snkka
Dresdener Chocoladeii-ConfitiirenlagerI.Danges.
Näheres folgt . — Die feine Damenwelt wird aufmerksam gemacht.

HeiWerger Fotz.
Während der beide» Markttage:§as im Tops,ans mit Kastanien,

Ri ppchen mit Kraut.
Rodenfteiner.

Wahrend der beiden Andreasmarkttage:

Großes Fm-Konzcrt.
Reichhaltige Speisenkarte.

Desttzer: Ang/nst ®is *,
Ecke Bertram- und Hellmundstraßc.

Nürnberger
Lebkuchen

von BBeinricI « Hnberlelaii Hofl.,
in nur frischer Ware und Ia Qualität
zu haben auf dem

MMMM , NarW.,
St aud iSf rech ts , nahe am Ring.

G MMltmM , WMlürHk 16.
An beiden Andreasmarkttagen findet in unserer Turnhalle , Platterstraste 18:

Großer Zahrmarttrrummel
mit Tanz

statt. Orchester: Kapelle ehemaliger «ver.
Zu zahlreichem Besuch^ ^ orstand des Mäunerturnvercinö.

GKGKEGSZZG SST DSVDS

,F erst Bismarck**,
Weinrestaurant !. Gasiges,

lilliseiastirasse T - nächst der Wilhelmstrasse,

Soupers für Aiilreasmarkttage.

Beiftti
V V ü-| «Ms- | Gänsebraten,
sowie sämtliche Gewürze in frischer,

bester Qualität . 3017
Kneipp -Haus , Rheinstr . 59.

Hi« «»« Mnniieln,
Mene ääuselnmsherne,

dieselben auch friSCh gkMLKlkN,
Scnc Snltauinen,
Mene » orinlhen,
Miene Hlosi «eil,

Neues Zitronat,
Neues Orangeat , 2918

feinst . Weizenmehl
si&mtüiclie («ewiirae,
sowie andere Backzutaten.

Ed . B5hlM y Adolfffiraße 7.

Rartoffeln,
sehr gut kochend, per Zentner Mk . 2.70.tv . Weher , Westendstr. 1.

Zigarren -Handlung
v»n

Maria ?Hof herr,
Norkstratze 4.

Aeinstes WüilemneHl
° Kpf. (9 Pfd .) Mk . 1.70,

Aeinstes Weizenmehl 0
Kpf. (9 Pfd .) Mk . 1.60

cmpf. H . Wmmermwn , Neuq. 15,
Telephon 2391.  '

Wer die AMeasmrkNage
empfehle meine anerkannt vorz. Pfann¬
kuchen mit fst. Füllung.

1t.
Delaspccstraße 8

Junges Reh nnd Hirsch imAusschnitt . 2998
irschbugp. Pfd. 92 Pf ., Hirschkeule p.

Pfd . 1.10 Mk., Hirschrüekenp. Pfd.
1.20 Mk.. Hirschragout p. Pfd . SO Pf .,

schwerste daher. Waldhasen empfiehltG Bismarckring 37.. HeCKer , Telephon 2558.

Sa faulen- uni MtzueMtler
Pfd. 10 " ■

empf. Aluraol -»»oti,u «, , wv,
Wetzgergaffe 31 (nächst der Goldgasse).

fl 12 Pfd . 95 Pf ..
adt -Konsnm , 2942

Bonnerstag:
» 1 .5 © Mk.

Bheinralm, so. holl.
Rohfilet Mignon nach St. Hubert.

Sahnengefrorenes.
L 3 .50  Mk.

Yol au veut von Poularde.

Freitag:
ü 1 .50 Mk.

Tournedos, sc. bearnaise.
Junge Gans, Kompott.

Frische Ananas.
ä 3 .50  Mk.

Prima holl. Anstern. 7926

Reichhaltige Abendkarte.

))
er" 6MWrch 6.

sämtlicher Besucher des

Andrea 'SMarktes.
Vorzügliche Küche, Germania -Vier » hell und dunkel, Weiue von « « k»r-

8t « »°°lr» k-k , General-Vertreter : Bäten.
Es ladet höflichst ein. »

Der lauge Baron nnt seinem Sohn
ist eingetroffen während der beiden Andreasmarkttage.

S
Im „Bayrischen Hof" , Delaspeestr. 4. ^
_ mH mn nyv ynüN./ST7VJS3V*.

Regenschirme.
Masieuvevkauf von Regenschirmen für Damen, Herren nnd Kinder zu außer¬
ordentlich billigen Weihuachtspreisc « , außerdem gewähre einen Ertra -Rabatt
von 10"/«. Es bietet sich hier eine sehr seltene Gelegenheit, für wenig Geld em
praktisches und nützliches Weihnachts-Geschenk zu erhalten. 3018

EVSt » ®4s*eÄise3a , Kirchgasse 36,
gegenüber dem Warenhaus

Als Spezialität empfiehlt

rohenu.gekochten§chinken
(gsrrrz und irn AufstHrritt)

Iecrn Wurkardt,
HoflieferantS . M. des Kaisers u. Königs,

Ochsen-, Kalbs-, Hammel- u. Schweineschlächterci, nur Ia Qualität.
SYS
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;Aasscnvcrhauf nur
eigener Fabrikate.

Ueberziehen.
Reparaturen.

Telephon 2201.
Rsieisdiirme ----- leite , Lonssosse 3.

Rascher Umsatz.
Keine Ladenhüter

Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill. Preise.

Sport Metern WieOghm,I.K.
Unfern werten Mitgliedern und deren Angehörigen teilen wir hierdurch

mit, daß als Treffpunkt für die beiden Andreasmarktlage'

das 4 ^ 0 tfil @ ffSt | SWtl ausersehen ist
und bitten wir um recht zahlreiche Gefolgschaft für diese Einladung.
__ _ _ Der Borstand.

Bayerische Merhalle,
MSolfftr-atze 3.

ZUM AndreasMM 'kt!r ?s,r ®io|cs hUMe«feuert.
gotel„Unißu“—Mmlii«Jaicrfläte“,

Neugaffe.
Während der beiden Andreasmarkttage:

Militär -Streich-KsUzert
der Kapelle des Juf . -Rcgts . No . 88 , Mainz.

Aufaua 6 Uhr. Eintritt frei.
r aus der Brauerei Felsenkeller. Weine erster Firmen, sowie reichhaltige

ausgewählte Abendkarte.

Achtungsvoll Friedrich Bester»

BSkleiZzmLs -AkKdeWie
des Zuschneider -Vereins Frankfurt st. M . ( Wette Zeil 63)

ZUschKeide - LshrLmstM
für Herren- und Damengarderoben» Wüschen. s» w.

All geme in beliebte Lehrmethode. .
Neue Kurse jederzeit. Kehrplan gratis.

Schnitturustcr. — Lehrbücher zum Selbstunterricht.
Sielleuzuweis kostenlos. Die Direktion.

hingerichtet sind alle Assgeil
auf das sogenannte

6i§mv0 \ki  Saacrngejdjirr
(handbemalt ) .

Konkurrenzlos auf dem Luisenplatz letzte Reihe, auf der Seite des König!.
Real-Ghmnasimns, nähe des Denkmals, wozu das verehrte Publikum einladct.

Stand mit Firma : 33 * H ^ rrmann,
_ _ uns Gutach, bad. SKwarzwald.

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx Xxxxxxxxx

Kiröreasmarkt.
Restauration„SumhSttche",Dotzheimerftr. 22.

An beiden Tagen großer Andrensiparkt-Rumurel. Die gs>uze Nacht
geöffnet. Reh- und Haferrbrateu, Hasenpfeffer, Gaus u-.it Kastaurer«.

M . Kalte , sowie warm « Speiser » und Kaffee sind die ganze Nacht
, zu haben. Es ladet frcnndlichst ein (inntav Restaurateur. _

Anziindcho
fein gespalten, 2.20 Mk. ! frp{̂ .Brennholz 1.20 „ s « aus.

Mvu. Lsvvi»«, Frankenstr. 7.

-tz D«
ohne Schnüre ««, einzig billia. enorme

Auswahl, von 0 Mk. au.
O Ms -l' sck Goldgaffe 18 , erster
U . Wirtzju ), Laden v. d. Langgasse.

X
X
X
X
X
X
X
X
X

X

Hotel-Restaurant Hehler, MüSiIgasse

Empfehle an beiden Aradlrea .smisirSitt .rg'ein als Spezialität:
©änsefei ’ateaa — Entenbraten
JHLit gis &nssätn — Usasem - Hliclceia

Mas im Topf.
Außerdem noch reichhaltige Abendkarte.

Km geneigten Zuspruch bittet Micliael BEenz , Besitzer.

X
X
X
X
X
X

X
X
Xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Heute werden
S junge Pferde,

darunter
«in S- und ein

6-jähriges,
I » nur la Qualität , ausgehauen.
UMMMmeUMi tt ‘gf ts

Sf. EJlltnanra,
Telephon 3844. Metzgergasse 6.
KB. Gleichzeitig bringe ich meine

verschiedenen Sorten Wurstwureu , so¬
wie meine Speisewirtschaft zur gefl.
Erinnerung._

Ei Böta, K.Scliemr,
Adalfstr . 9 , Teleph. 130.

empfiehlt nachstehende Artikel in
feinsten Qualitäten : 2947

Hcne Walnüsse,
, , ISaselnSlsse,
, , Paranüsse,
„ f rinzcssmandeln,
, , Tafelrosincas,

Tafelfeijen,
Ilaurr -llaroiien,
ÄTilnral». KjtrSsJsuclaen
und E*relTerniissc.

?* j
KikuNtz. . per Nr. 1.B0
AWUetzetzK, .. . 2 . 20

liefert frei Haus
flfmricli Bierner, fSÄ,

Dotzheimerftr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugaffe 1» , im Lad .»
bei >1. Offensta dt Kiichf. entgegen gen.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Pf., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker Bioms Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

'WarmnascnGi]
in verz., Kupf.

.n  u. Nickel von
2 Mk. an empf.
FranzFlößner,
Wellritzstr. 6.

Odeurspritzen
zu haben.
_SB . gl r̂-eis , Blüche rstraße 4.

!§einsgh!erei!
Damen-Stiefel 2.00 bis 2.20 Mk.,
Herren-Sttefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pius Seineider.“Ä “-
Krühmorgenr

ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sich

Abends -«
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
Säerg -mnnn &■ Naveveuk , ein*
reibt, h Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
C » »-l JPortzfisl , Germania-Drogerie,
UV fIIre ! m SSaelienfceimer.

Oveurfpritzen,
Veilchen, Heliotrop, Maiglöckcheu,

Flieder.
Fabrik feiner Toilette-Seifen und

Parfümerien.§\$m Crlikt, c-ZJ’rT"
Langgaffe 19._

Mitteilung.
Die Verwaltung meines Villcn-

Grnndstücks. Jdsteinkrstraße 13, habe ich
dem hiesigmHausbesitzerverein übertragen
und nimmt von jetzt an nur dieser alle
das Grundstück betreffende Angelegen¬
heiten entgegen. Der frühere Verweilter
hat hiermit nichts mehr zu tun.zu Bfntil tz.

3-sitz., 5 Zylinder
t  n . Wasserkühlung,

billig zu verk. Offerten unter ES. 18 «»
postlagernd Schützenhosstraße.

Zitronenknr,
Gelbe la Mesfinn-Zitronen, Stück 6 Pf.
10 St . 50 Pf ., Originalkiste m. 600 St .,
13 Mk. Wer blutarm oder magen¬
krank ist, trinke unser» prima
Heidelbeerweirr per Fl. 655 Pf.
eignet sich auch vorzügl. als Glühwein
für die kalten Wintertage.

€tefer. Hattemer.
Passendes Weihnachtsgeschenk,

ff. Kanarienhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . pränr ., zu verk. : jetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R . Doppel-
stein, Markistr . 8, Ecke Mauer gasse.

1 WrLrMMrriW
und Ring abreisehalber zu verk.
Metzgergaffe8, 1 M. Anzutreffen
Donnerstag , den 6. Dezember.

Damen-Kleiderbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Mk. an per
Stück, L-toffb. von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstraße 86, 1, Ecke
Ora nienstra tze.

V
sehr billig zu verk.

prachtvoller
9 T0N,
Eltvillerstr. 6, 1 r.

sehr gut
geben. 2

zu sedem
straffe 60,

Federrolle,
erhalten , preiswert abzu-
i. Weber, West endstraffe 1.

Holzwolle
Preise abzugeben Rhein-

Hinterhaus _̂
Ganze od. Teile künstl. Zähne u»

Gebisse kaust
» . steininu ? aus Elberfeld nur
Donnerstag bis 8 Uhr abends u.
Freitag bis 3 Uhr nachmittags in

Wiesbaden, Metzgergaffe2» 1.
Musiker,

Contra -Bassist u . Po'
st

. ... . .. Posaunist .
(in i. Berufs . Off . u. Musiker
postlagernd Bismarckring.

Besch.
101

Nerostratze 18,stHth. 2,
wird ste ts Wäsichwz.̂ W. u. B. angen.

Schöne junge Kätzchen
an gute Leute zu verschenken.
Sannenbergerstraße 6. _ _

Mädchen und Frauen
können Weißzeugnähen , Ausbessern u.
Zuschneid. erl . Helenenstr . 13, S . 1.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht .Position . Off . Otto Lindner,
Leipzig-Reudnitz, Etzaplotrenstr. 21._
Dotzheimerftratze 15, S ._3jjmBL Zim.
Biebrich a. Rh., Rheinstr . 22, Halte¬

stelle der Straßenbahn , ist ein'
schöner Laden mit Wohnung , sehr
geeignet für Ausschnittgeschaft, da
i. d. ganzen Straffe keine Metzgerei
ist, sofort billig zu vermieten.Mk«.Z»stz»ki!>kstz»lk

von Frl . .F«»?, . Steim,
Luiseuplatz Ist, 2. Etage.

Ersteu. älteste Fachschule am Platze
für die samt!. Damen- u. Kindcrgnrd.
Berliner, Wiener, Engl , und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zngeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß,  zu F abrikpreisen.

Verlören
SamStagnachmittag Opal -Ring von
Kaufhaus Blumenthal , Kirchgasse,
Langgasse. Gegen Belohnung äbzu-
geben Portier Hotel ^Römerbad ._

Portemonnaie mit ca. 22 Mk.
verlorDienstmädchen Sonntag . Abzu»
geben gegen Belohn. Neubauerstr . 4.

Verloren
Portemonnaie aus schwarzem
Lever mit zirka 118 Mark Dienstag
abend ö. b. Moritzstraße bis Rheinstraße.
Laden Eckstein . Dem ehrlichen
Finder gute Belohnung. Abzugeben

Fnndb nrean Pol izeigebände.
Gelber Kanarienvogel entflogen.

Abz. geg. g. Bel. Seerobenst r . 3,P.  r.
r Sagdhund,braun , m^ hell, Zerch.,
laufen . Wiedbr . B.

. „Waldo ", ent-
Dotzh.-Str . 96,̂ .

Kanarienvogel entflögen.'
Geg. Bel . abz. Seerobenstraße 3, 3 r.

Dankssgmtg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme au dem schwiren

Verluste, sowie Herrn Pfarrer Veefenmeyerfür die trostreiche Grab¬
rede unfern innigsten Dank.

Die 4refrpiKWrrrrÄ 'e Familie Kov » .
Mjesbävrn » den 5. Dezember1' 08.

2lus den Wiesbadener Zivilktands-
Registern.

Geboren:  Am 22. Nov.: dem
Kaufmann Christian Ruppert e. S .<
Ludwig Friedrich . Am 23. Nov.:
dem Hausdiener Gotthilf Motzer e.
S .. Karl Alfred . Am 26. Nov.: dem
Hilfsbremser Karl Gindra e. T„
Dora Karola . Am 21. Nov.: dem
Bauführer Georg Roth e. S „ GeorgAdrian . Am 23. Nov.: dem Schreiner¬
gehilfen August Bleitgen e. T., Irma
Hedwig Johanna . Am 27. Nov.: dem
Kellner Johann Dohscher e. S ., Hans
Willi . Am 26. Nov.: dem Hausdiener
Leo Halbleib e. T ., Johanna Reina.
Am 27. Nov.: dem Fuhrmann Jakob
Hahn e. T ., Johanna Anna Maria.
Am 25. Nov.: dem Bureauvorsteher
Karl Böhler e. T ., Johanna . Am
22. Nov. : ■ dem Schneidergehilfen
Heinrich Hermann e. S ., Hernrich
Wilhelm . Am 23.' Nov.: dem Tag¬
löhner Heinrich Neuer e. T ., Maria
Wrlhelmine . Am 23. Nov.: dem
Pferdeschlächter Hugo Keßler e. T ..
Herta Berta . Am 25. Nov.: dem
Architekten Karl Lotz e. T ., Anna
Therese Lina Paula . Am 24. Nov.:
dem Bauarbeiter Johann Streb e.
T., Anna Margarete . Am 24. Nov.:
dem Kutscher Karl Hofmann e. S .,
Karl Heinrich. Am 24. Nov.: dem
Oberpostschaffner Georg Letzerich e.
T„ Irmgard Gerda . Am 24. Nov.:
dem Fabrikanten Policarpo ^Pareras
e. S ., Martin L-abino Mario Franz.
Am 28. Nov.: dem Architekten Hein¬
rich Berg e. T., Irma Waldtram
Ruth . Am 25. Nov.: dem Kaufmann
Balthasar Lämmer e. S „ Erich Hugo.
Am 26. Nov.: dem Geschästsdiener
Friedrich Weise e. S ., Hermann
Hugo Friedrich . Am 29.^Nov.: dem
Taglöhner Ferdinand Leipold e. S .,
Friedrich Wilhelm . Am 29. Nov.:
dem Buchhalter am Borschußverein
Adolf Selenka e. S ., Adolf Franz
Am 29. Nov.: dem Schlossergehilfen
Georg Petry e. T ., Helene Äil-
helmine . Am 80. Nov.: dem Kunst-
n. Handelsgärtner Bernhard August
Becker e. T ., Elfriede . Am 29. Nov.:
dem Monteur Anton Cireiml e. T .,
Antonie . Am 29. Nov.: dem Metzger¬
gehilfen Franz Grob e. S ., Bruno
Peter Paul . Am 26. Nov.: dem Bäcker
Michael Kuhn e. T „ ErnaLlnna Paula.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl
Debus 'in Ehlhalten mit Christina
Kauß daselbst. Ratsschreibcr und
Standesbeamter Alfred Becker in
Rüdcsheim mit Frieda Raihke hier.
Obergärtner Karl Günther Selmar
Aschhoff in Remagen mit Louise
Schümm in Niederstetten . Kellner
Karl Eduard Fridolin Steigerwald
in Frankfurt a. M . mit Maria Geno-
vefa Pfeuffer in Frankfurt -Nieder-
rao . Schneidermeister Hch. , Christoph
Peter Stanzenberger , Witwer , in
Delkenheim mit der Witwe Katha¬
rine Elisabeth Reitz, geb. Knebel, hier.
Schreinermeister Martin Moosbichler
in München mit Ernestine Danzig
daselbst. Maurer Wilhelm Müller
in Oberfeld mit Theresia Galb in
Arfurt . Taglöhner Franz Nieolai
hier mit Dina Benz hier . Lokomotiv¬
heizer Friedrich Schmidt in Worms
mit Katharina Kurz in Bingerbrück.
Straßenüahnschaffner gtonj Philipp
Oberle in Biebrrch mit Minna Jda
Thieltmann hier . Bäckermeister
Johann Ott hier mit Luise Ernolf
in Biedenkopf. Taglöhner Jakob
Schneider hier mit Wilheumne
Schreiner hier . Zimmermann Wil¬
helm Heinemann hier mit Agnes
Bredemeier hier . Hausdiener Adolf
Seel hier mit Lina Gerbach hier.
Friseur Hermann Alexander hier
mit Frieda Richtmann hier . Sergeant
Karl Weiß hier mit Karoline Böttgcr
in Richtstein. Hauptmann Eberhard
von Zawatzky in Krotoschin Mit
Edith Kroßa hier . Landwirt Karl
Jakob Julius Christian Schmelz¬
eisen in Nastätten mit Amalie
Philippine Krichbaum in Egenroth.

Verehelicht:  Kellner Christian
Geffner hier mit Maria Aporta hier.
Gerichtsassessor August Hehdenreich
hier mit Elise Stammler m Cochem.
Praktischer Arzt Dr . med. Heinrich
Müller in Diez mit Auguste Cuntz
hier . Praktischer Ilrzt Dr . med. Jo¬
hann Frank in Rottenheim mit Mar¬
garete Schäfer hier . Tapezierer
Theoodor Carsten hier mit EUiabeth
Leitkamv hier . Fuhrmann Heinrich
Leber hier mit Lisette Kraus hipr.
Zementarbeiter August Clos hier
mit Wilhelmine Kraus hier . Bau¬
arbeiter Michael Plaul hier mit
Marie Heinemann hier . Taglöhner
Franz Brandt hier mit Luise Scherf
hier . Bautechniker August Kahlert
hier mit Katharina Marx hier . Kauf¬
mann Franz Schmidt hier mit
Elisabeth Amborn hier . Kaufmann
Karl Werner hier mit Lina Otto
hier . Fabrikant Paul Eschbaum in
Bonn mit Antonie Laufs hier . Bau¬
techniker Ernst Geist hier mit
Olga Geist hier . Oberkellner
Augustin Hellmold hier mit Elisa-
betha Kneib h,er . Glasergehilfe
Karl Allendörfer hier mit Marie
Wehler hier . LMerist Erich Bubolz
hier mit Luise Schmidt hior.^ Tele¬
graphenarbeiter Simon Dietrich hier
mit Therese Jahannette Kramer hier.
Winzer August Swoboda in Amöne¬
burg mit Anna Trapvel in Eltville.
Schreiner Johann Holzapfel hier
mit Katharina Gräter hier.

Gestorben:  Am 29. November:
Franziska , geb. Wolf , Ehefrau des
Weichenwärters Josef Barth , 53 I.
Am 30. Nov.: Barbara , geb. Nahm,
Witwe des Hausmeisters Hermann
Heldenbrand , 41 I . Am 29. Nov.:
Antonie Nosalie Luise, geb. Klein,
Ehefrau 'des Polizcisckretärs a. D.
Oito Heinrich Thiel , 64 I . Am 30.
Nov.: Barbara , T . des Fabrikanten
Bernhard Allendorf aus Winkel,
1 I . Am 80. Nov.: Karl , S . des
Postschaffners Anton Omhover, 9 M.
30. Siov.: Landwirt H. Born , 31 I.
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Berlin , den 1. November 1906.
Der im Laufe dieses Sommers-er aT«A. A1U A.A4. 1X 1aXa rtffrtttll tmO

Dem r -t . atooemocc geiraiuneji , uuc,
vom 15. November ab  der öffentliche
Anschlag der Wettervorhersage an
allen Telegraphenanstalten _im nord¬
deutschen Wetterdienstgebiete aus¬
hört . Die Wetterdienststellen werden
jedoch auch während des Winters
auf Grund des ihnen täglich zu¬
gehenden umfangreichen Nachrichten¬
materials Wettervorhersagen fort¬
laufend aufstellen . Diese unter Be¬
nutzung der Ausdrücke des Schlüssels
abgefastten und um die Mittagszeit
sanszugebenden Vorhersagen können
telegraphisch gegen Erstattung sagen¬
der Beförderungs - und Zustellungs-
gebübren bezogen werden:

a) bei Uebermittlung durch Fern¬
sprecher an Teilnehmer der
Ortsfernsprechnetzc oder an In

Es c mpfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse:

„Regierungspräsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai . 1906.
Ter Regierungs -Präsident,

gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 10. September 1906.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Haber von Nebentelegraphen , so¬
wie bei Zustellung im OrtsÜe-
stellbezirk gelegentlich der rcgel-
mäßigen Bestellgänge monatlich
2 Mk., vierteljährlich 4.50 Mk.,
halbjährlich 8 Mk.,

d) bei Zustellung durch den Land¬
briefträger im Landbestellbezirk
monatlich 3 Mk., vierteljährlich
6.75 Mk., halbjährlich 12 Mk..

M bei Zustellung durch Eilboten
im Ortsbestellbezirk monatlich
4 Mk., vierteljährlich 9 M!.,
halbjährlich 16 Mk.,
bei Zustellung durch Eilboten
im Landbcstellbezirk: zu den
unter a aufgesührtcn Gebühren
unter Hinzurechnung der wirk¬
lich erwachsenden Botenkosten.

Die Preise für den Bezug ausführ¬
licherer Vorhersagen für bestimmte
Zwecke (ohne Benutzung des Schlüs

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Üehrschmiede-
mcistern an der Lehrschmiede in
Eharlottenburg ist aus Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Ännusi-
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
in Eharlottenburg , Sprccftraße 58.
entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Der Pol iz eipräsidcnt : v. Schenck.

bracht, daß während des diesjährigen
Andreasmarttes am 6. und 7. Dczbr.
d. IS . sämtliche Verkaufsbuden und
Stande um 9 Uhr abends und - sämr-
liche Schaubuden einschließlich der
Knrusscls um 1« Uhr abends ge-
'chiossen sein müssen.

Verkaufsbuden - und Verkaufsstand¬
besitzer, welche nach 9 Uhr abends , so¬
wie Schaubuden - und Karusselbesitzer,
welche nach 10 Uhr abends noch ge¬
öffnet halten sollten, werden aus
Grund der §8 28 und 29 der Markt-
pölizeiverordnung vom 1. Dezember
1901 bestraft werden . . Jedes störende
Geräusch durch Musikinstrumente und
dergleichen ist nach 10 Uhr abends
untersagt . ^ rr „

Schaubuden - und Karusselbesttzcr,
welche sich den Anordnungen der
mit der Aufrcchterhaltung der offent-
lichen Ordnung auf dem Markte be-
austragten Polizeibeamtcn wider-
sctzen, haben , wie ihnen bereits bei
Erteilung der Genehmigung eröffnet
worden ist, sofortige Entfernung vom
Markte unnachsichtlich zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
Der Poliz eipräside nt : v. Schenck.

----- •«.*. zuständigen
Wetterdienststelle zu vereinbaren.

Die Wetterkarte des öffentlichen
Wetterdienstes . erscheint ebenfalls
während des Winters täglich weiter.
Der monatliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 50 Pf ., wozu noch
14 Pf . Postbestellgebühr treten.

Bestellungen aus die telegraphischen
Wettervorhersagen und die Wetter¬
karten sind an die zuständige
Wetterdienststelle oder an die nächst¬
gelegene Postanstalt zu richten. *

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

Im Aufträge : gez. Richter.
Bekanntmachung.

Nachdem ein angemessener Betrag
don Fünfzigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge (V--Markstücken) her-
gestellt und dem Verkehr zugeführt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
cingezogen werden . Im Interesse
einer beschleunigten u . vollständigen
Einziehung der alten Fünfzig¬
pfennigstücke ist ihre alsbaldige Ab¬
lieferung an die öffentlichen Kassen
erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden , die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechslung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etwaigen Wün¬
schen nach Umtausch gegen andere

sünzen tunlichst zu entsprechen.
Wiesbaden , den 20. Nov. 1906.

Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_v . Schenck._

Bekanntmachung,
betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mitS ahrrädern. .ebung der diesseitigen
Bekanntmachung vom 10. August
1905, betreffend die Ausschließung
einzelner Skraßen vorn Befahren

bcirefsend den Verkehr mit Fahr
rädern aus öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen , nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Das Radsabren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr morgens

bis 10 Uhr abends : In der Lang-
gafse vom Michclsberg bis zur
Webergaffe und auf dem Michels¬
berg.

2. für die ganze Tages - und Nacht¬
zeit : Auf allen nur für Fußgänger
bestimmten Wegen (Trottoir »,
Banketts , Promenadewegen , An¬
lagen ). Ans diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern , an den Hand geführt
werben.

Uebertretungen werden nach § 14
der Provinzial - Polizeivcrordnung.
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern aus öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen vom 11. Sep¬
tember 1900 bestraft.

Wiesbaden , den 12. Oki. 1906. 1
Der Pol izeiprä sident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
das Verbot des durchgehenden Fuhr-
verkehrs ans der Straße vor der
Höheren Mädchenschule und der
evangelischen Hanpikirche am Schloß

platz betreffend.
Der Durchgangsverkehr mit Fuhr

werken aller Art auf der vor der
höheren Mädchenschule und der
evangelischen Hanpikirche am Schloß-
vlatz belegenen Straße ist auf Grur -.ü
des § 73 der Polizewerordnnng vom
18. September 1000 in der Tages¬
zeit von 6 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags untersagt . .

Zuwiderhandlungen gegen diele
Anordnung werden mit der im 8 75
genannter Verordnung angedrohte i
Strafe (bis zu 30 Mk.. eventuell di
Tage Haft ) geahndet.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Der Pol izeivräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche denTag über durch ihre Berufsgeschäfte

in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunde» eingerichtet, die auf den 1.
iSonntag seden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. SamLtag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst, Bis-
vrorckring 14, 1, befinden . *

Wiesbaden , den 24.. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 31. August 1906.

Der Polizei -Präsident
I.  V .: F alcke.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen , werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachaekchickt und ge¬
langen deshalb mcht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

„ Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß an den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten
eine Verlängerung der Veschäf-
tigungszeit in allen Zweigen des
HandelSgewcrbcs gestattet ist, und
zwar für den 2. und 9. Dezember,
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
abends , für den 16. und 23. Dczcm-
ber , von 8 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident

v. Schenck.

I z. B. Haushühner , Enten , Ganse,
Fleisch u. s. w., sind dagegen bei Ver¬
meidung der aus §8 28/29 der Akzise-
oidnuna sich ergebenden Defrau
dationsstrafcn bei der Einführung in
denStadtbering ausnahmslos auf den
in 81 der Akziscordnung und unseren
dazu erlassenen Bekanntmachungen
vom 19. Tezbr . 1901 und vom 21. Mai
1902 bezcichneten Einfuhrstraßcn der
Akzisestelle sofort vorzuführen und ge¬
mäß 8 9 der Akziseordnnng zu de
klarieren und zu verabgaben . Eine
Anmeldung solcher Gegenstände durcn
Wildanmeldckarte ist unzulässig und
strafbar.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das . Ge

lande zwischen Wellritzweg u. Distrikt >guß
Kleinfeldchen ist durch Magistrats - ' A,
Beschluß vom 28. November er. form - ' 11  -
sich festgestellt worden und wird vom
5. Dezember er. ab weitere 8 Tage

Bekanntmachung ..
Es ist in letzter Zeit vielfach die

Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt worden,
daß Kinder aus das Gleise oder nl
die Schienenrillcn der elektrischen
Straßenbahn Steine und , andere
harte Gegenstände legen, bei deren
lleberfahren die Wagen einen ge¬
waltigen Schlag erhalten und Bc-
schädignngen ausgcsctzt sind. Außer¬
dem iocrden dadurch die Fahrgäste in
unangenehmer Weise belästigt , auch
können unter Umständen die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden. Ferner wurde ,des Oestercn
wahrgenommen , daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sie explosive
Stoffe , wie Zündhütchen ,Knallerbsen,
Streichhölzer nsw. aus die Straßen¬
bahnschienen legen, um sie von den
darüber fahrenden Bahnwagcn zur
Explosion bringen zu lassen. Durch
den damit verbundenen , teilwene
recht heftigen Knall werden die Fahr-
gaste oft in Schrecken und Aufregung
versetzt, was für manche der Be
troffenen unter Umständen von nach
tciligen Folgen sein kann. .

Diese Mißstände geben mir Ber
anlaffung auf die Bestimmungen der
88 360 und 366 des Reichsstrasgeietz-
büches hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmnndigcm Alter wegen
Verübung groben Unfuges , bezw.
wegen Hinderung oder Storung des
öffentlichen Verkehrs mit Geldstrafen
bis zu 150 Mk. oder entsprechender
Haft bestraft werden können. Außer
diesen Strafen können die Eltern
oder Aussichtspflicktigen. der in Be¬
tracht kommenden Minderiahrigcn
gemäß 8 882 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angerichteten
Schaden ersatzpflichtig gemacht

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht
aus die damit verbundene Gefahr
Ausstchtpslichtige davor warnen , daß
sie kleine Kinder ohne rede Aufsicht
aus den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahngleikes spielen oder
kurz vor den in Bewegung befind¬
lichen Straßenbahnwagen .über das
Gleis lausen lassen, w,c .. dieses
namentlich am Bismarckring häufiger
beobachtet wurde . t

Ich ersuche die Eltern und Auf-
sichtspflichtiqen. dies beherzigen und
mich in dem Bestreben zur Vem
Hütung von derartigen Belästigungen
nsw. unterstützen zu wollen. *

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck._

im Rathause , 1. Obergeschoß, .Zim¬
mer Nr . 38a, während der Dienst-
stundcn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden , den 30. Nov. 1906.
Der Magistrat . I . SB.: Frobenius.

Bekanntmachung,
betreffend den Andreasmarkt.

Während des diesjährigen Andreas-
marites vom 3. bis einschließlich
8. Dezember wird

1. der Blücherplatz,
2. die Borksiraße zwischen B -s-

inarckrinn und Scharnhorst-
straße,

3. die Westendstraßc zwischen Bis-
marckring und Scharnhorsts.tr .,

4. die Scharnhorststraße zwischen
Nork- und Westendstraßc,

5. die Roonstraße,
6. die lvestliche Fahrstraße vom

Sedanplatz , ,
7. die Seerobenstraßs vom Sedan-

platz bis zur Trudenstraße,
8. der Lnisenplatz

für den Fuhrverkehr gesperrt . *
Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntinnchüng,
betreffend den Andreas markt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Verkaufs - und Schaubudenbesitzer ge-

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis . gebracht, daß vom 1. Dez.
&'l ?’bcr Droschkenhaltcplatz auf dem
östlichen Fahrdamm der Adolfsallee
an der Mündung der Goethestratze
(südliche Ecke derselben) ausgehoben

2. ein Droschkenhaltcplatz auf dem
südlichen Fahrdamm des Kaiser-
Wilhelm -Nings , ztoischen Adolfsallee
und Kaiservlatz (auf der Südseite ),
für 10 Droschken eingerichtet ist. Die
.Droschken nehmen hintereinander
Aufstellung. Die Köpfe der Pferde
find der Adolfsallee zugekebrt.

Wiesbaden , den 22. Nov. .1906.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Sch en ck.
'Unzulässige Benutzung der Wild-

Anmelderarten.
In letzter Zeit wiederholt festge

s kleines Opfer für den guten Zweckzu bringen.
Gaben , über welche öffentlich guit-

ticrt werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straßc 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz , Jdsteinerstr . 13, HerHerr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
straßc 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D. Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. Eu !,
Frankcnstraße 23, Herr Stadtvcrordn.
Rentner Kimnicl, Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße .̂ 17,
Herr Bezirksvorsteber Lehrer Wag¬
ner, , Dotzheimerstraße 86, Herr ^Bcz-
Borstcher Rentner Brenner , Rhcin-
straße 38, Herr Bezirksvorstehec
Regierungssekretär a. D. ^ Schröder.

.e 48, Herr Bezirksvor-
_ „ rchitckt Burck, Knaus-
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wcdcsweiler . Platterstr . 126,
Herr Bezirksvvrstehcr Kaufm . .Möckcl,

Verdingung.
Die Herstellung nsw. der Monier-

bezw. Zementbetonarbeiten der Luft¬
kanäle des Kurhauses zu Wiesbaden
öll im Wege der -öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Disnftstunden <0— 12 u.
3—6 Uhr ) im Baubureau cingesehcn,
die Berdingungsrinterlagen , ausscht.
Zeichnungen, auch von dort
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Ein¬
sendung von 2 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
fätestens bis
Dienstag , den 11. Dezember 1806,

vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der ettva er-
'chcinenden Anbieter oder der mit
schriitlichcr Vollmacht versehenen
Vertreter . - . ^Nur die mit dem vorgeichricbenen
und ansgefüllten Verdingungsformn-
lare cingereichten Angebote werden
bei der ' Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.
Die örtliche Bauleitung für 4>cn

Kurhans -Nenbau.

Langggsse 24, . Herr Bezrrksvorfteher
Rentner Berger , 'Bismarckrina 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bczirksvorsteher
Drehermcister Zolljnger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bczirksvorsteher
Schuhmachcrmeistcr Rumpf . Saa .-
gaffe 18, Herr BczirkSvorsteh. Renin.
Kadcfch, Querfeldstr . 8, sowie das
städt. Armenbureau , Rathaus , Zrm-
lucr Nr . 11. . _

ferner haben sich zur Entgegen-

Brkanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentraiwaisenfonds wird durch die
lierzu ^ angenommenen Kollcktanten
ocinrich Stamm und Wwe. Heinrich
Kettenbach in der Zeit vom 12. No¬
vember bis 22. Dezember 1906 abge-
haltcn werden . .

Indem lvir dies hiermit zur allge-
mensen Keisntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese

Wir bemerken, daß die Kollcktanten
eine von uns ausgestellte , mit dem
Vermerk des Herrn Polizei - Präsi¬
denten versehene Liste, zum Zwecke
der Eintragung der Gaben , vorlegen

^Äies 'baben, den 80. Oktober 1906.
Der Alagistrat . Armenvcrwaltung.

nannte von Gaben gütigst bereit er
klärt : Herr Kaufm . E. Acker Nächst
(E. Heed jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch.:
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte': Wn-
llclmstr. 2 und Rcugasse 2, Herr
Stadtverordneter jlaufmann Ä.
Mollath , Michelsberg- 14, Herr Kauf-

verzagt , Langgas,e 25.
Wiesbaden , den 6. Nov. 1906,

Namens d. städt. Armen -Deputation:
Travers,  Dkaaistr ats -Assessor. . ,

Bölksbäder . .. .
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Badern am
Schloßplab . Römcrtor und Roon¬
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8'/ - Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an
Werktagen (aiißcr nn Sonnabenden
und Tilgen vor Festtagen ) von 1/,
bis 2V- Uhr geschlossen.

Tic Franenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabendem und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bader ms
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Ubr vormittags - geschlossen. - ,

Wiesbaden . 2. Jnv 1906. 2
Da s Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs -An-

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
icchanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche, abgegeben, und

stellte Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der 88 1 und 9 der At-
ziseordnung geben uns Veranlaffung,
ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß
durch nniere Bekanntmachung vom
4. August 1903 T . B. 5868 jagübe-
rechtigten Personen nur gestattet ist,
das auf der Jagd , von welcher sie ,e-
,veils zurückkehren, erlegte , nach
Stücken abgabepflichtiges Wild durch
Wildanmclockarien dem AHiseamte
anzumelden . Alles andere Wild und
sonstige arzsiepflichtige Gegenstände-

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton geboren

am 22. Oktober 1866 zu Hahn , zuletzt
Platterstraße 38 hier wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kin¬
der) sodaß dieselben ans öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung über
den Aufenthalt des Genannten . *

Wiesbaden , den 28. Nov. 1906.
Dcr Mag istr at . Arnicnvcrwaltung .

Bekanntmachung-
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführt -.

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie Uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hauje
morgens , ehe sie zur Schule gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ia mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnteii durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern

mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Großen und Ge-

| imditeu .u . , i aonne  enthalt 1,4
bis 1,7 Kubikmeter . .

2. Feinkorn . (Asche urw Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessiing), eine
Tonne enthält 1,2 bis 1,3 Kubikmeter.

3. Mittelkorn (Stucke von 1 zu 4
Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,8 Kubikmeter.

4. GrcVkorn (Stucke von 4 zu 7
Zentimeter Abmessung,, 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Kubikmeter.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1,80 MT, für ^ alle anderen
Sorten etwa 1,20 Mk- .

Unternchmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmeu , erhalten
Rabatt . , .. . . . . „

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauamt , Friedrichstr .̂ 15,
Zimmer Nr . 210 erhalten Interessen¬
ten Angaben über Betomnifchunaen
nsw.. die sich in «nocren Städten De,
Verwendung von Kehrichtschlacke be^
währt haben.

Wiesbaden den 10. Oktober 1906.
Das St adtbauamt.

Berdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 142 lsd. Meter Steinzcugrohr-
kannl von 25 Cmtr . lichter Weite in
1 - -̂ergenhahnstraße von der Suppö-

, bis zur Meherbeerstraße , sollen
Wege der .öffentlichen Ausschrei¬

bung verdungen werden.
Angebotsformulare , Vcrdingungs-

nnterkagen und Zeichnungen können
i während der Vorniittagsdienststünden
im Rathausc , Zimmer Nr . 57 cinge¬
sehcn, die Verdingungsunterlagen
ausschkietzlich Zeichnungen auch von



3 » Dezember 1908,
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aerofrere Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis
Mittwoch, den 12. Dezember 1906,

vormittags 16.30 Ubr,
nn Rathause , Zimmer Nr . 57 einzu-rerchen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar „ eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 30. Nov. 1906. *
_ Städt isches Kanalbanilmt.

Verkauf.
Der Verkauf und Abbruch des vor

2 Jahren neuerbauten Baubureau-
gebaudes des neuen Kurhauses , ca.
8 auf 12 Meter groß, bestehend aus
Kachwerk usw., soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Dasselbe eignet sich mit seinen
3 Raumen besonders als Lagerplatz,
Bureau , Kantine , Materialien-
Depots usw.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden im
Unterzeichneten Bureau , Friedrich-
strahe 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pf . und
zwar bis zum Termin bezogenwerden.
. ^ ^ schUsrne und mit entsprechen¬
der Aufschrift G. U. Oeff . 27 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 10. Dezember 1906,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Me , Eröffnung der Angebote er-
10. 01 IN Gegenwart der etwa er¬scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Verdingungsformu-
iar eingerwchten Angebote werdenberücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 1 Woche. *
Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.

Stadtbauamt,
Bureau ^ für^ Gebäude -Nnterhaltuna.

. Verdingung.
,Dw Arbeiten zur Herstellung von

etwa 8< lfd. Meter Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Cmtr . lichter Weite in
der Suppsstraße , von der Schönen
Aussicht bis zur projektierten
Sergenhahnstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden.

Anaebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
rin Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
when, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
"eine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebotesind, ipatestens bis

Mittwoch, den 12. Dezember 1906,
. vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬reichen.

Sk Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
'.chernenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
f!cJ . der Znschlagserteilung berück¬sichtigt. «-

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30. Nov. 1906.

Städtis ches Kanalbauamt.

Amtliche Arrreiger» des  Wiesbadener Tagblatts. 8 . Jahrgang . Nr . 90.

Bekanntmachung.
Laufe des kommenden Winters

soll der^Ausbau der Niederwaldstraße
von Schiersteinerstraße bis zum
Guterbahnhof vorgenommen weroen.
Die Straßenfluchten sind örtlich durch
scküoarz gestrichene Pfähle bezeichnet.
/«P lr  J?; !50£n,.öie§  den Interessenten
(Grundstücksbesitzern und Pächtern)
zur Kenntnis mit dem Bemerken,
daß sie anstoßenden Grundstücke nur
bis zur Straßenflucht bestellt werden
m Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßenfluchten finden
keine Berücksichtigung. *
_ Städ tis ches  Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Einschätzung der Abonnenten

zur Kehrichtabfuhr erfolgt nach
Normal - Behältern (geteilte halbe
Petroleumfässer ), welche bis zum
Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagens be-
auem getragen und gehoben werdentonnen.

In einzelnen Gebäuden sind tedoch
größere Behälter aufgestellt , deren
Beförderung durch die beiden Fahr-
burschen oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß der Kehrichtabfuhr -llntcr-
nehmer zum Entleeren derartiger ab¬
normalen Behälter nicht verpflichtet
ist, wrr können demnach denjenigen
Abonnenten gegenüber , welche der¬
artige abnormale Behälter ausgestellt
haben, keinerlei Verpflichtung über¬
nehmen, wenn hierdurch die Abbolung
des Hausmülls ganz oder teilweise
unterbleiben sollte. *

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
_Stadt . Straßenbauamt.
Wasser- und Lichtwerke der Stadt

Wiesbaden.
Es , wird hiermit nochmals zur

gefälligen Kenntnis gebracht, daß die
Bureaus der allgemeinen Verwal¬
tung , des Elektrizitätswerkes und
des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstrafie 16
befinden , wohingegen die Kasse) die
Koksverkaufsstelle und die Neubau¬
bureaus des Wasserwerks im Hause
Frirdrichstraße 9 untergcbracht sino.

Wiesbaden , den 22. Okt. 1906. *
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerkc.

Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.
. Warnung.

cm'*51? Hinblick auf die bevorstehende
Winterzeit werden die Jnteressenien
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungcn usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrierenzu versehen.
. Insbesondere machen wir auf die

. Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermo¬
meters an . der gefährdeten Stelle
wird empfohlen. *

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
, Die Verwaltung

der stabt. Wasser- und Lichtwerkc.
Städtische Wasser- und Lichtwerke.

SamStag , den 8. Dezember b. IS .,
nachmittags 2 Mir , soll in der Nahe
des. Mundlochs des Kellerskopfstollens
rn der Gemarkung Rambach eine An¬
zahl Wiesen, sowie 1 Waffcrsammcl-
weiher im Distrikt „Geiswiese " da¬
selbst aus die Dauer von -3 Fahrenverpachtet werden.

Die Bedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gegeben. *

Wiesbaden , den 29. Nov. 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

2103 2195 2196 2199 2209 2238 2262
2299 2823 2329 2381 2332 2345 2354
2355 2358 2359 2383 2390 2418 2420
2458 2466 2473 2512 2557 2585 2640
2668 2681 2705 2727 2781 2778 2795
2826 2833 2873 2888 2895 2921 2933
2952 2972 2979 2981 2984 2991 3009
8024 3062 3066 8073 3079 3080 3082
3083 3084 3126 3188 8146 3153 8156
3173 3185 3186 3196 3214 3252 3257
3261 3267 3276 3281 3336 8838 3361
8362 3394 3401 3402 3405 3431 3434
3439 3461 3470 8529 3545 3548 3555
3556 3557 3580 3581 3584 3611 3618
3614 3621 3654 8656 3657 3658 3659
3675 3694 3696 3705 3737 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus -Kasse hier in Empfang
genommen werden, was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß
die bis zum 16. Oktober 1907 nicht er,
hobenen Beträge der Leihhaus -Aw
statt anheimsallen . 5

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
_ Der Mehrerlös von den bis 15.
September 1906 einschließlich bei
dem städtischen Leihhause hier ver¬
fallenen und am 15. und 16. Oktober
^Ä ^ gerten Pfänder Nr . 70096
72304 62796 75032 75033 75882 75383
^433 1^686 95976 87469 97499 9828898312 9832o 98334 98336 98343 98346
98405 98433 98442 98443 98444 98465
98473 98495 98520 98528 98554 98569
98583 08584 98585 98586 98589 98607
98643 98645 98646 98669 98683 98692
98698 98711 98786 98744 98753 98755
98787 98791 98792 98896 98897 98898
98899 98901 98908 98915 98918 98925
98954 98968 98977 99002 99022 99032
99084 99113 99130 99141 99176 99195
99217 99242 99248 99260 99313 99347
99362 99363 99381 99394 99431 99474
00479 99488 99499 99507 99551 99563
00Z70 99571 99573 99595 99596 9961809623 99624 99625 99626 99627 99640
99680 99700 99724 99726 99729 99731
09758 99820 99821 99867 99879
99883 99894 99928 99947 99949
99959 99961 99974 99978 99985
7| a4I 77 78 79 88 89 108 124 152 255
W 277 291 322 323 359 378 883 384080 386 391 442 482 536 538 567 617
649 650 681 688 724 779 786 802 815
930 948 954 985 1010 1021 1022 1027
7061 1062 1067 1068 1069 1076 1091
1100 1108 1156 1173 1206 1270 1273
12<4 1289 , 816 1349 1350 1359 1877
1414 1418 1423 1430 1433 1435 1440
1441 1442 1476 1489 1499 1512 1524
1536 1553 1560 1595 1597 1600 1616
1641 1642 1648 1662 1664 1671 1700
1712 1727 1752 1763 1770 1790 1809
1815 1818 1830 1831 1852 1863 1881
1896 1950 1959 1961 1968 1970 2040
2054 2093 2114 2154 2155 2156 2175

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polizeiverorbnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen

bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
und zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhr¬
werke müssen schwer beladenen , falls
es der Raum gestattet , mit ganzer
Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen,
Leichenzügen oder sonstigen öffent¬
lichen Auszügen, den Hofeguipagen,
den kaiserlichen Postwagen , den
Mannschaften und Wagen der Feuer¬
wehr, dem städt. Sanitätswagen , den
Greßwageii und Straßenreinigungs-
maschinen. sobald sie aus Straße in
Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter voll¬
ständig ausweichen und , falls dies
der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder
frei ist.

Aus vorstehenden Paragraphen
machen w:r besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branbdircktion.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallei w-rp
zur Abhaltung von Trauerfeierlich,
teiien unentgeltlich zur V>rfiigunc;
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nacy
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
ragcgen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiteu
stt _rechtzeitig bei dem zuständigen
ü-riedhofsaufseher anzumelden , 'der
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueralt
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelrnstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der >Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Pork:

„Königin Luise " nach New Uork, am
29. Nov. 2 Uhr nachm, in New Bork.
—-New Dort -, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Cassel" nach Bremen , am 28. Nov.
7 Uhr vorin . von Baltimore ; Frank¬
furt " nach Baltimore und Galveston,
am 30. Nov. 2 Uhr vorm. Capes Henry
passiert ; „Halle" nach Baltimore , am
30. Nov. 12 Uhr 45 Min . vorm.
Borkum-Riff passiert . — Ost-Asien-
Linie : „Prinz Ludwig" nach Bremen,
am 80. Nov. 11 Uhr vorm, in Bremer¬
haven ; „Prinzeß Alice" nach Ham¬
burg , am 29. Nov. 9 Uhr vorm, von
Port Said ; „Bülow " .nach Hamburg,
28. Nov. 9 Uhr vorm, in Shanghai;
„Prinz Eitel Friedrich " n. Ostasien,
am 29. Nov. 2 Uhr nachm, in Singa-
pore : „Prinz Heinrich n . Ostasien,
am 29. Nov. 9 Uhr vorm, von Sout¬
hampton . —Australien -Linie : „Bar¬
barossa" nach Australien , 29. Nov.
12 Uhr nachts in Colombo; „Scharn¬
horst" nach Australien , am 29. Nov.
3 Uhr nachm, in Antwerpen . —
Frachtdampser : „Westfalen" nach
Bremen , am 29. Nov. 12 Uhr initt.
in Amsterdam ; „Lothringen " nach
Australien , am 29. Nov. 1 Uhr vorm,
in Adelaide. — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Heidelberg" nach
Bremen , am 30. Nov. Dover passiert;
„Karlsruhe " n . Antwerpen , Bremen,
am 30. Nod. von Rotterdam ; „Stutt¬
gart " nach Antwerpen , Bremen , ain
28. Nov. von Bahia ; „Erlangen " n.
Brasilien , am 28. Nov. St . Vincent
passiert ; „Crefeld " nach Brasilien,
am 30. Nov. von Oporto ' „Coblenz"
nach Brasilien , am 29. Rov. Dover
passiert ; „Kestor" nach La Plata , am
29. Nov. von Antwerpen . — Deutsche
Mittelmeer -Levänte -Linie : „Stam-
bul " nach Genua , am 30. Nov. in
Marseille ; „Pera " nach Marseille,
am 80. Nov. in Smyrna ; „Skutari"
nach Nicolajeff , am 30. Nov. von
Smyrna . — Alexandrien -Linie:
„Hohenzollern" n. Alexandrien , am
30. Nov. 6 Uhr vorm, in Neapel;
„Schleswig " nach Marseille , am
28. Nov. 3 Uhr nachm, von Alexan¬
drien.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , von Hamburg nach
Südafrika , 27. Nov. an Antwerpen.
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 28. Nov. an East London.
Reichs-Postdampfer „Feldmarsckiall",
Kapitän v. Fssendorff, zurzeit Ham¬
burg . Reichs - Postdamoser „Prinz-
rcgent ", Kapitän Gauhe , von Ham¬
burg nach
Neapel.

Südafrika , 26. Rov. ab

I. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Achsen: I. Qualität . . 50 Ko.
n . 50 .,

Kühe: I , „ . . so „
II . „ . . 50

Schweine . . ' . . . i "
Mast-Kälber . . . . 1 "
Land-Kälber . . . . 1 '
Hammel . . i "

2. Frmhinrarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. .
Stroh . . . .
Heu.

. 100
. 100
. 100

«markt.
. l

Niedr.
Preis.

3. Viktual
Eßbutter .
Kochbutter . . . . . 1
Trinkeicr . 1 A.
Frische Eieri „'
Kalk-Eier . l
Handkäse. 100 "
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . l '
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1
Knoblauch . i "
Erdkohlrabi . . . . . i "
Rote Rüben . . . . . 1 "
Weiße Rüben . . . . l
Gelbe Rüben . . . . 1 "
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel . . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . l St.
Sellerie . . . . . . l
Kohlrabi . l Ka.
Feldgurken . i St.
Treibgurken . . . . . 1 n
Emma chgurken. . . . 100
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1 n
Grüne Stg .-Bohnen . , 1 "
Grüne Buschbohnen . . 1 "
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 30."November 1906.

Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 24. bis cinschl.  30 . November 1903 folgende:

Höchst.
Preis.

17
40

Zuckerschotcn .
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirsing.
Blumenkohl <hiesige
Blumenkohl (auslän
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Etzäpfel . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .fWetschen. .irschcn . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren . ,

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji
1 Kg. — — —
1 „ — 8 — 12
1 St. — 12 — 20
1 Kg. — 25 — 30
1 St. — 30 — 35
1 Kg. — 20 — 24
1 St. — 40 — 45
1 — —
1 Kg. — 50 — 60
1 ,. — 50 — 55
1 „ — 20 — 25
1 St. — 10 — 12
1 — 8 — 10
1 Kg. — 30 — 35
1 „ — 30 — 40

1 ", 50 55
1 „ — 60 — 65
1 St. — 50 — 60
1 Kg. — — — —
1 „ — 50 — 60
1 „ — 30 — 40
1 — 35 — 50
1 „ — 20 — 82
1 » — 50 — 60
1 "

— *- — —
1 „ — — — —
1 ., — — — —
1 — — — —
1 „
1 „

—
z

1
1 — — -

1 St. 6 __ 10
1 ., — 6 — 8
1 Kg. — — — —
1 „ — — —
1 St. — 25 — 30
1 „
1 Kg.
1

— 60 — 70

1 " — 30 40
1 — 60 — 80
1 „ — 80 i —

1 80 l
1 „ — — — —
1 „ — — -7- —
1 „ _ _
1 „ — —
1 „ — — — —
1 „
1 Ltr. — — — —

1 Kg. j 3 20 3 | 60
1 » | 2 40 3 —

2 2! 40

| Niedr.
' Preis.

Schleie (lebend) . ,
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend) ,
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . ,
Schellfische . . . .
Bratschellfische. . ,
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm . . . .
Seehecht
Zander . . . . .
Lachsforellen . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blauielchen . . . .
Heilbutt . . . . ^
Steinbutt
Schollen . . . .
Seezunge . . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

Kg.

1
1 St.

8. Geflügel ««d Wild.
(Ladenpreise.)Gans .

Truthahn . . .' .'
Truthuhn . . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn . . . . . . .
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . . .
Kapaunen . . . . .
^.aube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvöqel. .
Hasen . . . . . . .
Reh-Rücken . . . . .
Reh-Keule.
Reh-Vordcrblatt , . .
Hirsch-Rücken, . . . .
Hirsch-Keule.
Hirscb-Vordcrblatt . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochscnflcisch, Bauchfleisch

St.

Kg.

Höchst
Preis

1
8

60
2 4»

60

80
50
50

80

80

50

40
50

60
20
70

20

92
72

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 ,.
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, rot) . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Niercnfett . 1 „
Schwartcnmagen, krisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber- n. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10) Kg.
Roggen . . . . . . 109 „
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . . .
Linsen, neu . . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I.
No. II.

Noggenmehl: No. 0 .
No. I.

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speiscbohnen . . . .
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Noggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Hafcrflockcn.
Java -Reis, mittl . . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. .
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

100
. 100
, 100

100
100
100

. 100
, 100
100

Rundbrot

Weißbrot:

1 Kg.

1
1 „
1 "
i ::
} :
i „

i „
i ..

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji -s, Ji &
1 50 1 60
1 80 2 —
1 90 2 —
2 1_ 2 10
1 j40 1 50
1 80 2 —
1 80 2 —
2 i50 ‘2 70
1 ISO 2 —
1 60 1 ;so1 — 1 10
1 80 2 —
2 -- 2 10
1 60 1 80
1 60 1 80
1 12 1 20
1 60 1 80

17 18 50
15 50 17 —
15 19 —
28 32 —
30 32 —
40 — 72 —

31 32 50
27 50 29 —
26 — 27 —>
26 _ 27 —
24 — 24 50

36 46— 40 — 48
— 56 — 70
— 32 — 46

28 30— 48 — 64— 40 — 64— 60 — 62— 60 — 64— 40 — 64— 44 — 70
2 50 3 —

3 40 3 60— 18 — 24— 14 — 16— 49 — 54— 15 — 17— 46 — 49— 3 — 3— 3 — 3

NvtaUonspreijendruckder L. Sch eil enLerg 'scheu Hof-Buchdruckerci in WieSb»dcu.
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